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Bücher — seit über 500 Jahren unsere Leidenschaft

Schwabe-Veranstaltungen BuchBasel 2007
Sachbuch-Forum, Freitag,11. Mai 2007,11
-
12 U h r
Das Basler Münster — lebendiges Denkmal?
Der einzigartige Sakralbau hat eine spannende Ge-
schichte - und stellt Kirche, Staat und Stadt manch-
mal vor grosse Probleme. Worin liegen die Heraus-
forderungen und wie lassen sie sich bewältigen? Es
diskutieren - auch mit dem Publikum und speziellen
Gästen - die Kunsthistorikerinnen Dorothea Schwinn
Schürmann und Andrea Vokner.
Moderation: Roger Ehret, Journalist

Das Basler Münster
Fr. 38.- l t  26.50
ISBN 978-3-7965-2260-4
Münster-Veranstaltung:
Schwabe Verlag und Christoph Merian Verlag

Samstag,12. Mai 2007,14-15 Uhr

Signierstunde mit
Annemarie Pieper

Die Klugscheisser GmbH
Fr. 2 8 .
-  i  
1 9
.
5 0

ISBN 978-3-7965-2219-2

Schwabe AG
CH-4010 Basel
www.schwabe.ch

EM H Schweizerischer Ärzteverlag AG
CH-kolo Basel
www.emh.ch

Sachbuch-Forum, Samstag,12. Mai 2007, 11
-
12 U h r
Paranoia City — die Akten
zu einem bewegenden Schicksal
Wie war unser Umgang mit psychisch kranken Men-
schen um 1900? Exemplarisch dafür steht der Fall des
Ernst B., der wegen «Paranoia» viele Jahre in Irren-
anstalten verbringen musste. Martin Schaffner,
ern. Prof. für Geschichte, Martin Stingelin, Prof. für
Literatur, sowie Stefan Neilen, der zur Geschichte
des Wahnsinns und der Psychiatrie forscht und
publiziert, diskutieren dieses berührende Falldossier.
Moderation: Roger Ehret, Journalist

der P 9 ,
,
, r e o l e
. .
,

Paranoia City

Paranoia City. Der Fall Ernst B.
Selbstzeugnis und Akten
aus der Psychiatrie um noo
Fr. 42.- l t  29.5o
ISBN 978-3-7965-2275-8

Veranstaltungen am Schwabe-Stand Halle 3 H 11
Freitag, 11. Mai 2007,10
-
11 U h r
Sonntag,13. Mai 2007,15-16 Uhr
Werkstatt-Gespräch
mit Maximilian Triet,
Anne Nagel, Michael Leuenberger

[es Trois Rois
Fr. 98.- 1E 68.50
ISBN 978-3-7965-2282-6

Das Narrenschiff
Geisteswissenschaften Literatur
CH-4001 Basel

Autorenforum, Sonntag,13. Mai 2007,12 bis 12.50 Uhr
Gibt es einen «gerechten Krieg»?
Politische, ethische und historische Aspekte
zu einem aktuellen Thema
Es diskutieren: Georg Kreis, Geschichtsprofessor und
Leiter Europainstitut Basel
Annemarie Pieper, em. Professorin für Philosophie
München/Basel und Autorin mit Schwerpunkt
Praktische Philosophie und Ethik
Andreas Zumach, Publizist und diplomatischer
Korrespondent der taz bei der UNO, Genf
Moderation: Erich Gysling, Journalist

Der «gerechte Krieg»
Zuf GANENEN
einer akt,Nlittn Delltdeut

Der «gerechte Krieg».
Zur Geschichte einer aktuellen Denkfigur
Fr. 24.- / E17.-
ISBN 978-3-7965-2239-0

Freitag,11. Mai 2007, 15-16 Uhr
Samstag,12. Mai 2007,16-17 Uhr
Lesung mit
David Marc Hoffmann
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Europa erlesen: Basel
Fr. 23.60 1 t 12.95
ISBN 978-3-7965-2221-5

Viele Neuerscheinungen finden Sie am Schwabe-Stand und in der Buchhandlung «Das Narrenschiff», Halle 3 H oll beim Literaturforum.

Schwabe
publiziert und produziert



JOSB MIGUEL WISNIK
BRASILIANISCHER FUSSBALL

HOCHKARÄTIGE KULTURARBEIT
Editorial

Am 3. Mai jährt  sich zum 16. Mal der Internationale Tag der
Pressefreiheit — ein guter Grund,  u m die Verdienste eines
besonderen Journals zu würdigen. Es nennt  sich ganz unbe-
scheiden und zutreffend <Europas Kulturzeitung>, hat das For-
mat eines Bildes (27 x 37 cm) sowie einen Umfang, der jeweils
etwa drei Taschenbüchern entspricht, und wird ihrem kosmo-
politischen Anspruch bereits im Titel gerecht: <Lettre Inter-
national>. In genau einem Jahr wird die deutsche Ausgabe die-
ses Mediums 20 Jahre alt. Lanciert hat sie ein Mitbegründer der
Berliner <taz>, Frank Berberich, der sie heute noch leitet. Die
Grundidee s tammt f reilich vom Tschechen Antonin Liehm,
der 1984 in Paris die erste französische Edition ins Leben rief.
Sein Ziel war eine international ausgerichtete und in mehreren
Sprachen erscheinende, interdisziplinäre Publikation, die zum
freien intellek tuellen Gedankenaustausch i m damals  noch
politisch getrennten Europa beitragen sollte. Dafür liessen sich
sofort Verbündete finden, es entstanden zunächst eine italieni-
sche und eine spanische, 1988 dann die deutsche Ausgabe sowie
weitere in Osteuropa, die später mangels Mit teln wieder ein-
gingen. I n  sechs Ländern s ind derzeit  Redakt ionen aktiv:
Deutschland, Italien, Dänemark, Rumänien, Spanien und Un-
garn. Sie arbeiten in enger Kooperation, jedoch eigenständig
und selbstverantwortlich.
Viermal im Jahr beglückt die Berliner Redaktion ihre deutsch-
sprachige Leserschaft mit  hochkarätigen Text- und Bildbeiträ-
gen zu akuten und latenten Themen aus Gesellschaft und Poli-
tik, Wissenschaft und Kultur.  Sie verfügt über weltweite, oft
freundschaftliche Kontakte zu Autorinnen und Kunstschaffen-
den, darunter sind etliche grosse Namen, und nicht wenige sind
erst durch <Lettre> bekannt geworden. Als Gegenwert für die
höchst bescheidenen Honorare erhalten sie ein Forum, wie es in
andern Medien rar geworden ist. Denn wer druckt noch lange,
anspruchsvolle Texte? Hier aber sind dichte, gedankenstarke,
passionierte Art ikel willkommen, ja eine Voraussetzung. Rele-
vanz, Engagement und Kontinuität statt Routine, akademisches
Wissen und Tagesaktualität sind gefragt. Entsprechend nach-
haltig wirken diese Reportagen, Hintergrundberichte,  Inter-
views, Essays, poetischen und bildkünst lerischen Beiträge.
Neben der Heftproduktion realisiert <Lettre> zudem sporadisch
Projekte in Kooperation mit  verschiedenen Partnern, etwa Vor-
träge, Sonderhefte, Bücher, Ausstellungen, Wettbewerbe und
seit 2003 den <Lettre Ulysses Awarch, einen «Nobelpreis f ür
Reportage», wie <Die Zeit> schrieb.

HAUSKULTUR
Save the Date!

db. Dass die ProgrammZeitung dieses Jahr ein
Jubiläum feiert, hat keinen Newswert mehr.
Doch das Datum und die näheren Umstände
waren bisher e in gut  gehütetes Geschäfts-
geheimnis. Dieses wird nun heftweise gelüf-
tet: Wir  laden Sie herzlich ein, sich Tag, Zeit
und Ort des Geschehens bereits vorzumerken:
Fr 24.8., ab 18.00 im Theater Basel.
Weitere Details finden Sie in den kommenden
zwei Ausgaben; beachten Sie bit te auch die
Teaser-Inserate S. 77, 87, 91. Wir freuen uns
auf zahlreiche Teilnahme! Und damit das Ge-
burtstagsfest so reichhalt ig werden kann wie
die vergangenen 20 Jahre, s ind uns Zuwen-
dungen willkommen. Ober die entsprechen-
den Möglichkeiten informieren wir Sie jeder-
zeit gerne: T o61 262 20 40.

«Im Grunde ist die Existenz von <Lettre International> ein Wun-
der», sagt Chefredaktor Frank Berberich. Mit  Unterstützung der
<taz> konnte er das Unternehmen vor 19 Jahren starten. Doch
schon bald wurde es knapp, und 1990 konnte nur eine Kunst-
aktion ( ini t i iert  von Rebecca Horn,  Jannis Kounellis ,  Jörg
Immendorf f  und ilya Kabakov) die Zeitung retten. Seither gehts
kont inuierlich bergauf. Der heute fünfköpfige Betrieb erhält
keinen Euro aus privater oder öffentlicher Hand, sondern finan-
ziert sich selber mit  den Einnahmen aus Abos und Anzeigen.
Die Auflage beträgt 16 000 Exemplare, davon sind knapp 7000
Abos, ebenso viele gehen an Verkaufsstellen. Und wer liest das
gediegene Blatt? «Lustleser und Masochisten», frotzelte <Die
Zeit>, was <Lettre> natürlich zu Werbezwecken verwendet. Ihr
Publikum ist zu zwei Drit teln männlich, zwischen 40 und 6o
Jahre alt, bestens ausgebildet. Leute mi t  wenig Zeit ,  die sie
aber z.B. für diese Lektüre einsetzen. Das nächste Heft — künst-
lerisch gestaltet von Francesco Clemente und u.a. mi t  einer
kulturgeschichtlichen Betrachtung zur Farbe Indigo — erscheint
Mitte Juni. Und auch zum Jubiläum im nächsten Mai wird sich
die Redaktion etwas Besonderes einfallen lassen.
I Dagmar Brunne r

Weitere In fos: www.le t t re .de ,  www.le t t re -u lysses-award .o rg

Ausserdem: Zum  1. Ma i e rsch e in t  e rst m a ls (a n t id o t ),  e ine neue Schwe i-
zer <Wochenzeitung de r widerständ igen L inken),  d ie  u .a . von ehemaligen
(Vorwärts)-Leuten la n cie rt  wurde . In fos: www.an t ido t .ch
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3. Wildwuchs •Fes t leal für Solche und Andere
Kluge Theater- und Tanallarderuns
ProgrananZakunft LV. und Stadtentwick lung

Cover: Cando-Co Dance Company
db. Sie  g ilt  a ls Englands beste in teg ra t ive  Tanz-
truppe. Se it  1991 engag ie rt  sie  bekannte Cho-
reografinnen f ü r  d ie  gemeinsame Arb e it  beh in-
derter und n ich tb e h in d e rt e r Tanzschaf fender.
Inzwischen sin d  über 3 0  Tanzstücke  e n tsta n -
den. Zu d e m  h a t  Cando-Co  e in e  in t e g ra t ive
Tanzschulung e n t w icke lt  und  e ine  Tanzakade-
mie f ü r  beh inderte  Stud ie rende gegründet . I n
Basel t r i t t  s ie  a m  3 . Wild wu ch s-Fe st iva l m i t
zwei neuen Choreograf ien a u f  —>S. 18/19. Ab b .
<And Who Sh e ll Go To The Ba ll? ),  Choreograf ie
Rafael Bonachela, Foto: Hugo Glendinning
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Verkaufsste llen ProgrammZeitung
Ausgewählte Kioske, Buchhandlungen und
Kulturhäuser im Raum Basel

Für unverlangt eingesandte Manuskripte und
Fotos übernimmt d ie Redaktion keine Haftung;
für Fehlinformationen ist  sie  n ich t  verantwort-
lich. Textkürzungen und Bildveränderungen
behält sie  sich vor. Die Autorinnen verantworten
den Inhalt ih re r Beiträge se lbst . Abos verlängern
sich nach Ablauf  eines Jahres automatisch.

* D ie  P r og r am m Ze i tung  i s t  a ls  gem e innü tz ig
aner k annter  K u l tu r b e tr i e b  a u f finanz ie l le
U n te r s tü tz u n g  angewies en. B e i tr äge  v on m indes -
tens  CHF 100 über  den A bo- B etr ag  h inaus
s ind a ls  S penden v om  s teuer bar en  E ink om m en
abz iehbar . He l fen  auc h  S ie uns  dur c h e in  Feerder-
abo ( ab CHF 169) .

* i<

Top 5 Hörbücher
1. Latin Lover. Geschichten.

Donna Leon / Hannelore Hoger (Gelesen)
74 M in. 1 Lesung I Ungekürz t C H F 2.6.90

2. Di e Alltägliche Physik des Unglücks.
Marisha Pessl / Anna Thalbach (Gelesen)
687 Min. I Lesung I Gekürzte Ausgabe I CHF 73.—

3. Modr ow — Katzengeschichten.
Peter Exinger /Thomas Hollaender (Gelesen)
129 Min. 1 Lesung I Auswahl I CHF 33.20

4. Di e schönsten Jahre.
Elke Heidenreich / Elke Heidenreich (Gelesen)
62 Min.!  Lesung I Ungekürzt I CHF 2.8.90

5. Tod einer Ärztin.
Hansjörg Schneider / Ueli Jäggi u.A. (Gelesen)
301 M in.1 Hörspiel I CHF 58.—

Gutschein:10% auf alle Hörbücher.
Bider 82Tanner, Am Bankenplatz, Aeschenvorstadt 2, .4010 Basel,
T 061 206 99 99, F o61 206 99 90, www.biderundtarmench
Gutschein nicht kumulierbar mit  weiteren Vergünstigungen. Gültig bis Mai 2008.

Unser Hörbuch Tipp

%lütt'
Naidersch
Der läter

,eines Mörders

Der Vater eines Mörders.

Alfred Andersch /
Hans Korte (Gelesen)

142 M in .! Lesung I Ungekürz t
ISBN 978-3-257-80005-0
CHF 3.4.90

Eine Griechischstunde im Jahr 1928: Franz Kien
beobachtet, wie Oberstudiendirektor Himmler das
Zimmer betrit t ,  und zuerst den Professor, danach
einen Mitschüler gnadenlos blossstellt.
Den Hörertnnen läuf t  es kalt den Rücken hinunter,
als sie zusammen mit  Kien die sichere Schulbank
gegen den exponierten Platz an der Tafel tauschen
müssen: Himmler wird seinen sadistischen Plan
zu Ende führen. Grossartig liest Hans Korte die zu-
erst lauernd schadenfrohen, dann bald angestrengt
gehetzten Gedanken Kiens. (Anita Müller)

Bider&Tanner
Ihre Buchhandlung in Basel



INH ALT
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KULTURSZENE Gastseiten der Veranstaltenden 26-62 0 , 0
6. Europäisches Jugendchor Festival Basel 3 2  P I

Plattform.b1 41-52 Gare du Nord 4 4
Jazz by Off  Beat 3 1  LFilm Kammermusik um halb acht 3 5  ‘ 3 . •

Kultkino Ate lie r 1 Camera 'C lu b '  Movie 55 -
t
•

Kulturscheune Liestal 4 3Landkino 42 ;•••,Kuppel 3 7Stadtkino Basel 54
Neuer Basler Kammerchor 3 3  . ,•3

Theater 1 Tanz • _cSwiss Chamber Concerts 3 4  -
0  - 1 3Basler Marionetten Theater 41 C  m

u lKunst 0
dBirkenmeier Vogt 29

Aargauer Kunsthaus Aarau 5 9  : 0  0
.Cathy Sharp Dance Ensemble 48
Ausstellungsraum Klingental 5 7Das Neue Theater am Bhf. Dornach 1 NTaB 42
Fondation Beyeler 5 7  e LnEx/Ex Theater und Barbara.R Produkt ion 41 Galerie Ursula Huber 6 1

NGoetheanum-Bühne 45 Kunsthaus Baselland 5 6
Junges Theater Basel 41 CKunstmuseum Ba se l' 5 6Theater Basel 27 -0Museum fü r GegenwartskunstTheater Palazzo Liestal 43 Museum am Burghof 6 0
Theater Roxy 46147 Museum der Kulturen Basel 6 0  <
Theater auf dem Lande 42 0

Museum Tinguely 5 8  : E  >
Theater im Teufelhof Basel 29 Print  Basel 6 2  ' 4 3  3
Vorstadttheater Basel 30

Rudolf Ste iner Arch iv 4 5  .
E • • •

Wildwuchs 07 26 Verein f ü r Orig inalgraphik 1 VFO 5 9
Lite ra tur Diverse
Dichter- und Stadtmuseum Liestal 51 Augusta Raurica 4 9
Musik Burghof Lörrach 3 2
Allegra-Club 31 Forum f ü r Zeitfragen 5 3
Allgemeine Musikgesellschaft Basel 33 Kaserne Basel 2 7
Aspekte der Freien Improvisat ion 44 Kulturforum Laufen 4 8  - 0
Basel Sinfonietta 44 Kulturraum Marabu Gelterkinden 4 3  E n
Basler Liedertafel 35 Museurn.BL 4 7  c u
The Bird 's Eye Jazz Club 30 Naturhistorisches Museum Basel 6 1
Ensemble Erzsebet Basel 42 Nellie Nashorn 3 9
Camerata Variab ile  Base l 34 Offene Kirche Elisabethen 4 0
Cantus Base l 34 Ortsmuseum Trotte Ariesheim 5 1
Capriccio Basel 35 Palaver Loop 5 3
Collegium Musicum Basel 34 Steinbildhauerkurse 4 9

Contrapunkt Chor 43 Unternehmen Mit te 3 8  139
Volkshochschule beider Basel 4 0
Werkraum Warteck pp 3 6 1 3 7

AGENDA 63-83

SERVICE Abobestellung 52
Verlosung Konzert t ickets 52

* M e h r Kulturaniässe in der kos ten-
Museen 1 Kunsträume 84-87 losen Tagesagenda
Veranstalteradressen 88 I  89 www.programmzeitung.chlhaute
Restaurants, Bars & Cafes 90

prekaturski,
ka vb o jc i

REDAKTION F ö r d e r n  h e isst  m ög lich  machen D ie  Theater- und Tanzförderung w irf t  Fragen auf 1 Guy Krneta 7

Behinderung beh indert  Ku n st  n ich t  Da s 3 . Wildwuchs-Festival fü r Solche und Andere lChristopher Zimmer

ProgrammZukunf t : Öffent licher Verkehr und Stadtentwicklung 'Sib ylle  Ryser

Kluge Förderung D ie  Schwerpunkte der Vereinigten Theaterschaffenden VTS1Thomas Ke lle r 7
Notizen Kurzmeldungen und Hinweise I Dagmar Brunner (db), Alf red  Ziltener (az), Christopher Zimmer (cz) 9 - 2 1
Grosses Fina le  m it  Engel Robert  Altmans Vermächtnis <The Last Show>1 Michael Lang 8
Produkt ive  Fremdheit  Das11. <freiburger f ilm  forum> thematisiert  <Migration und Kultur>1Dagmar Brunner 9
Sound e ine r Ge iste rstad t  Musik,  Video und Kunst vereinen sich zum Pro jekt  <Ghosttown>1 Dagmar Brunner 1 0
Jugend m u sizie r t  Kid s,  die musikalisch akt iv werden wollen, f inden et liche Angebote ' Alf red  Ziltener 1 1
Das a lt e  Kind  Charles Lewinskys Buch <Einmal Erde und zurück> erfreut Gross und Kle in  !Christopher Zimmer 1 2
Ja h rm a rkt  de r Bib lioph ilen  Base l wird  zu r Stadt der Bücher und Autorinnen 'Dagmar Brunner 1 3
Gastro.sophie C la ire  Guerriers <Literarische Wanderungen um den heissen Bre i herum>1 Olive r Lüdi 1 4
Forever Young! Da s Junge Theater Basel fe ie rt  sein dreissig jähriges Bestehen' Alf red  Schlienger 1 5
Verbarium Kle in e  Ausflüge ins Wesen der Verben, z.B. <vertreiben>1 Adrian Portmann 1 5
Akro b a t ik in  de r Fabrik D ie  Zirkus Schule Basel und der Zirkus Rägeboge 'Dan ie la  Koechlin 1 6
Manege f re i!  Da s neue Festival <Young Stage> will Zirkusta lente fördern 'Dan ie la  Koechlin 1 7
Fragile Existenzen  Da s Tanzstück <Mein Mann> vere in t  Art ist ik und Tanztheater 1 Fellzitas Ammann 1 7
Lebendiges Indust riea rea l Da s <theater ex/ex> und andere In it ia t iven im Walzwerk !Dagmar Brunner 2 0
I rrit ie rende  Weltanschauungen Da s Schaulager zeigt  eine Werkschau Robert Gobers 1 Dominique Spirg i 2 1
Rocknews Mit te ilungen des Rockfördervereins der Region Basel (RFV)1Pat rick Ae llig  2 4 1 2 5

18 119

22123
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—
MAS Cultural/Gender Studies
Infoabende > 24.5./4.7.07

MAS/CAS Curating
Infoabende > 3.5./21.6.07

MAS Design Culture
Infoabende > 19.4./21.6.07

MAS Szenografie
Infoabend > 7.6.07

hgk

MAS Mobile ApI licat ion Design
Infoabende > 19.4./7.6.07

CAS Corporate Design
Infoabende > 24.4./12.6.07

CAS Desorientierung/Orientierung
Infoabende > 3.5./7.6.07

CAS Gesta lterische Pro jekte  für
Kinder und Jugendliche
Infoabend > 12.6.07
—
CAS Schrif tgestaltung/Type Design
Infoabende > 24.4./12.6.07

CAS Sozioku ltu r
Weitere Infos siehe Web

Kontakt
Koordination Nachdiplom
Telefon + 4 1  (0)43 446 40 20
E-Mail nachd ip lom@hgkzsch
Web w w w . h g k z . c h  > Weiterbildung

—
Hochschule für Gestaltung und Kunst Zürich
Zürcher Fachhochschule

I "yr

ule

ist
master of advanced

studies (mas)
certificate of advanced

studies (cas)
Informationsabende

Studienbeginn im September 2007

WeBETROTTER
R E I S E N  S T A T T  F E R I E N

Basel: Falknerstrasse 4, Fon 061 269 86 86, Oaseeglobetrottend, www.globetrotter.ch



FÖRDERN HEISST MÖGLICH MACHEN
Theaterförderung

Das geplante Theater - und Tanzfördermodell wirft Fragen auf.
Ein neues Theater- und Tanzfördermodell für die Region Basel ab 2008 ist in Vor-
bereitung. Dies kündigte der Baselbieter Kulturbeauftragte Niggi Ullrich in der haus-
eigenen Info-Gazette im Dezember 2006 an. Die Ausführungen wecken erste Befürch-
tungen und Hoffnungen. Anlass zur Hoffnung geben Ullrichs Äusserungen, Gruppen
sollten motiviert werden, ihre Spieltätigkeit auch ausserhalb der Region zu verstärken,
indem Produktionsbeiträge vermehrt für Koproduktionen eingesetzt werden; ausser-
dem werden Beiträge an Gastspiele und Tourneen in Aussicht gestellt. Dies ist erfreu-
lich. Es sollte für Theaterschaffende mindestens so lukrativ sein, zu spielen, wie zu
produzieren.
Ebenfalls zu begrüssen ist, wenn Veranstaltende die Mit tel erhalten, Auf führungen
von Gruppen kostendeckend abzugelten und sogar einen Beitrag an die Produk-
tionskosten zu leisten. Bisher mieten sich lokale Gruppen bei den Veranstaltern
(Kaserne, Roxy, Gare du Nord) ein und/oder werden prozentual an den Billett-Ein-
nahmen beteiligt. Dies bedeutet im Grunde, dass Produktionsgelder an die Häuser
umgeleitet werden, was nicht Sinn der Produktionsförderung ist.
Anlass zu Befürchtungen geben die Äusserungen, dass anstelle von Produktionsbeiträ-
gen künftig subsidiäre Beiträge gesprochen werden. Hier scheint sich die Region Basel
aus der Verantwortung stehlen zu wollen. So lange es keine koordinierte gesamt-
schweizerische Theaterförderung gibt (wie sie beim Tanz seit kurzem besteht), ist die
Standortgemeinde bzw. der Standortkanton in erster Instanz gefordert. Vermehrte
Spieltätigkeit bedeutet eine grössere Effektivität von Produktionsgeldern, ist aber im
besten Fall kostendeckend möglich (wozu sonst Tourneeförderung?).
Fehlende Nachhaltigkeit
Aufmerken lässt auch die Formulierung,  dass sich die Förderung stärker auf  den
Nachwuchs ausrichten soll. Hier  entsteht der Eindruck, dass die Region Basel mit
gleichbleibenden Mit teln mehr Aktivität auslösen will -  auf Kosten von Qualität und
öffentlicher Wirksamkeit .  Es is t  bemerkenswert, dass in  Ullrichs  Ausführungen
Begriffe wie Kontinuität, Konsistenz und Nachhaltigkeit fehlen.
Positiv ist zwar, wenn Veranstaltende in die Lage gesetzt werden, als Koproduzierende
Projekte zu init iieren, sie sollten aber nicht mit  Produktionsehrgeiz die eigene Infra-
struktur überfordern. Es ist sinnvoller, wenn sich das Theater Roxy als Koproduzent an
5 bis to Projekten beteiligen kann, als sich mit  i oder 2 Eigenproduktionen im Jahr zu
profilieren. Dies mag im Bereich der transdiziplinären Projekte (z.B. Gare du Nord)
anders sein -  zumindest so lange es hier keinen eigenen Produktionskredit gibt.
Wünschenswert ist, im Sinne der Kontinuität und Qualitätsentwicklung, eine Mehr-
jahresförderung für Gruppen, wie sie Zürich erfolgreich betreibt. Dabei geht es nicht
darum, neue Institutionen zu schaffen, sondern Theater als Prozess zu begreifen, der
in der Spannung zwischen langfristiger und kurzfristiger Planung steht.
Zu hoffen ist auch, dass mit  einer neuen Leitung die Kaserne Basel (wieder) zum Zen-
trum für die freie Theater- und Tanzszene wird, zu einem Ort, der aus dem engen Ver-
bundensein mit  Gruppen und Theaterschaffenden eine Lebendigkeit entwickelt, die
sich auf ein Publikum und Veranstalter im In- und Ausland überträgt.
I Guy Krne ta ,  Sch r if t st e lle r  und Theaterschaf fender (www.m a t te rho rn .li —>S. 4 6 )

Podium (Kasernenarea l — wie  we it e r): M i 2 .5 .,  2 0 .0 0 ,  Kaserne —+S. 2 7
Mit Barbara Schneider,  Barbara  Buser,  An it a  Lachenmeier, Ar t h u r  M art i,  Christoph  Meury,  Ange lo
Gallina und Dan ie l Wiener. Moderat ion Roger Eh re t

BLI CKP UNKT I KULTURP O LI TI K

KLUGE FÖRDERUNG
Schwerpunkte der VTS Basel

Im März 2007 wurden die VTS Basel, eine Sek-
tion der Vereinigten Theaterschaffenden der
Schweiz, gegründet, mit  dem Ziel, sich für die
Anliegen der freien Theaterszene einzusetzen.
Im Hinblic k  auf  das geplante neue Förder-
modell f ür Theaterschaffende s ind uns fol-
gende Punkte wichtig (wir stützen uns dabei
auf Erfahrungswerte und die Ergebnisse einer
Umfrage unt er Bas ler Theaterschaffenden
vom Frühjahr 2006):
Neben der Nachwuchsförderung und ihren
bereits bestehenden Plattformen und der Un-
terstützung von Einzelproduktionen braucht
die freie Theaterszene in Basel zwei bis drei
Gruppen, die jeweils über drei Jahre gefördert
werden, u m  s o e ine nat ionale und  inter-
nationale Vernetzung aufzubauen. Koopera-
tionen mit  Spielorten in der Schweiz und im
Ausland sind nur mit  kontinuierlich arbeiten-
den Ensembles möglich. Demzufolge ist eine
Tourneeförderung sehr zu begrüssen.
Ein neues Fördermodell, das auf Vernetzung
setzt, muss unbedingt mit  anderen Städten,
Kantonen und dem Bund kompatibel sein.
Ein kantonsübergreifendes Modell würde er-
möglichen, eine Produktion breiter zu finan-
zieren. Die  ak tuelle Situat ion s ieht  jedoch
so aus, dass die meisten Kantone und Städte
grössere Produktionsbeiträge nur an Gruppen
vergeben, d ie  auc h d o r t  wohnen.  Daher
müssen Basler Theaterschaffende die Basis-
finanzierung einer Produktion weiterhin beim
Fachausschuss Theater und Tanz beantragen
können.
Die Veranstalter in  Basel sollten in Zukunft
substanzielle Beiträge an Produktionen leisten
können. Freilich unter Wahrung der finanziel-
len Eigenständigkeit der einzelnen Gruppen,
damit diese künstlerisch unabhängig s ein
können und nicht etwa der Willkür von Thea-
terleitern ausgesetzt sind.
Zusammengefasst wä re  folgendes  Mo d e l l
ideal und praktikabel:
— Förderung von zwei bis drei Gruppen auf

drei Jahre begrenzt.
— Hauptfinanzierung von Einzelproduktionen

über den Fachausschuss Theater und Tanz.
— Koproduktionsbeiträge durch die Veranstal-

tenden.
— Tourneeförderung.
Die Kommission für freies Theater und Tanz
muss mit  Kompetenz und Ziv ilcourage Ent-
scheide fällen. Wir wünschen uns eine leben-
dige Stadt f ü r die Bühnenkünste und eine
Zukunft, in der die freien Theaterschaffenden
mit  den Förderern und Veranstaltern in einem
anregenden Dialog stehen.

Thomas Ke ile r,  Vo rstand  VTS Ba se l
basel®theaterschaffende.ch
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GROSSES FINALE MIT E
<The Last Show) von Robert Altman,

Der le t z t e Fi lm des  amerik anis c hen Meis terregis s eurs  s c h il-
dert  die letz te Vors tellung in einem Mus ik theater und meint  das
Leben an s ich.
Der Privatdetektiv Guy Noir (Kevin Kline) hätte vom Habitus her
ideal in alte Hollywoodthriller gepasst. Doch das eitle Manns-
bild arbeitet bloss im Plüschambiente des Fitzgerald Theaters in
St. Paul. Dort hat er den allabendlichen Betrieb zu überwachen,
vielleicht mal einen Betrunkenen zur Raison zu bringen oder
einen Taschendieb zu überführen. Meistens aber gockelt Noir
durch das Edward-Hopper-Dekor und spielt  das männliche
Mädchen f ür alles. Doch eines Abends ist alles ganz anders:
Weil ein Baukonsort ium die Liegenschaft gekauft hat  und
abreissen lassen will,  um Parkplätze zu bauen, f indet die aller-
letzte Show statt. Guy Noir will an diesem Abend noch einmal
zeigen, dass er der richtige Mann wäre, um auch Ausnahme-
situationen st ils icher z u meistern.  Zumal  irgendwann der
Besuch des Liquidationsvollstreckers Mister Amman (Tommy
Lee jones) erwartet wird.
Robert Altman, der am 20. November 2006 verstorben ist, zieht
in seinem letzten Kinof ilm nochmals alle Register seines Kön-
nens. Mit  enormem Herzblut und unglaublichem Schalkpoten-
zial verfilmte er ein Skript des legendären Radio-Show-Entertai-
ners, Moderators und Conferenciers Garrison <G.K.> Keillor.
Altman, der sich mit  Filmen wie <Nashville>, <Short Cuts> und
anderen als schärfster Beobachter des American Way of Life pro-
f iliert  hat, setzt beim Finale zu einem herb-charmanten Abge-
sang auf die Welt einer Unterhaltungsindustrie fernab von com-
putergesteuertem Hightech-Geballer und Music-Star-Gequake
an. Was man in <The Last Show> sieht, ist zwar nicht künstleri-
sche Superklasse, aber es hat das Niveau des im besten Sinne
Volkstümlichen: Country ist angesagt, in allen Varianten. Es tre-
ten beispielsweise die reifen Johnson Sisters (Meryl Streep und
Lily Tomlin) auf, die singend sentimentalste Lebensweisheiten
zum Besten geben. Für  deft igere Akzente sorgen die rüde
machohaften Bilderbuchcowboys Lef ty  und  Dus ty  (Woody
Harrelson und John C. Reilly), die das Familienprogramm mit
obszönen Sprechgesängen so unterlaufen, dass es den auf  Stil
bedachten Bühnenmeister fast in den Wahnsinn treibt.
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Witz ig-k luger Abgesang
Damit trotzdem alles im Rahmen bleibt, ist der famos sich sel-
ber spielende Drehbuchautor und Hauptakteur Garrison Keillor
da. Mit  der stoischen Gelassenheit eines Dompteurs von alten
Zirkuslöwen dirigiert  er das Programm mit  Bravour. Er spricht
Werbespots für Isolierbänder und Biskuits vom Blatt, sagt en
passant die Nummer an und tröstet i m Vorbeigehen noch
schnell die betagte Sandwichverkäuferin, die einfach nicht glau-
ben will,  dass nun alles vorbei sein soll. Bei soviel alltäglichen
Herz- und Schmerz- und Schmalzsituationen kommt man aus
dem Schmunzeln nicht mehr heraus. Aber Achtung! Wir befin-
den uns in einem Robert-Altman-Film und drum ist es nicht so
beschaulich-witzig, wie es den Anschein haben mag. Im Werk
des Meisters mischte sich immer schon grimmige Komik mit
melancholischer Tragik u n d  Gevatter Tod war stets präsent. So
auch hier. Altman lässt den Sensenmann allerdings verführe-
risch in  Gestalt einer schönen Blondine durch die Kulissen
schweben. Als eine Figur, die offensichtlich auf der Suche nach
Kundschaft ist und so das Geschehen dramaturgisch raff iniert
beeinflusst.
Natürlich wird hier nicht verraten, wie die Sache in Altmans bis
in die Nebenrollen hinein famos gespieltem, toll ausgestatte-
tem, f einfühlig inszeniertem Fi l m ausgeht. Nu r  soviel: Es
kommt immer anders, als man denkt! Und das ist stark, denn
der Filmmagier selig hält in <The Last Show>, schwerkrank und
die Abreise i n  die Ewigkeit  vor Augen,  seinem Publikum
nochmals einen Spiegel über die Brüchigkeit des Lebens an sich
vor. Klug, gewitzt, doppelbödig und — sehr wohltuend — ohne
jeden Zynismus. Die beste Pointe aber liefert  nicht der Film,
sondern die Realität: Garrison Keillors originelle und originale
<A Prairie Home Companion>-Radioshow ist Woche für Woche
seit 1974 zu hören, bis heute. Ausgestrahlt wird sie live von über
500 öffentlich-rechtlichen Sendern weltweit und erreicht rund
35 Millionen Zuhörende — eine Meisterleistung! I Michael Lang
Der F ilm  lä u f t  ab Ende Mai in  e inem der Ku lt kin o s

ENGEL
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NOTIZ
Frau und Film

db. S ie hatten genug von den Filmen,  d ie
Frauen als  Hu ren  oder Heilige,  liebende
Gattinnen und brave Töchter zeigten, d ie
Frauen, die ab Anfang der Siebzigerjahre dem
bisher männerdominierten Film- und Kinobe-
trieb eigenständige Projekte entgegensetzten,
sich z u  Kollek t iv en zusammenschlossen,
eigene Räume eroberten, Produktionen von
Regisseurinnen zeigten und Filme zu frau-
enspezifischen Themen realis ierten. I n New
York, London, Paris und Berlin fanden erste
Frauenfilmfestivals statt, und ab 1974 gab es
auch in der Schweiz (Bern, Zürich, Genf) erste
Frauenfilmveranstaltungen. Diesem Kino aus
Frauenoptik, seiner Bedeutung, Entwick lung
und seinen Ak teurinnen is t  nun ein neues
Buch gewidmet, herausgegeben von Esther
Quetting, einer Mitorganisatorin der Frauen-
filmtage Schweiz, die von 1989 bis 2003 be-
standen. Es dokumentiert u.a. diese einmalige
nationale Plattform mitsamt ihren Program-
men und untersucht, was sie zu Fall brachte:
strukturelle Schwächen u n d  ökonomische
Zwänge. Ein selbstkritischer Rück- und Aus-
blick auf geschlechterbewusste Kulturarbeit,
mit  Beiträgen von 13 Autorinnen, die sich aus
unterschiedlichen Perspektiven dazu äussern.
(Kino, Frauen, Experimente ),  Hg . Est h e r Que t -
t ing,  Sch ü re n  Ve rla g ,  M a rb u rg ,  2 0 0 7 . 1 9 2  S .
mit  Abb .,  kt .,  CHF 3 3 .6 0

Ausserdem:
10. Schwu llesb isches Film f e st iva l (Pin k App le ):
Mi 2 . b is M i 9 .5 .,  Art h o u se  Movie,  Zü r ich ; Fr 11.
bis So  13. und Da 17. b is Sa  19.5 .,  Cinema Luna,
Frauenfeld, www.p inkapple .ch

23. Schwule Filmwoche : Do 3 . b is M i 9 .5 .,  Fre i-
burg i.Br .,  www.schwule-f ilmwoche.de

17. Fre ib u rg e r L e sb e n f ilm t a g e : D o  7 . b i s  M o
11.6., www.f re iburger-lesbenf ilm tage.de

Ein Filmfestival in Freiburg thematisiert (Migration und Kultur) und zeigt den kreati-
ven Umgang mit kulturellen Differenzen.
Anfang Februar feierte das Kommunale Kino in Freiburg sein 25-jähriges Domiz il im
Alten Wiehrebahnhof, der seit dem Einzug des Literatur Forums Südwest 2003 als
Haus für Film und Literatur gilt. Gegründet wurde das Kino bereits 1972, und schon
mehrmals wurde es für seine engagierten Programme ausgezeichnet; letztes Jahr
konnte es auch seine Vorführtechnik erneuern und ausbauen. Gezeigt werden — oft in
Kooperation mit  andern Veranstaltern — jährlich rund 300 Filme aller Gattungen, dar-
unter viel Unbekanntes, Vernachlässigtes und Zukunftsweisendes. Mehr als 30 000
Zuschauerinnen wissen diese Alternative zum gewinnorientierten gewerblichen Kino
zu schätzen, die auch das <film forum freiburg> beherbergt und mitträgt.

Facetten der Globalisierung
Mit  eigener Leitung und eigenem Etat ausgestattet, findet dieses Forum seit 1985 alle
zwei Jahre statt und zählt zu den bedeutendsten europäischen Festivals seiner Art.
Dokumentarfilmschaffende und Ethnologinnen aus zahlreichen Kulturen, Ländern
und Regionen präsentieren ihre Filme und treffen sich zum interkulturellen Dialog
unter Fachleuten und mit  dem Publikum. Nun scheint diese Einrichtung gefährdet.
Um den Freiburger Finanzhaushalt  zu sanieren, soll nämlich u.a. der Kulturetat
für 2008 gekürzt und die Förderung fast aller Festivals f ür ein Jahr gestrichen
werden. Für das Film Forum würde das die Halbierung des Budgets bedeuten — und
das Aus für das nächste Festival 2009. Dagegen haben bereits namhafte Filmschaf-
fende und Interessierte aus aller Welt protestiert; die Zukunft  ist derzeit offen.
Vor diesem Hintergrund ist das diesjährige i i .  Festival besonders wichtig. Mit  dem
Schwerpunkt <Migration und Kultur> ist es am Puls der Zeit und will andere Facetten
der Globalisierung aufzeigen. Denn die weltweit  zunehmende Migrat ion verändert
nicht nur die Einwandernden, sondern auch die Kultur der Einwanderungsgesell-
schaften. Dabei wird noch kaum wahrgenommen, dass Migrat ion und Integration
nicht n u r  Problemfelder,  sondern auch künstlerische, Kul t ur  erzeugende Ins -
pirationsquellen sind. Wie thematisieren Migrant innen selbst das Leben in mehreren
Kulturen, den Umgang mit  Herkunf t  und Zukunf t ,  ihren komplexen und wider-
sprüchlichen Alltag? Ernsthaft, aber auch humorvoll und spielerisch wird diesen
Fragen in rund zwanzig Filmen nachgegangen, andere Freiburger Inst itut ionen
steuern passende Veranstaltungen mit  Literatur, Kunst, Musik und Tanzperformance
bei. Eine Tagung an der Uni ist dem unabhängigen indischen Dokumentarf ilm gewid-
met, Gast ist der bekannte Filmer Rahul Roy. I Dagmar Brunner
11. Fre iburger Film  Forum: Di 15. b is So 2 0 .5 .,  Kommunales Kino  im  Alt e n  Wiehrebahnhof, Fre iburg
I.Br.,  www.f re ibu rger-f ilm fo rum.de

Ausserdem: Fotoausste llung (a f rique  no ire ) von  Did ie r Ruef (aus Reportagen in  Zusammenarbe it
m it  Medecins Sans Fron t ih res),  m it  Vort rägen und Filmen  aus We sta f rika : b is So19 .8 .,  Völke rku n -
demuseum der Un i Zü rich ,  www.musethno.uzh.ch
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MUSIK I KUNST

SOUND EINER GEISTERSTADT
Multimediashow (Ghosttown)

Sie sind vielseitig musikalisch tätig, unterrichten verschiedene
Instrumente, geben Konzerte in unterschiedlichen Formatio-
nen und suchen ständig neue Herausforderungen und Aus-
drucksformen: Ingeborg Poffet und ihr musikalischer wie priva-
ter Partner lopo. Die Akkordeonist in und Sängerin, die auch
Computermusik, Komposit ion und Dirigieren studierte, und
der Saxofonist, der auch Bassklarinette spielt und komponiert,
gründeten 1989 das Duo fatale und kreierten zahlreiche Pro-
jekte, die sie um die halbe Welt führten. U.a. nach Indien, wo sie
nachhaltige Kontakte aufbauen konnten und dessen Kultur in
ihrer Mus ik  deutliche Spuren hinterliess. Ansonsten is t  ihr
<Stil> schwer einzuordnen, eine Mischung aus <neuer> Musik,
Jazz, Improvisation, Ethno, Rock und Electrosound.
Ein besonderes Flair hat das experimentierfreudige Duo f ür
spartenübergreifende Projekte, wie etwa das Festival Wildwuchs
(s.S. 18). Seit 1989 arbeiten sie auch als Trio fatale vision mit
dem Kunstmaler Heinz Schäublin zusammen. Dieser hat der-
zeit anlässlich seines 6°.  Geburtstages gleich zwei Ausstellun-
gen in Basel. Dabei werden vor allem Werke aus den vergange-
nen drei bis vier Jahren gezeigt — also nur ein kleiner Ausschnitt
aus der 40-jährigen künstlerischen Tätigkeit des ebenfalls viel-
seitigen Bildgestalters, dessen Lebensthemen die Bewegung,

25 Jahre Neues Orches ter Basel
az. Als 1982 der Dirigent Bela Guyas das Neue
Orchester Basel (NOB) gründete, gaben Profis
dem neuen Klangkörper k aum eine Über-
lebenschance. V iele belächelten wohl auch
den Ungarn und seine ehrgeizigen Pläne. Zu
Unrecht, das NOB hat Erfolg. Sein Konzept,
«einem breiten Publikum Konzerte mit  vor-
wiegend harmonischer, wohlk lingender Mu-
sik z u  möglichs t güns tigen Preisen anzu-
bieten», wird dankbar angenommen, sowohl
bei den Abonnementskonzerten in der Basler
Martinskirche, als auch im Landkanton, wo
das Ensemble regelmäss ig gastiert. Dabei
mischt Guyas in seinen Abenden Wohlbekann-
tes und Gerngehörtes mit  Trouvaillen vorwie-
gend aus dem klassischen und romantischen
Repertoire. I n  der Vorfasnachtszeit stehen
auch im m e r  wieder komische u n d  paro-
distische Stücke auf  dem Programm. Regel-
mässig stellt Guyas hochbegabte junge Inter-
pretinnen aus der Region vor,  i m  letz ten
Konzert z.B. die gerade mal i6-jährige Pianis-
tin Aglaja Graf. Die Jubiläums-Gala widmet
der Dirigent  seiner alten He imat  Ungarn
und seiner neuen Heimat, der Schweiz. Für
Ungarn steht Bela Bartok: Von ihm werden die
«Rumänischen Volkstänze> zu hören sein. Ein
musikalischer Aussenseiter is t bis heute der
Schweizer Joachim Raf f  (1822-1882) geblie-
ben. Das Neue Orchester Basel spielt  seine
Erste Orchestersuite. Dvoraks Sinfonie «Aus
der Neuen Welt> komplettiert das Programm.
Jub iläums-Ga la : Sa  5 .5 .,  19 .00 ,  Re f . Kirch g e -
meindehaus, Pra t te ln ,  und So  6 .5 ., 1 9 .0 0 ,  M ar-
t in skirch e  Base l,  www•neuesorchesterbasel.ch
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50 Jahre Mus ica v iva
az. Es gebe unter ihren rund 40 Abonnentin-
nen, erzählt Mirjam Sahli, Geigerin und seit
1998 künstlerische Leiterin von Musica viva,
einige, die seit den Anfängen der Konzertreihe
dabei seien — und das will etwas heissen, denn
diese feiert heuer ihren 50. Geburtstag. Ge-
gründet wurde sie vom Geiger Wolfgang U.
Stettler und Freunden; gespielt wurde vor al-
lem Barockmusik. Heute is t Musica viva im
Schmiedenhof domiz iliert. Mirjam Sahli hat
seit ihrem Amtsantritt das musikalische Ange-
bot behutsam erweitert und versucht, für ihre
familienfreundlichen Spätnachmittagskon-
zerte eine Balance zu finden zwischen publi-
kumsnahen Werken und aufführungswerten
Entdeckungen und Raritäten. Dabei bezieht
sie auch andere Künste mit  ein. Ihr Piöce de
Rösistance ist allerdings nach wie vor das tra-
ditionelle, stets ausverkaufte Weihnachtskon-
zert mit  Mus ik  aus dem Barock. Musica viva
hat kein festes Ensemble, sondern einen Pool
von Mus ik erinnen,  d ie  Sahli je  nach Pro-
gramm engagiert .  Da s  Jubiläumskonzert
bringt das Klavierquintett von Gustav Mahler,
ein frühes, noch ganz der Spätromantik ver-
pflichtetes Streichquartett Arnold Schönbergs,
ein Werk des mit  35 Jahren gewaltsam umge-
kommenen Franko-Kanadiers Claude Viv ier
und Hanns Eislers <14 Arten den Regen zu be-
schreiben>. Da z u  w i r d  a ls  c inöas t ischer
Leckerbissen der 1929 von Joris  ivans  ge-
drehte Fi lm «Regen> gezeigt, f ür den Eis ler
seine Variationenreihe komponiert hat.
Ju b ilä u m sko n ze rt : So  6 .5 .,  17.00, Schmieden-
hof, www.m usicavivabase l.ch

der Aufbruch sind. In jungen Jahren hatte er Asien bereist und
Inspiration in Freejazz und <Minimal Music> sowie in der Welt
der Comics gefunden, was sich in seinem Werk unschwer er-
kennen lässt.
Seine Serie <Megacities> (2003-2005), die Vision einer globalen
Verstädterung, bildet  nun die Grundlage einer Mult imedia-
show, d ie Ingeborg Pof fet  und Jopo zusammen mi t  dem
Videoschaffenden Fabian Müller realisiert haben. Das <music-
video-art-project Ghosttown> ist eine Klangreise durch die Stadt-
bilder Schäublins, eine <Performance noir>, die Assoziationen
auslöst, man <hört> Verkehr und Lärm, Verbrechen und Wehkla-
gen, Murmeln und Seufzen, Chaos und Ordnung. Eine fremde
und doch vertraute Welt, die z.B. an die Bilder von M.C. Escher,
Frans Masereel und den Fi lm <Metropolis> erinnert .  Gezeigt
wird das Spektakel live i n  Basel und Liestal, bevor es auf
Tournee geht, und im Herbst erscheint die zugehörige DVD.

I Dagmar Brunne r

Ausste llungen He inz Schäub lin : b is So  6 .5 .,  M54,  www.visarte -baseLch,
und Maison 4 4 ,  www.ma ison44 .ch
Katalog Ed it io n  Hirschkuh ,  Kle in lü t ze l,  www.ed it ion .ch

<Ghosttown): Sa  2 8 .4 ., 1 8 .0 0 ,  M a ison  4 4 . Ge b u rt st a g sp a rt y f ü r  He in z
Schäublin m it  L ive-Perfo rmance,  sowie  Fr 4 . b is So  6 .5 .,  2 0 .3 0 ,  Theater
Palazzo, L ie sta l —>S. 4 3 . Weitere  In fos: www.cluofata le.ch

NOTIZEN

J ungf räulic he Miss ion
az. A rt hur Honegger (1892-1955), der v or
allem in Frankreich wirkende Schweizer Kom-
ponist, war durch Paul Sacher mit  der Basler
Region stark verbunden. In Basel wurde, am
12. Mai 1938, auch eines seiner Hauptwerke,
das dramat is c he O ra t o r ium <Jeanne a u
bücher> (Johanna auf dem Scheiterhaufen) auf
einen Text von Paul Claudel, konzertant urauf-
geführt, dirig iert  natürlich von Sachen Die
szenische Ers taufführung folgte 1942 a m
Stadttheater Züric h  (dem heutigen Opern-
haus), wiederum unter Paul Sachen Im Zen-
trum des Werks steht Jeanne d'Arc, die <Jung-
frau von Orlöans>, die — nach eigener Aussage
beauftragt durch göttliche Stimmen — als Feld-
herrin die entscheidende Wende im Hundert-
jährigen Krieg und damit  die Befreiung des
nördlichen Frank reich v on der englischen
Fremdherrschaft herbeiführte, von den Briten
gefangen und  1.431 als  Ketzerin verbrannt
wurde. Auf  dem Scheiterhaufen durchlebt sie
noch einmal die wichtigsten Stationen ihrer
Existenz u n d  lernt ,  angeleitet  durc h den
Mönch Dominikus, ihr Leiden anzunehmen.
Der überzeugte Katholik  Claudel hat  dafür
eine poetische, abwechslungsreiche, bühnen-
wirksame Bilderfolge verfasst. Honeggers im
besten Sinn eingängige Mus ik  kennt Pathos
und Lyrik, Parodie und ätzenden Spott. Nun ist
das Werk nach langer Pause wieder einmal in
Basel zu erleben; inszeniert und dirigiert  von
zwei jungen Stars.
Jeanne d ' Ar c  a u  Bü ch e r : a b  M i  1 6 .5 .,  2 0 .0 0
(Premiere),  Th e a t e r Ba se l. Re g ie  Da vid  H e r -
mann, D ir ig e n t  Corne lius M e iste r --->S. 2 7

Multimediashow <Ghosttown>
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JUGEND MUSIZIERT
Jugendchor Festival und mehr

Das Angebot  an K inder und Jugendliche,  mus ik alis c h ak t iv  zu
werden, wächs t langsam, aber k ont inuierlic h.
Zum sechsten Mal seit 1992 wird im Mai  das Europäische
Jugendchor Festival Basel durchgeführt. Über tausend Jugend-
liche aus elf  europäischen Ländern und aus Kasachstan werden
über die Auffahrtstage in der Musik-Akademie, in den Kirchen
der Stadt und der Region sowie auf  Strassen und Plätzen der
Basler Innerstadt eine breite Palette von Chorwerken singen.
Mit  dabei sind auch zahlreiche Jugendchöre aus der Region. Als
besonderes Highlight  sind am <Songbridge Galakonzert> drei
Uraufführungen aus drei Ländern zu hören.
Jung und A lt  gemeinsam
Doch nicht nur die Chöre boomen; die Angebote an die Jugend,
musikalisch selber aktiv zu werden, haben in den letzten Jahren
zugenommen, auch im Raum Basel. So f indet etwa -  im Rah-
men der <Education Projekte> des Basler Erziehungsdeparte-
ments -  vor einem doppelt geführten Sinfoniekonzert der AMG
mit  dem Sinfonieorchester Basel (SOB) ein Vorkonzert statt, das
Mitglieder des Orchesters zusammen mit  Riehener OS-Schüle-
rinnen und Seniorinnen erarbeitet haben. Das Konzept zu
<8 bis 88> stammt von Irena Müller-Brozovic, Konzertpädagogin
und Leiterin der <Education Projekte>. Ausgangspunkt sind die
<Sinfonischen Tänze> op. 45 von Sergej Rachmaninov, die den
Abschluss des Sinfoniekonzerts bilden.
Die <Tänze> seien das letzte Stück des Komponisten, erzählt
Müller-Brozovic, Zit ate aus  eigenen Werken legten nahe,
es auch als Rückblick Rachmaninovs auf  sein eigenes Leben
und Schaffen zu verstehen; daher habe sie den Themenkreis
<Lebenserwartungen>, <Lebensrückblick> als  Anknüpfungs-
punkt gewählt. In gemischten Gruppen werden die Elfjährigen
aus Riehen und die Seniorinnen zusammen mit  den Musikerin-
nen eigene Komposit ionen schaffen. Ausgehend von Fragen
wie: <Welche Musik ist für mich wichtig?> und <Welche Musik
hat mich durch das Leben begleitet?> steuern sie musikalisches
Material bei. Weitere Bausteine bietet Rachmaninows Kom-
position. Daz u k ommen noch Texte. A m Schluss werden
die Beiträge der einzelnen Gruppen zu einem Ganzen zusam-
mengefasst. Das Resultat ist im Stadtcasino zu erleben.

I JUGEND

NOTIZ
Heimat klänge

db. Akustik  prägt unser Leben, wir  nehmen
den Raum über seinen Klang wahr. Wie also
k lingt die Schweiz? Was macht den helveti-
schen Sound aus? Welche Melodie haben die
Alpen? Wie tönt die hiesige Literatur? Was ist
im Schweizer Film zu hören? Mit  solchen Fra-
gen haben sich e lf  Fachleute verschiedener
Disz iplinen an einer zweiteiligen Tagung in
Potsdam und Freiburg i.Br. befasst. Sie stellen
die Schweiz  a ls  v iels t immiges  Land v or,
dessen Besonderheiten -  Mehrsprachigkeit,
Förderalismus und k ultureller Reichtum -
sich kreativ auswirken. Das einst als «tonarm»
geltende Land zeigt sich heute als «Reich der
Klänge» -  vom Dröhnen des Felssturzes über
die Mundart, den Jodel und das Echo im Film
bis zu Beispielen aus tausend Jahren Schwei-
zer Musikgeschichte, Rock, Pop und Lyrik. Die
Essays erscheinen Anfang Mai  in einem Buch
samt CD mit  Hörbeispielen.
<Die Schwe iz ist  Klang),  Hrsg . Ot t m a r Et te ,  Jo -
seph Ju r t ,  Yve t t e  Sa n ch e z,  Schwabe  Ve rla g ,
Basel, 2 0 0 7 .1 5 6  S. m it  Ab b .,  gb .,  m it  CD, CHF
4 8 . Bu ch ve rn issa g e : Sa  5 .5 .,  17.00, Raum 3 3 ,
St . Alban -Vo rstad t  33

Klangvolle Wundertüten
Ein musikalisches Paradies für Kinder ist der <Gare des enfants>
im Gare du Nord, wo Sylwia Zytynska mit  ihrem Team einmal
pro Monat fantasievolle Programme aus ihrer <Wundertüte> - so
heisst die Reihe -  zaubert: im Mai ein Happening f ür eine
Schulklasse, Improvisationsensemble, eine E-Gitarre und 24
Radios. Grundlage ist die <livingroom rnusic> von John Gage.
Das Stück sieht ein Schlagzeugquartett vor, das auf  Gegen-
ständen des Haushalts spielt und auch spricht. Hier ist es eine
Familie, die zunächst im Wohnzimmer vor dem Fernseher sitzt.
Allerdings bricht  immer wieder die Aussenwelt lautstark ein,
in Gestalt einer Improvisationsklasse der Musikschule Liestal,
die auf Cages Musik  in ihrer Weise reagiert. Und schliesslich
mischen sich noch 24 Radios aus dem Publikum ein. Die Auf-
führung wird auch im <Museum.BL> gastieren.
Als Abschluss der Saison organisiert  Zytynska eine <Kling-
Klangwanderung>. Die Kinder treffen sich beim Tinguely-Brun-
nen und fahren mi t  dem Zehner Richtung Flüh.  I m Tram
führen sie eine kleine Sprachmusik auf s ic her zur Verwunde-
rung der anderen Fahrgäste. Dann wandern sie nach St. Brice
und machen Musik mit  den Dingen, die sie unterwegs antref-
fen, mit  Steinen etwa und mit  Wasser. Auch in der kleinen Kir-
che wird musiziert, mit  Alltagsgegenständen und einfachen In-
strumenten. Mi t  von der Partie is t  Zytynskas Klasse an der
Musikschule; d ie  übrigen Teilnehmenden brauchen keine
musikalischen Vorkenntnisse. Für Verpflegung ist gesorgt; eine
Anmeldung ist notwendig. I Alfred Ziltener
6. Europä isches Jugendchor Fe st iva l Ba se l: M i 16 . b is So  2 0 .5 . 3 2 .
Programm: www.e jcf .ch  oder T 061 401 21 0 0 . <Songbridge Ga lakonzert )
m it  d re i U A: Fr 18 .5 .,  2 0 .0 0 ,  M a rt in skirch e

Vorkonze rt  Ed u ca t io n  Pro je kt  <8 b is 8 8 ) : M i 2 3 . und  Do  2 4 .5 .,  18 .00 ,
Stadtcasino  Base l,  M usiksaa l

Gare des e n fa n ts m i t  d ivin g ro o m  m u sic) : Sa  1 2 .5 .,  17.00, Museum BL ,
L iesta l,  und So  13.5.,11.00, Gare du Nord
<Kling-Klangwanderung): So  2 0 .5 .,  1 0 .0 0  b i s  c a . 1 7 .0 0 . An m e ld u n g :
g a re d e se n t a n t sf re e su rt ch  oder T 0 7 9  2 8 5  8 0  2 2
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LITERATUR

«Warum musst immer du der Bestimmer sein?», fragt das Kind, mit  kleinen Sturm-
wolken auf der Stirn. Tja, darauf zu reagieren, hat der Erwachsene drei Möglichkeiten:
Er holt  erklärend weit  aus, er beantwortet <Warum> mit  <Darum> oder er greif t  zu
einem Buch. Darin wird von einer Welt erzählt, in der die Menschen als Erwachsene
geboren werden, dann, langsam, ganz langsam, zu Kindern werden und damit erst zu
vernünftigen Wesen. Und die Sturmwolken auf der Stirn des Kindes werden wie weg-
gewischt sein. Wenn es dann noch zu hören bekommt, dass auf diesem fernen Plane-
ten die Kinder die Best immer sind, wird die Welt wieder rundum in Ordnung sein,
auch unsere.
Charles Lewinsky, der im vergangenen Jahr mit  seinem Roman <Melnitz> einen Best-
seller landete, hat dieses Buch geschrieben. Besser gesagt, eine Hörspielreihe, vor
vielen fahren für Radio Basel, verrückte Geschichten von einem alten Kind, die gefie-
len. Mit  dem Erfolg von <Melnitz> kam dann auch das Buch zum Hörspiel -  was sich
gelohnt hat.
<Einmal Erde und zurück: Der Besuch des alten Kindes> ist ein Reiseführer durch un-
sere Welt der Selbstverständlichkeiten und der Fragen, die diese Selbstverständlich-
keiten bitter nötig haben. Denn das 499-jährige Kind, das kurz vor seinem Geburtstag
unsere Welt besucht, um über sie eine Klassenarbeit zu schreiben, wie es üblich ist in
diesem zarten Alter, stellt diese unsere Welt gründlich auf den Kopf. Es nimmt  alles
wört lich und stellt Fragen über Fragen, die das scheinbar Einfache kompliz iert  und
das Komplizierte logisch machen. Nebenbei kann es zaubern, wie andere auf dem Kla-
vier k limpern -  was ebenfalls wört lich gemeint ist - und so allerlei Gutes tun, wenn
dieses Gute auch stets als ziemlich verrücktes, schräges Abenteuer daherkommt. Was
Michel' -  ein Es, weil weder Bub noch Mädchen, oder vielleicht beides -  was dieses
alte Kind macht, treibt nicht selten auf Vorhersehbares zu, der Plot der Handlung ist
durchschaubar, aber dabei so überbordend fantasievoll, dass es komisch ist, gerade
weil es unsere Erwartungen und damit auch unsere Hoffnungen erfüllt.
Die Augen des anderen, des jungen Kindes, von dem ganz oben die Rede war, werden
leuchten. Und es wird lachen und den Erwachsenen, der sich allzu selbstverständlich
zum Best immer aufschwingt, mit  wohlwollenderen Blicken bedenken. Dafür allein
schon lohnt es sich, zu diesem Buch zu greifen. Am besten gemeinsam, denn diese
Reise sollten Alt und Jung - aber vielleicht wars auch andersrum - gemeinsam tun.
I Christopher Zim m e r

Charles Lewinsky: <Einmal Erde  und zu rü ck: Der Besuch des a lten Kindes),  At la n t is 2007 ,160  S.,
Abb. von  Chrige l Farner, gb.,  CHF 2 4 .8 0  (ab 9  Jah ren ). Abb . Buchcove r (Au ssch n it t )

Charles Lewinsky lie st  aus d iesem Bu ch : Sa 12 .5 .,  14.30, Kinderbühne, Bu ch  Ba se l
sowie am Fr 18.5.,  10.00, Landhaus, So lo thu rne r L ite ra tu rtage

ANZEIGE
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LITERA-PUR

Dichter Dorlamm will ein Epos schreiben.
Das, sagt seine Frau, lässt du hübsch bleiben.

Macht nichts, sagt er, wirds halt ein Roman.
Doch die Frau verbietets ihrem Mann.

Also gut, sagt er, dann wirds ein Stück.
Aber seine Frau pfeift ihn zurück.

Wenn das so ist, wirds halt ne Geschichte.
Seine Frau macht diesen Plan zunichte.

Nein? Dann schreib ich eben eine Fabel.
Seine Frau greift nach der Bratengabel.
Keine Fabel? Gut. Eine Ballade.
Seine Frau verfolgt ihn ohne Gnade.
Nein, mein Schatz? Wie wärs mit
ein, zwei Oden?
Seine Frau wirft  ihn gekonnt zu Boden.

Liebling, halt! Ich schreib dir eine Karte!
Abgemacht, sagt seine Frau, ich warte!
Dorlamm aber fuhr nach kurzem Murrn
Mit dem so Uhr 20 Zug nach Solothurn.

I Robert  Gernhard t

Buchtipp aus dem Narrenschiff
Nachdem der SAC19o7 die Frauen doch tatsächlich ausgeschlossen und ihnen die Mitglied-
schaft aberkannt hat, gründeten engagierte Alpinistinnen aus der Westschweiz den SFAC
Schweizer Frauen-Alpenclub. Nicht als Gegenbewegung, sondern als kleine Schwester
organisierte der Verein fortan eigene Aktivitäten und Bergtouren und hielt  die Stellung der
Frauen in einem verklärten imaginären Alpenraum der
Bergsteigerinnen und Touristeninnen. Kaum zu glauben,
aber ein wahres Stück typischer schweizer Geschichte.

1 L

STÜRMERINNEN
KJ

Wirz, Tanja: Gipfelstürmerinnen.
Eine Geschlechtergeschichte des Alpinismus
in der Schweiz184.0-190
hier + jetzt, 2007
446 Seiten / gebunden / Fr. 68. -

Das Narrenschiff
Geisteswissenschaften Literatur
Buchhandlung Schwabe AG
Im Schmiedenhof lo
CH-4001 Basel
Tel. 061261 19 82
Fax 061263 91 84
narrenschieschwabe.ch

DAS ALTE KIND
Buchbesprechung
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JAHRMARKT DER BIBLIOPH
9. Literatur festival  und 5. Buch Basel

Am 19. Januar geschah etwas völlig Unerwartetes: Matthyas Jenny, Basels feurigster
Literaturmanager, zog sich aus privaten Gründen von allen Aktivitäten in Sachen
Literaturfestival zurück. Sein <Kind>, das er seit 1997 (und zunächst ohne Buchmesse)
leidenschaftlich gehegt hatte, wurde wenig später dem Verleger Egon Ammann anver-
traut, einem nicht minder engagierten Literaturimpresario. Eine ordentliche Übergabe
der Geschäfte schien indes nicht  möglich, jedenfalls war die Informationslage bis
Mitte April desolat. Hinter den Kulissen freilich wurde mit  weiblicher Unterstützung
fleissig gearbeitet, damit  auch dieses Jahr ein vielseitiges Programm für ein breites
Publikum angeboten werden kann. Ob das geglückt ist, wird sich zeigen.
Seit der ersten Basler Buchmesse 2003, die ebenfalls von Matthyas Jenny lanciert
wurde, f indet das Internationale Literaturfestival in eben diesem Rahmen statt - ohne
Subventionen, aber immerhin unterstützt von CMS, Pro Helvetia und dem Lotterie-
fonds beider Basel; neu beteiligt sich auch die GGG.
Reichhaltiges Angebot
An grossen Namen für Lesungen und Gespräche fehlt  es auch heuer nicht, sogar
zwei Literaturnobelpreisträger sind angekündigt: der Ungar Imre Kert sz  und der
Nigerianer Wole Soyinka, der als erster Afrikaner 1986 zu Nobel-Ehren kam (und
im Übrigen ein Star in Egon Ammanns Verlag ist). Neben deutschen Autoren wie Wolf
Biermann, Rolf  Hochhuth und Klaus Theweleit werden u.a. die Israelin Zeruya Shalev
und der Kirgise Tschingis Aitmatov anwesend sein, ferner die Schweizer Topliga,
vertreten durch Thomas Hürl imann,  Peter Weber, Hansjörg Schneider und Ruth
Schweikert. Ausser Literatinnen (darunter hoffentlich viele, die es noch zu entdecken
gilt) sind auch zahlreiche Sachbuch-Promis und weitere Persönlichkeiten präsent. Sie
treten am Tag in den Foren der Buchmesse auf, abends dann in Kultur- und Gastro-
betrieben der Stadt. Der Christoph Merian Verlag z.B. veranstaltet im Sudhaus einen
<schweizerbunten Verlagsabend>.
Die Jugend hat eigene Plattformen, die Vier- bis Elfährigen können sich am Kinderlite-
raturfestival unter dem Motto <Tierische Abenteuer> tummeln, und für die Grösseren
gibt es das Jugendliteraturfestival und den Bereich Comics & Cartoons. Eine Hör-Bar,
eine Cind Bar & Lounge und das neue Restaurant Terrarossa ergänzen den Buch- und
Literaturbetrieb.
Zur 5. <BuchBasel> haben sich 425 in- und ausländische Ausstellerinnen angemeldet,
darunter 6c) Miniverlage, die erstmals eine eigene Kleinverlagsmesse bilden. Sie wer-
den ein inhalt lich breites Sort iment  mitbringen,  das man auch käuflich erwerben
kann: Belletrist ik, Sach- und Fachbücher, Kinder- und Jugendbücher, Comics, An-
tiquarisches, Hörbücher,  Musik ,  Zeitschrif ten, Kalender und Karten. Mi t  diesem
reichhaltigen Angebot ist die Basler Buchmesse definit iv zum wichtigsten nationalen
Forum für Bücher, Medien und Literatur geworden. I Dagmar Brunner
5. Bu ch  Ba se l: Fr 11. b is So  13.5.,  Messezentrum, Ha lle  3 . Fr und Sa 9 .3 0 -1 9 .0 0 ,  So  10 .00-17 .00 ,
www.lite ra tu rfest iva lbase l.ch

Ausserdem: 2 4 . Fo ire du L ivre ,  St . L o u is: Fr 11. b is So  13.5.,  www.fo ire livre .com
21. Sa lo n  du  L ivre ,  Genf : M i 2 . b is So  6 .5 .,  www.sa londu t ivre .ch . Ehrengast  Russland  und g rosse
Fernand Leger-Ausste llung

LI TE RATUR

NOTIZEN

Literarische Spurensuche
db. Sie ist eine versierte Buch- und Medienfrau
mit  v iel Herzblut  für die Literatur: Mart ina
Kuoni. I n  Chur geboren, kam sie in jungen
Jahren nach Basel und arbeitete u.a. bei den
Verlagen Stroemfeld und Birkhäuser in  den
Bereichen PR, Offentlichkeitsarbeit und Lek-
torat. Die ausgebildete Germanistin, Romani-
stin und Kulturmanagerin bietet neben ihrer
heutigen Tätigkeit bei Schnyder Kommunika-
tion in Luzern, wo sie u.a. für den Verlag Hu-
ber, Frauenfeld, und die <Buchlobby Schweiz>
tätig ist, auch literarische Führungen, Reisen
und Veranstaltungen an. So z.B. Stadtspazier-
gänge in Ascona, Baden, Basel, Herisau, Lenz-
burg und Zürich. Dabei lernt  das Publikum
vor allem literarische und kulturelle Aspekte,
Orte und Repräsentantinnen kennen, in Basel
etwa <Humanisten, Literaten und Feminis tin-
nen» -  von Erasmus, Sebastian Brant und Tho-
mas Platter über Jacob Burckhardt, Friedrich
Nietzsche und Hermann Hesse bis zu Meta
von Salis und Iris Roten.
L ite ra rische  Stad t füh rung  m i t  M a rt in a  Ku o n i:
So 2 0 .5 ., 1 6 .0 0 -1 8 .0 0 ,  Tref fpunkt Papiermühle,
St . Alban-Tal (2  Stunden, CHF 3 0 ). Anmeldung:
T 0 6 2  8921313 ,  www.lite ra tu rspur.ch

Hommage an C.A. Loosli
db. «Gewiss, ich achte die Kunst hoch, doch
achtbarer, erhabener noch is t mir  der Men-
schen Leiden.» Dies sagte Carl Albert Loosli
(1877-1959), ein zäher Streiter für Humanität
und Gerechtigkeit, der selber viel Unrecht er-
lebt hat. Der virtuose Dichter und Journalist
war u.a. Gründer des Schweizer Schriftsteller-
verbandes, Init iant  und Mitautor der ersten
Gotthelf-Werkausgabe, Wortführer der früh-
sten Dialektbewegung und ein grosser Kunst-
kenner. Sein Kriminalroman <Die Schattmatt-
bauern» g ilt  als ers ter moderner Schweizer
Krimi und war für Glauser und Dürrenmatt
wegweisend. Soeben ist er als Hörspielfassung
in Zusammenarbeit mit  Radio DRS' im Rot-
punktverlag erschienen, der seit  2oo6 bis
2009 auch die Werkausgabe in sieben Bänden
besorgt. Die diesjährigen Solothurner Litera-
turtage widmen dem scharfzüngigen Quer-
kopf und <Philosophen von Bümpliz> eine
Hommage.
C.A. Loosli,  (D ie  Scha t tmat tbauern),  Bu ch  und
Hörsp ie l-CD im  Rotpunktverlag ,  Zü rich

29. So lo t h u rn e r L it e ra t u rt a g e : F r  1 8 . b is  So
20 .5 .,  www.lit e ra tu r.ch

Abb. Pla ka t  So lo t h u rn e r L it e ra t u rt a g e  2 0 0 7
(Ausschn it t ),  Design : H.P. Bader, So lo thu rn
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GASTRO 1 THEATER

GASTRO.SOPHIE
Zur Sache

Wenn die Katze um den heissen Brei geht, dann will sie zwar,
kann aber nicht, noch nicht. Sie würde sich, ach, ihr Mäulchen
verbrennen und das Wehklagen wäre gross. Deshalb schleicht
sie geduckt noch etwas weiter, immer um den frisch gekochten,
dampfenden Brei herum. Der ist im Zent rum am heissesten,
weshalb ein kluger Mensch bei Tisch auch vorsichtig vom Rand
her (und nicht sofort aufs Ziel zusteuernd) den Löffel in den
Brei taucht, seinen kühlenden Atem über dem dampfenden Mus
verströmt, den Löffel an die Lippen führt  — und sich dann ge-
wöhnlich doch den Mund verbrennt. Merkt man, dass der Brei
was mit  Erotik zu tun hat? Oder muss ich mit  dem Drumrum-
reden aufhören und endlich deutlicher werden?
Das sollte keine Drohung sein. Eigentlich möchte ich nur auf
eine literarische Veranstaltung zu sprechen kommen, die den
Brei im Titel führt. Claire Guerrier, eine Gastgeberin par excel-
lence (und deshalb kommt sie auch in diese Kolumne) bestreitet
sie und liest dabei aus erotischen Texten der Welt literatur.
Claire Guerrier ist Schauspielerin und Regisseurin. Sie ist aber
auch eine vielseitige Künstlerin, die von ihren liebenswerten,
verspielt taktilen Einladungen, über die Auswahl der Werke bis
hin zu köstlichen <Amuse gueules> alles selbst vor- und zuberei-
tet. Zur Seite steht ihr dabei Esther Petsche, die zu den Texten
(von beispielsweise Anais Nin,  Garcia Marquez oder Nabokov)
Fotos, Filmsequenzen und Musik assoziiert.
Also, Madame Guerrier liest vor. Dazwischen schenkt sie ihren
Gästen auch mal etwas Wein ein, z.B. einen exquisiten Ver-
naccia di San Gimignano. Und während das Publikum andäch-
tig den Wein kostet, liest  sie wieder ein bisschen vor. Ehe
es schliesslich zu essen gibt, feine, luf t ige Gaumenfreuden,
salzige wie süsse, einmal waren es raf f inierte Lavendel- und
Pfefferminzbaisers, die auf einer Etaüre serviert wurden. Auch

NOTIZEN

Küche und Kultur
db. Die  professionelle Gastrokrit ik  beurteilt
das Lokal ausgesprochen positiv, dabei is t es
höchst unattraktiv gelegen, umbraust von Ver-
kehr und belastet von der Grossbaustelle am
Voltaplatz. Doch drinnen ist die wackere Quar-
tierbeiz ein Hort  der Gemütlichkeit, in  dem
sich Handwerker und Studis, Lebenskünstler
und Kunstschaffende, junge Leute und Novar-
tis-Angestellte wohl fühlen. Roger Malzacher
und Gyl Voirol betreiben das Restaurant denn
auch m i t  v iel Engagement, schmackhafter,
preiswerter Küche und gelegentlichen Kultur-
anlässen — von Konzerten über Lesungen,
Film- und Theaterdarbietungen bis zu Fuss-
ballübertragungen. Ihr zehnjähriges Bestehen
feiern s ie an drei Abenden mit  besonderen
Menüs, Musik und Party.
<Genuss und  Lebensfreude< verspricht d ie
neue Crew im Schützenmattpark-Pavillon, die
neben vorwiegend italienischen Spezialitäten
ebenfalls ein Kulturprogramm anbietet.
Jub iläum 10 Jahre  Alt e r  Zo ll: Do 31.5.,  F r l . und
Sa 2 .6 .,  Elsä sse rst r . 127, T  0 6 1  3 2 2  4 6  2 6 ,
www.a lte rzo ll.ch
Restaurant Pa vil lo n  im  Pa rk,  Sch ü t ze n m a t t -
str.1, T 061 3 0 2  10 4 0 ,  www.parkpavillon .ch
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Theater-Häppchen
db. Dass Theater und Essen bestens zusam-
mengehen, führt z.B. das Vorstadt-Theater seit
einigen Jahren erfolgreich vor, zuletzt mit  sei-
ner vergnüglichen Produktion <Bedingungen
für d ie  Nahrungsaufnahme». Auc h i n  der
<Fressoper» von Paula Fünfeck, die dort  als
Gastspiel an Pfingsten gezeigt wird,  geht es
märchenhaft-grotesk ums Fressen und Gefres-
senwerden. Am selben Ort ist im Rahmen der
Werkstattreihe für Neue Dramatik  das Stück
<Die Besetzung des Hinterlandes» von
Roth in der Regie von Ursina Greuel zu sehen.
Der 1979 geborene Autor thematis iert darin
das Fremde und unsere Angst davor.
<Die Bese tzung  des Hin te rlandes>: ab  Do 3 .5 .,
20.00,  Vorstad t -Theater S. 3 0

Fressoper <Der f e in g e sch m e ckte  Suppenkoch
und d ie  liebende  Bra t w u rst > : So  2 7 .5 .,  11 .00
und M o  2 8 .5 .,  17.00,  Vo rsta d t -Th e a te r (so wie
Schulvorste llungen am 2 9 . und 3 0 .5 .)

Ausserdem: <Plug 'n 'p lay>,  d a s Sch u lt h e a t e r-
Fest iva l: M i  2 .  b i s  Sa  5 .5 .,  Th e a t e r  Ba se l,
Kle ine Bühne

erinnere ich mich an eine verführerische Tarte Tat in mit  viel
Rahm, die jede Sünde wert  gewesen wäre. Was nun aber die
Breiwanderungen so einzigart ig macht, ist Claire Guerrier als
Person, wie sie mit  beinahe kindlicher Freude Gäste empfängt,
Natürlichkeit, Charme und Wärme verströmt und s ich auf
einem roten Sofa räkelnd über Texte von Lust und Liebe beugt.
Vorlesend. Eine Gastgeberin, die hauptsächlich eines will,  näm-
lich ein wenig Freude schenken. Und das gelingt ihr. Wer nicht
mit  leicht geröteten Wangen und einem Lächeln im Gesicht das
Separd verlässt, der muss ein Stein sein. I Oliver Lüdi
P.S. No ch  e in  ext ragehe im er Gehe im t ipp  von  C la ire  — e in  vo rzü g lich e s
Lokal, wo  ih r  e in m a l zu m  F isch  e in  a u sse ro rd e n t lich e s Ka rto f f e lp ü re e
se rvie rt  wu rd e : Cafe Panique, 12, ru e  des Messageries,  F-75010  Pa ris,
T 01 4 7 7  0 0 6  8 4 .

Claire Guerrie r,  <L it e ra risch e  Wanderung um  den he issen  Bre i herum>:
Mi 2 .5 .,  2 0 .0 0  (Ovid ,  <L iebeskunsb ) und M i 2 3 .5 .,  2 0 .0 0  (L a  Fonta ine,
u.a. <Fabeln)), Unternehmen M it te ,  Separe 1—>S. 3 9

Nudel-Geschichte(n)
db. Wer an Nudeln denkt, denkt hierzulande
meist an Italien, an leckere Pasta. Aber Nudeln
gibt es auch i n  As ien, Chinas  Teigwaren-
geschichte z.B. ist mindestens 4000 Jahre alt.
Woher s ie ursprünglich kamen, weiss man
nicht mit  Sicherheit, wahrscheinlich aus dem
Mitt leren Osten. Jedenfalls haben sie sich im
Laufe der Zeit über die ganze Welt ausgebrei-
tet und werden in einer unglaublichen Vielfalt
angeboten: aus Weizen, Reis, Hirse,  Hafer,
Mais, Kastanien, Bohnen, Erbsen, Algen, Tofu
etc. Zunächst ein Luxus für wenige, wurden
sie zunehmend zum Alltagsgericht. Alle mö-
gen s ie, denn sie s ind billig,  lange haltbar,
schnell zubereitet, schmackhaft und sättigend.
Über diese «Operetten der Küche» hat  der
Basler Journalis t Chris toph Neidhart  <eine
Kulturgeschichte mit  Biss> geschrieben, ein
ebenso informatives, unterhaltsames wie lie-
bevoll illustriertes Buch, das mit  einem beein-
druckenden Nudelregister endet.
Christoph Ne id h a rt ,  <Die Nudel>, Ve rla g  De u -
t icke /Zso lnay,  Wien  2 0 0 7 . 319 S.,  Ab b . Gün te r
Mattei, gb.,  CHF 4 3 .7 0
Buchvern issage : Fr 4 .5 .,  19 .00 ,  Buchhand lung
Annemarie Pf iste r,  Petersgraben 18



FOREVER YOUNG!
30 Jahre Junges Theater  Basel

Wie bitte? 30 Jahre bereits?!? Nicht, dass einem das eigene Altern in den letzten drei
Jahrzehnten so völlig entgangen wäre. Aber warum nur kommt einem das Junge Thea-
ter Basel (JTB) noch immer so verdammt jung, lebendig und unverbraucht vor wie
sonst wenige Kulturbetriebe in dieser Stadt?
Man kanns von aussen betrachten und feststellen: Erfolg hält jung! Und dass diese 30
Jahre ITB eine Erfolgsgeschichte sind, wird niemand ernstlich bestreiten wollen. Nicht
nur, dass hier viele die ersten Theaterschritte wagten, die sich später auch auf grossen
Bühnen durchsetzten, von den Pionieren wie Hansjörg Betschart, Denise Geiser, Ueli
Jäggi und Dani Levy bis hin zu den Jüngeren wie - um nur einige zu nennen - Bettina
Dieterle, Daniel Wahl, Rafael Sanchez, Sebastian Nübling, Michael Koch oder Mathis
Künzler. Mit  vielen seiner Produktionen tourte das JTB durch die Schweiz, wurde an
renommierte Festivals wie die Wiener Festwochen eingeladen und gewann mit  <Die
Schaukel> am Impulse-Festival, dem Besten-Treffen der deutschsprachigen f reien
Szene, den ersten Preis. Und auch nicht ganz unwichtig: Das JTB spielt regelmässig
vor vollen Rängen. Es ist wahrscheinlich das am häufigsten ausverkaufte Theater
der Schweiz. Und dies bei bloss zwei Inszenierungen pro Jahr, die je 20- bis 30-mal
gespielt werden.
Kontinuität und Wechsel
Man kann aber auch den Innenblick versuchen und feststellen: Kontinuität und Wech-
sel halten jung! Letztlich sind es drei grundverschiedene Leitungs-Persönlichkeiten,
die das JTB in den letzten drei Jahrzehnten am stärksten geprägt haben: Hans jörg
Betschart, Heidi  Fischer und Uwe Heinrich.  Betschart war Autor,  Regisseur und
verspielter Verzauberer in einem. Unvergesslich sein <Sommernachtstraum> (1985)
im Zelt vor der Kaserne. Da strömten die Jugendlichen raus und bestürmten ihre Lehr-
kräfte: «Wir wollen auch Theater machen!» Heidi Fischer war in den Neunzigern die
leidenschaftliche Menschenverknüpferin. Sie hatte den Blick, wer für die Sache und
füreinander gut war. Sie hat Leute wie Nübling und Sanchez entdeckt und gepflegt und
den jungen Spielerinnen ein Nest gebaut, in dem sie sich entwickeln konnten -  aber
sie hatte auch das Gespür dafür, wenn es Zeit wurde, sie zum Weiterfliegen zu animie-
ren und aus dem Nest zu schubsen. Binden und loslassen.
Heidi Fischer war es auch, die dem jTB die Kontinuität erst sicherte: durch den Kampf
für feste Subventionen und einen eigenen Spielort ab 1995 im Baggestooss auf dem
Kasernenareal. CM S und GGG haben den Ausbau dieser Spielstätte tatkräftig unter-
stützt. Seit sieben Jahren leitet nun Uwe Heinrich den Betrieb und scheint noch kein
bisschen müde. Er ist Dramaturg, Produzent, Öffentlichkeitsarbeiter und Vernetzer in
einem und hat darüber hinaus auch das theaterpädagogische Angebot markant ausge-
baut. Das l
-
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treffen sich verschiedene Kulturen in Kursen und Vorstellungen. Hier begegnen sich
Darstellende und Zuschauende auf  Augenhöhe. Hier  setzen sie sich sowohl mi t
Werken der Welt literatur wie mit  aktuellen Gebrauchsstücken zu Jugendthemen aus-
einander. Im nächsten Projekt fliessen einmal mehr vielfältige Synergien zusammen:
<Next Level Parzival> wird eine Koproduktion mit  dem Theater Basel und der gewichti-
gen <RuhrTriennale> sein. Mythos und Jetztzeit, Sinnfragen und rasante Theaterspra-
che. Man darf wei t erhin -  gespannt sein. I  Alfred Schlienger
Programm: www.jungestheaterbase l.ch -->S.41. Abb . aus (S ch u n n t  scho  guet)

IR I JUGEND I  LITERATUR

VERBARIUM
vertreiben

Es kommt vor, dass ich griesgrämig bin und
schlecht gelaunt. Nicht häufig zwar, aber eben
doch gelegentlich. Zum Glück gibt  es dann
verschiedene Mittel, mit  denen sich die trüb-
seligen Gedanken und die bösen Geister wie-
der vertreiben lassen. Herzerwärmende Musik
zum Beispiel wirk t  bei mir recht zuverlässig,
und die Aussicht auf einen Ap&o auf der son-
nigen Dachterrasse ebenfalls.
Mit  Vertreibungen aller Art sind wir häufiger
beschäftigt, als wir auf den ersten Blick glau-
ben. Und der Methoden gibt es viele: Mücken
vertreibt man  m i t  Ant ibrumm.  Vögel m i t
Vogelscheuchen. Und  das Wild  m i t  lauten
Wandergruppen. Späte Gäste vertreibt man,
indem man die Stühle schon ma l au f  die
Tische stellt. Die Zeit mit  einem Zeitvertreib.
Steuerzahlerinnen -  nun: mit  Steuern eben.
Und den Winter mit  der Fasnacht. Die Fas-
nächtlerInnen hingegen lassen sich gar nicht
vertreiben, die bleiben das ganze Jahr. Weiter:
Unliebsame Kollegen vertreibt man mit  Mob-
bing. Adam und Eva mit  einem flammenden
Schwert. Und Raucherinnen mit  neuen Geset-
zen. Vampire vertreibt man bevorzugt m i t
Knoblauch. Und Angreifer, indem man die
Zähne zeigt. Wie Computerzubehör, Sonnen-
blumenkerne und Modeartikel vertrieben wer-
den, das wissen Marketing-Expertinnen und
Verkaufsberater. Ich stelle mir vor, wie sie in
ihren Magazinen stehen, vor ihren vollen Re-
galen, wie sie <Haut ab!> rufen und <Alles muss
weg!> und wie sie dabei mit  allerlei Wunder-
mittelchen, mit  Drohen und Schmeicheln ihre
Waren zu vertreiben suchen. Ob das nützt?
Eigentlich wollte ich bloss ein leichtes Textlein
über einigermassen nebensächliche Dinge
schreiben. Aber beim Stichwort <vertreiben>
geht das nicht, da kommt der Punkt, wo der
Spass aufhört. Denn da geht es nicht nur um
Marder auf dem Estrich oder Langeweile, da
geht es um Menschen, um Familien, um Völ-
ker. Um Menschen, die aus ihren Häusern ver-
trieben wurden, aus ihren Dörfern, aus ihrer
Heimat. Aus dem Paradies wurden sie vertrie-
ben (aus der Ferne jedenfalls erscheint es wie
ein Paradies) -  und s ind doch häufig einer
Hölle entronnen. <Die Vertreibung aus der
Hölle> heisst entsprechend der eindrückliche
Roman von Robert Menasse, in dem er u.a. die
Vertreibung der Juden aus dem Portugal des
17. Jahrhunderts schildert. Eine Buchempfeh-
lung also zum Schluss, auf dass der Buchhan-
del seine Bücher erfolgreich vertreibe: <Alles
muss weg!> 1 Ad ria n  Portmann
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ZI RKUS  J U G E N D

Die Zi r kus Schule Basel und der  Zi rkus Rügeboge bieten in
einem ehemaligen Kohlensi lo ein reiches Artistik-Programm
für Klein und Gross an.
Nur wenige Stunden lang konnten die Kinder im Gundeldinger
Feld den neu installierten Balance-Kreisel auf  dem Areal vor
dem Siloturm ausprobieren. Zu  gefährlich war der Standort
gewählt, die Spielenden verloren die Kontrolle, niemand schien
verantwortlich zu sein. Claudia Brodbeck, Leiterin der Zirkus
Schule Basel, vor deren Fenstern man das Gerät installiert hatte,
bedauert das, ist aber auch erleichtert. Bewegung wird schnell
zur Gefahr, wenn auf engem Raum unbeaufsichtigt getobt wird.
Geschicklichkeit und Bewegung sind ihre Passion.
In der Zirkus  Schule Basel dreht  sich alles um Bewegung,
Geschicklichkeit, Mut,  Fantasie und auch Verantwortung. Die
Räumlichkeiten i m Zent rum des Gundeldinger Feldes s ind
grosszügig, einladend und so gemütlich wie funktional. Bereits
in der ersten Umnutzungsphase 2001/2002 des ehemaligen
Industrieareals zogen der bis dahin im Hirschgässlein beheima-
tete Kinderzirkus und die Zirkus Schule Basel in das frühere
Kohlensilo ein. Mit  viel Eigeninit iat ive entstand im vielseitig
genutzten Gelände ein Probelokal für junge Freizeitartistinnen,
in dem nun an fünf Tagen der Woche über 200 Kids ab vier fah-
ren Akrobatik und Artistik, Jonglage und Seiltanz trainieren.
Wer mehr möchte, als in den fortlaufend neu startenden Akro-
batikkursen Geschicklichkeit und Beweglichkeit zu üben, kann
sich später in Artistik, am Trapez oder Vertikalseil versuchen.
Und für all diejenigen Kinder und Jugendlichen, die auch an
einem kompletten Zirkusprogramm mitarbeiten und Zirkusluft
schnuppern möchten, ist der parallel zur Schule ebenfalls von
Claudia Brodbeck 1994 übernommene und inzwischen von
ihrer Kollegin Carina Ott geleitete Zirkus Rägeboge die richtige
Bühne. Voraussetzung f ür die Teilnahme am Kinderz irkus
Rägeboge sind neben einer grossen Portion Lust und Interesse
am ernsthaften Üben die vorherige Teilnahme an einführenden
Kursen, sowie die Bereitschaft der Eltern, den Zirkus tatkräftig
und logistisch zu unterstützen und so u.a. zum Gelingen der
jährlichen Aufführungen beizutragen.
16 1 PR O G R AM M Z EI T U N G  1 MAI  2 0 0 7

Öffent liche Au f t r it t e  in  de r Ha lle  Querfe ld :
Zirkus Rägeboge, <4 Elemente ): Fr 27 . b is So  2 9 .4 . (Dern ib re)
Zirkus Schu le  Base l,  (Wuähh, Ab f a ll?  Oder? ! ): Sa 5 . und So  6 .5 .
Weitere In fos: wwwa irku ssch u le b a se l.ch

Traum und Poesie — auch für  Erwachsene
Claudia Brodbecks Zirkus t raum is t  geprägt von ihrer Zei t
in Theater- und Tanzprodukt ionen und der Ausbildung bei
Dimit ri,  dem grossen Schweizer Artisten und Clown, in dessen
Schule in Verscio/TI sie studiert hat. Und ihr internationales
Team von sieben professionellen Lehrkräften fügt dem Fach-
wissen und dem poetischen Traum viele Facetten an Können,
Kreativität und Erfahrung hinzu. Im Eingang hängen Fotos und
Zeichnungen der  Zirkusk inder,  d ie  f amiliäre Atmosphäre
durch das Jahr gehört zum Zirkus wie die Anspannung und Auf-
regung vor dem grossen Auftritt. Die Entwicklung der eigenen
Fantasie, Geschicklichkeit und Körperbeherrschung ohne über-
triebenen Leistungsanspruch, das ist die Philosophie der Zirkus
Schule. Ein signiertes Plakat des Vorbilds Dimit r i  in der Kinder-
garderobe wünscht der Basler Init iat ive viel Glück. Und das
können die Kinder,  ihre Eltern und Zirkus-Lehrerinnen auch
gut gebrauchen. Der Zirkus Rägeboge z.B. für sein neues Pro-
gramm <4 Elemente>. Oder die Zirkus Schule Basel, die kurz vor
dem erstmals stattfindenden Nachwuchsfestival <Young Stage>
(—>S. 17) ihr Können unter dem Motto <Wuähh, Abfall? Oder?!>
zeigt. Dann muss nicht alles aus Gold sein, was glänzt, denn die
wahre Poesie braucht keinen Glamour.
Poesie und Akrobatik — der Traum von der Bewegung bewegt
auch Erwachsene. Neben der vielseitigen Arbeit  mit  den Kin-
dern setzt die Zirkus Schule Basel nun auch auf junge Erwach-
sene und junggebliebene, die Spass an der sinnlichen Welt des
Zirkus haben. Für sie werden seit 2006 spezielle Akrobatik- und
Jonglierkurse angeboten.  I m  Übr igen  k önnen einz elne
Darbietungen und Programme der Zirkus Schule und des Zir-
kus Rägeboge auch für Privatanlässe gebucht werden.
I Danie la Koech lin

Zirku s Sch u le  Ba se l /  Z irku s Rägeboge, Gundeld inger Feld, Do rnache r-
st r.192 ,  www.zirku ssch u le b a se l.ch . Probenfo to : An ke  Hä cke ll

AKROBATIK IN DER FABRIK
Zirkus im Gundeldinger Feld
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MANEGE FREI!
Neues Fes t ival für Zirk us talente

In der zweiten Maiwoche findet in Basel erst-
mals ein weiteres Festival der Jugendkultur
statt: Young Stage präsentiert rund 50 junge
Artis tinnen aus Deutschland, Russland, Finn-
land, Frankreich, Litauen, Schweden, USA und
Ukraine, die zum besten Zirkusnachwuchs der
Welt gehören. Im neuen Zelt des Basler Jugend
Circus Basilisk werden die jungen Gäste an
fünf  Tagen jeweils identische Programme ab-
solvieren, bevor am Samstag ein Grand Prix
mit  Sonderpreisen für die Auftretenden und
das Publikum winkt.
Angelehnt an das bestehende European Youth
Circus Festival, das alle zwei Jahre in  Wies-
baden durchgeführt wird, erhalten damit erst-
mals auch in der Schweiz internationale Nach-
wuchstalente die Gelegenheit, ihr Können zu
zeigen, wichtige Kontakte zu knüpfen und sich
auszutauschen. Preisgelder v on insgesamt
ro 000 Franken, sowie die Möglichkeit, ihre
Künste nicht nur vor Einheimischen und inter-
nationalen Kolleginnen,  sondern auch v or
einer hochkarätigen Fachjury zu präsentieren,
sollen das Festival als wichtigen Bestandteil
der artis tischen Laufbahnförderung etablie-
ren. Das Programm wird von der Jazzschule
Basel unterstützt, die ein eigenes Orchester
zusammenstellt. Fü r das leibliche Wohl is t
rund um das Zelt  ebenfalls gesorgt.
Die init iant innen um Präsident Rony Hauser
und Festivalleiterin Nadja Hauser haben sich
hohe Zie le gesteckt: Moderner Zirkus ,  zu-
kunftsweisende Art is t ik  und alle zwei Jahre
ein perfekt organisiertes Umfeld sollen Basel
zum Meilenstein einer internationalen Artis-
tikkarriere machen. Den nötigen Nachwuchs
aus Basel wollen s ie m i t  speziellen Work -
shops, geleitet von den Jugendlichen selbst,
auf das Kasernenareal locken.
Young Stage steht unter der Schirmherrschaft
des Basler Regierungsrats Carlo Conti und des
Baselbieter Regierungspräsidenten Urs Wüth-
rich-Pelloli. Ersterer is t zudem Mitglied der
Jury, der u.a. David Dimit ri,  Artist, Regisseur
und Sohn des berühmten Clowns  Dimit r i ,
Anja Wyttenbach, Soloartis tin im Cirque du
Soleil, Las Vegas, und ehemaliges Mitglied
des Quart ier Circus Bruderholz  sowie Clau-
dius Specht, international bekannter Jongleur
und ehemaliges  Circ us  Bas ilis k -Mitglied
angehören. I  Danie la  Koech lin

Young St a g e  — In te rn a t . Youth  C ircu s Fe st iva l:
Di 8 . b is Sa  1 2 .5 .,  Kasernenarea l,  Ze lt  C ircu s
Ba silisk. I n fos: www.young-stage.com

Ausserdem: (Open  Ho u se ) d e r  Fond . Be ye le r,
Riehen: So 13 .5 .,10 .00 -21 .00 ,  u .a . m it  Akro b a -
t ik von David  D im it r i

JUGEND I ZIRKUS I TANZ

FRAGILE EXISTENZEN
Tanzstück (Mein Mann)

Ers tmals  s tehen Fabian Nichele vom Bas ler Cirqu'enf lex  und der Pina Bausch-Tänzer
Bernd Uwe Marszan gemeinsam auf der Bühne.
Cirqu'enflex, die Basler Gruppe zwischen Nouveau Cirque und zeitgenössischem
Tanz, muss man an dieser Stelle kaum mehr vorstellen. Seit 13 Jahren sind Bea und
Fabian Nichele und Catherine Rutishauser (sowie ein mehr oder weniger fester Kern
von Mitarbeitenden) mit  ihrem speziellen Zirkus unterwegs. Pina Bausch, die grosse
Dame des deutschen Tanztheaters, ist hier zwar ebenfalls bekannt, aber leider nur
selten zu sehen. Immerhin kommen nun zwei ihrer langjährigen Tänzer nach Basel:
Bernd Uwe Marszan und Mark Sieczkarek.
Kennengelernt haben sich Nichele und Marszan vor zwei Jahren am Tanzfestival
<Les Antipodes> im französischen Brest. Nichele präsentierte ein Solo, auf das Mars-
zan aufmerksam wurde. «Ich fühlte mich sehr geehrt, dass sich ein Tänzer von Pina
Bausch für meine Arbeit  interessierte», erinnert  sich Nichele, «immerhin sind wir
früher bis nach Paris gefahren, um Stücke von ihr sehen zu können.» Nach einer
ersten Zusammenarbeit in Wuppertal beschlossen Nichele und Marszan, gemeinsam
ein Stück zu kreieren. Zur Unterstützung holten sie den Regisseur Mark Sieczkarek,
der in den Achtzigerjahren ebenfalls bei Pina Bausch getanzt hatte.
Zwischen Nähe und Dis tanz
Nouveau Cirque und deutsches Tanztheater — das hat auf den ersten Blick nur wenig
miteinander zu tun. Auf  den zweiten umso mehr. Nichele erklärt: «Mit  Cirqu'enflex
haben wir in den letzten Jahren zunehmend mit  Tanzschaffenden kooperiert. I n
<Steile Wand> war ich schliesslich der einzige Artist.» Gemeinsam sei ihm und Mars-
zan, dass sie beim Arbeiten weniger von der Bewegung, als von Situationen oder
Emotionen ausgehen. Und sie hätten beide einen ausgeprägten Spieltrieb — «... und
Humor und Poesie», ergänzt Sieczkarek.
Für <Mein Mann> haben sie sich gemeinsam auf  die Suche nach ihrem <inneren
Mann> gemacht und sind dabei an vielen Klischees vorbeigekommen. Daraus entstan-
den einzelne kleine Geschichten und Szenen, in denen es häufig um die Frage von
Nähe und Distanz geht. Auch wenn immer wieder Rollenmuster unter die Lupe
genommen werden — letztlich haben sie sich auch mit  ihren eigenen Positionen aus-
einander-gesetzt. «Beide sind sehr interessante Menschen, die aus eigenen Erfahrun-
gen viel zu erzählen haben», so Sieczkarek, «etwas von ihrer Persönlichkeit soll auch
auf der Bühne präsent sein.»
Einen Unterschied zwischen Tanztheater und Artist ik nennt Nichele dann doch: Als
Artist probt man sehr lange mit  einem Requisit, das Technische nimmt eine zentrale
Rolle ein. In <Mein Mann> gibt es als einziges <Requisit> die Bühne: Zu Beginn ist
sie eine wacklige Konstrukt ion aus Brettern, die f rei im Raum oder aneinander
gelehnt dastehen. Eine falsche Berührung oder ein heftiger Windstoss kann sie zum
Einstürzen bringen. Der Raum macht so auf  eindrückliche Weise die Unsicherheit
und Fragilität der Existenz spürbar — nicht nur der männlichen, versteht sich. Denn in
<Mein Mann> stehen in erster Linie zwei Menschen auf der Bühne. 1 Fellzitas Ammann
(Mein Mann): F r l .  b is M i 6 . und M i 2 3 . b is Sa  2 6 .5 .,  Theater Roxy, Birsfe lden  —.S. 4 6

Ausserdem f ü r Tanzschaffende:
Infoveranstaltung über das neue (Peso  — Ne tzwe rk f ü r  den Tanz in  de r Schwe iz): M i 1 6 .5 ., 1 8 .3 0 ,
Kaserne, Alt e  KaBar,  De t a ils: www.dansesu isse.ch
9. Sym p o siu m  d e r Tanzmed izin ,  M o t to  (Ne rvensache  Ta n z): F r  1 8 . b is So  2 0 .5 .,  Sca la  Thea te r
Basel, Fre ie  St r. 89 ,  Programm: www.tamed.de
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Fabian Nichele und Bernd Uwe Marszan, Foto: Catherine Rutishauser

Tanzstück <Mein Mann>

Felizitas Ammann
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SCHAUGARTEN
Plat t form für Laien

cz. Schon wahrend Wildwuchs 04 sind Grup-
pen aufgetreten, die versuchen, in Behinder-
ten-Einrichtungen durch kontinuierliches Ar-
beiten Produkte mit künstlerischem Anspruch
zu ermöglichen. Um diese Bestrebungen zu
fördern, bietet Wildwuchs 07 mit  der neuen
Programmsparte <Schaugarten> interessierten
Institutionen eine Plattform für Auftritte. Zu-
dem is t es so leichter, die Grenze zwischen
professionellen und eher therapeutisch orien-
tierten Gruppen zu ziehen. Dabei geht es nicht
um eine qualitative Abgrenzung, sondern um
ein Bewusstmachen der Bedingungen, unter
denen, und der Ziele, für die Behinderte Kunst
kreieren. Denn wenn für eine Professionalisie-
rung des integrativen Theaters eingetreten
werden soll, ist es wichtig, zu zeigen, wie häu-
fig dieses immer noch lediglich innerhalb in-
stitutioneller Grenzen entstehen kann und wie
selten als erwerbsmässig ausgeübte Kunst
So treten also wie in einem Festival innerhalb
des Wildwuchs-Festivals  zahlreiche Laien-
ensembles auf ,  wobei s ich d ie Palette der
Darbietungen an Buntheit mit dem Hauptpro-
gramm durchaus messen kann. Theater, Tanz,
Musik, Zirkus, Lesung — keine Sparte kommt
zu kurz. Ein wichtiges Standbein sind hierbei
die Workshops mit  Gastensembles (und die
dazu gehörenden Auf führungen) w ie  z .B.
«Community Dance — Tanz ohne Begrenzun-
gen> m i t  den Gruppen Beweg-Grund und
Danse-habile, <Zirkus luft> m i t  de r Zirk us
Schule Basel (—+S. 16) oder «Voll daneben!>,
eine Auf f ührung des  Wildwuchs-Mus ical-
Workshops unter Leitung von Ingeborg und
jopo Poffet (—> auch S.
Grenzüberschreitend is t gar ein Projekt der
Stelle für Kulturelles in Baselbieter Schulen
(kis.b1): <Löwenmut>, e in  Musik theater mit
zwei Integrationsklassen aus Duggingen (BL)
und Langhurst (D), das die Geschichte eines
Löwen erzählt, der selbst keinen Liebesbrief
schreiben kann. Weitere musikalische, frauen-
bewegte und schaurig-schöne Projekte ver-
sprechen zusätzliche Überraschungen.
(Schaugartem, In fos: www.wildwuchs.ch

Abb. (Personnage), Comp. de l'Oiseau-Mouche,
Frankre ich . Fo to : Bruno  Decruyd t  ( lin ks)

(Synfo lie ),  M a rk &Be in ,  Ba se l.
Foto: Dom in ik Labhardt
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d I
BEHINDERUNG BEHINDERT KUNST NICHT
Kulturfes t iv al Wildwuchs  07

Zum drit t en Mal ermöglic ht  das Fes t ival für Solche und Andere Begegnungen mit  dem
Anders art igen und bet reibt  lus tv oll ak t ive Integrat ion.
Wenn einer Theater macht, professionelles Theater, dann nennt  man ihn einen
Schauspieler, das, was er macht, wird als Arbeit  anerkannt, und er erhält, wenn
die Kulturtöpfe gefüllt sind und das Publikum spendabel, einen Lohn dafür. Trit t  ein
Behinderter auf  die Bühne, spricht man gerne von Beschäftigungstherapie. Diese
Haltung beschränkt sich nicht  nur auf  die Auf führung,  sondern best immt auch
die Probenphase, die nicht  als Arbeitszeit gilt. Es fehlt  an Anerkennung, an einem
Bewusstsein dafür, dass Kunst auch jene machen können, die von der sogenannten
gesunden Norm abweichen, ohne auf den Behindertenbonus angewiesen zu sein.
Was in anderen Ländern, wie zum Beispiel in Frankreich, seit Jahrzehnten gang und
gäbe ist, nämlich professionelles Theater von und mit  Behinderten, dafür wächst auch
in der Schweiz seit den Achtzigerjahren allmählich ein Bewusstsein. Erste Festivals
in den Neunzigern setzten spürbare Zeichen dieser Bewegung, es entstanden pro-
fessionell arbeitende Gruppen, deren integrative Theaterarbeit durch IV, Vereine und
Stiftungen getragen wurde. Erstmals konnten behinderte Kunstschaffende ihre Kunst
erwerbsmässig ausüben.
Kont inuierlic he Lobbyarbeit
Heute gibt  es in der Schweiz (erst) drei Gruppen, die professionell integratives
Theater machen können: das Toggenburger Kollektiv Die Regierung (gegr. 1981), das
Th.ätre de l'Esquisse in Genf (gegr. 1984 und das Theater Hora in Zürich (gegr.
1989). Dass es mehr werden, dafür machen sich Festivals stark, die nicht  nur
Aufführungsplatt formen sind, nicht  nur Orte der Begegnung, sondern die auch
immer wieder Pionier- und Lobbyarbeit leisten, z.B. Auawirleben 2001 in Bern und
natürlich Wildwuchs in Basel, das einzige regelmässig stattfindende Festival dieser
Art in der Schweiz, das Anfang Juni zum dritten Mal stattfindet.
Wie schon 2001 und 2004 bietet auch die Ausgabe 2007 wieder eine breite Palette an,
gemäss Programmvorschau, «eigenwilligen Produktionen und poetischen Höhenflü-
gen». Das reichhaltige Angebot ist nicht zuletzt der Vernetzung mit  anderen Festivals
zu verdanken. So wurde Wildwuchs bewusst vom November in den Juni verlegt, um
die Zusammenarbeit  mit  dem Internationalen Theaterfestival Okkupation in Zürich



und den 20. Berner Tanztagen zu ermöglichen. Gemeinsam
konnten so grosse, internationale Gruppen wie die Theater-
Compagnie de l'Oiseau-Mouche aus Frankreich und die Tanz-
gruppe Cando-Co aus England eingeladen werden. Durch diese
Vernetzung entstand auch eine breitere Trägerschaft für Wild-
wuchs: Neben den Vereinen Die Anderen und Zmit tsdrin sowie
der Kaserne und dem Behindertenforum Basel ist es nun auch
das Migros Kulturprozent, dessen Projekt <IntegrArt> Okkupa-
tion in Zürich,  Wildwuchs sowie die Berner Tanztage unter-
stützt. Die Liste der Veranstaltungsorte — neben der Kaserne
u.a. das Theater Roxy, das Palazzo in Liestal, das Neue Theater
am Bahnhof Dornach sowie Sudhaus und Kasko im Warteck —
macht deutlich, welch erfreulich grosses Podium den Anliegen
des integrativen Kunstschaffens zur Verfügung gestellt wird.
Wildwucherndes  Füllhorn
Und was sich auf  und neben diesem Podium alles tummelt ,
kann getrost als wildwucherndes Füllhorn bezeichnet werden.
Zehn Tage lang werden nicht nur Theater, Tanz und Musik
geboten, sondern auch ein üppiges Rahmenprogramm mi t
Zirkus, internat ionalem Symposium, Forum für Begegnung
und Gedankenaustausch, einer mobilen Galerie mi t  Trick-
f ilmen, einer Karawane durch die Stadt, v ier Workshops mit
Gastensembles und v ielem mehr.  Nachmittags und abends
treffen sich Künst lerinnen und Publikum auf  dem Dorfplatz
des Festivalgeländes in der Kaserne, im Fest ivalcaf,  an der
Bar, in der Disco, auf  der Festivalparty oder um ein grosses
abendliches Feuer.
Das Hauptprogramm selber bietet neben dem Schwerpunkt
<Les francophones> (—> Notiz) und der Plattform für Schweizer
Ensembles (u.a. mit  dem Theater Hora) neu den sogenannten
<Schaugarten> für Laienensembles (—> Notiz). Weitere Produk-
tionen zeigen das  Ensemble Quadril long aus  Basel mi t
<Ver/rückt>, einer Hommage an Don Quijote, und das Golem-

Tanz: Cando-Co & Co
cz. <IntegrArt> des Migros Kulturprozents hat
es sich zur Aufgabe gemacht, integrative Tanz-
projekte z u unterstützen, insbesondere die
Vernetzung bestehender Festivals , wov on
Okkupation in Zürich, die 20. Berner Tanztage
und Wildwuc hs  0 7  i n  Basel prof it ieren.
So wurde es möglich, neben den Schweizer
Gruppen Beweg-Grund u n d  Danse-Eabile
(letztere mit  <Steak>: inspiriert  durch eine Be-
merkung Jacques Chiracs über die englische
Küche!) auch die Cando-Co Dance Company,
Englands beste integrat ive Tanz-Company,
zu allen drei Festivals einzuladen. Seit 1991
engagiert diese Truppe bekannte Choreogra-
finnen für die gemeinsame Arbeit behinderter
und nichtbehinderter Tanzschaffender. Inzwi-
schen s ind über 30 Tanzabende entstanden.
Zudem hat Cando-Co eine integrative Tanz-
schulung entwickelt und eine Tanzakademie
für behinderte Studierende gegründet. In Ba-
sel tritt sie mit  zwei neuen Choreografien auf.
Beweg-Grund, ( H a n zT ) ,  u n d  D a n se -h a b ile ,
(Steak): M i 6 .6 .; Cando-Co Company, (An d  Who
Shall Go To The Ba ll? ,  (The Step fa the r): Sa 9 .6 .
jeweils 2 0 .0 0 ,  Theater Roxy Birsfe lden

Theater:  Les francophones
cz. Drei Gruppen treten innerhalb des Festival-
Schwerpunkts «Les francophones> auf :  das
Theatre d e  l'Esquisse, das  Tanzensemble
Danse-habile, beides Gastspiele aus Genf, und
Frankreichs erfolgreichstes profess ionelles
Theater mit  geistig behinderten Schauspieler-
innen, die Compagnie de l'Oiseau-Mouche.
Diese 1978 gegründete Truppe (seit 2001 mit
einem eigenem Haus, der <Garage>!) mit  23
festen Darstellenden ist weit über die eigenen
Landesgrenzen hinweg bekannt. I n  ers ter
Linie e in  Theater der B ilder und  Gesten,
kommt Sprache dazu: als Wunsch der Spieler-
innen, das Wort zu ergreifen. Bei Wildwuchs
0o7 wird die Gruppe neben dem Compagnie-
Klassiker <Personnages>, einer Adaption von
Pirandellos <Sechs Personen suchen einen Au-
tor>, zusammen m i t  de r Tanz-Compagnie
Caryatides eine eigenwillige Version des ro-
mantischen Balletts «Et six Gisele(s)?> zeigen.
Comp. d e  l'Olse a u -M o u ch e ,  (Pe rso n n a g e s) :
Di 5 ./ M i 6 .6 .; (Et  s ix  Gisöle (s)? ): Do 7 .6 .
Thöätre  de l'Esq u isse ,  <La röve  des p e t it e s va -
I lses): Sa  9 .6 .,  je we ils 2 0 .3 0 ,  Kaserne

KUNST SOZI ALES

Theätre aus Bamako/Mali, Gruppen, die zwar nicht mit  Behin-
derten arbeiten, deren Stücke aber das Anderssein thematisie-
ren und erweitern.
Manche der bei Wildwuchs 97 zu sehenden Arbeiten wurden
speziell für dieses Festival erarbeitet. So zum Beispiel <Synfo-
lie>, ein Werk der Basler Musikgruppe Mark & Bein, konzer-
tant, bewegt, mi t  exotischem inst rumentarium,  St immwerk
und Schattenrissen. Mi t  den Gruppen Die Einweicher, Die
Regierung und dem Wildwuchs-Orchester, das nicht nur auf
dem Kasernenareal zu hören, sondern auch in der Stadt unter-
wegs sein wird,  sowie dem World Music-Ensemble Zisa aus
Basel, das die Party auf dem Dorfplatz gestaltet, wird für reich-
lich musikalische Abwechslung gesorgt.
Brückenschlag Behinderung-Bühne
Daneben kommen aber auch die eher stillen Künste nicht zu
kurz. So zeigt u.a. die Austellung <Gottes Werk und Teufels
Beitrag> im Galeriehotel Teufelhof  Arbeiten von behinderten
Kunstschaffenden, und in  Liestal und Dornach f indet  eine
Lesung mit  Texten autistischer Autorinnen statt (—> Notiz). In-
nerhalb des <Schaugartens> verspricht zudem die «schaurig-
schöne Rezitation im Dunkeln» von sieben Damen zwischen 79
und 101 Jahren, die sich dem Fliegenden Robert  aus dem
<Struwwelpeter> widmen, ein ganz besonderes Erlebnis.
All diese Produktionen, die den Raum Basel zehn Tage lang
friedlich besetzen, schaffen einen «Brückenschlag von Behin-
derung und Bühne». Das gleichnamige Symposium, veran-
staltet von <IntegrArt> des Migros Kulturprozents in Zusam-
menarbeit mit  Pro Inf irmis und Pro Helvetia, wird Gelegenheit
geben, das Besondere und die Probleme des Kunstschaffens
von Behinderten zu diskutieren. Dass dieses Kunstschaffen An-
erkennung und Förderung verdient, wird hoffentlich bald zu ei-
ner Selbstverständlichkeit. Denn — so die Veranstaltenden —
«Behinderung behindert Kunst nicht». I Christopher Zimmer
Wildwuchs 0 7 : Fr 1. b is So  10 .6 . —)S. 26 ,  www.wildwuchs.ch

NOTIZEN

Sprache: Ges tütz te Kommunikat ion
cz. Immer wieder gelten Autistinnen als geis-
tig behindert, nur weil sie sich nicht äussern
können. Erst die, Ende der Siebzigerjahre ent-
wickelte Methode der <Gestützten Kommuni-
kation> hat viele von ihnen aus dem Gefängnis
der Sprachlosigkeit, aus  der «Igelexistenz
voller Finsternis» (Katja Rohde) befreit. Das
Führen der Hand, des Unterarms oder auch
nur der Schulter durch eine <stützende> Per-
son überwindet das motorische Unvermögen.
Was uns  diese z ur Sprache befreiten Dich-
terinnen aus ihrer autistischen, aber auch aus
unserer We l t  z u  beric hten haben,  k a n n
uns «einen neuen Blic kwinkel au f  unsere
Selbstverständlichkeiten» (Rohde) eröffnen.
Gelegenheit dazu bietet Wildwuchs 07 mi t
einer Lesung v on poetischen Texten, v on
denen einige speziell für das Festival geschrie-
ben wurden. Die  Schauspielerin Chris t iane
Moreno, Kuratorin dieses Anlasses, wird die
Texte der z.T. anwesenden Autorinnen lesen,
Pius Strassmann steuert die Musik bei.
(Ih r vo n  d e r  Oh re n sp ra ch e ): D i  5 .6 .,  2 0 .0 0 ,
Theater Pa la zzo  L ie st a l,  und  Er  8 .6 .,  2 0 0 0 , .
Neues Theater am Bahnhof, Dornach
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KUNS T

LEBENDIGES INDUSTRIEAREAL
Szenen im Walzwerk

Das Walzwerk Münchenstein
schen Rundgangs, den das freie <ex/ex theater> in Zusammenar-
beit mit  der His torikerin Barbara Rettenmund erarbeitet hat.
Dabei wird man zunächst in die Zukunf t  versetzt: München-
stein ist das geografische Zentrum des globalisierten Europas,
denn der Hauptbahnhof der <EuroTurboMetro> steht hier, samt
einer Fülle weiterer Dienstleistungsunternehmen, Hotels, Ein-
kaufszentren, Wellness-Oasen, Freizeitanlagen. Mit  der Hight-
echbahn ist man in 15 Minuten in Paris, in 20 Minuten in Ber-
lin, London oder Wien. Die kühnsten Businessträume werden
Wirklichkeit ,  die Welt ist ein Dorf. Alles, was diesen schönen
Plänen fehlt, sind ein paar Investorinnen. Doch plötzlich regt

NOTIZEN

Bulgarien heute
db. Derzeit ist im Ant kenmuseum die Schau
<Das Gold der Thraker> zu sehen, die sich vor
allem mit  der Vergangenheit Bulgariens und
der antiken Kunst in Südosteuropa auseinan-
dersetzt. Ergänzend dazu geben nun gleich
zwei Ausstellungen Einblicke in das aktuelle
Kunstschaffen dieser Region. Eine Gruppe
südosteuropäischer Künstlerinnen, die letztes
Jahr a n  e ine r  Kuns tbiennale i n  Shumen
(Bulgarien) teilgenommen hat, zeigt  unter
dem Titel «Visual Immortality> ihre Werke in
den Kunsträumen M54 und H95. Dazu gibt
es e i n  attrak tives Rahmenprogramm m i t
Vorträgen, Film,  Konzert, Performances und
Party etc. Die Init iant in,  Albena Mihaylova,
will damit  den Ost-West-Dialog fördern und
eine lebendige Kunstszene ins  Bewusstsein
bringen. Migrat ion und Integration werden
dabei zentrale Themen sein, da etliche der ein-
geladenen Gäste über Migrationserfahrungen
verfügen.
(Visua l Im m o rta lit ym  Do 10 .5 . b is So  3 .6 .,  M 5 4
Pro jekt raum visa r t e  Base l,  M örsbe rge rst r. 5 4 ,
und H 9 5  R a u m  f ü r  Ku lt u r ,  H o rb u rg st r . 9 5 .
Programm: www.bend ji-a rt .ch

Ausserdem: Au sst e l lu n g  Alb e n a  M ih a ylo va :
Fr 2 5 .5 . b is Sa  14.7.,  Ga le rie  Ka r in  Su t te r,  St .
Alban-Vorstad t  10
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steht im Mittelpunkt eines szeni-

sich Widerstand, die alte Fabrik rebelliert und die Geister aus
der Vergangenheit sorgen dafür, dass nicht alles so glatt läuft
wie vorgesehen. Die Reisegäste werden mit  der Geschichte des
Areals konfrontiert,  mit  dem Schicksal der Arbeiterinnen der
ehemaligen Aluminiumfabrik  und der Gegenwart und Zukunft
des vielfältig genutzten Geländes. Die Fakten und Fantasien sol-
len auf  unterhaltsame Weise dazu anregen, sich mit  der Ent-
wicklung der Industrie in der Region auseinanderzusetzen. Bis
heute gibt es bekanntlich kein Industriemuseum, das diesen
Themen endlich einen angemessenen Platz einräumen würde.
Die Gruppe <ex/ex> macht mit  ihren Produktionen u.a. auf  lo-
kale Eigenheiten aufmerksam und trägt zu einem lebendigen
Umgang mit  Historischem bei.
Der im Walzwerk domizilierte Aufführungs-, Ausstellungs- und
Atelierraum <Kulturpunkt> konnte attraktivere Räume bezie-
hen. Die Mal- und Werkateliers wurden in einen Teil der Halle L
verlegt, und der ehemalige Bistro- und Infopavillon mitten auf
dem Gelände dient  nach einer Renovation nun als Veranstal-
tungsraum; zudem wird dort neu -  in Kooperation mit  dem Re-
staurant <Zum Stärne> vom Projekt <Werkstar> in Arlesheim -
ein Mittagstisch angeboten. Während des Wildwuchs-Festivals
(->S. 18) ist der <Kulturpunkt> mit  einer Werkstattausstellung
im Unternehmen Mitte zu Gast. I Dagmar Brunner
(theater ex/ex) m it  (Wäre da n ich t  Ida Kra m e r). Geschichten von Pa t rons
und anderen Working  Class Heroes: ab D11.5., 2 0 .0 0  (Premiere) b is M it t e
Ju li,  Wa lzwerk,  Münchenste in —>S. 41. In fos: www.exex.ch

(Ku lt u rp u n kb -Au sste llu n g : Do 31.5 .,  17.30 (Vern issage) b is Do 7 .6 .,  täg -
lich  12 .00-19 .00 ,  Unternehmen M it te ,  Ku ra to rium  —>S. 39 . Weitere In fos:
www.ku ltu rpunkt .ch ,  www.wa lzwerk.ch

Abb. aus (Wäre da n ich t  Ida Kra m e n

Video-Dues
db. Die Suche nach dem idealen Atelier führte
Lena Eriksson zum Kunstprojekt Lodypop, das
sie seit Herbst 2994 betreibt. Es besteht aus
einem 8 x 4 Meter grossen Raum mit  Schau-
fenster (einem ehemaligen Laden), der von der
Strasse her einsehbar ist. Dahinter liegt die
Wohnung der Künstlerin. Im Lodypop haben
bisher 62 Veranstaltungen mit Kunstschaffen-
den stattgefunden, von Performances über
Vorträge, Workshops und Besprechungen bis
zu Banketten. In den nächsten sieben Monaten
wird nun das Schaufenster zur bewegten Fas-
sade. In der Vitrine hängen zwei Monitore, auf
denen, monatlich wechselnd, jeweils zwei ver-
schiedene Videoarbeiten zu sehen sind — täg-
lich von 7 bis 23 Uhr. Einerseits wurden Basler
Künstlerinnen eingeladen, Werke für das Vi-
deofenster zu produzieren, anderseits bringen
diese einen ortsfremden Gast mit, so dass ein
Dialog zwischen lokalem und auswärtigem
Schaffen entsteht. Zu den Lodyop-Aktivitäten
gehört auch die nachhaltige Dokumentation
derselben, u.a. in der Zeitung Kap. Der Name
des K u n s t r a u m s  m e i n t  ü b r i g e n s
folgendes: Lod (Leistung ohne Druck) y (und,
spanisch), Pop (Produzieren ohne Panik).
Video-Duos ( 7 / Ele ve n ) : a b  D o  3 .5 .,  1 9 .0 0 ,
St . Jo h a n n s-Vo rst a d t  7 2 . M i t  Su s Z w ick  u n d
Annelies St rb a .

Amateurkunst
db. Viele Menschen sind kreativ tätig, malen
zum Beispiel und haben gelegentlich Ausstel-
lungen mit  ihren Bildern, manche sogar äus-
serst erfolgreich. Sie werden als Dilettanten,
Hobbymalerinnen, Autodidakten, Sonntags-
oder Freizeitkünstlerinnen bezeichnet, meist
in eher abwertender Bedeutung. Aber sind es
denn Künstlerinnen? Was genau unterschei-
det s ie und ihre Werke vom professionellen
Kunstschaffen? Welches Kunstverständnis ha-
ben sie, und wie sehen sie sich selbst? Sibylle
Ryser, selbständige Grafikerin mit Studium in
Populären Kulturen, Kunstwissenschaft und
Publiz istik  (sowie Autorin  der Programm-
Zeitung —>S. 22), hat dazu ein Buch verfasst,
das auf  ihrer Lizentiatsarbeit beruht. Kern-
stück ihrer kulturwissenschaftlichen Unter-
suchung sind 24 ausführliche Interviews mit
Amateurinnen. Die  Arbeit  zeigt  v ielfält ige
Bezüge zwischen Elite- und Amateurkunst auf
und macht zugleich die Unterschiede deutlich.
Als <Parakunst> bleibt  die Amateurmalerei
«eine Kunst für sich».
Sibylle  Ryser,  (Ein e  Ku n st  f ü r  sich ) . Am a t e u r-
malere i zw isch e n  Ku n s t  u n d  Po p u lä rku lt u r .
Band 1 7  d e r  Z ü rch e r  Be it rä g e  z u r  Al l t a g s -
ku ltu r,  U n i Zü r ich ,  Of f izin ,  2 0 0 7 . 1 2 4  S.,  k t .,
CHF 35 ,  I SBN 3 -9 0 8 7 8 4 -0 6 -9



IRRITIERENDE WELTANSCHAUUNGEN
Robert Gober im Schaulager

Mit  rund v ierz ig Sk ulpturen,  mehreren Gruppen von Zeichnungen und fünf  gross räu-
migen Ins tallat ionen präs ent iert  das Schaulager die bis lang umfassendste Werkschau
des amerikanischen Küns t lers .
Auf  den ersten Blick verströmt die Tapete biedere Gemütlichkeit. Doch bei genauem
Hinschauen folgt die herbe Überraschung: Das Tapetenmuster zeigt in tausendfacher
Wiederholung einen schlafenden weissen und einen erhängten schwarzen Mann im
Ornamentstil — <Elanging Man/Sleeping Man> hat Robert Gober sein 1989 entstande-
nes Werk genannt.
«Es sind sehr narrative Bilder, die Gober mit  seinen Skulpturen und Installat ionen
schafft», sagt Theodora Vischer, die Leiterin des Schaulagers. «Es kommen Welten
zusammen, die nicht eigentlich zusammengehören.» Wie oft in seinem Werk geht
Gober von einer Häuslichkeit aus, die wir als gewohnt empfinden, um diesen Eindruck
dann aber zu brechen. Im Tapetenzimmer bricht die brutale Aussenwelt in den schüt-
zenden Innenraum. Und in den Köpfen der Betrachtenden formen sich Geschichten
und Fragen: Kann der weisse Mann so ruhig schlafen, weil der Schwarze gehängt
wurde? Oder: Wie kann dieser Weisse so ruhig schlafen, wo doch der Schwarze am
Strick baumelt?
Gobers Arbeiten sind nicht eben leicht zu verstehen. Der erste Schritt auf das Werk
zu ist zwar einfacher als bei anderen zeitgenössischen Kunstschaffenden. Die Gegen-
stände und Situationen erscheinen vertraut. Wie etwa die in hellblauen Socken und
weissen Sandalen steckenden Kinderbeine, die vom hellen Monoblock-Stuhl herunter-
baumeln. Dann aber folgt die pure Irritation: Den viel zu haarigen Kinderbeinen folgt
kein Körper, sie gehen hinter einem Farbtopf ineinander über. Und beim dritten Blick
wird man gewahr, dass es sich um zwei linke Beine handelt. Aus den süssen Kinder-
beinchen werden ins Monströse entstellte Extremitäten.

Neue Sichtweisen
Seine meist gruselig wirkenden Körper-Skulpturen sind eines der Markenzeichen
des 1954 geborenen Künstlers, der 1976 aus der US-Provinz nach New York zog. Ein
weiteres, oft wiederkehrendes Mot iv  sind die Waschbecken und Abflüsse, die, aus
ihrem gewohnten Kontext gerissen, für hintergründige Irritat ion sorgen. Die Wasch-
becken landen zum Beispiel an den realistisch gemalten, grossflächigen Waldbilder-
Wänden und verwandeln somit den abgebildeten Aussenraum zum Innenraum. Die
Abflüsse wiederum sind an allen unmöglichen Stellen zu entdecken: an Wänden, Kör-
perteilen etc. «Für mich waren die Abflusslöcher Metaphern, die genau so wirkten wie
traditionelle Gemälde, wie Fenster in eine andere Welt», sagte Gober 1993 in einem In-
terview dazu: «Doch die Welt, in die man durch die Abflusslöcher gelangt, wird etwas
dunkler und unbekannter sein, wie ein ökologisches Unbewusstes.»
Vielleicht vermittelt Gober mit  seinen Werken nicht immer gleich Einblicke in andere
Welten, aber ganz sicher neue Sichtweisen auf Vertrautes bzw. vertraut Scheinendes.
Eine andere Optik hilf t  im besten Falle, das Bewusstsein zu erweitern. Und sie berei-
tet, was ja auch sein darf, grossen Spass. I Dominique Spirgi
Robert Gober, Work 1 9 7 6 -2 0 0 7 : Sa 12 .5 . b is So  14.10., Schaulager, Ruch fe ldst r.19 ,  Münchenste in,
www.schaulager.org. Ab b . Robert  Gober, (Hanging Man/Sleeping Man), 1989, (Au ssch n it t )

NST

MUSEUMSTAG
Neue Auss tellungen

db. Weltweit  wird jeweils  im Mai der inter-
nationale Museumstag gefeiert, heuer z um
Thema Museen und universelles Erbe. In vie-
len Häusern werden attraktive Specials f ü r
Gross und Klein angeboten. Doch selbstver-
ständlich lohnt sich ein Besuch auch sonst.
Zum Beispiel im Museum Tinguely, das seine
aktuelle, spannende Auss tellung über d ie
<Situationistische Internationale> durch ein
attraktives Begleitprogramm mit  Vorträgen,
Gesprächen, Filmen und einem beweglichen
Kunstobjekt bereichert.
Das Museum der Kulturen f ragt  in  seiner
neuen Ausstellung <Alphorn, Chai & Plastik-
buddha>, was Heimat bedeutet und zeigt per-
sönliche Gegenstände von Teilnehmenden des
ersten <Cort4e de Bäle> 2006 zusammen mit
Fotografien von Andri Pol; sie vermitteln facet-
tenreiche Heimatbilder.
Solche s ind auch i m  Mus eum Burghof  in
Lörrach zu finden, das einen Überblick  über
<Mythische Orte am Oberrhein> bietet. Das
Buch dazu, m i t  Geschichte, Legenden und
Ausflugstipps, ist im Christoph Merian Verlag
erschienen.
Das <Museum.BL> i n  Lies tal beleuchtet in
seiner neuen Dauerausstellung <Zur Sache.
Objekte erzählen Geschichten> vermeint lich
unscheinbare Alltagsdinge, i n  denen mehr
steckt, als man vermutet. Der Autor Max Küng
hat sich über einen Teil der Objekte eigene
Gedanken gemacht, die im Katalog nachzu-
lesen sind.
Das Museum für Musikautomaten in Seewen
widmet der Deutschschweizer Uhrmacher-
kunst d ie  Sondersausstellung <What's t he
Time?> mit  rund 8o Prunkstücken, die aus
dem 16. bis 19. Jahrhundert stammen.
Die private Sammlung des Forum Würth in
Arlesheim spürt dem Leben und Werk der Or-
gelbauerfamilie Silbermann nach, die in der
Region nachhaltige Spuren hinterlassen hat.
<Glugger> s ind  das  Thema i m  Spielzeug-
museum in  Riehen, das dem Spiel mit  den
kleinen Kugeln zu neuer Beliebtheit verhelfen
will.  Und im Anatomischen Museum dreht
sich alles  u m  e inen Muskel,  d e r  o f t  als
<Pumpe> abgetan wird und doch unser bestes
Stück ist: das Herz.
Last but not least präsentieren im Birs felder
Museum fünf  Frauen ihre Arbeiten zwischen
Kunst und Handwerk: von Malerei über trans-
parente Papierobjekte bis zu Schmuckstücken.
In ternat iona ler Museumstag: So  2 0 .5 .
Programme der Museen und Ausste llungsräume
—>S. 8 4 -8 7  sowie  un te r www.museenbasel.ch
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ZWISCHEN ALTSTADT UND AGGLO
Zukunft der S-Bahn

Zur Rolle des öf fent lichen Verkehrs  für die Stadtentwick lung.
Das im wört lichen Sinne verbindende Element zwischen den
an dieser Stelle besprochenen Stadtentwicklungsprojekten
Dreispitz, St. Johann/Pro Volta, Hafen/Klybeck und Erlenmatt
ist der öffentliche Verkehr (öV). Das Thema ist freilich weniger
sexy als spektakuläre Architektur, deswegen aber nicht minder
bedeutsam. Für die Betrachtung des öV gibt es sozusagen ver-
schiedene <Flughöhen>. Aus dem imaginären Fenster eines
Flugzeugs sehen wir die trinat ionalen Einzugsgebiete Basels:
das Wiesental, das Baselbiet, den Jura und das Elsass, die durch
die Regio-S-Bahn mit  der Stadt verbunden sind. Überfliegt man
Basel etwas tiefer, so kommt  der öffentliche Nahverkehr ins
Bild, die Bus- und Tramverbindungen im Stadtgebiet. Beide
Verkehrsnetze, das der BVB wie jenes der SBB, sind in unter-
schiedlichem Mass grenzüberschreitend.
Was die Tramlinien ins benachbarte Ausland betrif f t ,  s ind
die Aussichten so gut wie schon lange nicht mehr. Zu oft schon
sind entsprechende Anläufe gescheitert, weil man sich nicht
einig war über Finanzierung und Linienführung. Die aktuellen
Debatten drehen sich um ähnliche Themen, was manchmal den
Eindruck eines Dejä-vu erweckt. Doch derzeit besteht erstmals
die Chance, dass sich die Eidgenossenschaft mit  einem Beitrag
von 5o Prozent aus dem Infrastrukturfonds an den Kosten be-
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teiligt. Bedingung dafür ist jedoch ein Baubeginn vor 2008 —
im Fall von St. Louis ist es dafür bereits zu spät. Was Weil anbe-
langt, ist dies zwar theoretisch noch möglich, aber noch längst
nicht im Trockenen. Das für den öffentlichen Verkehr zustän-
dige Wirtschafts- und Sozialdepartement (WSD) gibt sich opti-
mistisch und macht derzeit Druck bei den deutschen Partnern,
doch der Terminplan ist äusserst eng.
Wo bleibt  das Herzs tück?
Die Regio-S-Bahn ist die andere Dauerbaustelle im öV. Hier
gibt es Erfreuliches, etwa die neue Haltestelle Dreispitz, die
nicht zuletzt im Hinblick  auf  den geplanten Fachhochschul-
standort von Bedeutung ist. Auch im St. Johann wird sich in na-
her Zukunft viel verändern: Der neue Vogesenplatz übernimmt
auch als Bahnhofsplatz und Umsteigeplatt form eine wichtige
Funktion, denn der S-Bahnhof St. Johann wird zu einer Dreh-
scheibe des öffentlichen Verkehrs ausgebaut. Ab 2009 soll die
S-Bahn ins Elsass im Halbstundentakt verkehren.
Merkwürdig ruhig bleibt  es dagegen seit längerem um die
Verbindung zwischen Bahnhof SBB und Badischem Bahnhof,
etwas pathetisch als <Herzstück> bezeichnet. Es liegen dafür
zwei grundsätzlich verschiedene Varianten vor. Die Variante
<Mitte> führt  vom Badischen Bahnhof via Kleinbasler Zentrum
und Innenstadt direkt an den Bahnhof  SBB. Diese Strecken-
führung wird von der Projektleitung, bestehend aus Vertretern
der Kantone Basel und Baselland sowie der SBB, empfohlen.
Die Variante <Nord> hat ebenfalls Innenstadtanbindung, er-
schliesst aber zudem Basel Nord (Kleinhüningen,  Novart is
Campus, Bahnhof St. Johann). Eine dritte, noch weiter nördlich

Kabelsalat am Voltaplatz, Foto: Anke Häckell



über deutsches und französisches Gebiet geführte Verbindung
wurde vom ETH-Studio Basel ins Spiel gebracht. All dies ist seit
2004 bekannt. Seither ist das <Herzstück> aus den Medien und
der öffentlichen Diskussion weitgehend verschwunden.

Widersprüchliche Perspek t iven
Der Ausbau des S-Bahnnetzes zielt in erster Linie darauf, die
Bewohnerinnen der trinationalen Agglomeration schneller und
bequemer in das gemeinsame urbane Zent rum Basel zu brin-
gen. Dennoch spielt die Streckenführung dieser vorwiegend re-
gional verstandenen S-Bahn auch f ür die Stadt eine wicht ige
Rolle. Geht man davon aus, dass der öV der Stadtentwicklung
wichtige Impulse verleihen kann, dann ist die behördlich bevor-
zugte Linienführung — ausschliesslich durch die Innenstadt —
eine verschenkte Chance. Angesichts der Entwicklungspoten-
ziale in Basel Nord plädieren Fachverbände, Architektenkreise
und wirtschaftliche Interessengruppen vehement für eine der
Nordvarianten. Hinter den Kulissen ist ein Variantenstreit im
Gang, der den Konflikt zwischen den beiden Perspektiven deut-
lich macht. Wem die Stadtentwicklung am Herzen liegt, erhofft
sich, dass die S-Bahn die neuen Stadtteile im Norden erschliesst
und an die Innenstadt anbindet, sie damit  wirksam in die Stadt
integriert  und so die Entwicklung Basels zur Metropole voran-
bringt.
Dieser Auffassung steht die Haltung der Projektleitung gegen-
über, die verkehrstechnisch argumentiert.  Im WSD begründet
man die bevorzugte Variante Mit te denn auch nicht etwa mit
städtebaulichen Überlegungen,  sondern mi t  ökonomischen
Argumenten: Die kürzeste Verbindung ist einerseits die billig-
ste und anderseits die schnellste. Auch bezweifelt  man die
erhoffte Wirkung der Nordvariante und verweist auf das Kosten-
Nutzen-Verhältnis: 6o o Mil l ionen Franken für den direkten
Weg, doppelt soviel für die Einbindung von Basel Nord, zuzüg-
lich höherer Betriebskosten als Folge der längeren Strecke. Mit
dieser Haltung, bei der städtebauliche Perspektiven nur eine
Nebenrolle spielen, erweckt das WSD nicht gerade den Eindruck
einer visionären Behörde. Die mediale Kommunikation hat eher
etwas Defensives, man verweist  auf  die gegenwärt ig zahl-
reichen, realen wie politischen Baustellen, etwa den Wisenberg-
tunnel. Wie bei den grenzüberschreitenden Tramlinien scheint
man auch bei der S-Bahn erst unter Termindruck zu (re)agieren
und riskiert  damit, mögliche eidgenössische Finanzhilfen zu
verschlafen.

Die Stadt  der Zuk unf t
Die Posit ionen in der Diskussion um das S-Bahn-Herzstück
sind bezogen — die Argumente liegen seit drei Jahren auf dem
Tisch, das Projekt jedoch in der Schublade. Aufgrund der vielen
Voten für die Nordvariante kommt nun jedoch bald Bewegung
in die Sache. Das WSD hat die Projekt ierung des Herzstücks
für 2
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tarischer Vorstoss hängig, der die Nutzung der existierenden
Hafenbahnanlagen im St. Johann und in Kleinhüningen vor-
schlägt, um so die Kosten f ür eine Nordvariante massiv zu
senken. Noch in diesem Jahr wird das <Herzstück> also endlich
wieder zu einem auch öffentlich diskutierten Thema. Es ist zu
hoffen, dass Basel die Chance für einen Entwicklungsschub
nutzt, dass jene Stimmen Gehör finden, die für diese Stadt eine
Zukunft  sehen, die über eine bestens erschlossene Innenstadt
hinausreicht. Denn zwischen Altstadt und Agglomeration gibt
es ein Drittes: jene Stadt, zu der Basel heranwachsen kann.
I Sib ylle  Ryse r

TanzMedizin Deutschland e .V.TaMeD

Karten

Nähere Informationen unter:

www.tamed.de
oder

+49-6151-3917601

„Nervensache Tanz"

in Kooperation mit:0
0
0

Schweizerische Interpreten-St if t ung

La Cetra
Konzert

Freunde a l t e r  Mus ik  Basel

Samstag

12. mal 07
20.15 Uhr, Stadtcas ino Basel, Mus ik s aal

Marina Comparato _ Mezzosopran
Antonio Abete _ Bass

W. A.  Moz ar t
Ouverture zu „Le Nozze di Figaro"
Sinfonie Nr. 39 in Es-Dur, KV 543

G. Pais iello
„La Serva Padrona" (1781)
Intermezzo in 2 Ak ten

Musik Wyle r  Sch n e id e rg a sse  24  _ Basel
fon 061_261 90  25
oder w w w .m u sikw yle r .ch

BaZ am Aeschenp la tz 7  _  Basel
fon 061_281 84  84
Infothek Riehen _  Baselstrasse 43
fon 061_641 40  70
Stadtcasino Basel _  Ste inenberg 14
fon 061_273 73 73
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K
NDas elfte Jahr des Bestehens bescherte

dem Clubfestival BScene mit über 5'400
Zuschauern einen neuen Besucherrekord.
Acht Clubs, zweihundertvierzig gröss-
tenteils regionale Künstler, fünfundsieb-
zig Helfer, eine Geschäftsstelle und das
gesamte BScene-OK bewältigten das
Festival mit  Bravour. BScene und der

e u e  R  FV - asi  P o t o  W e g e n e r

W S
N e w s l e t t e r  d e s  R F V  CRoc k f ör de r v e r e i n  d e r  R e g i o n

c e n e  2 0 0 7 :  B e s u c h e r r e k o  •  u n d  P o l i t p r o m i n e n z

RFV organisierten erneut gerneinam die
Opening Night, diesmal im b ire  eye jazz
club. Eröffnet wurde das FeStival durch
einen Speech von R F V
2
M i t b e g r ä n d e r
(und neuerdings -Vorstand) Poto
gener. Wegener wies auf
, d i e  
l a n g j ä h r i g
Tradition des Festivals und dessen Wur-
zeln im RFV hin Ünd blickte auf die
Arbeit des RFV für ,die Basler Musikszene
zurück. Er hob besonders die politische
Arbeit der letzten Jahre im Sektor Popu-
lärmusik hervor undbetonte deren grosse
B e d e u t u n u r  das BSc
— e -  
e s t i v a l .SP rossratiBeat Jans erklärte seine Affi-

ät zu r ,7 Popmusfrk mi t  erfolglosen
Selbstversuchen als Drummer in seine
Jugend Und mutinasste scherzhaft, dass
diese Erfahrung ihn wahrscheinlich zur
Politik gebracht habe. Jans erinnerte sich,

F r i s c h e r  i n d  i m  R  \ - \

Der RFV hat — parallel zu seiner wachsenden Bedeutung in der regionalen Kulturland-
schaft e in  so tatkräftiges Team am Start wielloch kaum je in seiner Geschichte. Neu an
der Spitze des Vereins steht Po to Wegener, in en Startjahren Mitbegründer des RFV und
r i n z w i s c h e n  Leiter de Urheberabteilung bk der SUISA. Sein Vize und zuständig für
nationales Netwo ldng ist Gaetano Florid. Zu den bestandenen Kräften zählt auch
Ramon Vaca (M tglieder, Bands). Mit  Sebastian Kölliker (Nachwuchs), Lisa Mathys
(Kommunikatio ,  Werbung) und Kerstin Wenk (regionales Networking) konnten
weitere profi1ier4 Szenekennerinnen für die Mitarbeit im RFV-Vorstand gewonnen
werden. Die neue Crew bietet einen Mix aus langjähriger Erfahrung und zukunftsträch-
tiger BlutauffriSchung. Weiter kompetent am Ball bleibt die Geschäftsstelle mit
Dänu Siegrist und Tobit Schäfer. Für mehr nfos zu den neuen !UV-Vorständen siehe
www.rfv.ch.

Ba s e l )

dass schon damals Proberaumnot in Basel
herrschte. E r betonte d ie Wichtigkeit
dieser Kulturform und deren berechtigten
Anspruch au f  grössere Unterstützung
durch d ie  Kulturförderung. Grossrat
Daniel Stolz, Jans' bürgerlicher Kollege
aus der FDP, erklärte nicht weniger launig,
er sei nicht wegen einer verfehlten Musi-
erkarriere Politiker geworden. Auch er
.
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Populärkultur, betrachtete diese im Ver-
hältnis zur f i n a n z i e l i ä
,
G e s a m t s i t u a t i o n
d 's Kantons und der Kulturförderung

d empfahl in diesem Zusammenhang
e vernünftige Bemessung. Schliesslich

entlless BScene-Präsident Andres Rap'p''
das Publiku m i t  einigen Anekdoten aus
der BScene- „schichte an das Festival.
Eine Fotoserie vo dem grandiosen Rock-
fest gibt's auf www.54.chibscene.

BScene 2007: Besucherrekord und Politprominenz
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P-27 gelten mit fünfzehn Jahren Band-
geschichte als Pioniere des Rap au f
Schwyzerdtitsch. Heute, nach 15 Jahren,
drei Alben und mehreren Maxi-Singles
wollen es die Basler Rapper mit neuer EP
und Bühnenshow noch einmal wissen./
1991 veröffentlichten sie mit «Murcler By,
Dialect» den ersten von Black Tiger in
Mundart gesungenen Rap de Musik-
geschichte. Auf ihrer «Jetzt fti kt's aa»-
Tour mit über 100 Konzerten bewiesen
sie sich ausserdem als lirofessionelle
Live-Band. Au f ihrem aktuellen T

träger Pumpinl Daze panne4

la Skelt!

(Vocals) 8 (
m
T s 9 n . .
( „ V e c a r
s  
S c r
a t c
h e s
)  
n
u
n

einerrünterhaltsameal Bogen über ihre
gesamte musikalisc 1 Geschichte. Tron7wirkte neben seine Arbeit als Musiker
auch als Produzent, Skelt rappte die ge-
meinsam erarbeiteten Eyrics. DJ Drozt,
auf dem aktuelle Tonträger als versierter
Künstler vertret n, wird sich in Zukunft
um das Booldng und die geschäftlichen
Belange von Pi-27 kümmern. Die MusikI
weist Frische, Aktualität und  einen
Ideenreichtui/ au f ,  der den meisten
Newcomern noch immer als Beispiel
dienen dür e. Hörbarer Spass an der
Musik, eige+Tillige Beats und intelligente
Raps, das si4c1 P-27 im Jahre 2007. Nach
wie vor ein Ausnahmeerscheinung in
der Basler Hi Hop-Szene.

Dänu Siegrist

R D
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Ein sinnlicher Flug durch die Nacht von und mit Michael von der Heide. Das kommt
gerade recht im Wonnemon'at, Ma irMit  eigenen Ch a n
-
s7 a b s , ,  s o l c h e n  v o n  
M i c h e l

Die Beatles sind tot. I
diesem Abend: «Back In The US

Polnareff, Annette Humpe, Serge ainsbourg und anderen wird geflirtet, geliebt und
gesündigt, immer auf eine uftige lind gar unschweizerische Art und Weise. Alle, die
hoffnungslos romantisch ind, sollten ich diese Nacht vom Mittwoch, 2. Mai und das
Ticket für den Traumlyig reservieren!
mvw.kuppelch
Dass es bei Lama
Und zwar so, dass zu ihrem Offbeat, so Lama, offenbar jede Grossmutter mitwippt und
ihren Rollstuhl verlässt. Wer sich von dieser Wunderheilung überzeugen will, kann das
am Samstag, M a i  im Culturium, dem Kulturtempel inmitten des Gundeli, tun!
wliw.culturium.ch
Wunderba/ was uns die Kaserne am 21.
Eemonheads haben zu neuer Form ge
eher ru ig um den ehemaligen Grunge-Sunnyboy gmorden ist. Die neuen Songs sind
härter nd  schneller geworden un lingen vertraut, aber och besser als früher! Gut so!
www.kaserne.ch
Ein neuer Ort, eine neue Gelegenheit, Kultur zu erleben! Der Kulturpavillon, ganz nahe
bei.41 Zoll Otterbachetet ein feines Programm. Unter anderem stellt der Berner
Liedermacher Nils Althaus am Freitag, 4. Mai seine erste CD «Riessnote» vor.
www.kulturpavillon.ch

Sounds sendet das Neuste aus der Basler Musikszene. Jeden Montag von ' 1-22h auf
Radio X 94.5 FM. Demos und neue Alben gehen an RadioX, BSounds, Spitalstrasse 2,
4004 Basel. www.radiox.ch

D o k t o r  F i s c h :  I r a n  H a n k !

Der Doc hieb die letzten Worte seiner Autobiographie in die Tasten, als es an d r  xis-
tür hämmerte. «Geh fort!» rief der Do c . « 0 1
1
Do c ! »  r i e f  d e r  
d r a u s s e n .  
« O P H a n k ! »  
r
.  
f  
d e r

Doc. «Howdy!» rief der Hank. Tatsächlich, Handsome Hank stand da, in bestem Nash-
e-Zwirn, vintage-frisch für seine 87 Jahre. «DoD i e
-
M u r m a n s k - B ä n d e r i o n  
1 9 6 2

,
sind-ed_eraufgetaucht! Hier, auf CD!
Der Doc kätinte es nichtfaSSen: damals, als Punkrock noch Sperma war, rschlug es den
jungen Medizinstudenten Fisch in die UdSSR, nach Murmansk. EMe Nachts sah er vor
einer Bretterbude namens Bar diese Horde Verrückter mit 526Wboyhüten durch den
Schlamm stolpern. «Howdy, come on! We play Dance Music!» rief der Anführer. Blue-
grass in Russland?! — Die Party war erst vorbei, Alrern junger Funktionär aus Stawropol
betrunken auf Hanks Banjo fiel. Sein N M i c h a i l  Gorbatschow. Hanks letzter Hit an

RFV Rockförderverein der Region Basel, Mühlenberg 12, 4001 Basel
Telefon 061 201 0972 / Fax 061 201 0979 / info@rfv.ch / www.rfv.ch
Redaktion: Patrik Adlig / Feedback: rocknews@rfv.ch
Geschäftsstelle RFV: Dänu Siegrist, Tobit Schäfer

es andere als lahm zugeht, haben die drei Jungs schon oft bewiesen.

wieder serviert. Evan Dando und seine
nden, nachdem es während den letzten Jahren

le Beatles machten den Song später weltberühmt.
ank ist zurück. 25. Mai in der Kaserne.

KULTUR1

kulturelles.b1
Kant on  Bas e i-Lands c ha f t
Bild u n g s - ,  Ku lt u r -  und Sp o o rd ire k t io n

\-\\

BSounds Szeneticker
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ldwuchs wuche rt wieder
1.—So 10.6.
Isei und Region

1 paar wildwuchs-Blüte n

GASTSEITEN DER VERANSTALTENDEN

Kulturveransta ltende  könne n in  de r KulturSze ne  ih r Programm
zu e ine m Spe zia lpre is publizie re n. We ite re  Informationen erha lten Sie  unte r
kulturszene@programmzeitung.ch oder unte r www.programmze itung.ch.

Das schweizweit  e inzigart ige  Fest iva l b ie te t  zehn Tage lang Theater, Tanz, Musik,  Bilder,
Workshops, e in Symposium, Begegnungen und Austausch am Rande der Norm.
Behinderte und n ich t  behinderte Künst le rinnen und Künst le r arbeiten zusammen; wildwuchs
betreibt akt ive  Integration, e rm ög lich t  Begegnungen m it  dem Andersart igen und
öffnet Hirn  und Herz.

Les francophones und C H -Pla ttform — (Scha uga rte n) für Laienensembles Schwerpunkte bilden
Gäste aus Frankre ich und Genf sowie d ie  pro fessione ll arbeitenden Schweizer Ensembles. <wild-
wuchs 07> förd e rt  zudem d ie  Bestrebungen von Heimen und Schulen, Produkte  von künst le rische r
Qualität herzuste llen durch  eigene Fest iva lau f t rit te  in  de r neuen Programmsparte <Schaugarten>.

Ort  f ü r  ungeahnte Begegnungen Nachmit tags und abends wird  das Kasernenareal zum Dorfp la tz.
Menschen, so lche und andere, begegnen sich  in  de r Festivalbeiz, be i den offenen Werkstät ten,
bei den Performances, am abendlichen Feuerplatz und beim üppigen Rahmenprogramm m it  Zirkus,
Symposium, mob ile r Galerie  und Workshops.

Die Au f f ü h ru n g so rt e  Kaserne Basel,  Sudhaus Warteck,  Kaskadenkondensator, Theater Roxy
Birsfelden, NTaB Neues Theater am Bahnhof Dornach und Theater Palazzo L iesta l

m ark&be in  Synfo lie  (I M ) F r l . / S a  2 .6 .,  20.30, Kaserne Basel

Theater Hora  Herz der Finste rn is S o  3.6 .,  19.00, Theater Roxy

Christiane  M ore no/Plus Stra ssma nn D i  5 .6 .,  20 .00 ,  Theater Palazzo
Ihr vo n  de r Ohrensprache F r  8 .6 .,  20 .00 ,  NTaB Dornach

Compagnie de l'Oiseau -M ouche  (F)  Personnages D i  5 .6 /M i 6 .6 .,  20.30,  Kaserne Basel

Die Einwe iche r In Concert

BewegGrund Hanzt + danse-habile  Steak

Compagnie de l'Oiseau -M ouche  (F) Et  six Gise le(s)? D o  7.6., 20.30,  Kaserne Basel

Die Regierung Putsch  F r  8 .6 .,  20.30,  Kaserne Basel

CandoCo (GB) And  Who Sha ll Go To The Ba ll?  + The Stepfather S a  9 .6 .,  20 .00,  Theater Roxy

Theätre de l'Esq u isse  Le reve  des pet ites va lises S a  9 .6 .,  20.30,  Kaserne Basel

ABSCHLUSS
mit Gottesdienst,  Kunstmarkt ,
Zirkus Eulenspiegel u .v.a .

Mehr zur Ausrichtung von wildwuchs 0 7
und die  Progra mmübe rsicht a uf: www.wildwuchs.ch

Abb. Personnages; Foto: Bruno  Decruydt

Mi 6 .6 .,  20 .00 ,  NTaB Dornach

Mi 6 .6 .,  20 .00 ,  Theater Roxy

So 10.6.
Dorfp la tz/Kaserne Basel

Trägerschaft von wildwuchs 07 : Vere in  Die  Anderen, Vere in  Zm it t sd rin ,  das Behindertenforum und Kaserne Base l.
Festivalbüro: Postfach, 4 0 0 7  Basel,  g ie sska n n e wild wu ch s.ch ,  T 061 692  20  41. Vorve rkau f  und Ticke ts: T 0 9 0 0  55  22 25
(eventim, CHF 1/Min.), www.event im.ch sowie bei den üb lichen Vorve rkau fsste llen ; zudem be i M-Park,
Migros Claraplatz, M ig ros Schön ta l Fü llinsdorf  und Migros Paradies Allsch w il sowie  un te r: www.kaserne-basel.ch,
www.theater-roxy.ch, www.palazzo.ch, www.neuestheaterch, www.kasko.ch
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PREMIEREN IM  M AI

<Lieblingsmenschen> Fr 4 ./So  6 ./M o  7 ./
Fr18./Do 24 ./Di 29 .5 .

ASERNE BASEL

NZ

MUSIK r e : p l a y  Drum'n'Bass

TRA

<Vor Sonnenuntergang> Scha uspie l von Ge rha rt Hauptmann P r e m i e r e :  Fr 11.5., 2 0 .0 0
Zeitungstycoon Matth ias Clausen wandelt  au f  Fre iersfüssen. Der Witwer ve rlieb t  sich  in  e ine vie rzig  S o  20.5 .,19 .00
Jahre jüngere Frau. Seine Kinde r fürchten den gese llschaf t lichen Skandal, lang jährige Freunde rücken M o  21./Mi 23 ./Fr 2 5 ./
von ih m  ab. Doch Selfmademan Clausen, de r seinen Aufst ieg  rücksich tslos ve rfo lg t  hat, w ill sich  D o  31.5., 20 .00
das Glück seines Lebensabends n ich t  nehmen lassen. Je  mehr Widerstand ihm  entgegen schlägt,  desto S c h a u s p i e l h a u s
hartnäckiger b le ib t  e r bei se inem Plan, d ie  junge Frau zu  heiraten. Als e r droht, se in  Unternehmen
der Konkurrenz anzubieten, g re ifen d ie  Angehörigen zum le tzten M it te l. Die L iebesgeschichte wird  zum
Familiendesaster.

(Jeanne d 'Arc au bücher> Sze nische s Ora torium von Arth u r Honegger P r e m i e r e :  Mi 16.5., 20 .00
In f ranzösische r Sprache m it  deutschen Übert ite ln  S o  20 ./Fr 25 ./00  31.5., 2 0 .0 0
Wie e in  Kale idoskop w irf t  Art h u r Honeggers szenisches Ora torium L ich te r auf Stat ionen im  Leben M o  28.5.,  19.00
der Jeanne d 'Arc. Der Zuschauer e rleb t  d ie  Ere ign isse und emotionalen Zustände durch d ie  Augen d ieser G r o s s e  Bühne
jungen Frau, die, besessen von de r M ission ih r  Vo lk re t ten zu  wollen, zu r Aussense iterin  und
sch liesslich  zu r Verurte ilten  wurde . Honegger und seinem kongenialen L ib re t t isten  Paul Claude' gelang
mit diesem Werk e in aussergewöhnliches Stück Musiktheater, welches Oper, Schauspie l und Ora to rium in
sich ve re in ig t . Es entsteht e in  vie lfä lt iges Ganzes, dessen thea t ra lischer Kra f t  und m usika lische r
Sogwirkung man sich  kaum entziehen kann.

basel sinfonie tta : Dre igrosche nmusik
in d e r  Kase rne  Eine Revue p o lit isch e r L ieder m it
D e sire  Meiser und Jü rg  Henneberger.

<Der Weibsteufel> Stück von Ka rl Schönhe rr P r e m i e r e :
Eine Zusammenarbeit  m it  der Hochschule f ü r Musik und S a  26.5.,  20.15
Theater in  Zü rich  Wenn a lles in takt  ist ,  angenehm, M i  30.5.,  20.15
erfo lgsträcht ig,  ist  d ie  Gefahr des Einstu rzes vie lle ich t  am Kle in e  Bühne
Grössten. So geht es dem Ehepaar in  <Weibsteufel>:
Seit sechs Jahren verhe ira te t ,  sind  sich  d ie  beiden immer
noch gu t ,  d ie  f inanzie lle  Zukunf t  ist  vie lversprechend,
das Leben geht seinen Gang. Dass d ie  Zollbeamten aufmerksam
werden auf  d ie Machenschaften des Mannes, sche in t  e in
le icht abwendbares Prob lem: Er beauftragt se ine Frau, den
jungen Jäger von dem abzulenken, was e r im  Hause der beiden
auszuspionieren versprochen ha t . Jedoch gerä t  in  de r
Eigendynamik von Liebe und Ero t ik bald durcheinander, was
Auftrag, was Sp ie l ist .

Theater Basel, Postfach, 4010 Base l. In fo/Reservat ion: T 061 29511 33 (Mo—Fr 10.00-13.00/
15.30-18.45, Sa 10.00-18.45). Vorste llungstermine und weite re  Informationen un te r T 061 29511 33
oder www.theater-basel.ch

Cathy Sh a rp  Dance En se m b le  <Game o f  Ur> Zum 15-Jahre-Jubiläum ih res Ensembles en twicke lt  P r e m i e r e :
Cathy Sharp in  der Kaserne ih re  neue Choreograf ie <Game o f  Ur>: <Das kön ig lich e  Sp ie l von  Ur> ist  e ines M i  16.5., 20 .00
der ältesten Bre t tsp ie le  de r We lt . Dieses Sp ie l n immt  Cathy Sharp a ls Ausgangspunkt und F r  18.—So 2 0 1
in terpre t ie rt  es a ls Metapher und Symbo l zug le ich . Es ist  d ie Bestät igung des menschlichen Daseins, M i  23.—Fr 25.5 .
die Anerkennung des mensch lichen Ein fa llsre ich tums und d ie  Suche nach dem Sp ie le rischen j e w e i l s  20 .00
im Leben. Es ist  d ie  Hoffnung, d ie  man in  jeden Neubeginn se tzt . S o  18.00

m in i-m iR t a n zt  Träume Tanz-Schule-Pro jekt  der miR Compagnie
Die Tänzerinnen de r miR Compagnie un terrich te ten während einem Ja h r Mädchen und Knaben d e r Prim a r-
schulen St . Johann und Vo ita  in  den Tanzst ilen Hip  Hop, Breakdance und Modern Dance und erarbeite ten m it
ihnen e in  Tanzstück über Nacht t räume.

I 'm From  Ba rce lona  Ind ie . Ein  bun te r St rauss ve rsp ie lte r Indiepopblüten, der im  Gesamte indruck
an d ie  <Eels> ohne Depression e rinne rt .

Bunny Rabb it  Elect ropop . L ieder in sp irie rt  von feuchten
Träumen, Grüften, dem Teufel, dem New Yo rke r Po lice
Department, Schutzengeln, Af fen  und dem Va lent instag .

Mardi Gras.bb  (Abb .) New Orleans Funk. Big-Band-Swing m it
afro-kubanischem Feuer, schepperndem Trümmer-Blues,
Sousaphon und Rumbakugeln.

Sa 12.5.
21.00

Do 17.5.
21.00

The Lemonheads Ind ie . Alte rn a t ive  Rock m it  e iner Po rt ion  M o  21.5.
Holzfä llerhemd. Evan Dando ist  zu rü ck. 2 1 . 0 0

Handsome Hank and h is Lonesome Boys Country F r  25 .5 .
Die Pion ie re  der Country-(Cover-)Welle zimmern  aus Rock- und 2 1 . 0 0
Pop-Klassikern authent ische Bluegrass- und Country-Versionen.

Kasernenareal — wie  we ite r? Podium M i  2 .5 .,  2 0 .0 0

Do 3.—Sa 5 .5 .
20.00

Sozia lpolit ik und Workfa re  — M o  7.5., 19.00
Eine Ve ra nsta ltung de r Arm utsliste  Podium

Di 29 .5 .
14.00/19.00

Sa 5 .5 .,  23 .00

Mi 9 .5 .,  21.00

Kaserne Basel, Kiybeckst rasse 1 b, 4 0 0 5  Basel, T 061 6666  000,  www.kaserne-basel.ch. Vorverkau f : Eventim, www.eventim.ch,
T 0 9 0 0  55  22 25 (CHF 1/Min.). Musik-Veransta ltungen: Ticke ts auch be i Roxy Records. Abendkasse eine Stunde vo r Beginn
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BIRKENMEIER VOGT

DAS NEUE PROGRAMM
VON BI RKENM EI ER VOGT
<Kraut und Lügen — Fe ldforschung
2. Be richt  a ns Publikum)

Di 22 ./M i 23 ./Fr 25./Sa 26 .5 .
jeweils 2 0 .0 0
Imprimerie, St . Johannsvorstadt  19-21

Birkenmeier Vogt

PROGRAMM

Das erfo lg re iche Kabarett-Trio fo rsch t  d iesmal auf den verschiedensten Feldern de r modernen
Gesellschaft. Spie lend und singend lie fe rt  es explosive Inputs, komisch  berührend und
zuweilen su b ve rsiv.« Sie  sind  das Feld», begrüssen Birkenme ie r Vogt  das Pub likum und ste llen
damit klar,  dass niemand im  Raum das Feld he im lich  räumen kann. Einmal gestarte t  g ib t
es ke in  Halten mehr. Es w ird  gebohrt  auf  offenem Feld, gesuhlt  im  Moor, wo  es «more and more
bodälos» wird ,  und gegraben im  knet igen Boden « Kn e t e  ist  zen t ra l» . Ob Gewalt, Arb e it s-
losigkeit, Wirtscha f t ,  Energie, Gesundheits- oder Schulwesen: übera ll fe lden sie  nach, d ie  dre i
Wissenschaft lerinnen, und betre iben ih re  neue Art  von f röh lich e r Wissenschaft ,  n ich t
qualitä tsgesichert . M it  durchaus vergnüglichen Liedern und messerscharfen Texten, m it  gewagten
Gedankenschwüngen ste llen  sie  d iese festgefahrene Welt  auf  den Kop f  und schüt te ln  d ie
nackte Wirklich ke it  so  lange, b is ih r das Gold aus den Taschen f ä llt . Nich ts Verg le ichbares lässt
sich heute auf  der Szene f inden. Es ist  seine eigene Gattung, d ieses musika lische Theaterkabarett .
Es ist  das Kabaret t  nach de r Comedy-Welle.

«Birkenmeier Vogt  beweisen e inmal mehr ih re  Stärken im  Finden und Erf inden von Wortsp ie len .
Darin stehen sie  in  d e r Sp itze  des aktue llen CH-Kabaretts. Der Wortwit z ist  n ie  Se lbstzweck.
Vie lmehr steht  e r im  Dienste e ines wohltuend kämpferischen Po litkabare t ts.»  (bz)

CONTEMPORARY
CHAMBER M USIC
Tomas Sa ute r
Daniel Schlä ppi
Betörende
Kammermusik

Do 24.5.,  20 .00
Imprimerie,
St. Johanns-
vorstadt 19-21

Reservationen: T 0617313814. Abendkasse: jewe ils ab 19.00

THEATER IM TEUFELHOF BASEL

-  SAINKHO NAMTCHYLAK -  MOSCOW COMPOSER ORCHESTRA
-  HENRY GRIMES -  MARSHALL ALLEN -  DANIEL "NUNUSSE" BOURQUIN

-  CHARLOTTE HUG -  PETER HOLLINGER -  AND MANY MORE -

U N C O O L
-
I v n i l s
aOFJAZZIMPROV''
WORLDCOSMOMUSIC

20MAY2007
POSCHIAVO-SWITZERLAND
b i e i l e t to  musica  U N C O O L  +  RhB F r e i e  F a h r t a u f  d e r  S tr e c k e
der K a ndida tur  UNESCO We l te r be

www.uncoo I c h

Das Debutalbum <indian summer> des Duos Tomas Sauter/Danie l
Schläppi wurde in  den Medien in  Superla t iven a ls echte Entdeckung und
Kleinod gefe iert ,  womit  sich  d ie  beiden Musike r a ls High ligh t  der
europäischen Musikszene e tab lie rt  haben. M it  vie l Sp ie lf reude und
Leicht igkeit  navig ieren sie  souverän und geschmackssicher durch
das Grenzgebiet  zwischen Kla ssik und Ja zz. Das Zusammenspiel zwe ie r
g le ichberecht ig ter Partner lebt  von m usika lische r Poesie, unauf-
d ring licher Virt u o sit ä t  und un t rüg lichem Gespür f ü r Spannungsbögen
und In te rakt ion .

Peter Freeman, Ascha f fenbu rg  Ba sle r Prem iere . The Eng lish  Gentleman de r Deutschen Kabarett-Szene.
Peter Freeman ist  Humorist ,  Kabaret t ist ,  Gent lemankomödiant,  Schauspieler, Impressario, Clown,
Lebenskünstler und last ,  bu t  not  least  — Eng länder.«Es g ib t  ke inen englischen Humor, aber e ine eng lische
Art  m it  Humor umzugehen!», me in t  er, was a lle rd ings auf  dasselbe herauskommt. Denn so  schräg
und absurd, wie  d ie  Engländer m it  Humor umgehen, ist  doch seh r e igen.

So schrieb  Ewald Bille rb e ck in  de r Basle r Zeitung über Freemans le tztes Gastsp ie l
bei uns: «Wer sich  von  den Geistesb litzen und Pointengewit tern deu tscher
Kabarett isten erho len möchte ,  dem se i empfohlen, bei Pe te r Freeman Ha lt  zu  machen.
Tempo ist  h ie r n ich t  angesagt. Der englisch-deutsche Komike r g ib t  dem Pub likum
Zeit, etwas h in te r d ie  ve rt rackten  Hin tergründigke iten des englischen Humors und d ie
brit ische Se lbst iron ie  m it  ih ren sku rrile n  Figuren zu  kommen.»

Theater im  Teufelhof, Leonhardsgraben 49, 4051 Base l. Vo rve rkau f  täg lich  ab 14.00, T 061 26112 61
Programminformat ion: T 061 261 77 77. www.teufe lhof.com

Do 3.—Sa
Do10.—Sa 12.5.

20.30
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HE BIRD'S EYE J A ZZ CLUB

ENSTAG BI S SAM STAG LI VE

ff Gardner

ORSTADTTHEATER BASEL

PROGRAMM

Art ist  in Residence : Je f f  Gardner

Konzerte  des Je f f  Gardner Trio D i l . — M i  23.5 .
Wir begrüssen den bemerkenswerten Pian isten und Komponisten Je f f  Gardner j e w e i l s  Di & Mi
im Mai f ü r e lf  Konzerte  auf  unserer Bühne. Gardner, de r in  Brasilien  wohnt, 2 1 . 0 0 - 2 3 . 3 0
hat se it  den f rühen Ach tzige rn  m it  unzähligen Jazz-Grössen  gearbeite t  — Wayne Shorter,
Ron McClure, Charlie  Mariano, David Friesen, um n u r e in paar zu nennen.
Jeff  Gardner: p iano; Stephan Kurmann: bass; Michael Wip f : d rums

Volkshochschulkurs m it  dem Je f f  Gardner Trio
<Geheimnisse und St ruktu ren  de r brasilian ischen Musik und des Jazz> —
eine Ein führung f ü r Musik-Liebhaberinnen — live !
Anmeldungen/Infos: Volkshochschule,  T 061 269 8 6  66, www.vhsbb.ch

the b ird 's eye jazz club, Kohlenberg 2 0 . Reservat ionen: T 061 263 33 41, of f ice@birdseye.ch Deta ilp rogramm:
www.birdseye.ch

<Die Be se t zu n g  des Hin te rla n d e s) Ist  der arab isch aussehende Sitznachbar im Bus e in  Taliban, P r e m i e r e :
ein Te rro rist?  Warum ha t  d ie  a t t rakt ive  Schweizerin  e inen Türken a ls Freund? Brauchen w ir  einen Bunker D o  3.5.,  20 .00
im Garten? In seinem ersten Theatertext  ze ichnet  Gaöl Roth das Po rt rä t  e iner heutigen Gesellschaft ,  F r  4./M116./
in d e r d ie  Angst  das Denken des Einzelnen best immt . D o  2 0 . 0 0
Gaül Roth, geb.1979 in  Bern,  ist  in  Rwanda und d e r Schweiz aufgewachsen. Sein e rste r Theatertext wird  S a  5.5 .,  19.00
in d e r Werksta t t re ihe f ü r neue Dramat ik p räsen t ie rt .
Text: Gaöl Roth ; Regie: Ursina Greue l; Sp ie l: Mat t ias Grupp, Doro Müggler, Cathrin Stormer,  Lukas Waldvogel

<Frau M e ie r  d ie  Am se l)  Nach e ine r Geschichte von Wo lf  Erlb ruch . Figurentheater Lupine Bern  S o  6.5 .,  11.00
Spiel: Ka t rin  Leuenberger. Ab  4  Jahren

Lesesonntag M it  neuen Bilderbüchern  aus dem Ba jazzo  Verlag, vorgelesen vom Ensemble S o  13.5., 11.00
des Vorstadt theaters. Ab  5  Jahren

<Queen) Thea te r Sgaramusch  Scha f fhausen  Ein  h isto risches Theaterhörsp ie l um Liebe,
Macht und In t rigen . Theater Sgaramusch, bekannt f ü r innovat ive  Theaterprodukt ionen und vie l Sinn
für überraschende Zwischentöne, b r in g t  m it  <Queen> erstma ls Histo risches auf  d ie  Bühne —
gründlich entstaubt jedoch und aus dem Blick von heute. Wie  sie  das Leben von Maria  Stua rt  und
König in  Elizabeth  1. darste llen ist  e in Genuss f ü r Gross und Kle in .
Regie/Text: Carol Blanc; Sp ie l: Nora Vonder Mühll,  Gerhard A. Goebel: Aussta t tung: Brit t a  Hagen;
Sounds: Olif r  Maurmann. Ab  7 Jahren

<Der fe inge schme ckte  Suppenkoch und die  liebende Bra twurst)  Eine Fressoper von Paula Fünfeck P f i n g s t s o n n t a g
Die deutsche Au to rin  Paula Fünfeck ha t  e in abgründiges, groteskes Märchen über das 2 7 . 5 . ,  11.00
(Fr)Essen und Gefressenwerden, über Hunger, L iebe und Einsamke it  geschrieben. In de r Inszenierung P f i n g s t m o n t a g
von Be a t r ix Büh le r b ring t  der Text «absurde Sprachb ilde r zum Glänzen, neue (Märchen-)Töne 2 8 . 5 . ,  17.00
zum Klingen  und e ine poet isch konzentrie rte ,  rhythm isie rte ,  musika lische Sprache zum Blühen.»  (NZZ)
Eine Produkt ion  von Fünfnachbusch

Regie: Bea t rix Büh le r
Spiel: Ju liu s Griesenberg, Christoph Moerikofer,  Viviane  Mösli,  Cathrin  Stü rm e r; Aussta t tung : Renate Wünsch ;
Technik: Mart in  Wigger: L ich t : Roger Staub. Alt e r ab 7 Jahren

Pausen L o s !  — Eine  Zusammenarbe it de r Generationen Eine  Produktion des Tanztheater D o  31.5./Fr 1.6.
Drit ter Früh ling und Carambole tanz & theater 2 0 . 0 0
Das Tanztheater Drit t e r Frühling ist  e ine besondere Formation, in  we lcher junge Tanzschaffende zusammen m it
Damen und Herren ab 6 0  Jahren gemeinsam au f  de r Bühne stehen. Insp irie rt  von Jaques Tat is Filmen
setzten sich  <Alte> und <Junge> m it  de r Frage nach Beschäf t igung auseinander und schaffen Momente vo lle r Witz,
Sku rrilit ä t  und Absurd itä t  zum Leben ohne Stechuhr. Konzept /Choreographie : Christ iane Loch, Silvano  Mozzin i

Vorstadttheater Basel, St . Alban-Vorstadt  12. Info & Reservat ion: T/F 061 272 23 43,
info@vorstadttheaterbasel.ch, www.vorstadttheaterbaseloch

jew. M i 2 ./9 ./16 ./
23.5., 18.00-19.30

Sa 19.5., 19.00
So 20.5.,  11.00
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AZZ BY OFF BEAT

JAZZFESTI VAL BASEL 2 0 0 7
Mo 23.4.—So 6 .5 .

LLEGRA-CLUB

PROGRAMM

Neu!
Bla ck M usic N ight

Die zwe ite  Hälf te  des Programms des Jazzfest iva ls Basel b ie te t  e ine grandiose Werkschau
über das aktue lle  und vie lse it ige  Schaffen von Jazzg rössen  der USA und Europas. Gespannt se in
darf man au f  das Ma li-Pro jekt  der grossen Sängerin Dee Dee Bridgewater, auf  d ie  Avantgarde-
Legende Carla Ble y und au f  d ie  neue Auf lage der scandinavian n igh t  m it  Esb jörn  Svensson und Ulf
Wakenius. Das grosse Fina le vom 5 . und 6 . Mai rundet  das Jazzfest iva l Basel im  Schauspie lhaus
und im  ku lt kin o  auf  würd ige Ar t  und Weise ab.

Dee Dee Bridge wa te r Africa n Orche stra
<Africa forever> The Mali Pro je ct  (USA/Af rika ) S t a d t c a s i n o  Basel,  Musiksaal

Dado M oroni New York Trio fe a t. Guest
Flavio Bo lt ro  (tp .) & P. Washington, L . Nash; lt a ly/USA)
Richard Bona Af rica n  Funk Band (USA/Af rika ) <Jazz meets Africa>

Ulf  Waken ius Qu a rt e t  (Schweden) Plays the Music o f  Ke ith  Ja rre t t  D i  1.5., ab 18.00
Esbjoern Sve n sso n  Trio  (Schweden) <Pianisssimo> S t a d t c a s i n o  Basel, Musiksaal

Hauptkonzert:
Carla Ble y Band fe a t. Paolo Fresu (U SA) <Pianissimo> T h e a t e r  Basel, Foyer

Grosses Fina le : S a  5 .5 .,  19.30
George Robert & Bob M intze r Blue  Note  QuInte t (CH / USA) S c h a u s p i e l h a u s  Basel

Gerardo Nunez Fla m e n co -Ja zz-Trio  Spanish Nigh t  — Flamenco-Jazz S a  5 .5 .,  21.30

Matinde m it  Ja zzb ru n ch  Diskussionsrunde: Ouo Vad is Jazz?  S o  6.5.,11.30-14.00
A Cappella-Konzert : The Ladyb irds k u l t . k i n o  camera, Theaterp la tz

KONZERT- 7 5 t h  Birthda y — Celebrations George Gruntz D o  28 .6 .,  20 .30
VORSCHAU T h e  George Grun tz Concert  Ja zz Band T h e a t e r  Basel

<The L ife  Time Performance>

Für m eh r In format ionen: www.jazzfest iva lbaseLch

Vorverkauf: Theater Basel, T 0612951133; www.t icke tcorner.com; Musik Hug;
Musik Wyle r; baz am aeschenplatz

Ju b ilä u m  Im Mai fe ie rn  w ir  in  a lle r St ille  unser 7 Jahre -Jub iläum. Ein  he rzliches Dankeschön an unsere treuen Stammgäste!

Vo llmond- und Af t e r  M u sica l-Pa r t y Am  Mit twoch 2 . Mai veransta lten w ir  e ine Vo llmond- und V o l l m o n d n a c h t
Af te r Musica l-Party ((Dancing Dirty>, Musica l Theater) — e vt l. kommen d ie  Tänzer des Musica ls vorbe i!  M i  2 .5 .,  ab 20 .00

Nach dem Mot to : Alle s neu macht  de r Mai b ieten w ir  anste lle  unserer
Soul Vib ra t ions d ie  Bla ck Music Night  an. Groove f o r a ll Generat ions: Soul,
Funk, RnB, Roots, Funky Beats, Sou l-Jazz — Musik vom Feinsten!
Vorschau 15. Ju n i: DJ Pe te r Wermelinger!  (www.funk.ch)

Regelmässig

Kurse

Rauchfreie Sa lsa -D isco M o  21.00-1.00
DJ Jo s6  y sus amigos. Ab  19.15 Tanzkurse

Sa lsa -Nach t  Disco . Ab  19.45 Tanzkurse D o  22 .00 -1 .00

Orie n ta l-N ig h t  Orien ta l-Beats m it  L ive  Show j e d e n t  Freitag im  Monat
div. Bauchtänzerinnen, Baza r & Wasserpfeifen 2 1 . 0 0 - 3 . 0 0
20.00-21.00 Bauchtanz-Crash-Kurs

Disco -Swing  N ig h t  Allegra-Dancers stehen
unseren Gästen g ra t is zu r Verfügung.
Ab 19.00 Gra t is Crash-Kurs in  Disco-Fox

Neu! Bla ck M usic N ight
For a ll Generat ions
DJ Tim  & L inus
www.myspace.com/linussandberg

Abb. Neu: Bla ck Music Nigh t  m it  DJ Tim  & L inus

Salsa Pue rtorrigue fia
Beginn: je d e n l. Montag oder Donnerstag im  Monat
Mit Denise Lutz, d ip l. Pro f i-Tänzerin  und Tanzlehrerin
Deta illiertes Kursprogramm siehe Website

Allegra-Club, im  Hilton  Hotel,  Aeschengraben 31, 4051 Basel,  T 061 275 61 4 9  (Bar),
info®allegra-club.ch, www.a llegra-club .ch (Unsere Website wird  wöchen t lich  aktua lisie rt ! )

So 29.4.,  20 .00

Mo 30.4 .,  ab 20 .00
Stadtcasino Basel, Musiksaal

Mi 2 .5 .,  20.30,

jeden 3 . Freitag
im Monat

jeden 2 . & 4 . Freitag
im Monat

21.00-3.00

jeden 3 . Freitag
im Monat

Er 18.5.
22 .00 -3 .00

Sa lsa -Na ch t  S a  2 2 .0 0 -3 .0 0
Disco m it  den bewährtesten DJs aus der Salsa-Szene
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3URGHOF LÖRRACH

ROGRAMM Jan Ga rba rek Group Ein  Ton aus der St ille  heraus, über pochenden Rhythmusinstrumenten oder sich
aufschwingend übe r d ie ä therische Kla rhe it  m it te la lte rliche r Gesänge: Jan  Garbareks Saxophon. Un te rstü tzt
werden d ie  überwält igenden Klänge von seinen lang jährigen Weggefährten. Man versteh t  sich  b lind  und
kann sich  au f  d ie gemeinsame Reise nach de r Magie begeben, d ie  e in  so lches Konzert  ausmacht, nach den Noten,
die e ine  Spur h in terlassen. Jan  Garbarek: Saxophon, Eberhard Weber: Bass,
Rainer Brün inghaus: Keyboard, Trilok Gurtu : Perkussion .

Die Farben In d ie n s: Ha rip rasad  Chaurasia  Was Ravi Shankar fü r d ie  Sitar, das ist  Hariprasad Chaurasia f ü r d ie  D o  3 .5 .
indische Bambusf löte . Er verd iente seinen Lebensunterhalt  a ls Film m usike r und gelangte in  den Schü le rkre is 2 0 . 0 0
von Annapurna Devi, de r Schwester Ah i Akhba r Khans. Er war an de r Aufnahme von <Call o f  The Valley>, dem b is heute
meistverkauften Album  klassische r ind ischer Musik, be te ilig t . Über seine Kunst  sagt e r: «Ich wage davon zu  träumen,
dass d ie  Flöte  a ls Erinnerung an den Got t  Krishna  d ien t .»

Ard it t i Qua rte tt & Claron McFadden — Werke  von Rihm,  Ferneyhough und Schönbe rg
Es dü rf te  selten vorkommen, dass e in  Werk von Schönberg de r ä lteste Programmpunkt e iner Vorste llung ist :
Das b rit ische  Ard it t i Quarte t  ist  Spezia list  f ü r e in  so lches Konzert . Gle ich  zu  Beginn wird  e in  neues Werk
von Wolfgang Rihm zu hören  sein, gefo lg t  vom 4 . St re ichquarte t t  Brian  Ferneyhoughs. Beide Werke leben von
der ungewöhn lichen Kombinat ion St re ichquarte t t  und Sopran, gesungen von de r hervorragenden amerikan ischen
Sopranist in Claron McFadden.

Bachchor M a inz & L'arpa festante  München S o  13.5.,  20 .00
Händel: Saul — Ora to rium in  d re i Akten

Die Farben Indiens: Ame lia  Cuni (Ashta ya ma  — Song of Hours) M i  16.5.
Das High ligh t  aus Am e lia  Cunis aktue llem Schaf fen : d ie  farbenprächt ige Mult imedia-Oper 2 0 . 0 0
<Ashtayama S o n g  Of  Hours>. M it  dem Sound-Designer Werner Durand b ring t  sie  e in
Werk auf  d ie Bühne, das den a ltehrwürd igen Dhrupad-Gesang aus de r h industanischen Trad it ion
respektvoll in  d ie  We lt  im p ro visie rte r L ive -Elekt ron ik überfüh rt .

Konze rt  im  Rahmen des 6 . Europäischen Jugendchor Fest iva ls Basel D o  17.5., 17.00

Freiburger Ba rockorche ste r & Andre a s Sta ie r (Ha mme rflüge l) F r  18.5., 2 0 .0 0
& Lorenzo Coppola (Kla rine tte ) Werke von Mozart

und vie le  mehr

Abb. Jan  Garbarek

EUROPÄISCHES JUGENDCHOR FESTIVAL BASEL

Burghof GmbH, Herrenstrasse 5, D-79539  L örra ch . Infos & Ticke ts: T 0049  7621 9 4 0  89  11/12,
www.burghof.com

Abb. Knabenchor <L'Escolonia des Monserrat>, Spanien

Details zu  den Veransta ltungen: www.e jcf .ch . Vo rve rkau f : Musik Wyler,  Base l; Ticke t -Ho t line : 0 9 0 0  55  22 25

Mi 2 .5 .
20.00

Fr 4 .5 .
20.00

PROGRAMM A l l e  d re i Jahre  läd t  das Europäische Jugendchor Fest iva l (EJCF) über d ie  Auf fahrtstage junge Sängerinnen aus ganz
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Region Base l bere its zum sechsten Mal über 8 0 0  Jugendliche, d ie  in  mehr a ls 30  Veranstaltungen in  Basel,  aber auch
in Arieshe im ,  Binningen, Lörrach ,  Mariaste in, Möh lin ,  Muttenz und Rheinfelden konzert ie ren .

Die te ilnehmenden Ensembles gehören zu  den besten europäischen Kinde r- und Jugendchören und werden jewe ils von
einer professionellen Ju ry f ü r ih re  Teilnahme am EJCF ausgewählt . Dieses Ja h r werden Formationen aus zehn europäischen
Ländern (Armenien,  Belg ien, Bulgarien, Deutschland, Finnland, Holland, Litauen, Polen, Spanien, Tschech. Republik),  e in
Gastchor aus Kasachstan sowie  verschiedene Chöre aus de r Schweiz e rwarte t . Neben klassischen Chorformat ionen ist  auch
Ungewöhnliches zu sehen und zu  hören : zum Be isp ie l e ine singende und musizie rende Gauklert ruppe in  m it te la lte rlichen
Kostümen. Die bunte Mischung de r eingeladenen Chöre  ve rsp rich t  musika lische  Leckerb issen aus den versch iedensten
Kulturkre isen und St ilrich tungen .

Längst ha t  sich  das EJCF dank se iner hohen musika lischen Qua litä t
zu e inem d e r in ternat iona l bekanntesten Jugendchorfest iva ls en twicke lt .
Eine Ein ladung zu r Teilnahme ist  f ü r jeden Chor e in Erlebn is und
ein Ze ichen se iner Qua litä t  zug le ich . Einen besonderen Höhepunkt  ve r-
sprich t  d ieses Ja h r das Songbridge Galakonzert  in  Zusammenarbeit
mit dem Weltverband de r Chöre  IFCM. Dabei werden un te r der künst le ri-
schen Le ite rin  Lyn Willia m s aus Aust ra lien  d re i Auf t ragskomposit ionen
aus d e r Schweiz,  Finnland und Kasachstan zu r Uraufführung gelangen.

Mit dem <Strassensingen) auf  öf fen t lichen  Plä tzen in  d e r Basle r Innen-
stadt am Samstag und dem täg lichen offenen Singen im  Rathaushof wird
das Fest iva l in  d ie  Stadt  getragen und so ll d o rt  be i de r Bevölke rung
die L u st  am Singen wecken. Am  Auf fahrtsmorgen umrahmen d ie  Chöre
zudem Gottesdienste in  Base l und Umgebung m usika lisch .
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EUER BASLER KAMMERCHOR

JOH AN N  SEBASTI AN  BAC H
Kantaten zu Oste rn,  H imme lfa hrt
und Pfingste n

Fr 11.5., 2 0 .0 0
Mart inskirche Basel

PR'OGRAMM

Eröf fnet  wird  das Oster-Ora torium m it  e ine r Sinfonia, besetzt  m it  Trompeten, Oboen, Pauke,
Stre ichern und Continuo, gefo lg t  von e inem zweiten Orchestersa tz. In den nachfolgenden so list i-
schen Part ien  t re ten d ie  b ib lischen Gestalten Maria  Jacob i (Sopran), Maria Magdalena (Alt ),
Petrus (Tenor) und Johannes (Bass) auf. Das Ostergeschehen am Grab und d ie  Hoffnung au f  d ie
Auferstehung b ilden den Inhalt  de r Kantate. Bach se lber schätzte  dieses Werk besonders,
was daran erkennbar ist ,  dass e r es nach de r Uraufführung a m l. Ap ril 1725 mehrfach revid ie rte .

Die zwe ite  Kantate, d ie  im  Konzert  aufgeführt  wird ,  wurde von Bach zum Fest der Himmelfahrt
komponiert . Ih r Thema ist  de r Glaube und d ie  durch  ihn  bewirkte  Rechtfert igung d e r Christen . Sie
ist geschrieben f ü r vie r Singst immen und Chor, Stre icher,  Continuo und zwe i Oboi d 'amore.
Bach verwebt  d iese verschiedenen Klangfarben h öch st  vie lsch ich t ig  und verknüp f t  sie  im m er
wieder neu. Und obwohl e r e ine sch lanke Besetzung wählt ,  erzeugt e r ausserordent lich
re izvo lle  musika lische Eindrücke.

Die Kantate <Erschallet, ih r Lieder> wurde 1714 in We imar uraufgeführt . Bach leg t  in  ih r  durch
dre ig liedrige Formen das t rin ita rische  M o t iv zugrunde, a ls Hinweis darauf, dass an Pf ingsten dem
dreieinigen Got t  gedacht w ird . Die grosse Besetzung m it  Chor, So li,  3  Trompeten, Pauken,
Streichern, Traversf löte  und Oboe erzeugt e inen fest lichen Klang .

Drei Bachkantaten zu den d re i grossen ch rist lich e n  Frühlingsfesten — der Neue Basle r Kammerchor
freut sich  darauf, in  se inem Konzert  d iese he rrliche  und g le ichwohl d if fe renzie rt -sub t ile  Musik
aufzuführen.

Oster-Oratorium <Kommt, e ile t  und laufet> BWV 249
<Wer da g läubet und getauft  wird> BWV 37
<Erschallet, ih r Lieder> BWV 172

Solist innen
Miriam Feuersinger, Sopran I Ursu la  Eit t inger,  Alt  I Max Ciloek, Tenor I Markus Haig ,  Bass

Leitung
Martin Schm id t

Neuer Basle r Kammerchor, Ursu la  Refardt, Mariaste instrasse 17, 4 0 5 4  Basel, T 061 281 30  79
Vorverkauf: Musik Wyler,  Schneidergasse 24, T 061 261 9 0  25

LLGEMEINE MUSIKGESELLSCHAFT BASEL

Thomas Quasthoff,  Ba riton 1 Dorothea Röschmann,  Sopran
Be rline r Ba rocksoliste n
Die St imme von Thomas Quasthof f  g ilt  zwe ife llos a ls e ine der schönsten d e r
Gegenwart. Der deutsche Bassbariton t r it t  nun in  Basel m it  de r
Sopranist in Dorothea Röschmann auf . Au f  dem Programm stehen vie r Kantaten
von Johann Sebast ian Bach . Es begle iten d ie  Be rlin e r Barockso listen .

J.S. Ba ch  Kantaten BWV 5 6  <Kreuzstabkantate>,199,152 und 4 9

CHF 125/105/75/50

Mo 7.5., 1930
Stadtcasino

Musiksaal

Sascha Goetze l,  Le itung 1 Sinfonie orche ste r Ba se l S o  13.5.,11.00
Der junge Wiener Dirigen t  Sascha Goetzel d irig ie rt  das Sin fon ieorchester Basel S t a d t c a s i n o
und p räsen t ie rt  e in  musika lisches Überraschungsbouquet zum M u s i k s a a l
Muttertag m it  Werken von  Bernste in ,  Tschaikowsky, Johann St rauss u .a .

CHF 58 /45 /35 /Fre ie r Ein t r it t  f ü r Kinde r b is 12 J.!

Fabio Luisi,  Le itung 1 Radu Lupu,  Kla vie r 1 Staa tskape lle  Dresden
1548 gegründet, ist  d ie  Staatskapelle  Dresden ve rm u t lich  das ä lteste  durchgängig
musizierende Orcheste r der We lt . M it  Fabio Lu isi am Dirigentenpu lt  und
Radu Lupu am Kla vie r sp ie lt  das Orcheste r Werke von Beethoven und Richard St rauss.

L. va n  Bee thoven  Klavie rkonze rt  Nr. 4  G-Dur, 019.58
R. St ra u ss Ein  Heldenleben op . 4 0

CHF 160/125/95/75/55

Mi16.5.,19.30
Stadtcasino

Musiksaal

Gavrie l Heine,  Le itung 1 Rudolf Buchbinder,  Kla vie r M i  23 ./Do 24.5.,19.30
Sinfonieorcheste r Ba se l S t a d t c a s i n o
Der renommierte  Pian ist  Rudolf  Buchb inder eignete sich  im  Laufe se iner Ka rrie re  M u s i k s a a l
ein beeindruckendes Reperto ire  an. In Base l sp ie lt  e r Gershwins Kla vie rko n ze rt .
Der junge amerikan ische Dirigen t  Gavrie l Heine le ite t  das Sin fon ieorchester Base l. We ite r
auf dem Programm stehen Werke  von Ba rbe r und Rachmaninow.

S. Ba rb e r Ouvertü re  <The Schoo l f o r Scandal> op.5
G. Ge rsch w in  Kla vie rko n ze rt  F-Dur
S. Rachman inow Sin fon ische Tänze op. 45

CHF 75/65/55/45/35

Bille t tkasse im  Stad tcasino : T 061 273 73 73 (Mo—Fr 9 .00-18 .00 ,  Sa 9 .0 0 -1 6 .0 0 ) www.konzerte-basel.ch
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Eröf fnet  wird  d ieser le tzte  Abend d e r Saison m it  Walzerklängen von St rauss. M it  dem Thema
Walzer ist  e in  Aspekt  de r Uraufführung des Okte t ts <Spur> von Johannes Schöllho rn ,  e inem jungen
deutschen Komponisten von in ternat iona lem Renommee, schon gegeben: Es befasst sich
nämlich m it  verschiedenen Sp ie l- und Abarten  des Walzers. Der andere Ein f luss ist  Joze f  Koff ler,
ein po ln ische r Komponist  und Schönbergschüler,  de r 1942 im  Konzentra t ionslager umkam und
dessen St re ich t rio -Varia t ionen über den Ka ise rwa lze r ebenfalls zu  hören  se in werden. Krönender
Abschluss des Abends wird  das berühmte Okte t t  von  Franz Schubert  se in . Nachher lädt  Sie
die Camerata m it  Kaf feehausmusik von Frit z Kre isle r zum gemüt lichen Ausklang in  de r Ba r e in und
of feriert  Ihnen e in  Glas öste rre ich ischen  Wein .

Helena Winkelman und Friedemann Treiber, Vio linen ; Raphael Sachs, Vio la ; Christoph Dangel,
Vio lonce llo ; Daniel Sailer, Kontrabass; Ka rin  Dornbusch, Kla rine t te ; Lukas Rössner, Tagott ;
Laszlo Szlavik,  Horn ; Ste fka Perifanova, Kla vie r; Manuel Nawri,  Dirigen t  (Schöllho rn )

Ein t rit t : CHF 30/15. Getränke und Snacks an de r Ba r

Vorverkauf: Musik Wyler, T 061 261 9 0  25 ; Gare du Nord . Info: www.cameratavariab ile .ch

Joseph Haydns <Schöpfung> ist  e in  Ora torium über d ie  Erschaf fung de r Welt, wie  sie  in  de r
Genesis e rzäh lt  w ird . Zu r Komposit ion entsch loss sich  Haydn 1796-98 in  Wien. In ku rze r Ze it  fand
die Schöp fung  begeisterte  Aufnahme in  de r musika lischen We lt  und wurde zum populärsten
Werk des Komponisten.

<Die Schöpfung> ist  e rf ü llt  von Orig ina lit ä t  und me lod ischer Schöp fe rkra f t . Die d re i So listen
repräsentieren Erzengel,  d ie  d ie  sechs Tage der Schöpfung erzäh len . Der Chor ist  in  e ine r Serie
monumentaler Chorpassagen e ingesetzt . Be i der Premiere  1799 im  Wiener Burgtheater
sorgten 120 Instrumente und 6 0  Sängerinnen f ü r e in grosses Klangvo lumen. Die
Schöpfungspart itu r ist  geradezu e in  Musterbeisp ie l f ü r d ie  Instrumentat ionsfe inheiten, d ie  f ü r
die damalige Ze it  u n e rh ört  waren.

Maria C. Schmid,  Sopran; Simon Witzig ,  Tenor; M a rc-Olivie r Oet te rli,  Ba riton ;
Cantus Basel,  Chor; Consort ium Musicum, Orcheste r; Andreas Schönenberger, Hammerklavie r;
Walter Riethmann, Le itung

Vorverkauf : Musik Wyler,  Schneidergasse 24, 4051Basel,  T 061 261 9 0  25 ; www.cantusbasel.ch

Dag Jensen, d e r aus Norwegen stammende So lo fagot t ist  de r Be rlin e r Philharmoniker,  b r illie rt
auf dem n u r sche inbar schwerfä lligen Blasinst rument . Wenn Dag Jensen zu  sp ie len beginnt, kann
man sich  de r Magie des sowohl brummmenden a ls auch singenden Fagotts kaum entziehen.
Das le tzte  Konzert  in  d iese r Saison lassen w ir  ausklingen m it  zwe i beschwingten Oeuvres von
Haydn u n d  Tscha ikowsky.

Haydn <Feuersymphonie> A-Dur I M o za rt  Togottkonzert  B-Dur, KV 1 9 1 ITsch a iko wsky Serenade
für St re ichorcheste r C-Dur

Vo rko n ze rt  Edvard Grieg,  Klavie rkonze rt  a-moll,  op .16
Solist : Reto Reichenbach; Sin fon ieorchester AMS, Allgemeine  Musikschule,
Musik-Akademie Basel, Le itung: U lrich  Dietsche

Stark reduzie rte  Pre ise  f ü r Kinder, Jugendliche, Studierende. Bis 16 Jah re : Last  Minute Ticke t
grat is. Besuch des Vo rkonze rts g ra t is

Abb. Dag Jensen

Vorverkauf : Musik Wyler,  T 061 261 9 0  25 ; Stadtcasino Base l; baz; www.musikwyle r.ch ; www.co lleg iummusicumbase l.ch .

SWISS CHAMBER CONCERTS

Claude De b u ssy Images I f ü r  Kla vie r So lo

An d rk Jo l ive t  Chant de L inas f ü r Flöte  und Kla vie r (1944)

Hanspeter Kyb u rz Neues Werk f ü r Flöte, Vio la  und Harfe (Urauf führung)
Ernest  Blo ch  Su ite  f ü r Vio la  und Kla vie r

Claude De b u ssy Sonate pou r Flute, Alt o  e t  Harpe (1915)

Swiss Chamber So lo ists: Fe lix Renggli, Flöte  I Jü rg  Dähler, Vio la  I M a rc Pant illon ,  Kla vie r
Sarah O'Brien ,  Harfe
Ein t rit t : CHF 35/30 (AHV)/15 (Leg i)

Abb. Von dem in  Be rlin  lebenden Schwe izer Komponisten Hanspeter Kybu rz e rklin g t
ein neues Kammermusikwerk a ls Urauf führung.

Vorverkauf : Musik Wyier,  T 061 261 9 0  25 ; au concert ,  T 061 271 6 5  91. Abendkasse ab 19.30.
Weitere Infos und Kartenbeste llungen: www.scc-concerts.ch

18.15-18.45
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Sa 2 .6
Ton ha

BASLER LIEDERTAFEL

CHOR -  UND ORCHESTERKONZERT
Muttertag So  13.5.,19.30
Stadtcasino Base l

«Fliegt de r e rste  Morgenstrahl
Durch das st ille  Nebelta l
Rauscht erwachend Wald und Hügel:
Wer da f liegen kann, n immt  Flügel!»

KAMMERMUSIK UM HALB ACHT

KONZERT
Guarneri Trio Pra g
Kanine Le thiec,  Viola

Mo 21./Di 22.5 .,19.30
Stadtcasino Basel
Hans Huber-Saal

CAPRICCIO BASEL

EXSU LTAT E
JU BI LATE

Fr 1.6., 19.30
Mart inskirche Basel

20.00
Ile Zü rich

Das Guarneri Trio  Prag wird  zusam m en m it  de r f ranzösischen
Bratschist in  Kanine Leth iec innnerha lb  der Kammermusik um ha lb  acht
zwei aussergewöhnliche Werke de r Kammermusik auf führen: das
Klavierquarte t t  g -Moll op . 25 von Johannes Brahms und das Kla vie r-
quartett Es-Dur op. 87 von An ton in  Dvorak.

Das Guarneri Trio  Prag zäh lt  zu  den führenden Kla vie rt rio s de r in terna-
tionalen Musikszene und ist  in  Base l e in  gern gesehener Gast.

Kanine Le th iec ist  e ine in te rna t iona l angesehene Bra tsch ist in .
Die künst le rische  Zusammenarbeit  de r Musiker wird  u .a . in  Genf und
Hamburg ih re  Fortsetzung f inden.

Abb. Kanine Leth iec

Info: St if tung Kammermusik um ha lb  acht, in fo@khalbachtch,
www.khalbacht.ch. Vo rve rkau f : Musik Wyler,  Schneidergasse 24, Basel,
T 061 261 9 0  25, in fo®musikwyle r.ch

Wolfgang Ama de us M oza rt

Sinfonie in  g -Moll KV 183

Aus der Messe in  c-Mo ll KV 427: <Laudamus te>, <Et incarnatus est>

Motette <Exsultate, jubilate> KV 165

Ludwig van Bee thoven

Sinfonie Nr. 7 A-Dur op. 92

So list in  Le t izia  Scherrer,  Sopran
Leitung Domin ik Kie fe r

Wer kennt sie  n ich t ,  d iese Zeilen von Joseph von Eichendorf f?
Weniger bekannt ist ,  dass Richard St rauss diese unvergänglichen Ze ilen
auf Anregung des Wiener Schubertbundes ve rton t  hat . Nich t
zuletzt wegen seines anspruchsvo llen Orchestersatzes wird  das Werk
nur sehr selten au fgeführt . Ausgehend von diesem Werk b ring t
dieses aussergewöhnliche Konzert  der Basle r L iedertafe l we ite re  Werke
zum Thema <Tageszeiten> zum Klingen . Fü r d ie Auf führung des
<Morgengesangs> von Joseph Marx, des Meisters des Romantischen
Impressionismus, hat  d ie  Un iversa l-Ed it ion  in  Wien sogar e igens neues
Orchestermateria l ange fe rt ig t .

Sie erleben d ie  Basle r L iedertafe l zusammen m it  der Ph ilharmonie
Hradec Krä love  in  a llen  musika lischen Facetten: Von ve rt räumt
bis dramat isch,  vom ersten Morgenstrahl b is zu r märchenhaften Nacht
im Mondesschimmer.

Die Philha rmonie  Hradec Krä lov6  (Königgrä tz)
gehört zu  den führenden tschech ischen Orchestern . Die Sp ie lze it  2007/
2008 bedeutet g le ichze it ig  das 30-Jahre-Jub iläum. Die Ph ilharmonie
t rit t  an Abonnementskonzerten zu  Hause auf, gast ie rt  regelmässig auch
in Prag (Rudolf inum) und anderen Städten der Tschechischen Republik,
und konzert ie rte  ebenso in  vie len  europäischen Ländern. Sie  wurde
durch zah lre iche bedeutende tschech ische sowie ausländische Dirigen-
ten ge le ite t  (V. Neumann, L . Pe§ek, P. Alt rich te r,  P. Vronsk, D. Bostock,
M. Turnovsk, 0 . Dohnänyi u .a .). Von 1991 b is 2 0 0 0  war ih r Chefd irigent
der berühmte tschech ische Dirigen t  Fran tßek VaMar. Chefdirigent
des Orchesters ist  se it  2002 Ondre j Kukal,  Dirigen t  und Komponist ,  de r
im Ja h r 2006  das Eröf fnungskonzert  des in ternat ionalen Musikfest iva ls
<Prager Frühling> d irig ie rt  ha t . Se it  2 0 0 6  ist  Andreas Sebastian Weiser
ständiger Dirigent,  de r un te r anderem a ls Assistan t  Conductor f ü r Lorin
Maazel oder Zubin Mehta tä t ig  ist .

Werke zum Thema <Die Tageszeiten> für Männerchor und Orchester von
Richard Strauss, Edvard Grieg, Joseph Marx und Jan  Sibe lius

Marc-Olivier Oet terli,  Ba riton  I Ph ilha rmon ie  Hradec Krä love  (CZ)
Basler L iederta fe l 1 Le itung: Konstant in  Ke ise r

Info: www.liederta fe lbase l.ch . Vo rve rkau f : au concert

Vorverkauf: Musik Wyler,  Basel,  T 061 261 9 0  25 ; Zü rich : Jecklin ,  SBB-Bahnhöfe  usw., Ticke tCorner 0 9 0 0  8 0 0  8 0 0 .
Abendkasse. Geschäf tsste lle  Capriccio  Basel, T 0 4 4  915 57 20, www.capricciobase l.ch
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DIVERSE

WERKRAUM WARTECK PP

SUDHAUS danzeria
dance -cockta il
www.clanzeria.ch
jeweils Fr 21 .00 -2 .00

DJ Th o m m m h ly 21 .00-22.00 Crash-Kurs: siehe www•clanzeria.ch

DJ m o zArt

DJ SINned  21 .00-22 .00  sixt im in iz: o rien ta lm ix

Frühlingsfest Grünes Bündnis Best Before & DJane innox
Das Grüne Bündnis läd t  e in  zum rauschenden Frühlingsfest . Best  Before sp ie len e ine bunte Mischung aus
Blues, Rock & More. Nosta lg ische Gefühle sind  durchaus e rwünsch t . Im Ansch luss p räsen t ie rt  sich
DJane iNNOX am Pla t ten te lle r — ein f rüh lingshaf tes Bouquet zum Geniessen. www.bs.gruene.ch. www.basta-bs.ch

Kulturbrunch: Ye-nga (l'a utre  e t moi) Reichhaltiges Buffet für den Gaumen
<Ye-nga ( la u t re  e t  moi)> ist  e in  ze itgenössisches a f rikan isches Tanzstück, in  dem moderner
kongolesischer Tanz auch m it  t rad it ione llen  Elementen gezeigt  w ird . Eva Konte  und
Aim ö Kifou la : Tanz, Hyacin the Massamba: Perkussion . Eine Veransta ltung des Sudhauses und des
Quart iert re f fpunktes Bu rg . www.sudhaus.chrabrunch

7. I nte rna t.
Lite ra turfe stiva l
Basel

pp-Bar Austauschen, Plaudern, Feierabendien am 1. Montag im  Monat. <Ran an  den Speck»  — M o  7.5., 18 .00 -22 .00
Geldvergabe 2007 vom Fonds des Werkraumes Warteck pp. www.warteckpp.chrafonds

Ein Schwe ize rbunte r Verlagsabend (CM V) F r  11.5.
mit Gisela Widmer, Loan Nguyen, Guy Krneta,  Ue li Jägg i,  Fre ib ie r & Würsch t li 2 0 . 0 0 - 3 . 0 0
Ins ehemalige Sudhaus de r Brauere i Warteck läd t  de r Christoph Merian Verlag zu  T ü r ö f f n u n g :
einem bunten Verlagsabend m it  Musik b is spät  in  d ie  Nacht  und vie len  Gästen: 1 9 . 0 0
Gisela Widmer, d ie  Wortakrobat in  m it  der rauen Radiost imme, lie st  ih re  Zyt lupe-
Kolumnen. Die  Schweizer Künst le rin  Loan Nguyen e rzäh lt  von  ih re r Arb e it  <De retour>
in Vie tnam . Ansch liessend wird  der Au to r Guy Krneta  zusammen m it  dem
bekannten Schausp ie le r Ueli Jägg i se in  Kammersp ie l <Das Leben ist  vie l zu  kurz,
um offene Weine zu trinken> a ls Leseperformance vo rste llen . Nach diesem <Kultur-
programm> sorg t  e in  DJ b is in  d ie  Morgenstunden f ü r ausgelassene Partyst immung.
Und f ü r den Magen g ib t 's Fre ib ie r und Wü rsch t li E i n e  Veransta ltung des
Christoph Merian Verlages im  Rahmen des 7. In ternat ionalen L ite ra tu rfest iva ls
Basel. www.lite ra turfest iva lbase l.ch ,  www.merianverlag .ch

Krim in a ch t : Pip e r Ve rlag  Eine  Veransta ltung des Pip e r Verlages
im Rahmen des 7. Internat ionalen L ite ra tu rfest iva ls Base l.
www.literaturfest iva lbasel.ch,  www.p iper-verlag .de

Fr 4 .5 .

Fr 18.5.

Fr 25 .5 .

Sa 5 .5 .
18 .00-3 .00

So 6 .5 .
10.30-14.00

(Vorste llung:
12.00-13.00)

Sa 12.5., 2 0 .0 0 -3 .0 0
Türöf fnung:19.00

3 . Vin yl & CD Börse  Der Musikmarkt  im  Sudhaus. Über 25 schwe izerische und europäische Händler S o  115.,11.00-17.00
bieten Feinheiten au f  Vin yi oder CD an. Ein  Muss f ü r jederan Musikliebhaberrain. (Standplätze ausgebucht!)
www.sudhaus.chramarkt

The a te rsport-M a tch: Mauerbrecher vs. Ste ife  Brise  (Hamburg) Frischer Wind aus dem Hohen Norden D o  17.5., 2 0 .0 0
Bereits zum d rit ten  Mal ist  d ie  Ste ife  Brise  zu  Gast be i den Mauerbrechern in  Base l. Wer sie  schon T ü r ö f f n u n g  19.30
einmal gesehen hat, kennt  den Sch lach t ru f : F I SC H . Genauso f risch  und tempore ich sp ie len sie  ih re  Szenen.
Da b le ib t  vo r Lachen und Staunen kaum Ze it  zum Luf tho len. www.sudhaus.ch/ theatersport ,
www.mauerbrecher.de, www.ste ife-brise .de

Sou lfever A Bla ck Music Specia l with  DJ Ar t ist  & DJ Stay Tuned• From Jazz,  Sou l t o  Funk and beyoncil

Pre km u rski Ka yb o jci — Red N ig h t s L ive  CD-Release ansch l. DJ Dawaj's Dancebeatverführung gen Ost
Die Pre km u rski Kavbo jci sind  sechs Musiker, d ie  es scharf  mögen. Ihre Show ist  e in  energiegeladenes
Musikspektakel f ü r Körp e r und Seele, das jeden Ort  in  e inen tanzenden Dampfkessel ve rwande lt .
www.red-nights.com, www.p-k.in to

Bei M ü lle rs d a h e i m  und daneben Das neue Offene-Bühne-Spektakel
Comedy, Kabare t t ,  Musik — Kle inkunst  a lle r Ar t . Ein  Abend be i Freunden. Besucher, unerwarte t  und
überraschend. Be re it s an de r Tü r wird  kla r: Mü lle rs freuen sich  au f  ih re  Gäste. Und Gast ist  jeder, de r offen
ist f ü r Kle inkunst  a lle r Ar t . Stand Up-Comedy, Kabarett ,  Musik. 6  b is 8  Künst le rinnen  präsent ieren
kurze Programme. Bekannt t r if f t  Unbekannt — und d ie  Show f indet  n ich t  n u r auf  de r Bühne, sondern im
ganzen Wohnzimmer sta t t . www.be i-muelle rs.ch

Sa 19.5., 2 2 .0 0 -3 .0 0

Sa 26.5.,  21 .00 -3 .00
Konzertbeginn

ca 22 .00

Do 31.5., 2 0 .0 0
Türöffnung 19.30

Werkraurn Warteck pp, Burgweg 7-15, T 061 693 34  39, www.warteckpp.ch . Sudhaus: T 061 681 4410,  info@sudhaus.ch,
www.sudhaus.ch. Kaskadenkondensator: Büroze iten Mo 10.00-13.00/14.00-18.00, T 061 693  38  37, in fo®kasko.ch ,
www.kasko.ch. Burg  am Burgweg: T 061 691 01 80 ,  burgequart ie rt re f fpunktebase l.ch ,  www.quart ie rt re f fpunktebase l.ch
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KASKAD EN - P e r f o r m a n c e r e i h e  (wo rk o u t ) M it  Simone Rüssli,  Lanzarote /Basel. Simone Rüssli geht in  ih re r M i  2 .5 .,  20 .00
KONDENSATOR P e r f o r m a n c e  dem benedikt in ischen Le itsp ruch  <Bete und Arbeite> nach, in sp irie rt  und begle ite t  von  Gedichten

der Au to rin  und Nonne Silja  Walter.
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KUPPEL

PROGRAMM

Labor: Sam m e ln  d e r Werke  Labor d i e  Pla t t fo rm  f ü r Performancekunst S a  5 .5 .,14 .00-18 .00

Labor D e st illa t  I I  Ein  re ichha lt ige r Performanceabend m it  auserlesenen Perfomancespezia litä ten F r  11.5., 2 0 .0 0
aus den vergangenen Labors.

Sch n it t st e lle  Eine Performance f ü r 5  Personen und mehr. Eingeladen sind  Student innen de r F r  12.5., 20 .00
Stut tgarter Akademie de r Bildenden Künste /Pro f . M ike Hentz.

Workshop I I I  M y se if  as an a rt ist . perfo rmancesefresh.theatre D o  17.-Sa 19.5.
mit Arrane Andereggen, Schausp ie lkünst le rin . Anmeldungen und Infos un ter www.kasko.ch

QUARTIERTREFF- D i e  Burg ist  e in Spie l-,  Ku ltu r- und Kursraum auf  187 m2 f ü r Gross und Kle in .
PUNKT BURG I n f o :  T 061 691 01 80 ,  burg©quart ie rt re f fpunktebase l.ch
Burgweg 7, Pa rte rre

L a b yrin th  Offener Sp ie lt re f f  f ü r Gross und Kle in  M o  & Do 15.00-17.00
Mittwoch: Offener Sp ie lt re f f  m it  M ög lich ke it  zum Mit tagessen. Koord inat ion Burg, T 061 691 01 8 0  M i  9 .30-13.30

Tanzmedita t ion  f ü r  Erwachsene  Versch iedene Kurse  wöchent lich ,  monat lich  und vie rt e ljä h rlich :
Jahresze itenritua le . R. Akeret ,  T 061 601 76 93

Tea-Time im  Bu rg -Eck f ü r Erwachsene und Sen io rinnen. T 061 691 01 8 0  D i  15.00-18.00

Kin d e r-Zirku s-Th e a te r Pf lo t sch  M in i f ü r  Kinder ab 7 J.1  P. Sager, T 061 302 5 6  03  D i  15.00-16.00

Thea te rku rs Pr im a  f ü r junge Menschen ab 10 J. I P. Sager, T 061 302 5 6  03 D i  17.50-19.20

New Dance  f ü r Erwachsene. E. Widmann, T 061 691 0 7  93 D i  19.30-21.00, M i 18.45-20.15

Body and So u l Barfussd isco f ü r Tanzwütige. Koord inat ion Burg,  T 061 691 01 8 0  M i  20 .30 -22 .30

Busch ig ruppe  Offener Tref f  f ü r Elte rn  m it  ih ren  Jüngsten (b is 18 Mte). Koord inat ion Burg,  T 061 691 01 8 0  D i  9.45-11.45

Mädchenrat  im  Bu rg -Eck f ü r Mädchen von 5 -2 0  J. (3  Gruppen). D. Zanett i,  T 061 262 22 42  D o  ab 16.30

KidsHo te l Bu rg / Sch re in e re i Im Rahmen unseres Zyklu s <Den Werkraum erleben und in  de r
Burg übernachten>. Ein  unvergessliches Erlebn is f ü r Kinde r von 6-11Jahren. Nur m it  Anmeldung,
beschränkte Anzah l Plätze!  T 061 692  61 0 2

Sa 12./So 13.5.

Bu rg -Jam  Offene Jamsession f ü r musikbege iste rte  Jugendliche und Erwachsene. F r 1 1 . / F r  25.5.,  ab 19.30
Eigenes Inst rument mitbringen, Ve rstä rke r vorhanden g r a t i s  Pasta f ü r Jam er I

Ze itge nössische r Tanz und Körpe ra rbe it Einstieg jederzeit möglich. M o  18.00
Martina Rumpf, T 061 322 4 6  28 M i  19.40

Bewegung übe r M itta g D o  12.30-13.45

Bewegung für Seniorinnen D o  14.00-15.00

Improvisa tion

Escrim a  und Qlgong Bet t ina  Meuli,  T 061 332 02  68 ,  bmeu lleho tma il.com D o  18.30

KU D o k u m e n t a t i o n s s t e l l e  Ba sle r Kunstscha ffe nde r
250 Arch ivboxen  über das aktue lle  Kunstschaffen in  Base l und Region.
Gekoppelt daran ist  www.dokuste llebasel.ch f ü r schne lle  und grundlegende In format ionen.
Offen jewe ils dienstags, m it  Ansprechperson f ü r Fragen und Infos. Termine auch nach te le fon ischer
Vereinbarung (Di & Mi, T 061 6 9 3  38  37, oder: in fo@dokustellebasel.ch)

Werkraum Warteck pp, Burgweg 7-15, T 061 693 3 4  39

Fr 4111125.5. &1 .6 .,  jewe ils 18.00

jeweils D111.00-20.00
Di 118./15122129.5.

kuppelstage fe a t . m ichae l von  d e r he ide m iste r chanson & Pop m it  neuem programm <nachtflug> auf  ch-tourl m i  2.5.,  20 .30

20minuten clubbe rs night fe a t. de luxe  soundsyste m aka  sa my de luxe  & dj mixwe ll (ger) m i  16.5., 22 .00
the famous go ld f ingerbro thers aka d j la  febbre & d j montes

livingroom.fm n8 ta kt : chäteau f light aka  dj g ilb 'r & 1:cube f r  18.5., 22 .00
( in n e rvisio n s/ ve rsa t ile  re c.)  thomas bruner, st iebe lt ron  inc.,  roque le  cher. ab 21j

guy ste ve ns pre se nts <the funny laundry> -  b rit ish  sta nd up come dy m o  21.5., 2 0 .0 0
jim tavar4  (www.jimtavare .com) & dave thompson (www.davethompson.org)

indie indeed live : gurd (bs),  support mole  (bs) f r  25.5.,  22 .00
rock'n 'ro ll,  grunge, ind ie  & a lte rna t ive  live  & b y djane kädde & d j dani

abb. m ichae l von  de r heide

www.kuppel.ch, vo rve rkau f  be i: ro xy records, baset und t icke tcornench
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UNTERNEHMEN MITTE

halle

weinbar der kra f t r ie g e l f ü rs h e rz aufgrund von  krieg  oder a ids t raumat isie rte  jugendliche
in tansania, nicaragua und e i sa lvador müssen ih re  erlebnisse verarbeiten,
um ih r  leben in  d ie  hand nehmen zu  können . nat ionale koord inatorinnen von  te rre
des hommes schweiz berich ten über methoden und wirkung  von psychosozia le r
unterstützung. e in t rit t : ko llekte

akt ion  re sp e kt  is t  p f lich t  f ü r  a lle  ist  e in be it rag gegen sexist ische  und
sexuelle gewalt  im  besonderen und gegen gewalt  im  a llgemeinen.
informationsveranstaltung f ü r in teressierte ,  netzwerkpartnerinnen und fach leute .
bitte anmelden: in fo®p ipp ilo t ta .ch  ode r t  079 662 41 8 0

kaffeehaus
täglich ab 10.00
so ab 11.00

die neue farbe de r a rbe it
eine akt ion  der in it ia t ive  grundeinkommen im  unternehmen m it te  in  base l.
hammer und siche l symbo lisie rten  indust rie  und landwirtschaf t ,  das schaffen im
schweisse des angesichts. der ro te  arbe ite rkampf wird  je  länger je  mehr zum
anachronismus. heute leben w ir  im  überf luss von waren und von produkt ionskapa-
zitäten. vo llbeschäf t igung wird  zu r u top ie . a rbe it  aber ist  e in  bedürfn is und
einkommen eine notwendigke it . da t r it t  e ine idee in  den vordergrund: grundeinkommen
für jeden menschen und besteuerung des konsums — anste lle  der a rbe it . a rbe it  ist
mehr a ls n u r erwerbsarbeito es g ib t  vie l zu  tun . geben w ir  der a rbe it  e ine neue fa rbe l
enno schm id t  und danie l häni, www.in it ia t ive-grundeinkommenoch

cantina  primo piano
mittagst isch
mo—fr 12.00-14.00

ashtanga yoga
mo/fr 7 .3 0 -8 .3 0
mi 17.30-19.00
(prenatal yoga)/
19.00-20.30
t 077 420  51 61

medita tion am
mittag
mo 12.15-13.45
langer saal
so zandolin i/ jo fa lber
t 061 361 4 0  8 6

abb. akt ion  respekt
ist p f lich t  — f ü r a lle

di 1.5., ab 13.00
bis open end

fe ier zum inte rna tiona len hebammentag für gross und kle in,  jung und a lt  s a  5 .5 .
<sind sie  zufrieden m it  ih rem bauchnabe lh  lassen sie  sich  überraschen 1 1 . 0 0 - 1 4 . 0 0
von e in e r kunstausstellung, bauchtanzgruppe, e inem gebärmutterschrank, lu f tba llonen
und anderen events zum thema: nabel und hebamme. fe ie rn  sie  m it  uns den beginn
des erdenlebens, das ohne nabelschnur unmög lich  und dessen späteres ind ividue lles
merkmal unser bauchnabel ist . f re ie r e in t rit t ,  ko liekte  zugunsten hebammen in
entwicklungsländern

akt ion  re sp e kt  is t  p f l ich t  — f ü r  a lle  ist  e ine kampagne gegen sexuelle  gewalt,
eine kampagne fü r mehr aufmerksamkeit  und zivilcourage und eine ressourcenorient ierte
aktion f ü r und m it  mädchen und jungen f rauen. das schweizwe it  geplante pro jekt ,
unter dem matronat/patronat de r e idgenössischen kommission  f ü r kinder- und jugend-
fragen, ekkjoch, und dem dachverband offene Jugendarbeit, dojoch, ve rfo lg t  m it
seinem part izipa t iven  charakte r das zie l,  se lbstbewusste b ilde r von mädchen und jungen
frauen zu  verm it te ln ,  es so ll se lbstbewusstsein, gesundes se lbstverständn is und d ie
selbstbehauptung von mädchen und jungen frauen fördern ,  sowie diese zu  eigenständigem
handeln ermut igen. g le ichze it ig  r ich t e t  sich  d ie  akt ion  aber auch an knaben und
junge männer und fo rde rt  d ie  gesamte gese llschaf t  zu  einem respektvo llen  m ite inander
auf. kick-o f f  m it  den mädchenrät innen, gästen aus p o lit ik und kultur,  häppchen,
musik und a lle rle i su rp risen . ausführliche  in format ionen un te r: www.p ipp ilo t ta .ch

do 31.5.
19.00

di "15.5.
16.00-18.00

do 31.5°,14.00-16.00

unternehmen mit te,  gerbergasse 30, 4001 basel, t  061 262 21 05, unternehmenemitteoch, wwwornitte.ch

bewegungsstunde
für frauen
mo 17.30-18.30
t 061 36110 4 4

kyudo ja p a n isch e s
bogenschiessen
mo 20.00, langer saal
t 062  849  33 35

jour fixe  conte m-
porain — sa lon
offene gesprächs-
runde m it  cla ire
niggli
mo 20.30, s p a r

1/4 std . ze it
kurzmassagen
mitten in  de r stadt
di 15.00-18.00
t 078 687 0 6 4 4 ,
t 079 254 8 4  29

qi gong
di 18.15-19.45
langer saal
doris m ü lle r
t 061 261 0 8  17

kindertag
krabbeln, rennen,
spielen (
-
a u c h f
r e i )

mi 10.00-18.00

yoga über mitta g
mi 12.15-13.00
langer saal
t 076 398 59  59

jour f ixe
grundeinkommen
jeden le tzten
mittwoch im  monat
20.30, sp a r
-www.in it ia t ive-grund-
einkommen.ch

beicanto
mi ab 21.00

jeudi vin
do ab 20 .00

meridian-
dehnübungen
f r 10.00-11.00/
12.00-12.50
langer saal

vino & a ltre
passione
f r ab 19.30

salsa
so 6 ./20 .5 .,  2 0 .0 0

tango milonga
so 13./27.5., 21.00
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LLIE N ASEWEI S

vortra g m it  anschliessendem gespräch zu spiritue lle n lebensfragen
vortrag und gesprächsle itung: a lexander höhne. je d e n l. samstag im  monat (ausser august), nähere
Informationen: www.lebensfragen.ch. d ie  Veranstaltung ist  g ra t is

eine lite ra rische  wanderung um den he isse n bre ' herum
erot ische amuse gueules von 20  minuten gelesen von  cla ire  guerrie r.
16. sta t ion : <ars amatoria>, aus <über d ie  kunst  zu  lieben> von ovid
17. sta t ion : e ro t ische fabeln

ca fö secondas de r monat liche t re f fpunkt  f ü r junge migrant innen zwischen 15 u . 25 jahren. e in t rit t  f re i s a  12.5.,17.00-19.00

e ifampalaver e inmal im  monat o rgan isie rt  e ifam e ine offene gesprächsrunde zu wich t igen m i  16.5., 19.00-21.00
themen des (a lle in -)erziehens. thema <... und wo b le ibe ich  eigentlich?>

<kennen sie  regula?) fotografien von doris fluba che r
buch- und ausste llungsvern issage: mo 30 .4 .,18 .00
<schweizer zu hause> war der t it e l de r ersten ausste llung m it  36  po rt ra it s. dieselben menschen hat  do ris
f lubacher nun 5  jahre  später wieder fo togra f ie rt . aus der ersten fo toserie  ist  das buch m it  dem t it e l <kennen sie
regula?> enstanden. pedro lenz hat  e ine gesch ichte beigefügt und ausgeste llt  sind d ie  aktuellen fo tos.

gra fik-soiree  de r bkg/ ba sle r künstle rge se llscha ft
die akt ivm itg liede r der basle r künst le rgese llschaf t  zeigen und verkaufen ih re  o rig ina ld ruckgra f ik zu  ree llen
preisen. jedermann/f rau ist  he rzlich  e ingeladen.

du w e isst  n ie  wo du la n d e st  magdalena lo renz ze ig t  b ilde r von g rosser st ilist isch e r vie lfa lt ,
die ih re  künst le rische  abenteuerlust ve rrä t ,  malen he isst  hier, sich  in t u it iv auf  farbe und fo rm einzulassen,
ohne zu  wissen, wohin es f ü h rt . magdalena lo renz wird  nachmit tags anwesend se in  und malen.

connect ca fö — a kt iv se in in base l und de r ganzen we it was mach ich nach der schule, oder:
die we it  in  e inem kaffeehaus! ve rm it te lba r: in format ionen und akt ionen rund  um jugendin it ia t iven,
organisationen und p ro jekte  von loka l b is in te rna t iona l. co llabora to rium: d ie  m ög lichke it
spannende pro jekte  be i ih re r täg lichen a rbe it  kennenzulernen, es g ib t  in fomateria l zum mitnehmen,
veranstaltungen zum mitmachen und vie les mehr, e infach vorbeikommen! de ta ils und in fos
auf www.connectcafe.org

kulturpunkt in de r mitte  — eine we rksta tta usste llung das projekt kulturpunkt von culturanova im
walzwerk münchenste in ve rlage rt  f ü r e ine ganze woche seinen kunst - und mala te lie rbet rieb
mitten ins zent rum von  basel. d ie  besucherinnen können h ie r einen d irekten kon takt  zu  den anwesenden
kulturpunkt-künst lerinnen und ih ren werken aufnehmen.
ausstellende künst ie rinnen : b rig it t  bolinger, stetan hürzeler, f ranziska  kräuch i,  m iche l lagadec,
claudia ro th ,  mat th ias willin ,  anina wü th rich  und theres zinde l

fim — forum für improvisie rte  musik
<where i sta rted & ye t  no t  ended ...> tanz: marcina de almeida, m u sik: ad ilson de almeida
<zeitlupe> hyun-kyung baek: vio line ,  teresa hacke l: b lo ckf löte
e in t rit t : ch f  20/15/12. in fo : laurent  charles,  t  061 301 5419

a ch t sa m ke it sim p u lse  am abend konzentra t ions- und achtsamkeitsimpu lse dienen der unterstü tzung f ü r
den a lltag  — beru f lich  wie  p riva t .
le itung: ro land luzi,  kontemplat ionslehrer,  anmeldung/ in fos: www.gsuenderbasel.ch, t  061 263 03  36

unternehmen mit te ,  gerbergasse 30, 4001 basel, t  061 262 21 05,  unternehmen®mit te .ch, www.mit te .ch

I llegato Konze rt : Musik aus de r Regio F r  4 .5 ., 20 .30

F. Ast o r  (Abb .) Kabare t t : 20  Methoden se in  Leben zu  verp lempern S a  5 .5 ., 20 .30

Hiss Konze rt /Klappe  au f  Poet innentre f f  F r  11.5., 20 .30

Disco F r  18.5. 2 2 .0 0

M ixtura  Unica  <Don Quichotte ) Kindertheater S o  3 .5  ,15 .00

Kin d e rf ilm f e st iva l Fü r Kinde r ab 4  Jahren S a  5 .5 .,  10.00-17.30

Winner & L o se r Premiere  des Jungen Theaters Ne llie  Nashorn M i  16.5., 2 0 .0 0

Der kle in e  Va m p ir Kinde rf ilm  S o  20.5 .,  11.00

Nellie Nashorn, Tumringerst r. 248, 0—Lörrach, t ickets@nellie-nashorn.cle, www.nellie -nashorn.de

sa 5 .5 .
14.00-16.30

mi 2 ./23 .5 .
ab 20 .00

dil.—so 13.5.
11.00-20.00

mo 14.5.
16.00-21.00

vernissage:
mo15.5.,19.00
di15.—so 20 .5 .

mo 22.—mi 29 .5 .
jeweils ab 11.00

bis abends

do 31.5.—do 7.6.
jew.12.00-19.00

vernissage:
do 31.5.

17.30-19.00

di 29.5 .,  20 .00

do 3 ./24 .5 .
19.00-20.00
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ROGRAMM Lhive goes live ! Doppe lkonzert von St ille r Has und Pe ga sus Die nationale Organisation von Menschen S a  5 .5 .,  20 .00
mit HIV und AIDS fe ie rt  ih re  Gründungsversammlung. Lh ive  ist  d ie  Organisat ion, d ie  HIV und AIDS Gesich t  und
Stimme g ib t . Gefe iert  wird  m it  der bekannten Be rne r Band St ille r Has. Wortgewalt ig  -  e inzigart ig  -  Poesie
mitten aus Europa s e i t  1989, und dem Bie le r Quarte t t  Pegasus, welches melod iöse Songs, m it  mehrst immigem
Gesang und h e rrlich e r Gita rre  sp ie lt : Ze it lose r Pop oder Musik,  d ie  sich  an den Beat les und dem Folk-Rock
der späten 6 0 e r <orientiert>. Vo rve rkau f : Ticke tcorner. CHF 30

Fest iva l le s m u söiq u e s Konzert . Das Konzert  in  d e r Elisabethenkirche überrascht neben de r
<Carmina Burana) von Carl Orf f  (Fassung f ü r zwei Klavie re ,  Schlagzeug und Chor) m it  de r Uraufführung
von M inas Borboudakis f ü r Chor, zwe i Klavie re  und Schlagzeug. M it  Andreas Skouras und
Minas Borboudakis,  Klavier,  Pe te r Sadlo, Schlagzeug und de r Via  Nova Percussion Group. CHF 58 /48 .
Festival les mus4iques: 27 .4 .-6 .5 . Deta ils un te r www.lesmuseigues.ch

Modepreis Ba se l 0 7  Als Einst ieg  in  den Abend ze igen d ie  d re i Basle r Modegrössen Daniela Spillmann,
Raphael Blechschmid t  und d ie  Trend-Bout ique Hot Lemon von  Marc Tschacht li m it  je  eigenen Shows, was in
Basel zu rze it  Mode ist . Ansch liessend fo lgen zwe i Blöcke  m it  sieben Newcomerinnen, d ie  je  8  b is 10 Ou t f it s
präsentieren und zeigen, was in  Zukun f t  Schwe izer Mode ist . Während der Pausen und de r Beratung de r Ju ry
wird f ü r ku lina rische  Leckerb issen und anspruchsvo lle  Unterhaltung gesorg t . Danach wird  d ie  Gewinnerin
oder der Gewinner des Modepreises Base l 07  e rko ren . CHF 29

Konzert de r besonderen Art ,  a nlä sslich de r Tagsatzung Bistum Ba se l F r  18.5., 20.15
Die Musikwe lt  von  Magdalena Schatzmann, Pian ist in  und Bergbäuerin, d ie  auch
mit Kuhglocken musizie rt ,  und d ie  Musikwe lt  der Sängerin und Gita rrist in  Be t t ina  Sche lke r
mit ih ren starken Texten sorgen f ü r e ine faszin ierende Begegnung.
Veranstalter: Tagsatzung Bistum  Base l und Offene Kirche  Elisabethen. CHF 20

Zwei Kulture n -  e ine  Herausforderung
Tächa, d ie  aussergewöhnliche fün fköp f ige  Weltmusikgruppe aus dem
Berner Oberland, und Eunan Mcin tyre ,  Singer-Songwrite r aus Irland, vere inen in
einem gemeinsamen Konzertprogramm Lieder, Klänge und Bildp ro jekt ionen
und garant ieren wohlige Gefühlsschauer beim Pub likum. Vorve rkau f : Musik Wyler,
Basel und www.beo-t icke ts.ch .
Abendkasse ab 19.30. CHF 28 /Kinde r b is 16 Jahre  CHF 14

Offentlicher Gotte sdie nst de r Lesbischen und Schwulen Ba siskirche  S o  20.5 .,  18.00

Öffentliche  Führung durch Kirche  und Gruft
Eva Südbeck-Baur ste llt  d ie  stadt- und zeitgemässe Theologie de r Offenen Kirch e
Elisabethen im  Spannungsfeld des neugot ischen Kirchenbaus vor, ze ig t
unbekannte Räume de r Kirch e  und f ü h rt  in  d ie  Grabkammer des St if terehepaares,
die sonst  n ich t  zugänglich ist . Ein t r it t  f re i,  Ko llekte

Beatocello spie lt  -  Dr. Be a t R ichne r informie rt D o  24.5.,  19.15
Mit se inem Konzert  m öch te  de r Ce llist  Dr. Beet Richner auf d ie  4  Kantha Bopha
Spitä ler in  Kambodscha aufmerksam machen, d ie  e r aufgebaut ha t . Dieses Ja h r fe ie rt
Kantha Bopha das 15-Jahre-Jubiläum. Se it  1992 haben d ie  Pat ient innenzahlen
stets zugenommen. Heute behandeln d ie  vie r Sp itä le r 85  Prozen t  a lle r kambodschanischen
Kinder. Sie  kommen von übera ll her, Tag und Nacht . Ein t r it t  f re i,  Ko llekte

Offene Kirche  Elisabethen, Elisabethenstrasse 14, 4051 Basel,  T 061 272 03  43  (9 .00-12 .00),  info@oke-bs.ch,
www.offenekirche.ch. Catd-Bar Elisabethen: D i-Fr 7.00-19.00, Sa 10.00-18.00

OLKSHOCHSCHULE BEIDER BASEL

So 6 .5 .,  11.00

Sa 12.5., 20 .00

Sa 19.5., 20.15

Mi 23.5.,  18.30

F M i t  de r VH S in die  Pe tite  Camargue F r  11./Mi 16.5.
TDECKUNGS- V o g e l g e s a n g  -  wie  Vöge l kommunizie ren . Vort rag  und Nacht iga llen-Exkursion in  d ie  Pe t ite  Camargue
ISE

Mit de r VH S ins Künstle ra te lie r B e g i n n :  Fr 25.5 .
Modellieren: dem Ton gre ifbare  Form geben. Fü r Anfängerinnen im  Bildhauer-Ate lie r in  L iesta i

Mit de r VH S in den Zo ll' B e g i n n :  Mo 4 .6 .
Tierzeichnen. Ein führung im  Zeichensaal m it  Übungen im  Zoolog ischen Garten

Volkshochschule be ider Basel, Kornhausgasse 2, 4 0 0 3  Basel, T 061 269 8 6  66  und F 061 269  8 6 7 6 ,  www.vhsbb.ch
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JUNGES THEATER BASEL

S' CHUNNT SCHO
GUET
Von M a ts Wahl

Do 3 ./Fr 4 ./
Mi 9.—Fr 11.5.
Derniere: Sa 12.5.
jeweils 2 0 .0 0

WÄRE D A NICHT
IDA KR AM ER
Geschichten
von Pa trons
und anderen Working
Class Heroes

Premiere: Di1 .5 .,  20 .00

Do 3.5.—Fr 13.7.
(Derniere)
jeweils Do/Fr 2 0 .0 0
Treffpunkt & Kasse:
C r4 e r ie  FahrBar,
Walzwerk
Münchenstein

PROGRAMM_  ZEITUNG

kulturelles.121
Kanton Basel-Landschaft
Bildungs-, Kultur- und Soortc lirek t ion

GASTSEITEN DER BASELBIETER UND DER VOM KANTON BASEL-LANDSCHAFT UNTERSTÜTZTEN
KULTURVERANSTALTENDEN

Die plattform.b1 ist  eine Kooperation von kulturelles.131 und der ProgrammZeitung, d ie den
Baselbieter Ku lturveransta ltenden gezie lte  Beachtung zu  spezie ll günst igen Pre isen e rm ög lich t .
Der gemeinsame Au f t r it t  der Ku ltu rhäuser des Kantons Basel-Landschaft  d ient  der Stärkung
und Vernetzung der Base lb ie ter Ku ltu r. Der Pla t z ist  begrenzt — f rühze it iges Buchen lohn t  sich .
Weitere Informationen erhalten Sie  unter kulturszene®programmzeitung.ch oder
unter www.programmzeitung•ch.

BASLER MARIONETTEN THEATER

PROGRAMM Die le tzte n Vorste llunge n die se r Spie lze it!

Zwerg Na se  Wilhe lm  Hauf fs Märchen um den verzauberten Jakob  M I  2 ./Sa 5 ./M i 9 ./So  131
und seine abenteuerliche Geschichte, gesp ie lt  m it  Tisch f iguren f ü r Kinde r S o  20 ./M i 23 .5 .
ab 5  Jah ren . j e w e i l s  15.00

Doktor Faust  Marionet tensp ie l
Nach Ka rl Sim ro ck und Christopher Marlowe. Theater f ü r
Erwachsene und Jugend liche  über d ie  Wurze ln des menschlichen Daseins,
mit Tiefgang, aber auch d e r dazugehörenden Po rt ion  Wit z.

Abb. <Doktor Faust>: Mephisto

Fr 4 ./Fr 11./Sa 12./
Sa 19.5., jew. 20 .00

So 6 .5 .,  17.00

Basler Marionetten Theater, Münsterp la tz 8,  4051 Basel,  T 061 261 0612 ,
www.baslermarionettentheater.ch. Vo rve rkau f : Musik Wyler,  Schneidergasse 24, T 061 261 9 0  25

Nette ist  a lle in . Ihre Mut te r amüsie rt  sich  se it  Wochen auf  Gran Canaria . Niemand küm m ert  sich
um sie . Nachdem sie  fün f  Wochen lang n ich t  in  de r Schule erschienen ist ,  macht  sich  e ine
junge Vert re tungslehre rin  auf, um sie  zu  besuchen. Sie  w ill herausf inden, warum Net te  n ich t
kommt und m it  ih r  über d ie  Zukun f t  reden.

Der schwedische Au t o r Mats Wahl ist  vo r a llem durch  se ine Krim ina lromane bekannt.
In diesem Stü ck g ib t  es wenig krim in e lle  Energ ien. Vie lm ehr ste llt  e r d ie  Frage: Gib t  es überhaupt
Gründe, um am Leben <draussen> teilzunehmen? Oder ist  es n ich t  vie l besser, sich  <drinnen>
gut e inzurich ten?

Regie/Choreographie: Matth ias Mooij,  Tabea Mart in
Mit: Mia Sanchez, Elena Manuel, Alire za  Bayram, Anna Kön ig

Reservation: Junges Theater Basel, T 061 681 27 80 ,  jungestheaterbasel®magnet.ch,
www.jungestheaterbasel.ch

EX/EX THEATER UND BARBARA.R PRODUKTION

Nach den beiden e rfo lg re ichen szenischen Stadtrundgängen <Niemand wa r schon im m e r da> und
<Wo d ie  L iebe h in fä llt> g ib t  es auch dieses Ja h r wieder einen szenischen Rundgang. Eine Mischung aus Theater
und Stadtrundgang, aus h isto rischen  Fakten, gese llschaf tspo lit ischen Inhalten und Unterha ltung.

Ein St ü ck von : Sasha Mazzot t i,  Barbara Rettenmund, He in i Weber,
Remy Mentha, Bozena Civic,  Fabienne Naegeli,
Thomas Baumgartner. Es sp ie len : Simone Haering, Samuel Kübler,
Hansjörg Surer, Celine Wenger

Geschlossene Vorste llungen und Schu lklassen : b is 31.10.
Gruppen ab 30  Personen nach Absprache. Anmeldung e rfo rde rlich :
SMS an T 077 428  27 02  oder Ema il an walzwerk@exex.ch
(mit  Angabe von Spie ldatum, Name, Anzah l Personen sowie Tele-
fonnummer)

Ein t rit t : CHF 251 ve rgünst ig t  CHF 171 Gönnerinnen CHF 5 0

Weitere In fos: www.exex.ch
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ENS

KONZE
VORSC

LAN

DAS NEUE THEATER AM BAHNHOF DORNACH I NTAB

PROGRAMM

PHI LI PP GALI Z I A
(am Se il abe lo)
Matinee: D11.5.
11.00: Ka f fee  und
Kuchen,
11.30: Au f füh rung

Trotte Arleshe im

RT-
HAU JU N I

DKINO

ERNST LUBITSCH
jeden Donnerstag
Beginn: 20.15

La Se rva  Padrona  -  Tra t t o r ia  Pe rg o le si Komische Oper von Giovanni Ba t t ista  Pergo lesi (1733)
Eigenproduktion f ü r d ie  Bühne neu bearbeite t  von Georg Darvas
Der Früh jahrserfo lg  des NTaB ...«La  Serva  Padrona in  d ie  heute Ze it  ve rlängert  -  e in  Glücksfa ll»
schrieb d ie  Base llandschaf t liche Ze itung.Musika lische Le itung: Bruno  Leuschner, Regie: Georg Darvas.
Mit Dan ie l Reumiller,  Ines Schaffer, Olive r Zgore lec und dem Orchest ra  Pergo lesi

THEATER AUF DEM LANDE

Vorverkauf : T/F 061 702 0 0  83, in fogneuestheater.ch, www.neuestheater.ch; Dropa Drogerie  Alte rmat t ,  Amthausst rasse 8,
Dornach. Kasse und Ba r jewe ils e ine Stunde vo r Veranstaltungsbeginn geöf fne t

Eine Totengräber-Ballade m it  Texten von Jose f  Villig e r und L iedern
von Res Wepter.

Lunzi, de r Totengräber, ist  t o t .« An d g ü lt ig  ustrunke, d 'Schu f le  abgä.
Am Se il abeglo». Derweil im  Sä li das Leichenmahl se rvie rt  wird ,
setzt sich  Ph ilip p  m it  se inem Kontrabass in  d ie  leere Gaststube. An  jenen
Tisch, an dem Lunzi im m e r gesessen hat te . Ein  Bie r lang e rzäh lt
er Gesch ichten aus dem Allt a g  des knorrigen  und verschmitzten  Toten-
gräbers.

Theater auf dem Lande, Guido Wyss, Ziegelackerweg 24, 4144 Arleshe im,
www.tadl.ch. Reservat ion: in f o e t a n ch

EMBLE ERZSEBET BASEL

Gade, Sibe llus und Sa ndström
Ein Frühsommerabend oder e in  Sonntagmorgen m i t  se lten zu  hörende r a lte r und neuer Kammermusik
aus Skandinavien d a s  Kla vie rt r io  F-Dur von 1864 des Dänen Nie ls Gade, das Kla vie rt r io  C-Dur
<Lovisa> von 1888 des Finnen Jean Sibe lius und d ie  <Mölna Elegie> auf  Texte von Gunnar Eke lo f  f ü r Sopran
und Kla vie rt rio ,  entstanden 1998, des Schweden Sven-David Sandst röm (1 9 4 2 ).

Vorverkauf : Musica Classica Spalebärg. Im Presswerk 1 Stunde vo r Konzertbeg inn . Ein t r it t : CHF 30/Stud. 20

Der sogenannte <Lubitsch Touch> ist  nach wie  vo r legendär. Was aber genau d iesen <Touch> ausmacht, können n u r se ine
Filme beantworten: Unser Mai-Programm b rin g t  e in ige der berühmten Kla ssike r wieder auf  d ie Leinwand.

Mirando lina  von Carlo  Goldoni
Die 10. Jugendtheaterprodukt ion des NTa13.
Regie: Stefanie Harg itay

Szene aus <Serva Padrona>

Isabel Heusser, S; Robert  Horväth ,  VI ; Läszlo  Polus, Vc;
Florin Farcas, KI

Das Presswerk,  e in  besonderer <Konzertraum> innerha lb
des ehemaligen Wa lzwerks de r Alu  Münchenstein, gu t
erre ichbar: m it  Tram 10 b is Brown Boveri,  dann ke ine 5
Minuten zu  Fuss oder m it  dem Auto,  Parkp lä tze  im  Are a l.
Ausklang be i e inem Glas Wein, be i sommerlichen
Temperaturen draussen.

(N in o tch ka ) USA 1939.110 M in . Eiclif . M it  Greta Garbo, Me lvyn  Douglas, Bela Lugosi.

(The Shop  Aro u n d  t h e  Co rne r) USA 1940. 97  M in . E/d / f . M it  James Stewart ,
Margaret Sullavan, Frank Morgan, Fe lix Bressa rt .

D il./ So  6 .5 .,  18.00
Do 3 ./Di 8 .5 .,  2 0 .0 0

Fr18./Sa19./
Di 2 2 .-Do  24.5.,

jeweils 19.30
So 20.5.,17.00

Fr 8 .6 .,  2 0 .0 0
So 10.6.,11.00
Presswerk im

Walzwerk
Tramstr. 64a

Münchenstein

(Heaven Can %galt) USA 1943.115 M in . Eid . M it  Gene Tierney, Don Ameche, D o  3 .5
Charles Coburn, Marjo rie  Main.

(To Be  o r No t  To Be ) USA 1942. 9 9  M in . Eiclif . M it  Ja ck Benny, Carole Lombard, D o  10.5.
Robert Stack, Fe lix Bressa rt .

Do 17.5.

Do 24 .5 .

(Bluebeard 's Eig h t h  Wife ) USA 1938. Bil ly Wilder. 8 0  M in . Eg lif . M it  Claudette Colbert ,  D o  31.5.
Gary Cooper, David Niven .

Abb. <The Shop Around the  Corner>

Landkino im  Sputn ik,  Bahnhofplatz, L ie st & (Palazzo),  www.landkino.ch
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(My Wa y — I  gah m y Wäg ! ) Der Sänger, Chorle iter,  Musik- und Gesangslehrer
Martin von Rütte (BL ) gesta lte t  zusammen m it  d re i Musikern se in  erstes Konzert -
programm, das L ieder aus Jazz,  Pop und Kla ssik ve re in t .
Martin von Rütte, Gesang, Klavie r,  Percussion ; Michael Bürg in ,  Kontrabass;
Michael Jeup, Gitarre,  Sounds; Urs Wiesner, Vibra fon,  Percussion

(Ghosttown) M usic-Vide o-Art-Proje ct (U A)  F t
-  4 . — S o  6 . 5 .Duo fa ta le (JOPO & Ingeborg Poffet),  Musik,  und Fabian Müller, Video 2 0 . 3 0

In e ine r L ive  Performance, d ie  e lekt ro -akust ische Musik und Videopro jekt ion  vere in t ,  re isen d ie
drei Künst le rinnen aus Basel du rch  Stad tb ilde r des Kunstmalers Heinz Schäub lin .

(Rosen- und L ie b e sg e sch ich te n ) Playback-Theater von Impuls L iesta l S a  12.5., 20 .30
Die Schauspie lerinnen sp ie len Geschichten, d ie  das Pub likum e rzäh lt .

Abb. Mart in  von Rütte

Vorverkauf/Reservat ion: Buchladen Rapunzel, L iesta l,  T 061 921 5 6  70; oder theater®palazzo.ch
Ein t rit t : CHF 25/20/15 (b is 18 Jah re ). In fo : www.mart invr.ch ,  www.urswiesner.ch

Den einen Schwerpunkt  d ieses Programms m it  Chor- und Orge lwerken des Ba rock und
der Romant ik b ilde t  Johann Sebast ian Bachs woh l bekannteste Motette <Jesu, meine Freude> f ü r
5-st immigen Chor und Continuo, den andern d ie  <Messe pour les morts> (Requiem) f ü r 4 - b is
8-st immigen Chor und Orge l von  Charles Gounod. Hinzu kommen Motetten von  Fe lix Mendeissohn-
Bartholdy, das <Ave Maria> f ü r Chor-Alt  und Orge l von  An ton  Bru ckn e r sowie de r 150. Psa lm
von Cäsar Franck fü r Chor, Orgel und Perkussion . Nico leta Paraschivescu, d ie  in ternat iona l repu-
t ierte Organist in  de r Theodorskirche Basel, sp ie lt  Werke von Johann Sebast ian Bach,
Alexandre Pie rre  Francois Boä ly und Theodore Dubois.

Nicoleta Paraschivescu, Orge l
Leitung: Georg Hausammann

Abb. Nico le ta  Parasch ivescu

Weitere In format ionen: Sekre ta ria t  contrapunkt,  Erika  Schär, Gerbergasse 30, 4001 Basel,
T 061 263 16 41, www.con t rapunkt .ch . Vo rve rkau f : Stadtcasino Basel

rURSCHEUNE LIESTAL

KULTURRAUM MARABU GELTERKIN DEN

M

Sandy Pa tton und Thomas D ürst  — Lyrische r Voca l Ja zz
Sandy Patton (voc) und Thomas Dürst  (b) m it  dem ersten Album  ih res Duo-Pro jektes
<Painting Jazz>. Die  kle ine  Sängerin m it  der grossen St imme und de r Virt uose  am
Bass präsent ieren Ja zz von se iner in t imsten  Se ite . Ein  Hörvergnügen de r wunderbaren Ar t .

Trio Szirma i-Kra mis — La tin Ja zz/ Ta ngo Nuevo F r  11.5., 2 0 .3 0
Die M itg liede r des Trios haben d ie  me ist  f ü r Qu in te t t  geschriebenen Komposit ionen
von Ast o r  Piazzo lla  f ü r Piano, Saxofon und Kontrabass bearbeitet,  jong lie ren
virtuos m it  den St immen und bringen dabei Piazzo llas komposito risches Erbe  auf den
Punkt. Das Resu lta t : Ast o r Piazzo llas <Tango Nuevo> in  ungewöhn licher Besetzung
mit Elena Szirm a i (p), Otm ar Kram is (s) und Herbert  Kram is (b ).

Kulturscheune L iesta l,  Kasernenstrasse 21A, 4410 L iesta l,  T 061 923 19 92,  www.ku lturscheune.ch.
Vorverkauf : Musikladen Decade, L iesta l,  T 061 92119 69 . Abendkasse: ab 19.30

Film  (Af t e r  t h e  Wedd ing) Regie: Susanne Bie r. Cast: Mads Mikkelsen, Sidse  Babet t  Knudsen, Ro lf  Lassgärd, D o  3.5.,  20.15
Stine Fischer Christensen, Mona Malm, Christ ian  Tafdrup, Nie ls Anders Thorn

Marius und d ie  Jagdkape lle  M it  dem neuen Programm <RehBockRock). Familienkonzert . Ein t r it t  CHF 15* S a  5.5.,17.30

Mo 30 .4 .
Di 1.5.
20.30

basel sinfonie tta  (Dre igrosche nmusik in de r Ka se rne ) S o  6 .5 .,19 .30
Musikerinnen de r basel sin fon ie t ta  begle iten n ich t  n u r d ie  Lieder, sondern sp ie len auch
Instrumenta lmusik der Ze it  wie  Hanns Eisle rs Kammersin fon ie  op . 69 . Ein t r it t  CHF 30*

(Be za hlt wird nicht> von Da rio Fo, Thea te r 5 8
Regie: Enzo Scanzi,  Bild : Giu lio  Bernard i,  Kostüme: Maggie Zoog
Es sp ie len Pasca le  Jordan, Sera ina Kobelt ,  Zara Nydegger, David Bröcke lmann ,
Andre Revelly,  Elm a r Schubert . Ein t r it t  CHF 25*

Fr 4 .5 .,  20 .30

Sa 12.5., 20.15

Kulturraum Marabu Gelterkinden, Postfach, Schulgasse 5a, 4 4 6 0  Gelterkinden, www.marabu-bl.ch
* Vorverkauf : Impuls, Gelterkinden, T 061 983  02  32
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Do 3 .
Kase

GA

ASPEKTE DER FREIEN IMPROVISATION

VOM POTEN TI AL
EINER
M USIKALISCHEN
GESTE

BASEL SINFONIETTA

DREIGROSCHEN-
M USIK
Gesang:
Desiree M e ise r
Leitung:
a r g  Henneberger

—Sa 5.5 .,  2 0 .0 0
rne Base l

So 6 .5 .,  19.30
Kulturraum Marabu,
Gelterkinden

RE DU NORD

PROGRAMM

In d e r kle insten musika lischen Geste sch lummert  o f t  im  Ke im eine ganze Oper. Wird  e in  wacher Geist  das Mög liche  hörend
erkennen und m it  le idenschaf t lichem Gesch ick d ie  bezauberndsten Klänge und phantast ischsten Welten schöpfen?

4 . Mat inee  Musik,  Ref lexion & Diskussion

1111M1M11111111111

Hansjürgen Wäldele, Nico las Rihs und Pe te r Baumgartner: Kr it ik der Geste M u s i k a k a d e m ie ,  Haus Kle inbasel,  Rebgasse 70

1 Soire e :
4 Po rt rä ts
Sa 2 .6 .
Gare du  Nord

Mischa Käser, St imme; Hansjürgen Wäidele, Oboe; Nico las Ribs, Fagott ;
Matthias Schwabe, klingende Materia lien ; Syiwia  Zytynska,  Schlagzeug;
Peter Baumgartner, Po we rb o o k. Genaue Angaben: www.getre idesilo .net

1. Po rt rä t

2. Po rt rä t

3. Po rt rä t

4. Po rt rä t

Ein t rit t : CHF 20/10*  Matinee, CHF 30/20/10*  Soiree, CHF 40/25/15*  Matinee und Soiree
*Ermässigung f ü r Schü lerinnen und Student innen b is 25 Jah re  und AHV. Info: www.getre idesito.net

Kurt We ill und Hanns Eisie r arbeite ten beide m it  Be rto lt  Brech t  zusammen: Der po lit ische
Autor Brech t  ve rlieh  ih ren  L iedern und Bühnenwerken jenen krit ischen  Ton, dank welchem d ie
Werke e iner bre iten Öf fen t lichke it  bekannt wurden. Die  Sängerin Desiree Meiser wird  e in ige
musikalische Perlen  d ieser Schaf fensze it  zu  Gehör bringen. Komposit ionen des Basle rs Jacques
Wildberger komplet t ie ren das Konzertp rogramm. In seinen Werken sind  sogar Para lle len zu
Eisier auszumachen: So meinte Wildberger bescheiden, dass e r «wie Eisler,  n u r e ine L iga t ie fe r
oder zwe i»  arbe ite . Jü rg  Henneberger le ite t  diesen durch  L ieder bere icherten Konzertabend.

Werke von Ku rt  Weil]  (u .a . Kle ine  Dre igroschenmusik),  Eisle r (L ieder) und Wildberger

Abb.: Desiree Meiser

Weitere In format ionen: basel sin fon ie t ta ,  T 061 335 5415, mail®base lsin fon ie t ta .ch,
www.baselsinfonietta.ch. Vo rve rkau f  Base l: Musik Wyler,  T 061 261 9 0  25 ; Stadtcasino Base l; baz.
Vorverkauf Gelterkinden: Impuls Haushalte & Geschenke, Bohnygasse 2, Gelterkinden,
T 061 983  02  32

Pe lle g rin i-Qu a rt e t t  <Klangräume> Komposit ionen f ü r St re ichquarte t t  von Cage, Nono und Kle ind ienst  (UA) S a  5 .5 .,  2 0 .0 0
Mit A. Pe lieg rin i (VI),  T. Hofer (VI),  F. Marano (Via ),  H. Menzler (Vc)

Camerata Va ria b ile  (Wien  und Wein> Werke von J. Strauss, J. Schöllhorn ,  J. Koff ier, F. Schubert  und F. Kre isle r D o  10.5., 20.15
Mit camerata va riab ile ; J. Sch öllh o rn  (L tg )

Heike We sse is & M a rtin Günthe r <Das Buch de r hängenden Gärten>
Liederabend m it  Werken von Robert  Schumann und Arn o ld  Schönberg
Mit H. Wesseis (Mezzosopran), M . Günther (Klav)

Schinde lkilliusdutschke  <Strike  me  — Stroke  me> Eine  Produktion des Konzerthaus Be rlin
Mit V. Sch inde l (Kiav,  Akk),  R. Killiu s (St imme, d iv. Instr.),  T. Dutschke (Perc,  d iv. Inst r.);
M. Rebstock (Regie/Dramaturgie), J. Schubbe (Dramaturg ie)

Ensemble für Neue M usik de r HSM  Ba se l (Int6gra les> Kompositionen von Messiaen, Dutilleux,
Grisey und Varese. M it  Mo Ern st  (Klav),  Ensemble f ü r Neue Musik der Hochschule f ü r Musik Base l;
J. Henneberger und M . Weiss (L tg )

Pe llegrin i-Ouarte t t

IGNM Ba se l <Ensemble Laboratorium>
Werke von Xenakis,  G. Berger (UA),  F.M. Parad iso (DA)
und R. Wohlhauser. M it  M.C. Munoz (El),  L . Carrasco (VI),
M. Sonderegger (Kla r),  D. Me lch io rre  (Siz)

Ensemble Recherche  <Luftige Archite kture n>
Werke von Boulez, Pomärico,  Vassena, Sänchez-Verdü
und Be rio . M it  ensemble recherche ; Gast : M. Weiss (Sax)

Trio Tra fique (Totentanz) Rene Cla irs Kurzfilm
<Entr'acte> und M usik von Sat ie ,  Profos, Kyriakides,  Heisch,
Wellmer, Kiknadze und Zangger. M it  Trio  Traf ique:
T. Kordzaia (Klav),  H. Sm it  (Vc),  R. Camenisch (Sax)

<Kleines Lied de r me nschliche n Dummheit>
Ein Flaube rt -Pro jekt . M it  1. M in ich ,  M. Unternährer
(Musik), M . Wo lf  (Schausp ie l/Musik),  G. Flaubert  (Text),
W. Heberle (Produkt .)

Vorverkauf: au conce rt  ag, T 061 271 65  91. Online-Reservat ion: www.garedunord.ch. Abendkasse:1/2 Std . vo r
Vorstellungsbeginn. Ba r du No rd : M i/Do 18.00-24.00,  Fr/Sa 18 .00-2 .00 ,  So  10.00-17.00; T 061 6 8 3  71 70

So 13.5.,11.00-12.30
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19.00

20.00

21.00
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.
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0

Di15./Do 17.5., 2 0 .0 0

So 20.5 .,  20 .00

<Dialog> Der Gita rrist  Stephan Schm id t  sp ie lt  Werke M o  21.5., 2 0 .0 0
von Be rio ,  Maderna und Ferneyhough

Di 22.5.,  2 0 .0 0

Do 24.5.,  20 .00

Fr 25.5.,  2 0 .0 0

Di 29 ./M130.5 .
20.00
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RUDOLF STEINER ARCHIV

JOSEPH  BEU YS —
RUDOLF STEI NER
Zeichnungen,
Entwürfe, Skizzen

PROGRAMM-
AUSWAHL

Vernissage

Führungen

GOETHEANUM-BÜHNE

Lesung

VORSCHAU D i e  Ore st ie  im  Ant ikenmuseum Base l

Ansprache: Joseph van d e r Grin ten

Wolfgang Zumdick,  Ku ra to r der Ausste llung

Alexander Schaumann, Künst ler,  Bonn

Volker Harlan, Bochum D o  10.5 ..18.00

Rainer Rappmann, FIU Verlag  j e w e i l s  Do/Fr 14.00

Vorträge  M a t e r i a l ,  Raum, M ensch
Alexander Schaumann, Künst ler,  Bonn

Golgatha — Ze ichnungen des
dre issigjä hrige n Jose ph Be uys
Dieter Koepplin, Kunsth istoriker,  Basel

Jeder Mensch ist  Anthroposoph —
Joseph Be uys Ve rhä ltn is zu Rudolf Ste ine r
Volker Harlan

Dorothea Deimann, KunstRaumRhein

Die Ore st ie  Die  d re ite ilige  Tragödie des Aisch ylo s. Schauspie l d e r Goetheanum-Bühne.
Regie Jo b st  Langhans. «Nach d ieser Auf führung d e r (Orestie> ve rlässt  man d ie  Sp ie lstä t te  im  Bewusstsein,
dass e s ke ine Alt e rn a t ive  zum Denken g ib t .»  (Base llandschaf t liche Ze itung)

Der M e ssia s Ora to rium von Georg Fried rich  Händel. Melinda Parsons, Sopran; Anne Schmid, Alt ;
Ralf Simon, Tenor; Stefan Imboden, Bass. Orcheste r La Beata Olanda au f  h isto rischen Instrumenten.
Chorgemeinschaft Win te rthu r und Chor am Goetheanum; Leitung He inz Bäh le r

Ophelias Sch a t t e n t h e a t e r Von Michael Ende. Ein  Sp ie l m it  L ich t ,  Schat ten und Musik,
Blaue Märchenbühne, Offenburg. Fü r Kinder ab 7 Jahren

Do 3.5.,  19.00

Fr 4 .5 .,14 .00

Sa 5.5 .,  14.00

Fr 1 7 . 0 0

Fr 4 .5 .,  2 0 .0 0

Zeige deine Wunde S a  5 .5 .,  9 .0 0
Barbara Strieder,  Kunsth isto rike rin  Sch loss Moyland

Do 10.5., 20 .00

Am Anfa ng wa r die  Wärme D o  31.5., 2 0 .0 0

Rudolf Ste iner Arch iv,  Post fach 135, 4143 Dornach, 061 706  8210, www.rudo lf -ste iner.com und
www.ursache-zukunft .net

0010.5.,18.00
Er 25.5 .,19.00

So 13.5., 16.30

Do17.5.,16.30

Bild e r scha f fen  — Fan tasie  und Im ag ina t ion  d e r Fa n t a st ik In ternat iona le Figurenspiel-Tage D o  17. (Auffahrt)—So 20 .5 .
am Goetheanum: Aufführungen, Arbeitsgruppen, Vo rt rag  und Plenumsarbe it  m it  Jobst  Langhans.

Do 21.—So 24 .6 .

Vollständ iger Veransta ltungskalender un te r www.goetheanum-buehne.ch.
Vorverkauf : Goetheanum, T 061 706  4 4  44, t ickets@goetheanum.org
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THEATER ROXY

CIRQUENFLEX-I -KÖRPERTEXTE
Mein Mann
Mit Fabian Nichele und Bernd Uwe Marszan

Premiere: Di 1.5., 2 0 .0 0
Mi 2.—So 6 .5 ./M i 23.—Sa 26 .5 .
eweils 20.00, So 19.00

NACH AD D I S ABEBA
Eine M atte rhorn Produktion
E3ühnenabendessen in
5 Gängen von Beat Ste rch i

Basler Premiere : M i 9 .5 .,  2 0 .0 0
Da 10.—So 13.5.
jeweils 20.00, So 19.00

<Mein Mann> bewegt sich  auf  de r Schn it tste lle  zwischen Tanz und Circus und umschre ib t  zwe i
Männer, we lche in  ih rem Aufe inandert re f fen d ie  Verb ind lichke it  ih re r Begegnung re f lekt ie ren  und
neu gestalten werden. Ze it - und raumverloren, jeder f ü r sich  a n  seinem e igentümlichen und
selbst gewählten inneren <Ort> der Einsamkeit ,  gestalten sie  m it  ih re r ausgeprägten Körpersprache
und ih ren vie len  Gesten e ine neue Ordnung. Die  Auswahl ih re r Gesten gehört  se it  Generationen
zum festen Bestandte il e ines sozia len <Sich-darstellen-Wollens> un te r Männern. Von Generat ion zu
Generation, kon t inu ie rlich ,  g le ich  e ine r Teerschicht,  lieg t  sie  über anderen Mög lichke iten  des ve r-
bindlichen Umgangs m ite inander und f rag t  nach einem neuen <Design>.

Zwei Figuren entstehen, d ie  d ie  Verha ltensmuster unter Männern en tsch lüsse lt  und ih re
Körpersprache un te r das Vergrösserungsg las genommen haben, um zusammen aufzubrechen au f
eine Reise ins Unbekannte, au f  andere, <neue> Wege, in  e ine visionäre  Welt  aus Bewegung
und Akro b a t ik. Innerhalb e iner st illen  Verbundenheit  stossen d ie  Darste lle r sehr vie l Unbekanntes
und Verborgenes an und ste llen  sich  so  de r Herausforderung, e ine versteckte  Ebene sich tba r
zu machen.

Bernd Uwe Marszan und Fabian Niche le  hatten d ie  Idee f ü r <Mein Mann>, sie  entwarfen
und bauten d ie  Bühne und ste llen  dar. Dabei wurden sie  scharf  beobachtet von  Mark Sieczkarek
(Regie), Bea Niche le  und Gabrie le  Kortmann. Letztere kle idete  d ie  beiden auch e in .
hellblau setzte  das Ganze ins rich t ig e  L ich t ,  welches, wie  auch d ie  Musik, d ie  Produkt ion  und
die Tour, von Catherine Rut ishauser d irig ie rt  w ird .

Man ist  schön,  re ich ,  gebildet,  geschmackvo ll und vo r a llem sehr o rig in e ll. Man ha t  schone,
reiche, gebildete, geschmackvo lle  und vo r a llem sehr o rig ine lle  Freunde. Man t r if f t  sich  zu  e ine r
Abendgesellschaft, redet  und redet  und redet über Gott  und d ie  Welt  und das Essen, d ie
Kleider und d ie  Reise nach Add is Abeba. Doch d ie  Reise f inde t  im  Wohnzimmer sta t t . Floske ln de r
Alltagssprache schwirren  im  Raum, man begib t  sich  s t e t s  d ie  Handlung kommentierend —
vom Ap &o  über den Hauptgang zu r Torte. Es wird  ständig geredet, aber niemand h ört  zu, und im
Grunde genommen we iss niemand so  genau, m it  wem e r e igen t lich  sp rich t . Das ist  auch egal,
denn d ie  Hauptsache ist ,  dass man se lbe r redet . Es g ib t  e inem d ie  Gewissheit ,  dass man e xist ie rt .

In ih re r le tzt jährigen Produkt ion  <Die Versuchung, d ie  Romanza de r Eluvies von Alf re d  Wä lch li
zu spielen> brachte d ie  Basle r Gruppe Matterhorn Produkt ionen e ine sku rrile  Off-Operet te in
Fantasiesprache auf  d ie  Bühne. Nun haben sie  sich  einen Text des Berners Beat Ste rch i vorgenom-
men, in  dem d ie  Sprache n u r noch aus Floske ln und listenhaf ten Wiederholungen besteht.
Aus den Überresten unsere r Alltagssprache hat  Beat Ste rch i e inen rasanten Soundtrack kompo-
niert . In de r Inszenierung von  Ursina  Greuel w ird  d ie  Sprache zu M in ima lmusik,  das
Bühnenbild zum Musikinst rument  und d ie  Handlung zum Ba lle t t .

<Nach Add is Abeba) ist  e in  rh yth m isch e r Sprachmarathon.

Es sp ie len : Sibylle  Burka rt ,  Franziska von  Fischer, Sabina Frey, Krishan  Krone, Agnes Lampkin,
Markus Mathis, M ichae l Wo lf . Regie: Ursina Greue l. Aussta t tung: Catharina St rebe l. Musik: Marg rit
Rieben. L ich t : Jens Se ile r.

In Koprodukt ion m it  dem Sch lachthaus Theater Bern, dem Fabriktheater Rote Fabrik Zürich ,  dem
Theater Tuchlaube Aarau, dem Theater Roxy Birsfe lden und dem Kle in thea te r Luzern . In
Kooperation m it  dem Theater Bie l-So lo thu rn . www.mat te rho rn .li.

Theater Roxy, Muttenzerstrasse 6, 4127 Birsfe lden  (10 M in . m it  Tram Nr. 3  ab Aeschenplatz, Ha lteste lle  Schu lst rasse)
Reservation: T 079 577 1111 (Mo—Fr 12.00-17.00), www.theater-roxy.ch (Sp ie lp lan). Vo rve rkau f : Buchhandlung Bide r & Tanner,
1. Stock,  Aeschenvorstadt  2, Basel (Ha lteste lle  Bankvere in,  Mo—Fr 9 .00-18 .30 /Do 9 .0 0 -2 0 .0 0 /Sa  9 .00-17 .00)
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THEATER ROXY

VORSCHAU CH-Tanz Eine  Produktion von Kumpane Did I shave my iegs for that?
«Auch das neuste Stück kommt  so unprä ten t iös wie  o rig ine ll daher, es e rsche in t  dem Inhalt  entsprechend
behäbig und ist  doch insgesamt fede rle ich t . Man sch liesst  d ie  Figuren f örm lich  in s Herz f ü r ih re  unvermeid lichen
Übersprungshandlungen und ve rg isst  dabei beinahe, dass es ja  e igen t lich  um Mord und Totschlag oder
zumindest um kle ine  Racheakte geht .»  (Neue Zü rche r Zeitung, Christ ina  Thurner)

«Eindring lich  sind  d ie  le ise  Kom ik und d ie  st ille  Verzweif lung de r Alltagsdramen, d ie  sich  neben d e r Leinwand
abspielen. Kumpanes Stä rke  lieg t  eben in  de r Sch ilderung der ganz gewöhn lichen Helden.»
(Tages-Anzeiger, Fehzitas Ammann)

Mit: David Imhoof, Sebast ian Krähenbühl,  Cornelia  Lü th i. Text : An d ri Beye ler. Choreograf ie : Tina Beyeler.
Musik: Frank Gerber. Dramaturg ie : Petra  Fischer. Kostüme: Inge Gill Klossner. L ich t : Regina Meier.
Graf ik: Thomas Rhyner. Produkt ionsle itung : Yvonne Nün list . Prem ie re : 21. Oktober 2 0 0 6  im  Fabriktheater Rote Fabrik
in Zü rich

<Did I shave m y legs f o r that?> ist  e ine Koprodukt ion  m it  dem Fabriktheater Rote Fabrik und dem
phönix-theater 81 steckbo rn .

wildwuchs 0 7  — Das Kulturfe st iva l für Solche  und Ande re
Im Ja h r 2001 ha t  wildwuchs in  Base l e rstma ls gekeimt,  im  Ja h r 2 0 0 4  hat  e r Wurze ln  geschlagen und wilde
Blüten getrieben. Im Ju n i 2007  so ll e r bunt  über Strassen, Plä tze  und Bühnen wuchern . Dies n ich t  nu r in  Basel,
sondern auch in  verschiedenen Gemeinden d e r Region. Regionale, nat iona le  und in te rna t iona le  Produkt ionen
im Bere ich  von Tanz, Theater, M usik und Bild ,  Symposien und Werkstä t ten b ilden den Rahmen, de r zum kreat iven
Entrinnen aus de r a lltäg lichen Norm ein laden und ermuntern so ll.

Während zehn Tagen e rm ög lich t  wildwuchs 07  e inem bre iten Pub likum ungeahnte Begegnungen m it  dem
Andersart igen, Fremden oder ga r Befremdenden, e röf fne t  Einsich ten in  Ungewohntes, e rwe ite rt  d ie  Wahrnehmung
der Sinne und des Geistes und t rä g t  so  dazu bei, neue Perspekt iven zu  e röf fnen  — allen, d ie  dazu bere it  sind .

Aufbruch zu neuen Wahrnehmungshorizonten: Be i d e r künst le rischen Begegnung von Menschen m it  und
ohne Behinderung oder Psych ia t riee rfahrung stehen Fähigkeiten und n ich t  De f izite  im  Vordergrund. Die  Kunst
bietet Raum, neue Visionen zu  en twicke ln . Durch künst le risches Schaffen erleben vie le  Menschen neue,
in ih rem  Leben b isher vernach lässig te  An te ile  und können sich  a ls ganze Menschen erleben. wildwuchs steh t  f ü r
die Ve rwirklich u n g  de r Idee, Fre iräume zu schaffen, in  denen sich  d ie  un tersch ied lichsten Menschen begegnen
können. Die Theater-, Musik- und Tanzproduktionen, d ie  Bilde r und d ie  Worte, d ie  während wildwuchs 07 Base l und
die Region durchwuchern, werden in  d iesem Sinne Geister beleben und neuen Ideen zum Keimen verhe lfen .

Theater Roxy, Muttenzerstrasse 6, 4127 Birsfe lden

Frl./Sa  2 .6 .
20 .00

Fr 1—So 10.6.

NIUSEUM.131...

WR  SAC H E.
)13JEKTE
ERZÄHLEN
;ESCHICHTEN
qeue Dauer-
iusste llung im
duseum.BL

Eeil 1
Fremde eigene Welt>

113 Sa 12.5.

Warum halten w ir  einen a lten Nuggi f ü r e in  wich t iges Zeitzeugnis? Erzä h lt  uns e ine ge f lickte  Bet t f lasche etwas über
das Leben unserer Urgrosseltern? Warum so ll e in  Tierknochen besonders we rt vo ll sein? In de r neuen Dauerausstellung
präsentieren w ir  vom ä ltesten Werkzeug de r Schweiz über e in ausgestopftes Krokod il b is h in  zu  ze itgenössischen
Kunstwerken eine bunte Auswahl an Objekten aus unserer Sammlung. Sku rrile ,  lehrre iche,  überraschende Geschichten
stecken in  ihnen und werden von Wissenschaf t le rinnen und dem Au t o r Max Küng e rzäh lt .

Ein Te il de r Ausste llung n immt  aktue lle  und b risan te  Themen auf  und w ird  a lle  zwe i Jah re  neu e ingerich te t .
In e ine r ersten Runde steht  das 175-jährige Jub iläum des Kantons BL  im  Rampenlich t . Unter dem Tite l <Fremde eigene Welt>
fragen wir,  was a ls t yp isch  <baselbieterisch> g ilt  und was uns f remd e rsche in t .

Vernissage

Roter Teppich für Ursula !
Die Büste  der he iligen Ursu la  ist  f ü r
kurze Ze it  auf  Staatsbesuch in  L iesta l.
Mehr Infos dazu un te r www.museum.b i.ch .

Vernissage
Mit den  Regierungsräten Urs Wüth rich
und Christoph Eymann, Gudrun Pille r,  st v.
Leiterin des Histo rischen Museums Basel
und Barbara den Brok,  Le ite rin  Museum.BL.

Publika tion
Ausste ilungspublikat ion m it  Geschichten von Max Küng :
<Zur Sache. Objekte erzählen Geschichten>.
Hg. Museum.BL/Michael Mülle r. Im Museumsshop oder
im Buchhandel e rhä lt lich

Fr 11.5.

ab 18.00

18.30

Museum.13L, Zeughausplatz 28, 4410 L iesta l,  www.museum.bl.ch, T 061 9 2 5  59  8 6 . Di—So 10.00-17.00 durchgehend geöf fne t
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TA N
,CATHY SHARP DANCE ENSEMBLE

GAME OF UR

Premiere:
Mi 16.5., 2 0 .0 0

Fr 18./Sa 19.5., 2 0 .0 0
So 20 .5 .,18 .00
Mi 23.—Fr 25.5.,  2 0 .0 0

Kaserne Basel

VORSCHAU 2 0 0 7

48 I  PR OGR AM M Z EI T U N G I  MAI  2 0 0 7

Zum 15jährigen Jub iläum  des Ensembles kre ie rt  Cathy Sharp  in  d e r Kaserne ih re  neue Choreograf ie <Game o f  Ur>.

<The Royal Garne o f  Ur> — das kön ig lich e  Sp ie l von  Ur — ist  e ines de r ältesten Sp ie le  de r We lt . Be i Ausgrabungen de r
alten Stad t  Ur in  Mesopotamien (dem heut igen I rak) wurden zwe i 4 6 0 0  Jah re  a lte  Sp ie lb re t te r gefunden. Der Aufsehen
erregende Fund wurde in s Brit ish  Museum gebracht, und Jah re  später en tzif fe rte  e in  Ku ra to r e ine Tontafel m it  den
Spie lregeln.

Das Sp ie l von  Ur ist ,  wie  d ie  meisten Bre t tsp ie le ,  e in  Wettkampf. Zie l ist  es, durch  Zufa ll,  Glück oder Stra teg ie  zu  gewinnen,
und a lso  de r Erste, Beste, Klügste  und Glücklichste  zu se in . Cathy Sharp in te rp re t ie rt  das Sp ie l a ls Metapher und
Symbol zug le ich . Es ist  d ie  Bestät igung des mensch lichen Daseins, d ie  Anerkennung des mensch lichen Ein fa llsre ich tums
und d ie  Suche nach dem Sp ie le rischen im  Leben. Es ist  d ie  Hoffnung, d ie  man in  jeden Neubeginn se tzt .

Die unkonvent ione lle  Gestaltung des Theaterraums n im m t  Elemente des Spie les au f : Die  Zuschauerinnen sitzen sich
als Konkurrenten au f  beiden Seiten de r Tanzf läche gegenüber. Die  Choreograf ie geht auf  versch iedene Spie lsituat ionen e in :
Die Sp ie le r landen au f  einem gegnerischen Feld, setzen e ine  Runde aus, können sich  weder vo rwä rt s noch rückwä rts
bewegen, werden zum Sta rtpunkt  zu rückgesch ickt  oder landen au f  einem Feld, das Siche rhe it  und Geborgenheit b ring t . Wie
das Sp ie l ist  auch de r Tanz ständige Akt ion ,  e r fe ie rt  d ie  En twicklung  des mensch lichen Se lbst .

Tanz: Manuela Baer, Dominique Cardito, Alexandra Carey, Wout  Geers, Wilf ried  Seetha le r;
Choreografie: Cathy Sharp und Ensemble ; Assistenz: Simone Cavin : Musika lische Ein rich tung : Thomas C. Gass;
L icht : M iche l Gün te rt ; Kostüme: Sabine Schnetz; Dramaturg ische Beratung: Regula A. Kern

Im Rahmen des 15. Jub iläums des Ensembles f inde t  im  September und Oktober e ine d re iwöch ige  Tournee durch I rland sta t t .
Gespielt w ird  <Please do (not ) tauch> in  Dublin, Waterford,  Longford, Enn iskillen ,  L im e rick,  Galway, Kilkenny und Tralee.

Das CSDE hat  den Au f t rag  bekommen, f ü r das Holland Dance Fest iva l 2007 in  Den Haag zusammen m it  dem Duo St immhorn
ein neues Werk zu  en twicke ln . Vie r junge Choreograf innen wurden ausgesucht, um zu  d e r live  gespie lten Musik e in
gemeinsames Werk zu kre ie ren : Maggie Donlon, Tanzd irekto rin  am Staatstheater Saarbrücken, Teresa Rotemberg, Le ite rin
der Company Mafalda aus Zürich ,  Vaclav Kunes, ehemaliger Tänzer des Nederlands Dans Theaters, und Duncan Rownes,
ehemaliger Tänzer be im CSDE. Premiere  ist  a m l . November im  Theater Zwembad de Regentes m it  weiteren Aufführungen
am 2 . und 3 . November.

Das CSDE t r it t  am 23. und 24 . November am TanzZug 07-Fest iva l in  de r Chollerha lle  Zug au f . Au fge füh rt  wird  das
Programm <Please do (not ) touch> zusammen m it  <Running the  Line>. Last  but  no t  least  w ird  das Ja h r ab 29. November m it
einer Vorste llungsre ihe im  Theater Roxy Birsfe lden abgeschlossen

Wout Geers und Wilf r ie d  Seetha ler
Foto: Pe te r Schnetz

Vorverkauf : even t im : baz, T 061 281 8 4  8 4 ; BVB Kundendienst am Barfüsserp la tz,  T 061 6 8 5 1 4 1 6 ; Manor, T 061 6 8 5  4 6  9 9 :
Migros Claramarkt ,  T 061 6 8 6  76 0 0 . Abendkasse: jewe ils e ine Stunde vo r Vorste llungsbeginn

KULTURFORUM LAUFEN

LESUNG M IT
MILENA M OSER
Do 10.5., 20 .00

FREDY BUCHWALDER
Bilder Ausste llung
bis So  17.6.
Vernissage:
Fr 25.5.,  19.00

Das Ku ltu rfo rum läd t  zusammen m it  de r Sted t lib ib lio thek Laufen
zu e inem Abend m it  der bekannten Schwe ize r Sch rif t ste lle rin
Milena Moser e in .

Fredy Buchwaider,1955 geboren und aufgewachsen in  Zwingen, leb t  und
arbeitet se it  e in igen Jahren vorwiegend im  Piemon t . Fredy Buch-
walder über seine Arb e it : «Die Ursprüng lichke it  a rcha ischer Bildsprachen
faszin iert  m ich  schon lange und hat  m ich  zu  ind ian ischen Ku ltstä t ten
in den USA, nach Af rika  und zu p räh isto rischen Felsradierungen in  Nord-
italien ge füh rt . Meine Suche nach e ine r eigenen archa ischen Bild -
sprache ist  längst  n ich t  abgeschlossen. Materia lien wie  Erde und Asche
inspirieren neue Mög lichke iten . Der malerische Bild raum von  Farbe
und L ich t  öf fne t  den Raum der inneren Erfahrung und wird  Sp iege l de r
Seele.»
Ausstellung geöf fne t : Fr 18 .00-20.00,  Sa/So 14.00-16.00. Der Künst le r
ist an de r Vern issage und an den Sonntagen 3./17.6. anwesend.

Kulturforum Laufen, Seidenweg 55, Laufen, T 061 761 8 5  6 6
PLATTFORM.BL



AUGUSTA RAURICA

SCHATZE
Neue Ausste llung

Horten Sie  pe rsön liche  Schätze? In unsere r neuen Ausste llung
zeigen w ir  Ihnen grosse und kle ine  Schätze von Menschen aus Augusta
Raurica: kostbare Geschenke, Glück bringende Göt te rf igu ren
und das gehütete Geld . Höhepunkt  ist  der e inziga rt ige  Silbe rscha tz von
Kaiseraugst, de r nach e inem längeren <Auslandaufenthalt>
wieder vo llständ ig  zu  sehen ist .

VERANSTALTUNGEN I n t e rn a t io n a le r  M useumstag:
Ein Tag be i den Röme rn zu Hause
Ein Tag im  Römerhaus he isst : e ine röm isch e  Tunika
überstreifen, au f  den Liegebetten im  Römerhaus Pla tz nehmen,
seine Not izen au f  e in Wachstäfe lchen krit ze ln ,  se lber e in
Mosaik legen, im  Rundmühle-Spiel gewinnen (oder verlie ren?)
und zum Sch luss m it  e inem röm ischen  Zvie ri neue Energ ie
tanken. <Echte> Römerinnen und Röm er laden d ie  Kinder zum
Mitmachen e in .
Kosten: Der Ein t r it t  ins Museum ist  gra t is,  ohne Anmeldung
Treffpunkt: Museumskasse

Führung im  He rze n von Auguste  Ra urica
Ein Spaziergang durch  d ie  neue Ausste llung <Schätze>
und zu den wich t igsten  Sehenswürdigkeiten von
Augusta Raurica .
Kosten: CHF 15/7.50 (in kl. Museumsein t rit t ),  ohne Anmeldung
Treffpunkt: Museumskasse

Familienworkshop: R ömische s Esse n*
Für Familien  m it  Kindern  ab ca . 8  Jah ren . Essen wie  in
röm ischer Ze it : Ko rn  mahlen, Bro t  backen, e ine
römische Suppe kochen und zum Sch luss gemeinsam
essen. Be i kü h le r Wit te rung warme Kle id e r anziehen!
Kosten: CHF 30/15 ( in kl. Materia l,  M inera lwasser
und Ein t r it t  in s Römermuseum)
Treffpunkt: Römische  Backstube

Alle s Scherben?*
Was erzählen uns d ie  Tausenden von  Scherben, d ie  auf
Ausgrabungen gefunden werden? Unter kund iger An le itung
kann man e in  eigenes <römisches> Gefäss töp fern ,
zerbrochene Stücke  restaurie ren und Alle r le i aus dem
römischen Küchenalltag erfahren. M itb ringen : Kle ider,  d ie
schmutzig werden dürfen .
Kosten: Erwachsene CHF 15, Kinde r CHF 7
Treffpunkt: Im Ze lt  au f  dem Forum von Augusta  Raurica .

So 20 .5 .
11.00-17.00

jeweils So
15.00-16.30

So 6 .5 .
10.00-13.00

So 13.5.
13.30-15.00

Das Theater von Augusta Raurica
ist nach langen Restaurierungs- und
Konservierungsarbeiten wieder
für d ie  Öf fen t lichke it  zugänglich .
C) Römermuseum Augst ,
Foto: Susanne Schenker

Schaubacken in de r römische n Ba ckstube
Gemeinsam mahlen w ir  Getreide, backen daraus e in  eigenes Bro t  nach röm ischem  Rezept und
nehmen es m it  nach Hause. Be i küh le r Wit te rung warme Kle ide r anziehen!
Kosten: CHF 12/7 ( in kl. Museumsein t rit t ),  ohne Anmeldung, Ticke ts an de r Museumskasse e rhä lt lich
Treffpunkt: In de r röm ischen  Backstube von Augusta  Raurica.

Augusta Raurica, Giebenacherstrasse 17, 4302 Augst ,  T 061 816 22 22, mail®augusta-raurica .ch ,  www.augusta-raurica .ch.
Museum: Mo 13.00-17.00/Di—So 10.00-17.00, Tie rpa rk und Schutzhäuser: täg lich  10.00-17.00.
*Anmeldung: T 061 816 22 22 oder mail@augusta-raurica.ch.

So 20.5.,13.00/14.00/15.00
(jeweils 1 Stunde)

Schülergrabung: Wer sucht,  de r f inde tl*  D i  22 ./M i 23./Do 24.5.,  9 .00 -15 .00
Unter diesem Motto  können Schu lklassen ab de r 4 . Klasse m it  Schaufe l und Ke lle  Zeugnisse ( j e w e i l s  1 Tag)
aus d e r röm ischen  Vergangenheit  ans Tageslicht  holen und d ie  gefundenen Schätze ze ichnen und
fotograf ieren.
Kosten: CHF 400 ,  Teilnehmerzahl: b is 25 Kinde r
Treffpunkt: Be im röm ischen  Tie rpa rk

STEINBILDHAUERKURSE

KURSE 2 0 0 7
18.-20 .5 ./8 .-10 .6 ./
5.-8.7.110.-12.8.
eweils
7
r
-
S
o  
9
.
0
0
-
1
8
.
0
0

Kommen Sie  zu  e inem professionellen Steinbildhauer, entdecken Sie  Ihre versteckten Fähigkeiten
und schaffen Sie  m it  Hammer und Meissel e in  Kunstwerk aus Ste in . An  d re i Tagen erfahren
Sie d ie  handwerklichen Grundtechniken und das künst le rische Gestalten d e r Ste inbildhauerkunst,
lernen un ter fachkundiger An le itung  und ind ividue lle r Betreuung einen le ich t  zu  bearbeitenden
Stein zu  fo rmen und zu  gesta lten.

Es sind ke ine Vorkenntn isse e rfo rde rlich .

Vorbereitungsabend jewe ils e ine Woche vo r Kursbeginn: Fr 17.00
Kurskosten p ro  Wochenende CHF 380, zusä tzlich  Materia l (ab CHF 5 0 ) und Verpf legung
Teilnehmerinnenzahl beschränkt  (max. 8  Personen)

Ste inb ildhaue rku rs f ü r  Kin d e r (ab 10 Jahren,  max. 6  Kinder) D i  10.—Fr 13.7., 14.00-17.30
Kurskosten CHF 270, zusä tzlich  Materia l

Auskünfte und Anmeldung: Ste in- und Bildhauere i,  Stephan Grieder, Eggweg 138, 4497 Rünenberg BL,
Werkstat t : T 061 981 39  39, Bü ro /Priva t : T/F 061 981 39  45, stonesp iritgb luewin •ch
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BUCH- UND MEDIENMESSE I KLEINVERLAGSMESSE I LITERATURFESTIVAL I JUGENDLITERATURFESTIVAL
KINDERLITERATURFESTIVAL I COMICS

11. 13.  MAI 2007

Freitag und Samstag 09.30 — 19.00 Uhr, Sonntag 10.00 — 17.00 Uhr
11.-13. Mai 2007 I Messezentrum Basel
www.buchbasel.ch

11/11n1
messe schweiz

Medienpartner

Badische Zei tung

Partner

S chw almr B uchhändler-
und V erleger-V erband
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Basler Zeitung Beobachter

Schweizer T h a t i c k h
B u c h h a n d e l  E N T D E C K E  NEUE SEITEN

B ILDUNGS CHWE IZ B i d e r & T a n n e r
Ihre Buc hhand lung in  Bas el



DICHTER- UND STADTMUSEUM LIESTAL

AUF UND DAVON
Ein Le se zyklus
<Unterwegs>
mit Alo is Bischo f  und
Katharina Tanner
So 6.5.,11.00

Ein le t zte s Mal lesen im  Rahmen des zweiten Lesezyklus im  Dich te r-
und Stadtmuseum zwe i m it  de r Region verbundene Schreibende
gemeinsam zum Thema <auf und davon> eigene Texte. Nach Friederike
Kratzen, Rudolf  Bussmann, Irena BreZnä, Danie l Zahno, Gabrie lle
Alio th  und Tadeus Pfe ife r setzen sich  zum Absch luss Katharina Tanner
und Alo is Bischo f  lit e ra risch  m it  d ieser Wortverb indung auseinander.
Wer weiss,  woh in  es geht, wenn sie  — n ich ts wie  weg! a u f b re ch e n ,  sich
trennen, uns den Rücken kehren, sich  absetzen, ih re r Wege gehen,
lostigern, d ie  Fla t te r machen, sich  t ro llen ,  ausbüxen, Fersengeld geben,
fliehen, entwischen, sich  in  d ie  Büsche schlagen, verduften,
abtauchen, das Weite  suchen
Ein t rit t  CHF 15/10. Ke ine Reservat ion m ög lich

Abb. A. Bischof ,  Foto: Claude Giger. K. Tanner, Foto: Yvonne Böh le r

Dichter- und Stadtmuseum, Rathausstrasse 30, 4410 L iesta l,  T 061 923 7015, mail@dichtermuseum.ch,
www.clichtermuseum.ch. Öf fnungsze iten: Di—Fr 14.00-17.00, Sa /So 10.00-16.00, montags und 1117.127.5. geschlossen

ORTSMUSEUM TROTTE ARLESHEIM

PAKER Y
M IXEDM EDIA
Lebenskre is
Ausstellung
Fr 25.5.—So 10.6.
Vernissage:
Do 24.5°,18.30

PLATTFORM.131_

Der Lebenskre is ist  e in  Zustand, in  dem a lle  Lebewesen sich  irgendwie  und -wo  bef inden und bewegen.
Die Na tu r pe rfo rm t  diesen a ls Jah reskre is und som it  auch a ls Ze itge füh l und Zeitgeschehen. Darin  wird  das Vorübergehende
in Momenten und Stat ionen e rfo rsch t . Einmal eingefangen, werden d iese zu Dokumenten, we lche das Vergäng liche
in d ie  Gegenwart zu rückbringen  und in  de r Zukunf t  im  Je t zt  stehen lassen. Ein  Schwanengesang — Spiegel d e r Herzen und
Seelen — mensch licher Kunst . Pake ry hat  in  d iese Ausste llung Lynda Leighton, Fotografien, m it  ins Boo t  genommen,
Lindi Barava lle  a ls Kura to rin  sowie  Monika Hub le r f ü r ast ro log ische Workshops zum Lebenskre is. Pakery ve ra rbe ite t  in  ih ren
Kunstwerken Bienenwachs, e in  Materia l,  das überdauert, das an d ie  Ewigke it  e rinnert ,  geschaffen von Lebewesen m it
seismographischen Fähigkeiten, den Bienen. Bienen sind  e in  Te il de r Natur und auch sie  unterliegen dem ird ischen  und kos-
mischen Lebenskre is. Das Thema de r d re i Grundelemente — Kre is,  Dre ieck,  Vie re ck — ha t  sie  se it  jehe r beschäf t ig t . Auch
Städte entstanden u rsp rüng lich  wie  Kre ise,  z.B. Rom: Ein  Pla t z in  d e r M it te  a ls Zen t rum und pulsierendes Herz,  d e r innere
Kreis; rundherum Häuser und Gassen, das ind ividue lle  Leben, de r m it t le re  Kre is; dann Tore a ls Durchgänge zu  e inem
sogenannten <Aussen) und <Innen> h in  zu r Wechselwirkung des Geistes, zu r Inspirat ion, d e r äussere Kre is. Auch  e in  Lebens-
kreis besteht aus verschiedenen Kre isen und deren Zentren i n n e r e  Kre ise  und e in  äusserer, de r d ie inneren a llumfassend
umgibt. Übera ll zwischen den Kre islin ien  liegen Stat ionen, Lebenslin ien und Schichten,  d ie  n ich t  sich tba r gelebt werden.
Das Aufbrechen d ieser Sch ich ten a ls Übergänge m it  Rückkoppelungen, um das Unbewusste in  uns zu erahnen, machen einen
Teil de r künst le rischen Arb e it  Pakerys aus. Ein  Lebenskre is ste llt  auch e in  Ze it rad  dar, das m it  uns durchs Leben re ist ,
immer wiederkehrend sich  drehend den Tag begrüssend und verabschiedend, Wochen, Monate, Jahre  U n d  e ine r ist  m it
dem anderen ve rha f te t : Der vo rhe rige  m it  dem je tzigen und beide m it  dem nachfo lgenden. So f liesst  e in  Kre is auch in
einen andern e in . Ein  Kre is ist  f ü r Pakery g rundsätzlich  auch n ich t  geometrisch,  sondern emot ional rund g le itend bewegt
und n ich t  sta t isch . Ein  Video f ilm  m it  Insta lla t ion m it  dem Tite l <Lucky Clover> ze ig t  d ie  Sehn-Sucht nach Glück,  d ie  uns
irgendwie und irgendwann in  unserem Lebenskre is be fä llt .

Konze rte  T r i o  Ce rle t t i-Ke lle r-Sa ra sin  I ta lien ische L ieder & Duette D o  31.5., 20.15

Finissage

Voices I  Le itung Vro n i Ke lle r. L ieder aus dem Reperto ire D o  7.6.,19.30

Sch r if t st e lle r  M a rku s Ra m se ie r liest  aus seinem demnächst S o  10.6.
erscheinenden Buch <Vogelheu>. Dazu sp ie lt  d ie  <lit t le  band> de r 1 6 . 0 0
Musikschule Münchenste in/Lukas Bu rr i

Workshops während W o r k s h o p  I  zu m  Thema d e r Ausste llung m it  P. Pakery,
der Au sst e llu n g  M i x e d m e d i a / L .  Baravalle ,  Ga le rist in

Workshop I I  Betrachtungen zum Lebenskre is aus buddh ist ischer Sich t :
<Lebensrad>, Erfahrungen zum Lebenskre is aus ast ro log ischer Sich t :
<Woher kommen w ir  und woh in  gehen w ir? ) m it  M. Hubler, Ast ro lo g in

Infos/Anmeldung: pakery®datacomm.ch,  T 061 411 5 0  22, www.pakery-ku ltu rbaum.ch /event .h tm l. Die Ausste llung ist
geöffnet Di—Fr 15.00-19.00, Sa/So 11.00-17.00

ORTSMUSEUM TROTTE ARLESHEIM

SANAE SAKAM OTO
Tao und Zen
Japanische
Kalligraphie und
Malerei
Sa 5.—Fr 18.5.

Sanae Sakamoto stammt aus Tokio . Als Meisterin  de r japanischen und ch inesischen Ka llig raph ie
lebt und a rbe ite t  sie  se it  1971 a ls f re ischaffende Künst le rin  in  de r Schwe iz. Sie  un te rrich te t  se it
1981 an d e r Schule f ü r Gestaltung in  Base l. Einzelausste llungen von Sanae Sakamotos Werken wa-
ren in  Japan, in  den USA, in  d e r Schweiz, in  Deutschland und in  Öste rre ich  zu sehen. Sanae Saka-
motos Werke schlagen e ine Brücke  zwischen fe rn öst lich e r und west liche r Ku ltu r. Die Wurze ln  ih re r
Bilder liegen in  den Tradit ionen des Zen-Buddhismus, de r Ka llig raph ie  und d e r L ite ra tur. Die Bild e r
spiegeln aber auch d ie  Erfahrungen de r Künst le rin  m it  west liche r Lebensart und Ku lt u r wider.
Sie b ilden  im  spontanen, schöp fe rischen Ausd ruck und Inhalt  im m e r e ine harmonische Einhe it .

Vern issage M it  Rosmarie Brit t ,  Präsiden t in  Ku ltu rgese llscha f t  Schweiz-Japan F r  4 .5 ., 1 8 .0 0 -2 0 .0 0

Mat inöe Med ita t ive  Klänge und Tuschespuren m it  Pe te r Scheuber
und Sanae Sakamoto.

Vort rag  Haben und Sein, Einst ieg  in  Zen m it  Dr. Kazuko Pfe if fe r-Egawa. M i  9 .5 .,  20 .00

Ortsmuseum Trotte, Eremitagestrasse 19, Arleshe im . Öffnungszeiten: Mi—Fr 15.00-19.00,
Sa/So 11.00-17.00; Fr18.5 .:11 .00-15.00; oder nach Vere inbarung.

So 6 .5 .,  11.00
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GRATIS INS MULTIPLEX

Wir ve rlo se n  5  x  2  Kin o -Gu t sch e in e  ä  CHF 2 0  f ü r  e inen Gra t ise in t r i t t  in s
M u lt ip le xkin o  Pa t h i  Kü ch lin . Ein lösb a r f ü r  jeden be lieb igen  F i lm .

Ein se n d e sch lu ss: M o  2 1 .5 .2 0 0 7
De r Re ch tswe g  i s t  au sg e sch lo sse n . Es wi rd  ke in e  Ko rre sp o n d e n z g e fü h rt.

Vo rn ame  1 Nam e

Strasse  I Nr.  I PL Z  1 O rt

E-Mai l

Bi tte  e insenden  an : Pro g rammZ e i tu n g  Ve rl ag s AG I Ge rb e rg asse  3 0  I Po st fach  312 I 4 0 0 1  Base l

Ich will ein Abo bestellen

Jahresabo (CHF 69)

Ausbildungsabo (CHF 49 mit  Ausweiskopie)

Schnupperabo (3 Ausgaben für CHF 10)

Förderabo (ab CHF 169 steuerlich begünstigt)

Ich will ein Jahresabo verschenken (CHF 69)

und überreiche die erste Ausgabe selbst

und lasse die erste Ausgabe mit  Begleitbrief direkt zustellen

Vo rn ame  1 Name

Strasse ) Nr.

E-Mai l

Abo g ü l tig  ab

GESCHENK AN

Vo rn ame  1 Name

Ich will die tägliche Kulturagenda gratis  per Mail erhalten
—+ www.programmzeitung.ch/heute

PLZ 1 O rt

Ge b u rtsd atu m

Un te rsch ri f t

S t rasse l  Nr. P L Z  I O rt

B i tte  einsenden an: P r ogr am m Zeitung Ver lags  AG I Gerbergasse 3 0  P o s t fa c h  312 I 4001 Basel
T 061 2 6 2  2 0  4 0  F  061 2 6 2  2 0  39  I infogpr ogr am m z eitung.c h I www.pr ogr am m z eitung.c h
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PALAVER LOOP IM JUNI

STANDPUNKTE I N
BEWEGUNG

FORUM FÜR ZEITFRAGEN

<Palaver Loop> he isst  d ie  Veransta ltungsreihe, d ie  das Erziehungsdepartement in  Zusammenarbeit  m it  Organisat ionen d e r
Behindertenhilfe  e rfo lg re ich  lancie rt  ha t . Themen de r b isherigen Podien waren <Arbe it  sta t t  IV>, <Behinderte Kunst>,
<Lebenswertes Leben?>, <Ohne Bildung ke ine Arbeit>, <Sexualität : N ich ts f ü r Behinderte ...>. und <Psychisch bee in t räch t ig t
und ausgegrenzt>.

<Palaver Loop> f inde t  zweimal jä h rlich  sta t t  und e rm ög lich t  Diskussionen rund ums Thema Integrat ion und Gle ichste llung
von Menschen m it  Behinderungen.

Das nächste Pod ium f indet  im  Rahmen von  <wildwuchs 07>, dem Ku ltu rfest iva l f ü r So lche und Andere, sta t t . Junge Menschen
mit un tersch ied lichen Behinderungen erzählen aus ih rem Leben und von  ih ren  Träumen.
Künst lerinnen aus dem Programm von <wildwuchs 07> e röf fnen  den Abend.

Podiumsveransta ltung
Mo 4 . Juni,19.00-21.15
Kaserne Basel, Rosssta ll

Ein t rit t  f re i

Künst le rischer Au f ta kt : Künst le rinnen aus dem
Programm von <wildwuchs 07>

jung
behinderts tark

Moderation: B. Mülle r. Ein t rit t  CHF 15

REIHE
SCHÖPFUNGS-
MYTHEN
IN DEN
WELTRELIGIONEN

KURSE

Abb. Christ ina  Au s der Au-Heymann

Wir lassen uns n icht  behindern!
ist es m ög lich ,  a ls körp e rlich  behinderter, b linde r oder gehörlose r
Mensch seinem Leben Kra f t ,  Wärme und Sinn  zu geben?
Wie leben junge Menschen m it  e ine r Behinderung, was erwarten sie
vom Leben, we lche Pläne und Träume haben sie?

Gesprächsle itung
Cornelia Kazis,  Jou rna list in ,  Radio DRS

Teilnehmerinnen
Annelies Abdulah
Studentin und Sch rif t ste lle rin ,  b lind, Zü rich

Samael Agreda
Discjockey und d ip l. Masseur, körperbeh indert ,  Basel

Chikha Benalla t
Kauffrau, Buchha lte rin  Erziehungsdepartement Basel-Stadt,
Rollstuhlfahrerin,  L iesta l

Emmanuelle Big ie r
Psychologin MSc, M ita rbe ite rin  Pilo tve rsuch  Assistenzbudget,
Rolistuhlfahrerin,  Reinach

Melanie Vogel
Heizungsmonteurin Tschanträ AG, gehörlos,  L iesta i

Palaver Loop, Mart in  Haug, Erziehungsdepartement Kanton Basel-Stadt, mart in .hauggbs.ch ,  T 061 267 8 4  61

EINZEL- T h e o l o g i s c h e s  Qu a rt e t t  Diskussionsrunde über (theo log ische) Neuerscheinungen
VERANSTALTUNGEN m i t  Dr. D. Strahm, Pro f . Dr. H. Raguse, Dr. L . Roost Vischer,  Dr. A. Portmann L i t e r a t u r h a u s  Basel, Barfüssergasse 3

FrauenFeler Frauengottesdienst un te r dem Thema <Ein Segen f ü r d ie  Liebe> F r  4 .5 .,18.30,  St . Clarakirche, Base l

Ehre . Ein  in t e rku lt u re lle s Gesp räch  Referent innen: Dr. P. Trübner, R. Lenzin, D i  8 .5 .,  18.00-19.30

Kunst  und  Re lig ion  im  Dia log  Kunstbetrachtungen m it  Pf r. Berger
Zu Mut tertag und Au f fah rt : Fondation Beyeler, Riehen. Kosten: CHF 5  (exkl. Museumsein t rit t )
Zu Pf ingsten : 23.5.,  18.00/26.5.,10.30, Kunstmuseum Base l. Kosten: CHF 5  (exkl. Museumsein t rit t )

Schöpfungsmythen im Buddhismus Vortrag von Keisang Wangdü,
buddhist ischer M önch . Ein t r it t : CHF 15; Personen in  Ausb ildung kosten los

Schöp fungsm ythen  im  H in d u ism u s Vort rag  von Pro f . Dr. Urs Meyer
Ein t rit t : CHF 15; f ü r Personen in  Ausb ildung kosten los

Handeln a u s d e r Fü lle  Lesen ausgewählter Texte und Austausch zum Buch
von Ina Prae to rius. Le itung: Marianne Graf, Dorothee Die te rich .
Kosten: CHF 7 0 -9 0  nach Selbste inschätzung
Anmeldung un te r Ku rs Nr. 27035 b is 11.5. an das Forum.

Detaillierte  Infos/Anmeldung: Forum f ü r Zeit f ragen, Leonhardskirchp la tz 11, Postfach, 4001 Basel,
T 061 264  92 00,  F 061 264  9219, in fog fo rumbase l.ch ,  www.forumbasel.ch

Do 3.5 .,  19.00

ULEF, Claragraben 121, Base l

Kirche  in de r Sta dt — Herausforderungen und Zukunftsmode lle  Vortrag von PD Dr. Uta Pohl Patalong F r  11.5., 2 0 .0 0
Ein t rit t : CHF 15, f ü r Personen in  Ausb ildung kosten los F o r u m  f ü r Zeit f ragen

Un ive rsit ä t sg o t t e sd ie n st  M it  Pro f . Dr. David Plüss S o  13.5.,10.00, Peterskirche,  Base l

Labyrin th -Begehung  Bewegungsmeditat ion S o  13.5.,17.30, Labyrin th ,  Leonhardskirchp la tz,  Base l

Mi16.5.,18.00

Evo lu t ion  und Sch öp fu n g  e i n  Wid e rsp ru ch ?  Vort rag  von  Dr. theo l. Christ ina  Aus der Au-Heymann D i  22.5.,  2 0 .0 0
Ein t rit t : CHF 15, f ü r Personen in  Ausb ildung kosten los F o r u m  f ü r Zeit f ragen

Basel i s t  m orgen . Gesprächsreihe zu Stad tvisionen. M it  Gästen. Le itung: P.-J. Kelt ing, D o  24.5.,  2 0 .0 0
Theater Base l; Dr. A. Portmann, Forum f ü r Ze it f ragen. Ein t r it t : CHF 11 T h e a t e r  Basel, Kloste rberg  6

Vesper zu m  Wochenbeginn M it  Pf rin . Marianne Graf  und de r Organist in  Susanne Doll S o  27.5.,18.15, Leonhardskirche, Base l

Di 8 .5 .,  18 .00 -20 .30
Forum f ü r Zeit f ragen

Di 15.5., 18 .00 -20 .30
Forum f ü r Zeit f ragen

Fr 25.5.,  118./15.6.
9.00-11.30

Forum f ü r Ze it f ragen
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•
STADTKINO BASEL

PROGRAMM Ernst Lubitsch
Der Lub itsch  Touch beze ichnet  den e inzigart igen St il des Filmreg isseurs Ern st  Lub itsch . Doch was genau macht  diesen
Touch aus? Unsere Retrospekt ive  b ie te t  d ie  Gelegenheit es herauszuf inden. Gezeigt werden unvergessliche Klassike r
wie <Ninotchka>, <The Shop Around the  Corner>, <To Be o r Not t o  Be> ode r <Heaven Can Weit>. Und a ls besondere Perlen :
Vie r f rühe Stummf ilme  in  restaurie rten  Fassungen.

kutt.kino
1111111M111111111M11111111111111111M11111

Favuzi Bensaidi, Maroc

WWW
WHAT A WONDERFUL WORLD

n-fitrn.org

Casablanca ist nicht nur ein legendärer Film, es ist auch eine real
existierende Stadt voller Kontraste... Ein Film schräg in der Bild-
komposition, witzig und kühn.
Demnächst im ktlit.kino!
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3 0 0  Ja hre  Leonhard Eule r
Anlässlich  des Jub iläums des grossen Mathemat ikers zeigen w ir
in Zusammenarbeit  m it  dem Eu le r-Jah r 2007 und Science e t  Cite  e ine
Reihe über mathematische Rätsel und rä tse lha f te  Mathematiker,
u.a. m it  <Moebius>, <Pi> und <Solaris>. Ergänzt  w ird  das Programm jewe ils
dienstags m it  dokumentarischen Werken.

Le Bon F ilm : (Brinkma nns Zorn)
1973 nahm d e r Pop-Poet Ro lf  Die ter Brinkmann e lf  Stunden Tonband-
material au f : Alltag ,  Familie, Wutausbrüche. Daraus rea lisie rte
Regisseur Harald Bergmann den Film  <Brinkmanns Zorn>, e in  e in füh lsa-
mes wie  schonungsloses Po rt rä t  über den f rüh  verstorbenen Au to r.
Mit zu  den Orig ina lbändern lippensynchron agierenden Schauspie lern
bricht  Brinkmanns grenzenlos-wütende St imme über das Kin o -
publikum here in  und vermengt  sich  m it  Bergmanns Bilde rn  zu  einem
lite ra risch-f ilm ischen Sinnesst rude l.

<PI>, <Ninotchka>, <Brinkmanns Zorn>

Stadtkino Basel, Klostergasse 5, 4051 Base l (Eingang via  Kunstha llen-
garten), www.stadtkinobase l.ch . Reservat ion: T 061 272 6 6  8 8  (während
der Öffnungszeiten)

Tag der Offenen Tür
Samstag, 2. Juni 2007
von lo - 14 Uhr
Klosterberg 11 Basel
Alles was Sie schon immer über die Traditionelle
Chinesische Medizin wissen wollten:
Vorträge, Demonstrationen, Degustationen,
Informationen zur Behandlung und Ausbildung
in Akupunktur, Arzneimitteltherapie und
Tuina/Anmo-Massage.

Infoabend zur Ausbildung: Do 14. Juni, 19 Uhr.
Nächster Ausbildungsbeginn: 24. September 2007

Institut für Traditionelle Chinesische Medizin
Klosterberg 11, 4051 Basel
Tel. 061 272 88 89, contact@itcmb.ch



KULT.KINO ATELIER I CAMERA I CLUB I MOVIE

GOODBYE BAF AN A
Von Bille  August

TAKVA
Von Öze r Kizilta n

VIER M INUTEN
Von C hris Kra us

TWO D AYS IN PAR I S
von und
mit Ju lie  De lphi

Es ist  d ie  wahre Geschichte des südafrikan ischen Rassisten James
Gregory, dessen Leben grundlegend von e inem schwarzen Gefangenen
geändert wurde, den e r zwanzig Jah re  bewachte d e r  Gefangene
war Nelson Mandela. Südaf rika  1968: Wie  d ie meisten Weissen in  Süd-
afrika be t rachte t  auch de r Gefängniswärter James Gregory Schwarze
als Menschen zwe ite r Klasse, obwohl e r auf  e iner Farm in  d e r Pro vin z
Transkei aufwuchs, wo e r a ls Kind  d ie  Stammessprache Xhosa, Mandelas
Muttersprache, sprechen le rn te . Gregorys po lit ische  Meinung ändert
sich un te r Mandelas Ein f luss Sch rit t  f ü r Sch rit t ,  e r wird  aufmerksam f ü r
die Ungerecht igke iten und Verbrechen se iner eigenen Leute.

«... e in überzeugendes Stück Wahrheit ,  das e inerse its d ie  Schrecken
des Rassimus abermals aufzeigt,  auf  der anderen Se ite  aber auch e ine
posit ive Wandlung veranschau lich t .»  (outnow.ch)

GB/F 2 0 0 6 . Dauer:117 M in . Kamera: Robert Fra isse. Musik: Dario
Marianelli. M it : Dennis Haysbert ,  Joseph Flennes, Diane Kru g e r u .a .
Verle ih: Filmcoop i

GOLDEN DOOR S ü d i t a l i e n  zu r le tzten Jahrhundertwende. Das Bauernleben ist  karg
Von u n d  von a lle rle i Aberglauben best immt. Ke in  Wunder reag ie rt  Sa lva tore
Emanuele Cria lese  a u f  d ie  sagenhaften Be rich te  der Auswanderer in  d ie  neue We lt  posit iv.

Sch liesslich untermauern auch Fotos d ie  Mär vom besseren Leben au f
der anderen Se ite  des Ozeans. So entscheidet Salvatore, Hab und Gut  zu
verkaufen und m it  seinen Kindern  d ie  Überfahrt  zu  wagen. Un te r a ll
den Auswanderern bef indet sich  auch d ie  Engländerin Lucy. Die  geheim-
nisvolle  Rothaarige re ist  a lle ine  und sch liesst  sich  Sa lva tores Familie
an. Nach d e r vie rwöch igen  Überfahrt ,  w ird  sie  in  Ellis Island e ine der
wenigen sein, we lche d ie  Ärzte  verstehen, d ie  darüber entscheiden, ob
man einwandern da rf  oder n ich t . Denn d ie  Ein re ise  in  d ie  Vere in ig ten
Staaten ist  abhängig von  medizin ischen und anderen Prü fungen . Und
nicht a lle  sind  gewillt ,  d iese zu  durchlaufen

Frankreich/I ta lien 2 0 0 6 . Dauer:119 M in . Kamera: Ag r i s  Godard.
Musik: An ton io  Castrigano. M it : Charlot te Gainsbourg, Vincenzo  Amato,
Einopp Pu cillo  u .a . Ve rle ih : Frenet ic

Der t ie fg läub ige Hausdiener Muharrem fü h rt  e in  bescheidenes,
gottesfürcht iges Leben in  Istanbul. Doch ba ld gerä t  es durch  höhere
Mächte durcheinander. Nachts wird  e r von ganz und ga r unreinen
Phantasien heimgesucht, nach denen e r seine Hose waschen und den
Körper re in igen muss. Entse tzt  von der Macht, d ie  e r n ich t  kon t ro llie ren
kann, ge rä t  e r in  e inen schweren Gewissenskonf likt ,  a ls de r Sche ich
seiner Su f i-Bruderscha f t  ihn  a ls Verwa lte r e insetzen möchte ,  denn de r
Meister der Derwische sieh t  in  Muharrem einen vo rb ild lichen  Gläubigen.
Verzweife lt  und von Visionen ve rfo lg t  ir r t  e r durch  d ie  schneebedeckten
Strassen Istanbuls, au f  der Suche nach se ine r verlo renen Unschu ld .
Es ist  e in  überzeugender Film, de r weniger den Islam in  den Blick n immt,
als d ie  Macht e ines Glaubenssystems und d ie  Ansprüche des Einze lnen
an sich  se lbst .

«Der Film  hat  in  de r Türke i f ü r eine Debatte gesorg t . Es wird  darüber
gestrit ten, ob und wie  Glaube und Moderne Gesellschaf t  vere inbar sind .»
(rbb-online)

Türkei/Deutschland 2 0 0 6 . Dauer: 96  M in . Kamera: Soyku t  Turan.
Musik: Gökce  Akce lik. M it : Müf it  Aytekin ,  Salaet in  Bila l,  Erkan  Can,
Murat Cemcir, Güven Kira c u.v.a. Ve rle ih : Cineworx

Seit mehr a ls 6 0  Jahren g ib t  d ie  Pian ist in  Traude Krüge r
Klavie run te rrich t  in  e inem Frauengefängnis. Eine Schü le rin  wie  Jenny
hatte sie  noch n ie . Verschlossen, unberechenbar, ze rstöre risch  —
und f rü h e r e in musika lisches Wunderkind. Sie  könn te  es schaffen, e inen
bedeutenden Klavierwet tbewerb zu gewinnen, an dem sie  t ro t z ih re r
Haftstrafe te ilnehmen darf . Die Vorbere itung au f  den Wettbewerb wird
zum Krä f temessen zwischen der aufsässigen Je n n y und ih re r strengen
preussischen Klavie rleh re rin  e i n  Lebens- und Liebesduell,  das b is
zum t ie fsten ,  innersten Schmerz der beiden Frauen vo rd rin g t . In e inem
furiosen Fina le  b le iben Jenny vie r Minuten, um etwas zu tun, was
niemand, n ich t  e inmal Traude, von ih r e rwarte t . Der Film  gewann un te r
anderen a ls <Bester Film  am Shanghai In ternat iona l Film  Festival>.

Deutschland 2007. Dauer:112 M in . Kamera: Ju d ith  Kaufmann. Musik:
Annette Fockus. M it : Monica Ble ib treu,  Hannah Herzsprung, Jasm in
Tabatabei, Sven Pippig,  Nadja Uhl, Stefan Ku rt  u .a . Ve rle ih : Filmcoop i

Vo rp rem i&e  im  ku lt .kino  a te lie r S o  6.5°,11.00

<Goodbye Bafana>, <Takva>,
<Golden Door>, <Vier Minuten>

kult.kino, Postfach, 4 0 0 5  Base l. Ganzes Programm und Filmbeschriebe siehe www.ku ltkino .ch
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AUSSTELLUNG
J.F. SCHNYDER 2 0 0 7
bis So  2 6 .8 .

KUNSTHAUS BASELLAND

THE AR T OF FAILURE
Ein Proje kt von
Sabine Scha schl und Claudia  Spine lli
Sa 5.5—So 1.7.

KUNSTMUSEUM BASEL, MUSEUM FÜR GEGENWARTSKUNST
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in se ine r Vie lsch ich t igke it  neu zu  entdecken. Als Maler ist  e r der in ternat iona len Öf fen t lichke it  a llerspätestens se it  se ine r
<Wanderung> bekannt, e inem kle in fo rmat igen Gemäldezyklus m it  Autobahnbildern von St . Margarethen b is Genf, d ie  an
der Venedig Bienna le  1993 e rstma ls gezeigt  wurden. Be re it s zehn Jah re  davor hat  de r Künst le r in  seinen <Berner Veduten>
weit über hundert  Ansich ten  d e r Bundesstadt gemalt . M it  Rennrad und Leinwand unterwegs, malte  Schnyder be i Wind
und Wet te r den p it to resken Prospekt  de r Alt stad t  in  Öl,  aber ebenso anonyme Park- und Kindersp ie lp lä tze .

Die Auseinandersetzung m it  der eigenen, o f tma ls banalen Lebenswirklichke it  ist  dabei von
besonderem Interesse und n ich t ,  wie  so o f t  ve rmute t  wurde, d ie  pure I ron ie . Fü r Schnyders Arb e it
ist es dabei zentra l,  sich  m it te ls der entschleunigten malerischen Pra xis der Welt  zu  nähern,
um zug le ich  d ie  Malere i im  Alltagsleben verankern und etablieren zu können . Sind d ie  malerischen
Serien des Künst le rs vie lfach  gezeig t  worden, so  mag es erstaunen, dass Jean-Fr6d4ric Schnyder
bereits in  den späten 1960er-Jahren a ls Künst le r zu  arbe iten begann und 1969 an Hara ld  Szee-
manns m it t le rwe ile  legendärer Ausste llung <When At t itudes Become Form> in  de r Kunstha lle  Bern
teilgenommen ha t . Nach konzeptuellen Anfängen ha t  sich  Schnyder jedoch rasch  f ü r d ie  Malere i
entschieden, e in  damals abgelegenes Territo rium,  um zug le ich  e igenwillige  und fantast ische,
an ve rm e in t liche  Vo lksku ltu ren  erinnernde poet ische Objekte  aus Draht, Legobausteinen, Bambus,
Zinn oder Keramik anzufert igen. Die Ausste llung in  Base l ist  eine Reise durch d ie  Ze it  und
vereint Objekte und Malereien aus der Frühze it  b is je t zt  zu  einem unverwechselbaren Kosmos,
dessen Doppelböd igke it  ir r it ie r t  und zug le ich  b e rü h rt .

VERANSTALTUNGEN zu r Ausste llung Je a n-Frödöric Schnyde r
Ein führung f ü r  L e h rkrä f t e  de r Primarstu fe  und M it te lstu fe  m i t
praktischen Vorschlägen f ü r den Un te rrich t . Anmeldung erwünscht

Mi 2 .5 .,14 .00-15 .30

Matinde Madonna, Lego und Autobahn M i  9 .5 .,  10.00-12.00

Vo rt rag  von Bice  Curiger, Kura to rin  Kunsthaus Zü rich : <Flashback —
Ein ob jekt ivie rend  sub jekt ive r Blick zu rück in  d ie  70er- und 80er-Jahre>

Werkbe t rach tung  ü b e r M it t a g  (Ph . Ka ise r). Ein  Engagement der <Freunde> D o 1 0 .5 ., 1 2 .3 0 -1 3 .0 0

Workshop f ü r  Kin d e r (7 -11J.): Lego, Draht  und Farben S a  12.5., 13.30-17.00

Führung in  d e r Au sst e llu n g  (J. Uhlmann) M i  23.5 .,12.30

Abb. J.F. Schnyder, Dreizehn weisse Mäuse, Bern  1978 m it  Margret

Museum f ü r Gegenwartskunst m it  Emanuel Hoffmann-St if tung, St . Aiban-Rheinweg 60,  4010 Basel, T 061 2 0 6  62 62
www. kunstmuseumbasel.ch. Öffnungszeiten: Di—So 11.00-17.00, Mo geschlossen

Christoph Abbrederis,  Nic Bezemer, Stefan Burger, Gerard Byrne,  Roza El-Hassan, Ceal Floyer,
Philipp Gasser, Sof ia  Goscinski,  Asta  Gröt ing ,  Pasca l Häusermann, Anna Jermolaewa,
Isabelle Krieg,  Teresa Margolles, Deimantas NarkeviCius, Roman Oncläk, Elod ie  Pong, Max Ph ilipp
Schmid/Stella  Händler, Sant iago Sierra ,  Nedko Solakov, Er ik Steinbrecher, Rosemarie Trockel,
Gabriela Vanga, Ed Young

Spätestens se it  Samuel Becke t t  ist  das Sche ite rn  e ine Grösse, d ie  aus Kunst  und ku lt u re lle r
Produkt ion kaum mehr wegzudenken ist . Experiment  sta t t  Pathos, Ambiva lenz sta t t  Gewissheit ,
Pragmatismus sta t t  Vision ,  so  und ähn lich  sind  d ie  Motive, d ie  den Rahmen des nachmodernen
Denkens abstecken. Durch das Ende der sozia list ischen Utopien und den gese llschaf t lichen Wandel
im ehemaligen Ostb lock hat  das Sche ite rn  in  den le tzten  Jahren e ine ze ith isto rische  Aktu a lit ä t
erhalten, welche f ü r d ie  künst le rische  Produkt ion  e ine r ganzen Generation massgebend
ist. Das M o t iv taucht  aber auch im  Westen au f : Ob ind ividua lgesch ich t lich ,  ze itgesch ich t lich  oder
ku lturh istorisch,  das Sche ite rn  ist  e ine Schn it tste lle ,  an de r Kunst  und Leben, Ph ilosoph ie  und
Kunst zusammenlaufen. Die Ausste llung <Die Kunst  des Scheiterns> versteht  sich  a ls e in  St re ifzug
durch e in  vie lfä lt iges themat isches Feld, das n ich t  n u r hochaktue ll ist ,  sondern auch d ie
Produktion vie le r Künst le rinnen essent ie ll best immt .

Vernissage

Führungen d u r c h  d ie  Ausste llung

Performance

mit e ine r Ein führung in  d ie  Ausste llung von F r  4 .5 .,  19.00
Sabine Schaschl,  Direkto rin /Ku ra to rin  Kunsthaus Baselland
und Claudia Sp ine lli,  Ku ra to rin

mit Claudia Sp ine lli S o  13.5.,11.00

mit Sabine Schasch l M i  30 .5 .,18 .30

<Teaching to  Walk>, 2002 /07  D i  12.—Sa 16.6.
von Roman Oncläk t ä g l i c h  12.00-12.30/15.00-15.30

<Das täg liche Scheitern> von Christoph Abbrederis ist  während de r Ausste llungsdauer auf
www.kunsthausbaselland.ch zu  sehen.

Fotos: Pascal Häusermann, Die  grosse Ernüchterung, 2005,  und
Asta Gröt ing ,  Parken, 2000,  Courtesy Galerie  Mart in  Janda, Wien

Kunsthaus Baselland, St . Jakob-Strasse 170, 4132 Muttenz/Basel,  www.kunsthausbaselland.ch.
Öffnungszeiten: Di/Do—So 11.00-17.00, M i 14 .00-20 .00
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Mi 9 .5 .,  18.30
Kunstmuseum Basel,

Vortragssaal



FONDATION BEYELER

10 JAH R E D a s  Ja h r 2007 ist  e in  ganz besonderes Ja h r f ü r d ie  Fondation Beye le r: Wir  fe iern  das 10jährige Bestehen des Museums.
FONDATION A m  13. Mai ist  Open House von 10.00 b is 21.00 Uhr. Gra t is Ein t r it t . Kunst - und Ku ltu rp rogramm f ü r Kle in  & Gross.
BEYEL ER A k r o b a t i k  m it  David D im it r i. Circus Maus. Ste ind ruck m it  Samuel Bu ri. Film fest iva l. Ku lina rische  Genüsse. Wettbewerb.

Detailprogramm auf  unserer Homepage: www.beyelencom

EDVARD MUNCH
Zeichen de r Moderne
bis So  15.7.

AUSSTELLUNGSRAUM KLINGENTAL

PROGRAMM

Trabant No. 2 :
Kurze  F ilme /
Short M ovie s
Sa12.5.,18.00

Abb. Kurze  Filme am 12.5.: Marie  Jage r <The Pu rp le  Clouch, 2006

(The 6 0  Second Southe rn Vide o Festiva l>
Präsent iert  von Greg Pond aus Nashville

Die e rste  Sonderausstellung im  Jub iläum sjah r widmet  d ie  Fondation
Beyeler dem norwegischen Maler und Gra f ike r Edvard Munch
(1863-1944). Sein unkonvent ione lle r Umgang m it  M o t iv und Materia l
eröf fnet  bere its zu r Jahrhundertwende einen Au sb lick ins
fortgeschrit tene 20 . Jah rhundert . Gezeigt werden rund  130 Gemälde,
80 Zeichnungen und d ruckgra f ische  Arbe iten  aus a llen  Schaffens-
perioden des Künst le rs.

Workshop Munch  f ü r Kinde r 7-10 Jahre
Im Ansch luss an d ie  Führung wird  im  At e lie r m it
Druckgraf ik experimen t ie rt .*

Lesung in de r Ausste llung:
Jon Fosse begegnet Edva rd M unch
Katja Jung  und Thomas Reisinger lesen Texte des
1959 geborenen norwegischen Au to rs.*

M ARK ROTHKO-
ROOM
Mi 16.5.—So 5 .8 .

Barne tt Newman and M a rk Rothko
The Sub lime is Now!

*Anmeldung e rfo rde rlich  un te r T 061 6 4 5  97 20  oder
fuehrungen@beyelencom

Mi 9 .5 .,  15.00-17.30

Di 29 .5 .,18 .45 -20 .00

Abb. Edvard Munch, Kuss 111,1898
Holzschnit t  m it  Hohleisen und Laubsäge in  Schwarz und Grau auf
braunem Karton . 45,8 x 40,3 cm . Priva tsammlung
© The Munch Museum/The Munch-Ellingsen Group/
2007 ProL it te ris,  Zü rich

Fondation Beyelen Base lst rasse 101, 4125 Riehen, T 061 6 4 5  97 00 ,
www.beyeler.com. Täg lich  10.00-18.00, M i b is 20 .00

Sonja Fe ldme ie r (L o st  Ca lb  Ku ra t ie rt  von  Pie rre -Andre  Lienhard b i s  So 6 .5 .
Territo ria le  Fragen sind  f ü r Sonja Feldmeier (*1965) e in  vie lsch ich t iges Le itmo t iv. Im Video  lässt  d ie  Künst le rin
Passanten im  modischen Camouflage-Look zu  ih re r <personal army> aufmarsch ieren. In grossformat igen Malereien
bearbeitet sie  m ilit ä rische  Tarnmuster zu  f ikt ive n  Landkarten. Die nachgeahmte Hora  und Geologie e inze lner
Länder en twicke lt  sich  zu r Kartograph ie  m it  Höhen lin ien  und Schatt ierungen, zu  neuen Po rt rä t s von Schweiz,  Israel
und China.

(From here  to the  Ocean>
Filme über das Meer a ls Ort  de r Sehnsüchte und Rätsel p räsen t ie rt  von Danie l Baumann und
Champion Zero  f ü r Compile r* 2  DVD-magazine f o r contemporary a rt

<The Tree Br in g  Fo rt h  Swee t  Ecst a sy> Ku ra t ie rt  von Caro line Eggel und Christ iane Rekade (Be rlin ) F r  25.5.—So 1.7.
Mit Alessandro  Ceresoli (1), Björn  Dahlem (D), Lucile  Desamory (B),  Ed it  Oderbo lz (CH), V e r n i s s a g e :
Kilian Rüthemann (CH), Yorgos Sapountzis (GR) D o  24 .5 .,18 .00
Das Gedicht  von William  Blake, das im  Tite l zit ie r t  wird ,  beschre ib t  d ie  rhythm ischen Bewegungen des Lebens
als sich  unentwegt wiederholende Schlaufe. Anziehung und Abstossung, d ie  Wahrnehmung de r
eigenen Umgebung und d ie  Sehnsucht nach e ine r anderen Wirklich ke it  sind  Grundlage d ieser Begegnung von
Berliner und Basle r Kunstschaffenden.

Ausstellungsraum Klingenta l,  Kasernenstrasse 23, 4 0 5 8  Base l. Geöffnet  Di—Fr 15.00-18.00, Sa/So 11.00-16.00
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Kt/

MUSEUM TINGUELY

DIE SI TU A-
TIONISTISCHE
INTERNATIONALE
In girum imus
nocte e t
consummimur
igni
bis So  5 .8 .

DAS ATELI ER
ALFRED HOFKUNST
Mi 16.5.—So 5 .8 .
Vernissage:
15.5.,18.30
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Die Situa t ion ist ische  Internat ionale war e ine Untergrund-Bewegung, d ie  sich  gese llschaf t lichem Pro test  und
unversöhnlichem Negat ivismus ve rsch rieb . Denn den M itg liedern  de r SI e rsch ien das Leben in  d e r Konsumgesellschaft
geprägt von  Leere und Schein, gegen d ie  se lbst  Ästh e t ik und Kunst  macht los, da vom <Gegner> okkup ie rt
waren. Das Zie l d e r SI h ingegen war es, das Spektake l und d ie  Entfremdung zu beenden.
Die Ausste llung  such t  das komplexe Phänomen anhand von vie r thematischen Schwerpunkten zu  fassen:
Ein Akze n t  lieg t  au f  der Stra teg ie  des <Dfipassement de l'Art>. Die  <Überwindung de r Kunst> zugunsten po lit ische r Praxis
wird in  de r Schau u .a . am Kon f likt  um d ie  m it  de r SI assoziie rte  Münchner Gruppe SPUR anschaulich gemacht .
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Zerstörungsakt ionen kre ie rte  und sich  so  dem au f  Verewigung angelegten Kunstbegrif f  ve rwe igerte . Dass e r
dennoch we ite rh in  e rfo lg re ich  Kunst  produzierte ,  machte ihn f ü r d ie  gestrengen Situa t ion isten suspekt  und zum Inbegrif f
des sich  de r <Gesellschaft des Spektakels> andienenden Künst le rs.
Unter dem St ich wo rt  <Ntou rnem en t ) (Zweckentf remdung) p räsen t ie rt  d ie  Schau zah lre iche bedeutende Werke
von Asg e r Jo rn ,  Gil Wolman und anderen, d ie  f ü r d ie  Wiederbelebung de r totgesagten Malere i un ter dem Vorze ichen
anarchischen <Recyclings> stehen.
In d e r Sekt ion  über das <Nrive>,  das f re ie  Umherschweifen, das d ie  funkt iona lisie rten  städt ischen Zwing-St ruktu ren  se lbst
zweckentfremdet, veranschaulichen veränderte  Stadtp läne und Texte d ie  Auslo tung de r Stadt  a ls Erfahrungs- und
Erlebnisraum, wie  es im  Rahmen des Veransta ltungsprogramms zu r Ausste llung auch p rakt isch  durchgeführt  werden so ll.
Die le tzte  Sekt ion  befasst sich  m it  der po lit ischen Arb e it  der SI, d ie  massgeblich an den Vorbere itungen zum Mai1968
beteiligt  war. Auch  das Abdrif ten  mancher Mitglieder, d ie  von de r Wirkungslosigke it  des gewalt f re ien Pro testes ent täuscht
waren, in  den Terror, w ird  zumindest  gest re if t . H ie r stehen d ie  spektakulären Arch itektu rmode lle  des Niederländers
Constant de r beeindruckenden Textprodukt ion gegenüber, d ie  m it  der Wiederverwendung popu lärer Comics d ie  ermüdende
Suada p o lit isch e r Kampfschrif ten  pe rsif lie rte  und sich  so  e inmal mehr der Vereinnahmung entzog.

Zur Ausste llung e rsche in t  im  JRP Ring ier Kunstverlag  e in  re ich  beb ilde ter Katalog in  Deutsch und Eng lisch  m it  zah lre ichen
Beiträgen von  Axe l Heil,  Thomas Hirschhorn,  Jacque line  de Jong, Michael Lentz, Francois Leta illieur,  Ann ja  Müller, Se lima
Niggl, Pe te r Slo te rd ijk,  Ju r i Steiner, Nina Zimmer, Stefan Zwe ife l u .a . (CHF 4 4 )

Das gnadenlos Grenzüberschre itende be i Alf re d  Hofkunst  (1942-2004),  ist  n ich t  immer so
physisch wie  be i seinen Freunden Jean Tingue ly und Bernhard Lug inbüh l. im  Museum Tingue ly
werden d ie  untersch ied lichen Talente (Hofis> so ine inander f liessend gezeigt, wie  sie  im m er
in seinem At e lie r zu erleben waren. Zwischen atemberaubenden Werken b lit zt  Humor auf oder
schallt  Lachen.

Zur Ausste llung e rsche in t  d ie  Mappe <Das Ate lie r Alf red  Hofkunst>. Deutsch /Französisch .
L imit ierte  Auf lage von 1000 Ex. davon 2 0 0  f ü r Sammler, e ingepackt in  e inen Orig ina l
<Garbage-Bodp-Abfallsack. Verkaufspre is während de r Ausste llung CHF 98,  danach im  Buch-
handel CHF 125, Sammler-Ed it ion  CHF 200 .

VERANSTALTUNGEN
Die Situa tionist ische  Inte rna tiona le  Veranstaltungen in der Ausste llung
Details unter www.t ingue ly.ch . Kosten: Museumsein t rit t  CHF 10/7

Christophe Bourse ille r: Debord e t ma i 6 8  Conf6rence organis6e par
l'Inst itu t  d 'ü tudes f ranca lses e t  francophones, Un ive rsit6  de Ba le

Revolte a ls Fest  Panelgespräch und Filmprogramm

6 8 / 8 0 : Schwe ize r Split te r im Ge ist  de r Situa tioniste n
Paneigespräch und Filmprogramm

Antonio Ne gri: Le s a nticipa tions de Debord — M ilita nt dans l'e mpire  Vortrag S o  20.5.,  17.00

Di 8 .5 ., 1 9 .0 0 -2 0 .0 0
Vortragssaal

So 12.5., ab 14.00

Sa 12.5., ab 18.00

Roche 'nUazz F r  25 .5 .,16 .00-18 .00
Kosten: Museumse in t rit t  CHF 10/7

Öf fen t liche  Führungen Deutsch j e w e i l s  So 11.30
Kosten: Museumsein t rit t

Priva t e  Führungen nach te le fon ischer Vere inbarung: T 061 681 93  20
für Gruppen von  max. 20  Personen: CHF 150 f ü r d ie  Führung und CHF 7
Ein t rit t  p ro  Person

Workshops f ü r Schulklassen und Gruppen a lle r Alte rsstu fen  zu
Sonderausstellungen, zu r Sammlung oder zu Themen nach Absprache.
Informationen un te r T 061 6 8 8  92 70 oder www.t inguely.ch

Museumsshop Der Museumsshop b ie te t  Kataloge, Plakate  und d ive rse
Geschenkart ikel an .

M useum sb ist ro  Das Museumsbistro <Chez Jeannot> lieg t  d irekt  an de r
Rheinpromenade.
Reservationen un te r T 061 6 8 8  94  58 . Öffnungszeiten: Di—So 10.30-19.00

Constant (eigento Constant A. Nieuwenhuys), Ambiance de cidpart,1959. Sammlung Gemeentemuseum, Den Haag,
Niederlande 0  2007 Trudy Nieuwenhuys-van d e r Horst . Foto: Gemeentemuseum, Den Haag, Niederlande

Guy Debord, Bou te ille  du roman t rid imensionne l,  Histo ire  des gestes,1953o Sammlung Charlo t te  Wolman
0  2007 Alice  Debord. Foto: Yves Bresson

Museum Tinguely, Paul Sacher-Anlage 1, 4 0 5 8  Basel,  T 061 681 93  20, F 061 681 93  21, infos@tinguely.ch, www.tinguelyoch.
Öffnungszeiten: Di—So11.00-19.00;1.5.,11.00-17.00:17.5.,11.00-19.00; 2 8 .5 .3 .0 0 -1 7 .0 0 . Montag geschlossen.
Ein t rit tspre ise : Erwachsene CHF 10; Schülerinnen, Studierende, Auszubildende, AHV, IV CHF 7; Gruppen ab 20  Personen
CHF 7; Kinder b is 16 Jah re  g ra t is. Audioguide (D/E/F) CHF 3 . Schu lklassen in kl. 2  Begle itpersonen haben nach te le fon ischer
Voranmeldung f re ien  Ein t r it t  (T 061 681 93 20 )
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PR ÄS E NTAT ION
Hauptsache Kunst,
mit Vorlie be  Gra fik
Editionen August
2006 b is Mai 2007

Sa 12.5.,11.00-12.30
Museum Tingue ly
Basel

An d e r Präsenta t ion des VFO im  Museum Tingue ly in  Base l am Samstag,12. Mai, werden
sämtliche Arbe iten  der Ed it ionen August  2006  b is Mai 2007 vo rgeste llt . Ein  repräsen ta t ive r Quer-
schnit t  du rch  das ze itgenössische druckgra f ische Schaffen in  de r Schweiz w ird  som it  geze ig t .

Abb. Stephan Balkenhol,  Ohne Tite l 2/07, Ho lzschn it t ,  handko lorie rt ,  76 x 5 6 .5  cm

Weitere In format ionen: www.vfo .ch oder VFO Zürich ,  Hansueli Jo rd i,  T 0 4 4  241 53  00 ,  in fo®vfo .ch

AARGAUER KUNSTHAUS AARAU

AKTUELLE
AUSSTELLUNGEN

Barbara Kru g e r: Ohne Tite l.1985
© Barbara Kruge r und Peter Blum Ed it ion ,
New Yo rk

Zeitgenössische Kunst  hat  sich  e inen festen Pla tz in  der Wohnung vie le r Leute e robert . N ich t
nur der rich t igen  Ein rich tung ,  ebenso wird  den Wänden ve rm ehrt  Au fm erksam ke it  geschenkt . Es
soll n ich t  e in fach e in  Poste r m it  e inem netten Su je t  das Wohnzimmer schmücken, sondern
ein o rig ina les Kunstwerk. H ie r se tzt  de r VFO (Vere in  f ü r Orig ina lg ra f ik Zü rich ) an . Stephan Ba lken-
hol, An n e lie s ‚
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vergangenen Ja h r f ü r den VFO Graf iken rea lisie rt  haben. Neben a rrivie rt e n  Künst le rinnen b ie te t
der VFO e xp lizit  auch jungen Kunstschaffenden e ine Pla t t fo rm . Die e inzelnen Auf lagen
werden m e ist  kle in  gehalten und liegen zwischen 2 0  und 5 0  Exemplaren. Zie l des VFO ist  es, junge
wie auch a rr ivie rt e  Kunst  bezahlbar anzubieten.

Scenes and Sequences. Pe te r Blum Edition,  New York
Die Ausste llung  p räsen t ie rt  exklusive  Druckgraf iken aus dem Ze it raum 1980 -2006  von John  Baldessari,
Louise Bourgeois, Tacita Dean, Mart in  Disler, He lmut  Federle, Ale x Katz,  Brice  Marden, Jose f  Felix Müller, A.R. Penck,
Anselm Stalder, Rosemarie Trocke l,  James Turre ll,  Luc Tuymans und vie len  we ite ren Künst le rinnen und Künst le rn .

Umgestülpte r Enge l. Die  Editione n von Thomas Virn ich
Thomas Virn ich  (1 9 5 7 ) ist  m it  vie lfach  verschachte lten und ausladend wuchernden Sku lp turen bekannt
geworden. Im Untersch ied dazu sind  d ie  Ed it ionen we it  handlicher, vere inen aber a lle  charakterist ischen Merkmale
in sich . Ganz aus de r unmit te lbaren künst le rischen Arb e it  heraus en twicke lt ,  sind  sie  im m er auch a ls o rig ina le
Unikate zu betrachten.

Andreas Zyba ch: 0 -6 .5  PS. M anor Kunstpre is Aa ra u
Alle zwe i Jah re  ve rg ib t  d ie  Firma Manor in  verschiedenen Schwe ize r Städten e inen Kunstp re is an einen
jungen Künst le r oder eine junge Künst le rin . Der d iesjährige Aarauer Pre is geht an den heute in  Be rlin  lebenden
Aargauer Andreas Zybach (1 9 7 5 ),  dessen Insta lla t ionen an d e r Schn it tste lle  zwischen künst le rischen
und wissenschaf t lichen Experimenten liegen.

Die Sa mmlung. Schwe ize r Kunst se it  dem 18 . Ja hrhunde rt b is heute
Das Aargauer Kunsthaus beherbergt  e ine der schönsten und umfassendsten öf fen t lichen  Sammlungen
von neuere r Schweizer Kunst  vom 18. Jahrhundert  b is in  d ie  unmit te lbare Gegenwart. Wie  n irgends sonst  kann
man h ie r der Schweizer Kunst  in  ih re r grossen Vie lfa lt  begegnen.

VERANSTALTUNGEN Ö f f e n t l ich e
Führungen

Bild des M onats

Interna tiona ler
Museumstag

Scenes and Sequences. S o  6 1 1 3 .5 .3 .0 0
Peter Blum Edition,  New York D o  24.5.,  18.30

Umgestülpte r Enge l. D ie  Editione n von Thomas Virn ich  S o  27.5., 11.00

Bildbetrachtung e ines Werks aus der Sammlung. j e w e i l s  Di 12.15-12.45
Im Mai: Wa lte r Ku rt  Wiemken: Der Photograph.1932
Mit Corinne Sotzek

Das Museumsobjekt — e inziga rt ig  und un ive rse ll
Freier Ein t r it t  ins Museum während des ganzen Tages.

Öffent liche Führungen zum Thema Schweizer Kunst  im  Fokus:

Ku n st -Au sf lu g  f ü r Gross und Kle in  zum Thema <kostbar>

Museumspädagogik Deta ils zu  den e inzelnen Veransta ltungen de r Museums-
pädagogik siehe auch www.aargauerkunsthaus.ch —> Museumspädagogik oder —> Agenda.
Weitere Auskün f te  un te r: T 062  835  23 31 oder kunstve rm it t lunggag .ch
Kunstpirsch
für Kinde r
Sa 12./26.5.

für 9-12-Jährige

für 5 -8 -Jä h rig e

Aargauer Kunsthaus, Aargauerp la tz,  Aarau . Öffnungszeiten: Di—So 10.00-17.00, Do 10 .00-20.00 ,  Mo geschlossen.
Besondere Öffnungszeiten Feiertage: Tag d e r Arbe it1 .5 ./Au f fahrt17 .5 ./Pf ingstsonntag 27.5./Pf ingstmontag 2 8 .5 .:
jeweils 10.00-17.00 geöf fne t . Das Aargauer Kunsthaus ist  ro llstuh igäng ig . Ku rzf rist ig e  Programmänderungen siehe
www.aargauerkunsthaus.ch —>Agenda

Fr 4.5.—So 22.7.

Fr 4.5.—So 22.7.

Fr 4.5.—So 22.7.

Dauerausstellung

So 20 .5 .
(ganzer Tag)

Sammeln Führungen durch  d ie  Sammlung 1 0 . 3 0 / 1 2 . 3 0

Bewahren Der Restaurator e rzäh lt  und p räsen t ie rt  1 1 . 3 0 / 1 3 . 3 0

14.00-16.00

Künst le rgesp räch  Der d iesjährige Manor-Kunstpre ist räger Andreas Zybach D o  31.5.
im Dia log m it  Danie l Baumann, f re ie r Kura to r und Kunstkrit ike r,  Basel, und Stephan Kunz,  1 8 . 3 0
Kurator Aargauer Kunsthaus

10.00-12.30

13.30-15.30

Kunst-Lotsen für Erwachsene  D o  10.5., 17.30-19.30

Kunst-Picknick für Erwachsene  M i  23 .5 .,12 .00-13.30
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MUSEUM AM BURGHOF

MYTHISCHE ORTE
AM OBERRHEI N
Ausste llung
bis So  9 .9 .2007

ALPHORN,  CHAI
& PLASTI KBU D D H A
Was ist  He ima t?
Fr 4.5—So 8.7.

VERANSTALTUNGEN

60 1 PR O G R AM M Z EI T U N G  1 MAI  2 0 0 7

Was mach t  einen Ort  zum <mythischen Ort>?
Mythen sind  o f t  an best immte Orte  gebunden. Teilweise sind d ies Orte  des Rückzugs wie  entlegene Kapellen,
aber auch demonstra t ive  Orte  de r Macht und des Glaubens, wie  d ie  grossen Münster de r Regio. Orte  können, ve rknüp f t
mit Mythen, besonderen Zauber ent fa lten. Die  Existenz e iner Quelle  etwa, d ie  einem Fels entspringt ,  kann so m it
fantasievollen Bilde rn  sinn fä llig  e rklä rt  werden. Zah lre iche Sammlungen von loka len Sagen aus dem Elsass, de r Nordwest-
schweiz und Südbaden beziehen sich  auf  konkre te  Orte . An  besonderen Orten  schufen Menschen Plätze,  um sich
dort aufzuhalten. Andere  Orte  üben durch  ih re  besondere Lage, d ie  Umgebung oder St immung e inen eigenen Reiz auf
uns Menschen aus. Übera ll in  d e r Regio bef inden sich  so lche Orte, h ie r werden e in ige vo rgeste llt .

Die zentra le  Sonderausste llung zum gle ichnamigen, von de r EU geförderten,  t rina t iona len  Tourismuspro jekt  im
Museum a m  Burghof  ze ig t  o rig ina le  Exponate von <mythischen Orten> am Oberrhe in . Gezeigt werden bekannte und
unbekanntere, in teressante und lohnende Ausf lugszie le  in  de r Regio: ku lt ische  Plä tze  aus vo rch rist lichen  und
jüngeren Epochen, Quellhe ilig tümer,  Klöst e r und Wallfahrtskapellen, d ie  se it  Jahrhunderten von  den
Menschen im  Bedürfn is nach inne re r Einkehr aufgesucht werden. Diese Orte  sind e ingebettet in  verschiedene
Themenbereiche wie  <Kelt ische Spuren am Oberrhein>, <Siedlungsplätze m it  Tradition>, <Kulte und Relig ionen am
Oberrhein> oder auch <Wallfahrten> und <Wundersames>.

Erstmals werden un te r grenzübergreifendem Aspekt  so lche Themen-
bereiche in  e ine r grossen Ausste llung gewürd ig t  und m it  Exponaten aus
allen d re i Ländern illu st r ie rt . Die Sonderausste llung b le ib t  b is zum 9 .
September 2007 im  Museum am Burgho f  und wird  von einem a t t rakt iven
und vie lsch ich t igen  Rahmenprogramm beg le ite t . Ein  Teil de r Sonder-
ausstellung ist  über diesen Ze it raum h inaus a ls Wanderausstellung be i
Partnern des g le ichnamigen Tourismuspro jektes in  der Regio unterwegs.

EXPO TRI  R H EN A
Die a t t rakt ive  in te rakt ive  Erlebn isausste llung zu r Geschichte der
Drei-Länder-Region Deutschland, Frankre ich, Schweiz ist  immer einen
Besuch we rt .

Brunnenkopf Eremitage Arleshe im  — Foto von M art in  Schulte-Kellinghaus zu r Sonderausstellung
<Mythische Orte  am Oberrhein>

Beicheniand — Foto von Mart in  Schu lte -Ke llinghaus zu r Sonderausstellung <Mythische Orte  am Oberrhein>

Museum a m  Burghof, Ba sle r Strasse 143, D-7 9 5 4 0  Lörrach ,  T 0049  7621 919370, F 0 0 4 9  7621 9193720,
museum@loerrach.de, www.museum-loerrach.de. Öffnungszeiten: Mi—Sa 14.00-17.00, So  11.00-17.00 und nach Absprache.
Führungen nach Vere inbarung

MUSEUM DER KULTUREN BASEL

Informationen, Handelsgüter und Menschen wandern heute rund um den Erdba ll. Grenzen je g lich e r Ar t  lösen sich
zunehmend auf . Vo r diesem Hin tergrund ste llen  sich  Fragen ku ltu re lle r Ident itä t  neu: Wo gehöre  ich  hin? Was bedeutet
Heimat f ü r mich? Wie  begegne ich  Fremdem?
Raum f ü r mög liche  An tworten  b ie te t  das Museum der Ku lturen m it  <Alphorn, Chai & Plast ikbuddha. Was ist  Heimat?> —
einer Ausste llung zu r ersten m u lt iku ltu re llen  Parade der Schweiz, dem <Corteqge GloBäle>.

Teilnehmerinnen d ieses urbanen Umzugs durch  Basel,  der am 10. Ju n i zum zweiten Mal sta t t f indet ,  präsent ieren
im Museum der Ku lturen pe rsön liche  Gegenstände, d ie  f ü r sie  e in  <Stück> Heimat sind . Zusammen m it  Fotografien e ine r
überraschend fremden Schwe iz von An d ri Po l (Das Magazin, <Grüezi>) entstehen so vie lsch ich t ige  Heimatb ilder.

Führung in  d e r Au sst e llu n g  M it  Kura to rin  Gaby Fie rz S o  6.5.,11.00

Heimatwe lten  im  Bl i ck  Ein  Gespräch m it  dem Fotografen An d ri Po l M i  9 .5 .,  18.15

Das M use umsobje kt:
e inziga rtig
und unive rse ll
So 20 .5 .

Der in te rnat iona le  Museumstag 2007  im  Museum der Kulturen

Konse rvie rte  Erinne rung
Alphorn, Chai & Plast ikbuddha. Was ist  Heimat?
Führung in  d e r Ausste llung m it  Claudia Ste ine r

Die Ordnung im Wollknä ue l*  1 4 . 0 0
Sammlungsaufbau, VVissensmanagement und Text ilfo rschung.
Führung im  Museumsdepot m it  Alexander Bru st  (Konserva tor Amerika )

Indonesien in Ba se l*
Sinn, Aufwand und Bedeutung des Erha ltes
aussereuropäischen Ku ltu re rbes.
Führung im  Museumsdepot m it  Richard Kunz
(Konservator Süd- und Südostasien)

Arch iv des In lands Ein  Abend m it  dem Videokünst le r Erich  Busslinger.
Der Ba sle r Videokünst le r Erich  Busslinger du rchst re if t  seine He imat  Schweiz m it  der
Kamera und p rovozie rt  so  Auseinandersetzungen m it  pe rsön lichen Erinnerungen und der
eigenen Herkun f t . Im Rahmen der Ausste llung <Alphorn, Chai & Plastikbuddha> ze ig t
er im  Museum d e r Ku ltu ren 45  Minuten aus seinem <Inland Arch iv>.

Abb. <Sambatänzerin> C) An d ri Pol,  <Das Magazin>, <Grüezi>

Museum der Ku ltu ren Basel,  Münsterp la tz 20, 4051 Basel,  T 061 266  56  00 ,  www.mkb.ch .
Öffnungszeiten: Di—So 10.00-17.00, Mo geschlossen. Ein t r it t  f re i. *Tram- und Bushalteste lle
Dreisp itz. Anmeldung: T 061 266 5 6  32 (Teilnehmerinnenzahl beschränkt )

11.00

15.00

Mi 30 .5
20.00



NATURHISTORISCHES MUSEUM BASEL

VIELFALT DES LEBEN S — NATÜRLICH
VERNETZT
Sonderausste llung
bis So 20 .5 .

VERANSTALTUNGEN

GALERIE URSULA HUBER

ANGEL A LYN
living here

Ausstellung
Sa 5.5.—Sa 16.6.

Vernissage:
Sa 5 .5 .,17 .00-20 .00

Das Naturh isto rische Museum Base l p räsen t ie rt  m it  <Vie lfa lt  des Lebens n a t ü r l i ch  vernetzt>
nur noch b is zum 2 0 . Mai e ine Sonderausste llung zum Thema Biod ive rsit ä t : In e inem
inszenierten Labor kann sich  das Pub likum über d ie  Bedeutung d e r Vie lfa lt  de r Natur in fo rm ie ren .
Zudem faszin ieren verborgene Schätze des Museums durch  ästhet ische Formen- und Farben-
vie lfa lt . Weitere Informationen zu r Ausste llung : www.nmb.bs.ch

Führungen

Exkursionen

Extra

Vie lfa lt de s Lebens — na türlich ve rne tzt  S o  6113720.5., Mi 2 ./16.5 .
Führung in  de r Sonderausstellung j e w e i l s  So 14.00/Mi 12.15

Quarz & Knoche n*  D i 1 5 . 5 . , 1 8 . 0 0
Führung in  d e r Sonderausstellung

Pra chtkä fe r & D ickma ulrüssle r*  D o  1 5 ., 1 8 .0 0
Führung in  de r Käfersammlung Frey

Meteoriten — Ste ine  des H imme ls M i  23.5.,  12.15
Führung in  de r Ausste llung <Gold & Rubin>

Arte nvie lfa lt  in  de r Reinacherheide
Gutes Schuhwerk empfohlen.
Treffpunkt: Tramstat ion Lochacker, Tram Nr.11

Vie lf a lt  d e r Sta d tp f la n ze n  M it  der Kantonalen Fachstelle
für Na tu r- und Landschaf tsschutz
Treffpunkt: Eingang des Naturh isto rischen Museums

Kä fe rvie lfa lt im Alischwile rwa ld
Treffpunkt: Tramendstat ion Neuweilerstrasse, Tram Nr. 8

Vie lf a lt  d e r Beeren  Nat ionale Beerensammlung Riehen
Treffpunkt: Tramstat ion Riehen Dorf,  Tram Nr. 6

Evolution des Menschen
Eröffnung d e r neuen Vit r in e  in  de r Dauerausstellung
<Mammut & Säbelzahntiger> (Ein t rit t  f re i)

*begrenzte Teilnehmerzahl, Anmeldung: +41 61 266 55  0 0 .

<Evolution des Menschen>
Plastische, wissenschaf t liche Rekonstrukt ionen von P. Bo ise i
CD W. Schnaubelt  & N. Kiese r — Ate lie r Wild  L ife  Art ,
Germany in fo®wild lifea rt .de . Foto: Basil Thüring

Naturhistorisches Museum Basel, August inergasse 2, 4001 Basel, T 061 266  55 00, F 061 2 6 6  55 46, nmb@bs.ch,
www.nmb.bs.ch. Di—So 10.00-17.00

Sa 5 .5 .
14.00-16.00

Die Künst le rin  Ange la  Lyn ze ig t  d ie  subt ile  Ölma lere i ih re r kü rzlichen  Einze lausste llung im  Museo Cantonale, Ala  Est,  in
Lugano, m it  ergänzenden neuen Arbe iten  nun in  Base l. Ein  Fest fü rs Auge!

Di 8 .5 .
18.00-19.30

Sa 12.5.
14.00-16.00

Sa 19.5.
10.00-11.45

Fr 4 .5 .,18 .00

Familiensonntag: Vie lfa lt  de r Na tur Für Gross und Kle in: S o  13.5.
Wildbienen-Workshops, Würfe lsp ie l,  Geschichten und 1 1 . 0 0 - 1 7 . 0 0
Führungen durch  d ie  Sammlungen und in  d e r Sonderausstellung
sowie e in  bun te r Markt  (Ein t r it t  f re i)

Inte rna tiona le r M useumstag: Museumsobjekte  S o  20 .5 .
— e inziga rtig & vie lfä lt ig  1 3 . 0 0 - 1 7 . 0 0
Führungen in  den Sammlungen und in  de r Sonderausste llung.
Bemalen von  Kopien von Museumsobjekten, Würfe lsp ie l.
Für Familien  und Kinde r

Angela Lyn :1955 geboren in  Windsor, England, Ang lo  Chinese o rig in  1
1972-78 Fu-Jen Un iversity,  Taipei, Taiwan; Southampton College o f  Ar t ;
Byam Shaw Schoo l o f  Paint ing, London; Master Class, Franz Fedier,
Kunstgewerbeschule, Basel 11980 Basel 11989 Bern 1 Se it  1994 leb t  und
arbeitet Angela Lyn in  Lugano.

Galerie Ursu la  Huber, Hardstrasse 102, 4052  Basel,  www.galeriehuber.ch. Öffnungszeiten:
Mi—Fr 14.00-18.30, Sa 11.00-17.00, So (nur 6 .5 .)14 .00-17 .00 ; und nach Vere inbarung: T 079 235 89  59
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PRINTBASEL

INTERNATIONALE
MESSE
für ze itge nössische
Druckgra phik

Mo 11.—So 17.6.
täglich 11.00-20.00,
So b is 18.00

Vernissage: So  10.6.,
17.00-21.00

Volkshaus,
Rebgasse 12

Die Prin tBase l f inde t  e rstma ls sta t t ,  in  n u r rund 5 0 0  Metern Entfernung vom Messepla tz. Und sie  wird  para lle l
zur Ar t  38  Base l du rchge führt . Sie  ist  e ine in ternat iona le Messe f ü r ze itgenössische Druckgraph ik und wird  17 führende
Ausste lle r aus 7 Ländern m it  Werken von  über 100 Künst le rinnen und Künst le rn  ze igen. Prin tBase l ist  d ie  e rste
Messe in  Mit te leuropa, d ie  sich  aussch liesslich  der Druckgraph ik widmet . Base l ist  im  Ju n i das Mekka f ü r ze itgenössische
Kunst, m it  den Messen Art ,  L iste  07, Voltashow, Bäle lat ina, Prin tBase l,  wich t igen  Ausste llungen in  den Museen
und se iner m it te la lte rlichen  Stad t  m it  ausgezeichneter ze itgenössischer Arch itektu r.

Die Prin tBase l ist  f ü r Kunsthändler, Galeristen, Verleger und Drucke r of fen. Sie  wird  ze itgenössische Druckgraph ik von hoher
künst le rischer und d rucktechn ischer Qua litä t  in  kle ine r Auf lage in  d ie  Messe aufnehmen. Darunter sind zu  verstehen:
Hochdruck (Ho lzschn it t ,  L ino lschn it t ,  Relie fdruck),  Tie fd ruck (Kupferst ich ,  Stah lst ich ,  Kaltnadel,  Radierung, Aquat in ta ,
Heliogravure), Flachdruck (L ithograph ie und verwandte Verfahren), Siebdruck/Serig ra f ie ,  Monotypien, von Hand überarbe i-
tete, d ruckgraph ische Blä t te r und Druckgraphiken m it  d ig ita lem Hin tergrund in  kle in e r Auf lage.

Als Ausste lle r sind aus Deutschland Avan tgart  Galerie  Kreuzer & Roy aus Heimbach und Dre ipunkt  Ed it ion  aus München
dabei. Aus Frankre ich sind  d ie  Ed it ion  At e lie r Pasn ic aus Paris,  d ie  Ed it ion  Remy Buccia li aus Colmar und das
Centre In ternat ion Estampe e t  L ivre s URDLA aus Villeurbanne angemeldet. Aus England kommen d ie  Londoner Coskun
Fine Art ,  Marlborough Graphics, Pau l Sto lpe r Ga lle ry und Pu rdy Hicks Ga lle ry Ltd.,  aus Kanada d ie  Galerie  Eric Devlin
aus Mont rea l. Aus den USA kommen Procun ia r Workshop aus New York,  M ixogra f ia® aus Los Angeles, Riverhouse Ed it ions
aus Steamboat Springs, Shark's Ink. aus Lyons und Tandem Press aus Madison. Und aus Singapore kommt das Singapore
Tyler Prin t  Insitu te . Aus de r Schweiz ist  d ie  Ed it ion Hirschkuh ve rt re ten .

Werke von nachstehenden Künst le rinnen und Künst le rn  (Auswah l) werden geze ig t : Markus Lüpertz, Ju lian  Opie,
William Kentridge und Jörg  Immendorf f  (Avantgart  Galerie  Kreuze r & Roy), An d y Warho l (Coskun), Mart in  Müller-Reinhard
und Francine Simon in  (Galerie  Er ic Devlin),  Frank Auerbach, Paula Rego, Tony Bevant, John  Virtue ,  Lucian Freud,
Pablo Picasso (Marlborough Graphics),  Miguel Barcelo, Herve  d ie  Rosa, Sandro Chia, Dikran Daderian, Daniel Humair,
Roberto Matta, Jean Messagier, Emmanuelle  Renard, Tapias (Ed it ion  Pasnic),  Lou ise Bourgo is (Procun iar),  Damien Hirst ,
Jeremy Deller, Pe te r Saville  (Pau l Sto lper),  Alice  Maher, Andrze j Jackowksy,  Susan Derges (Pu rdy Hicks),  Ash le y Bickerton ,
Lin Tian  Miao, Zhu We, Su Xinp ing  (Singapore Tyle r Prin t  Inst itu te),  John  Buck,  Red Grooms, Jane Hammond und
Robert Kushner (Shark's Ink.).

Abb.
Herva d i Rosa, An ima l,  2003, 63  x 92 cm, Auf lage: 30  (Ate lie r Pasn ic)

Damien H irst : Lederschrank (79 x 110 x 160 cm) m it  offenen Schubladen,
der a lle  5 0  Werke (Siebdruck und Mult ip les) aus se iner Werkgruppe
<New Religion> enthält ,  Foto in  d e r Gallen i Trafo, Asker,  Norwegen,
Oktober 2 0 0 6 ; Paul Sto lpe r Ga lle ry; Auf lage:13

Louise Bourgeois, Fugue No 11, 2003, 29,8 x 40,6  cm, Siebdruck und
Lithographie, Au f lage : 9, (Procun ia r Workshop, New York)

Veranstalter ist  d ie  Prin tBase l Sch iess Vogt  GmbH. Der Name unserer Homepage lau te t  www.prin tbase l.ch
Ein t rit tspre ise : Tageskarte C H F
-
1 2 ,  D a u e r k a r t e  
C H F  
2 5
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FILM Spielzeiten Basler Kinos und Region. Detail www.spielzeiten.ch Spielzeiten Kinos Basel/Region
THEATER Philipp Galizia: am Seil abelo Eine To t e n g rä b e r

-
Ba l la d e  m i t  T e x t e n
von Josef Villiger und Liedern von Res Wepfer (Kaffee und Kuchen11.00)

Trotte, Arlesheim 11.30

La Serva Padrona Trattoria Pergolesi. Komische Oper von Giovanni Battista Neues Theater am Bahnhof, Dornach 18.00
Pergolesi (1733). Eigenproduktion NTaB. Regie Georg Darvas
We Will Rock You Das Original Musical von Queen & Ben Elton. Bis 15.7.
www.theaterltch (Di/Do/Fr 19.30, MI18.30, Sa/So 14.30,19.30)

Theater 11, Zürich 19.30

Cirguenflex + Körpertexte: Mein Mann (Premiere) Theater Roxy, Birsfelden 20.00
Johann Kön ig : Eska liert  Der Deutsche Comedian erstmals in Basel Fauteuil Theater 20.00

TANZ öviDance 07 Festival Interjurassien de Danse. 21.4.-13.5. Detail evidanse.ch öviDance 07, Delömont
KLASSIK I J A ZZ Maibummel Treffpunkt: Engelplatz (9.00). Gäste sind willkommen Jazztone, D—Lörrach 9.00

Les musiiques: Polina Peskina, Flöte  — Via Nova Percussion Group Antonio Antikenmuseum 12.30
Vivaldi, Andrö Jolivet, Bulgarian Night
Jazzfest ival: U lf  Wackenius Quartet plays the Music of Keith Jarret (18.00); Stadtcasino Basel 18.00 120.00
Esbjoern Svensson Trio (Schweden). Pianissimo (20.00) www.jazzfestivalbasel.ch
Les musöiques Patricia Kopatchinskaja, Violine; Emilia Kopatchinshaja, Violine;
Viktor Kopatchinsky, Cymbalom; Reto Bieri, Klarinette. Zykan, Kurtag, Enescu u.a.

Heimatmuseum Schwarzbubenland, Dornach 1 9 .3 0

My Way — I  gah m y Wäg! Martin von Rütte, Gesang, Klavier, Percussion; Kulturhaus Palazzo, Liestal 20.30
Michael Bürgin, Kontrabass; Michael Jeup, Gitarre, Sounds; Urs Wiesner, Vibrafon

ROCK, POP I DANCE 1. Mai Fest — Konzerte Zazvay, kurdische Musik (13.00); SULP — Swiss Urban Barfüsserplatz 1 3 . 0 0  114.30 115.30
Ländler Passion (14.30), Avocado (15.30), Claudia Bettinaglio (16.45),
Bettina Schelker (18.00), Sarah Cooper Band (19.30)

16.45 118.00 119.30

Roger Chapmann & The Short list Z 7, Pratteln 20.00
Salsaloca DJ Samy. Sa;sa, Merengue, Bachata y Son (heute kein Salsakurs) Kuppel 21.00

KUNST Dokumentationsstelle Basler Kunstschaffender 250 Archivboxen über das
aktuelle Kunstschaffen in Basel und Region. www.dokustellebasel.ch

Doku im Kasko, Werkraum Warteck pp 11.00-20.00

Die Situat ionist ische Internationale (1957-1972) 3 .4 .
-
5 .8 . T a g  d e r  A r b e i t

Museum Tinguely 11.00-17.00
DIVERSES Fest der Kulturen — Holland Musik, Tanz, Kulinarisches, Verkaufsstände Rudolf Steiner Schule Birseck, Aesch 10.00

Die neue Farbe der Arbe it  Eine Aktion der Initiative Grundeinkommen. Unternehmen Mitte, Halle 13.00
Enno Schmidt und Daniel Häni. www.initiative-grundeinkommen.ch (open end)
Tea-Time im Burg-Eck Für Erwachsene und Seniorinnen (T 061 691 01 80) Werkraum Warteck pp, Burg 1 5 .0 0

-
1 8 .0 0

Circus Monti VV (T 056 6221122) oder www.circus-monti.ch Ebnet, Erick 15.00 120.15
Silbermann Geschichte und Legende einer Orgelbauerfamilie. 23.4.-19.8. Führung Forum Würth, Arlesheim 15.00
ex/ex Theater: Wäre da n ich t  Ida Kramer Von Patrons und anderen Working Class Walzwerk, Münchenstein 20.00
Heroes. Ein szenischer Rundgang auf dem Walzwerkareal. www.exex.ch (Premiere) Treffpunkt: Cröperie FahrBar

STADTRAND 2067

Mehr a ls 1700 Kulturt ipps redaktionell zusammengestellt und kostenlos publiziert

Die Innenstadt ist  autofrei. Das elektronische Verkehrsleitsystem ist  obligatorisch, selber lenken nur noch in Randregionen erlaubt.
Nach dem Aussteigen parkt der Wagen ferngelenkt im Carport.
Linolschnitt: Marcel Göhring. Limitierte Auflage von 11 Ex. als signierte Originalgrafik für jeweils CHF 150 erhältlich
(Bild 210 x150 mm auf A4, ungerahmt) bei info@druckwerk.ch

1. M AI  I  AGENDA
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AGENDA 2 _  M AI

FILM Pink Apple Schwullesbisches Filmfestival. 2 .-9.5. (Arthouse Movie) www.pinkapple.ch
To Be Or Not To Be Von Ernst Lubitsch, USA 1942
Die Bergkatze Von Ernst Lubitsch, D1921. Live am Klavier Günther A. Buchwald.
Einführung Martin Girod

Pink Apple, Zürich
Stadtkino Basel
Stadtkino Basel

18.30
20.30

THEATER Steiner's Theaterstadl mit neuem Lustspiel unterwegs: Eine verzwickte Stadtcasino Basel 20.00
Liebesbeichte. Jubiläumstournee zum 80. Geburtstag von Peter Steiner
Das Fünfte -  10 Jahre touche ma bouche Musikalisches Kabarettprogramm
mit Daniel Buser, Roland Suter und Jürg Seiberth (Barbetrieb)

Volkshaus Basel 20.00

Cirquenflex + Körpertexte: Mein Mann Fabian Nichele und Bernd Uwe Marszan Theater Roxy, Birsfelden 20.00
Plug'n'Play Schultheater-Festival. 2 .-5 .5 . Theater Basel, Kleine Bühne 20.15
Rose Regen Schwert  und Wunde Nach Shakespeare von Beat U h . Theater Basel, Schauspielhaus 22.00
Eine Vitamin.T-Jugendclub-Produktion. Regie Martin Frank

TANZ Dancing D irty Tanzmusical Messe Basel 20.00
LITERATUR 21. Salon du Livre, Genf 2 .-6 .5 . Detail www.salondulivrach Salon du Livre, Genf

Eine literarische Wanderung um den heissen Bre i herum 16. Station: Ars Unternehmen Mitte, Separ4 20.00
Amatoria, aus: Über die Kunst zu lieben, von Ovid. Lesung mit Claire Guerrier

KLASSIK I JAZZ Mittwoch Mittag Konzert Klaus-Peter Riemen Flöte; Nicola Cittadin, Orgel Offene Kirche Elisabethen 12.15-12.45
Les musöiques: Klaviatur der Musen III Minas Borboudakis, Klavier Skulpturhalle 12.30
Les mus6iques: Arco  I ris Quartett  Grieg, Schönberg, Borboudakis, Messiaen Fondation Boyeler, Riehen 19.00
Offener Workshop Mit Tibor Elekes Musikwerkstatt Basel 20.00
Der St il ist  die Wirklichke it  Texte des Surrealisten Raymond Queneau. Maison 44, Steinenring 44 20.00
Duolit: Laurent Charles (Musik), Freddy Allemann (Sprechstimme).
Im Rahmen der Ausstellung: Heinz Schäublin -  Megacity
Jan Garbarek Group Burghof, D-Lörrach 20.00
Jazzfestival: Carla Bley feat. Paolo Fresu (USA) Pianissimo by oft beat/JSB Theater Basel, Foyer Grosse Bühne 20.30
Belcanto Opernarien und Lieder live Unternehmen Mitte, Halle 21.00
Les musöiques: Andrei Pushkarev (Vibraphon) und sein Ensemble spielen Jazz Fondation Beyeler, Riehen 22.00

ROCK, POP I DANCE Vollmond- und Af te r Musica l-Party Gast-DJ. Mit den besten Hits von damals
bis Heute & Dirty Dancing Music

Allegra-Club 20.00

Linard Ba rd ill Han di gära wie du wirsch! Musikalische Liebesgrüsse an die Schweiz Neues Tabourettli 20.00
Body and Soul Barfussdisco für Tanzwütige Werkraum Warteck pp, Burg 20.30-22.30
Michael von der Heide Mit neuem Programm: Nachtflug Kuppel 20.30

KUNST Mittwoch Matinee Situationistische Internationale. Entdecken Sie mit uns eine
der meistunterschätzten (Anti)Kunstbewegungen des 20. Jh.

Museum Tinguely 10.00-12.00

Jean-Frödöric Schnyder 27.4.-26.8. Einführung für Lehrkräfte der Primarstufe
und Mittelstufe mit  praktischen Vorschlägen für den Unterricht. Anmeldung erw.

Museum für Gegenwartskunst 14.00-15.30

Performancereihe: work out Mit Simone Rüssli, Lanzerote/Basel Werkraum Warteck pp, Kasko 20.00
KINDER Kinder führen Kinder durch die Ausstellung: Micol Assael (6-11J.) Kunsthalle Basel 14.00-15.00

KInderclub Mode und Design. Entwirf dein eigenes Stoff muster (7-17 J.) Museurn.BL, Liestal 14.30-16.40
Zwerg Nase Märchen von Wilhelm Hauff. Regie Wolfgang Burn (ab 5 J.) Basler Marionetten Theater 15.00
Prinzessin Siebenschön Ein Märchen um den Schönheitstraum der Hexe Feuerhaar Basler Kindertheater 15.00

DIVERSES Vielfalt des Lebens, natürlich vernetzt 16.11.-20.5.07. Führung Naturhistorisches Museum 12.15
Die alten Zivilisationen Bulgariens Das Gold der Thraker.14.3.-1.7. Antikenmuseum 14.30
Führung jeden So (11.00) und jeden Mi (14.30). Anmeldung (T 061 20112 12)
Circus Montl VV (T 056 622 11 22) oder www.circus-monti.ch Ebnet, Frick 15.00
Afterworkbar neu mit  Töggelikasten & Spielen für den Vorplatz & die Halle Voltahalle 17.00
Führung im  Stadtcasino Ein Blick hinter die Kulissen. Jeden Mi,11.4.-13.6. Stadtcasino Basel 17.00
Vollmond-Begegnung Mondlicht in  Cooperation mit Ostqual.ch (mond-sinnlich) Ostquai, Hafenstrasse 25 19.00-24.00
Kasernenareal -  wie weiter? Podium u.a. mit Barbara Schneider, Vorsteherin Kaserne Basel 20.00
Baudepartement BS; Christoph Meury, Theater Roxy; Daniel Wiener, Journalist

FILM 23. Schwule Filmwoche 3.-9.5. Detail www.schwule-filmwoche.de Kandelhof Lichtspiele, D-Freiburg
To Be Or Not To Be Von Ernst Lubitsch, USA 1942 Stadtkino Basel 18.30
After The Wedding Von Susanne Bier Marabu, Gelterkinden 20.15
Heaven Can Wait Von Ernst Lubitsch, USA 1943 Landkino im Sputnik, Liestal 20.15
5 Fabriken -  Arbeitskontrolle in Venezuela Dokumentarfilm von Dario Azzellini
und Oliver Ressler, A 2006 (CH-Premiere)

Neues Kino 21.00

Moebius Von Gustav() Mosquera R., Argentinien 1996 (Euler-Jahr 07) Stadtkino Basel 21.00
THEATER Sekretärinnen Liederabend von Franz Wittenbrink. Regie Tom Ryser Theater Basel, Grosse Bühne 20.00

S' chunt scho guet Mats Wahl. Regie/Choreographie Matthias Mooij, Tabea Martin Junges Theater Basel, Kasernenareal 20.00
La Serva Padrona Trattoria Pergolesi. Komische Oper von Giovanni Battista Neues Theater am Bahnhof, Dornach 20.00
Pergolesi (1733). Eigenproduktion NTall Regie Georg Darvas
Das Fünfte - 1 0  Jahre touche ma bouche Musikalisches Kabarettprogramm Volkshaus Basel 20.00
Cirquenflex + Körpertexte: Mein Mann Fabian Nichele und Bernd Uwe Marszan Theater Roxy, Birsfelden 20.00
Die Besetzung des Hinterlandes Von Gaöl Roth. Regie Ursina Greuel. Vorstadt-Theater Basel 20.00
Spiel: Matthias Grupp, Doro Müggler, Cathrin Stürmer, Lukas Waldvogel (Premiere)
Plug'n'Play Schultheater-Festival. 2 .-5.5. Theater Basel, Kleine Bühne 20.15
Peter Freeman, Aschaffenburg: Der Rentner The English Gentleman
der Deutschen Kabarett-Szene. Basler Premiere

Theater im Teufelhof 20.30

LITERATUR Buchvernissage: Jürg Federspiel, Petra Rappo Ausstellung der Originalbilder
zum Buch: Mike O'Hara und die Alligatoren von New York. Lesung Sandra Loewe

Allgemeine Lesegesellschaft Basel 19.00

Theologisches Quartett Diskussionsrunde über (theologische) Neuerscheinungen. Literaturhaus Basel, Barfüssergasse 3 19.00
Doris Strahm, Hartmut Raguse, Lilo Roost Vischer. Moderation Adrian Portmann
Arena Literaturinitiative: Antwort erbeten Thomas Brunnschweiler (Der letzte Haus der Vereine, Kellertheater, Riehen 20.00
Traum. Erzählungen) und Beat Rink (Verlersbarungen. Aphorismen) lesen und
diskutieren. Moderation Valentin Herzog

KLASSIK I JAZZ Les musöiques: Florence Sitruk,  Harfe -  Ensemble Sharara Arabische Musik. Haus zum Kirschgarten 12.30
Dazu Berichte über Reisen in  den Orient
Les musöiques: Andreas Skouras, Minas Borboudakis, Peter Sadlo, Klaus Barfüsserkirche 19.30
Schwärzier. Werke von Scarlatti, Lehmann, Bach, Xenakis, Kurtag, Borboudakis
Basel Sinfonietta: Dreigroschenmusik (6) Desiree Meiser, Gesang. Kaserne Basel 20.00
Leitung/Klavier Jürg Henneberger. Werke von Weill, Eisler, Wildberger
Jazz'n'more Thomas Moeckel (g), Dominik Schürmann (b), Stefan Felber (dr) Tscherry's Bar 20.00
Die Farben Indiens Hariprasad Chaurasia. Der magische Klang der indischen Burghof, 0-Lörrach 20.00
Bambusflöte Bansuri
Natur: Wort & Klang 07  Im Anfang war H a yd n : Die Schöpfung. Leonhardskirche 20.00
Solisten: Oltivänyi, Mammel, Pregardien, Jud; St. Galler Kammerensemble auf hist.
Instrumenten; Bach-Chor St. Gallen. Leitung Rudolf Lutz
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KLASSIK I J A ZZ The Sammy Rimington Band & Juanita Brooks New Orleans Night RockStore Music Hall, Arlesheim 20.20
Wehinger-Azcano-Quartet Wehinger (ft), Azcano (g), Buser (e-b), Weiss (perc) The Bird's Eye Jazz Club 21.00 I 22.30
Nachtstrom XXXI I  Neueste Arbeiten des Elektronischen Studios Basel Gare du Nord 21.00
Highnote Club Live Jazz und Bar, jeden Donnerstag. Peter Klein (ts),
Dario Blanchin (gt), Fridolin Blumer (b), Lorenz Hunziker (dr). Eintrit t  frei

Engelhofkeller, Nadelberg 4 21.00

ROCK, POP I DANCE Livingroom.fm: Stadtmusik Nu Tropic (jazzmin rec., Fra/Japan). Live auf 107,6 FM Acqua 19.00
Anker-Donnschtig Klangfieber. Indie (Gratiseintritt) Das Schiff, Hafen Basel 21.00
Salsa DJ Plinio. Salsa, Merengue, Boogaloo, Timba, Bachata Allegra-Club 22.00
(Salsa-Monatskurs: Beginn jeden t  Do im Monat)
Soutsugar Residentnight feat. The Famous Goldfinger & DJ Drop. HipHop 4  the soul Kuppel 22.00

KUNST Magy Imoberdorf Zeichnungen und Skulpturen. 3.-31.5. (Vernissage) Brasilea, Westquai 39, Kleinhüningen 18.00
Ute Schendel Valser Schafe und zuhause. Photographien. 3.-25.5. (Vernissage) Hutter & Wirth, Riehentorstrasse 14 18.00
Scenes and Sequences Peter Blum Edition, New York. 3.5.-22.7. (Vernissage) Aargauer Kunsthaus, Aarau 18.30
Umgestülpter Engel Die Editionen von Thomas Virnich. 35.-223. (Vernissage) Aargauer Kunsthaus, Aarau 18.30
Andreas Zybach: 0 -6 .5  PS Manor Kunstpreis Aarau. 3.5.-22.7. (Preisverleihung) Aargauer Kunsthaus, Aarau 18.30
Rundgang Führung durch die aktuellen Ausstellungen (Abendöffnung) Kunsthalle Basel 18.30
7/Eleven: Videofenster Sus Zwick (Basel): Im Verlauf, 2007,
und Annelies Strba (Richterswil): Nyima, 2001. Bis Ende Mai (Vernissage)

Lodypop, St. Johanns-Vorstadt 72 19.00

Cartoonforum: La France vue par les Suisses Bis 31.5. Künstlertreff Karikatur & Cartoon Museum 19.00
Joseph Beuys und Rudolf Steiner Eine Ausstellung im Rahmen von Rudolf Steiner Archiv, Dornach 19.00
Ursache -  Zukunft. 3.5.-3.8. (Vernissage im Goetheanum)
Soziale Skulp tur heute Ausstellung zu Ursache -  Zukunft. 3.5.-3.8. (Vernissage) Goetheanum, Dornach 19.00

DIVERSES Hat jemand Noah gesehen? Die rollenden Plüschtiere 21.4.-7 .10. Führung Puppenhausmuseum Basel 17.00
Afterworkbar neu mit Töggelikasten & Spielen für den Vorplatz & die Halle Voltahalle 17.00
What's the Time? Hommage an die Deutschschweizer Uhrmacherkunst. 3.5.-28.10. Museum für Musikautomaten, Seewen 17.30
(Vernissage)
Prachtkäfer & Dickmaulrüssler Führung in der Sammlung Frey,
begrenzte Teilnehmerzahl. Anmeldung (T 061 266 55 00)

Naturhistorisches Museum 18.00

Nähmaschinen-Klavier Das Cembalo im 20. Jh . (Diego Ares Grobe, Martin Kirnbauer) Historisches Museum, Musikmuseum 18.15
Alphorn, Chai & Plastik-Buddha -  Was ist Heimat? Eine Ausstellung
zum Cortge  GloBale 2007 mit  Fotografien von Andri Pol. 3.5.-8.7. (Vernissage)

Museum der Kulturen Basel 18.30

Achtsamkeitsimpulse am Abend Konzentrations- und Achtsamkeitsimpulse. Unternehmen Mitte, Langer Saal 19.00-20.00
Leitung Roland Luzi. Detail www.gsuenderbasel.ch
Panorama der Arbe it  Eine Ausstellung über den Wandel von Arbeit. 23.3.-3.6. Forum Schlossplatz, Aarau 19.00 1 20.00
(thematische Führung: durch die Ausstellung Gewerkschaft und Wandel)
ex/ex Theater: Wäre da nicht Ida Kramer Von Patrons und anderen Working Class Walzwerk, Münchenstein 20.00
Heroes. Ein szenischer Rundgang auf dem Walzwerkareal. www.exex.ch Treffpunkt: Cre'perie FahrBar

FILM Bluebeard's Eighth Wife Von Ernst Lubitsch, USA 1938 Stadtkino Basel 15.30
Moebius Von Gustavo Mosquera R., Argentinien 1996 (Euler-Jahr 07) Stadtkino Basel 18.00
To Be Or Not To Be Von Ernst Lubitsch, USA 1942 Stadtkino Basel 20.00
5 Fabriken -  Arbeitskontrolle in Venezuela Dokumentarfilm von Dario Azzellini
und Oliver Ressler, A 2006

Neues Kino 21.00

Design For L iving Von Ernst Lubitsch, USA 1933 Stadtkino Basel 22.00
THEATER Semi-Circle: Three One-Act Plays 1: Expert in Flowers by Krsita Jaquet (Regie). Schönes Haus, Kellertheater 19.30

2: Shop for Charity by Charles Mander. Regie Diana Zuger. 3: The Celebration by
Anton Chekhov. Regie Jamie Sievert. VV Bider & Tanner (T 061 206 99 93)
Lieblingsmenschen Stück von Laura de Weck. Regie Werner Düggelin (UA) Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
S' chunt scho guet Mats Wahl. Regie/Choreographie Matthias Mooij, Tabea Martin Junges Theater Basel, Kasernenareal 20.00
Doktor Faust Marionettenspiel nach Carl Simrock und Christopher Marlowe Basler Marionetten Theater 20.00
Das Fünfte -1 0  Jahre touche ma bouche Musikalisches Kabarettprogramm Volkshaus Basel 20.00
Cirquenflex + Körpertexte: Mein Mann Fabian Nichele und Bernd Uwe Marszan Theater Roxy, Birsteiden 20.00
Die Besetzung des Hinterlandes Von Gael Roth. Regie Ursina Greuel. Vorstadt-Theater Basel 20.00
Spiel: Matthias Grupp, Doro Müggler, Cathrin Störmer, Lukas Waldvogel
Plug'n'Play Schultheater-Festival. 2 .-5 .5 . Theater Basel, Kleine Bühne 20.15
Peter Freeman, Aschaffenburg: Der Rentner The English Gentleman
der Deutschen Ka b a r e t t
-
Sze n e . B a s l e r  
P r e m i e r
e

Theater im Teufelhof 20.30

Mundartgeschichten von Ernst Burren: äuä Szenische Lesung Bihler/Braunschmidt Theater Basel, Nachtcafe 23.00
LITERATUR Christoph Neidhart, Tokio: Die Nudel Eine Kulturgeschichte mit Biss,

die weltweite Erfolgsgeschichte der Nudel. Buchvernissage
Buchhandlung Annemarie Pfister
Petersgraben 18

19.00

Christoph Hein: Frau Paula Trousseau Der Autor liest aus seinem Roman
und ist  im Gespräch mit Felix Schneider

Literaturhaus Basel, Barfüssergasse 3 19.00

Mythen und Sagen des Elsass Lesung auf Elsässerdeutsch von Gerard Leser Museum am Burghof, D-Lörrach 20.00
KLASSIK I J A ZZ Les museiques: Ensemble Musica Florita Leitung Daniela Dolci. Barfüsserkirche 19.00

Camilla de Rossi detta la Romana, Oratorium
Basel Sinfonietta: Dreigroschenmusik (6) DesirPe Meiser, Gesang. Kaserne Basel 20.00
Leitung/Klavier Jürg Henneberger. Werke von Weill, Eisler, Wildberger
Kastelruther Spatzen Messe Basel 20.00
Ard it t i Quartett & Claron McFadden Werke von Rihm, Ferneyhough und Schönberg Burghof, D-Lörrach 20.00
Gitarrenrezital Pablo Marquez In der Reihe: Dozierende der HSM stellen sich vor. Musik-Akademie Basel 20.15
Werke von Torres Maldonado (LJA), Kampela, Berio (Kollekte)
Ghosttown -  Musik-Video-Projekt Duo Fatale: JOPO & Ingeborg Paffet (Musik),
Fabian Müller (Video), Bildvorlagen Heinz Schäublin

Kulturhaus Palazzo, Liestal 20.30

Illegato Acapella. Musik aus der Regio Nellie Nashorn, 0-Lörrach 20.30
Sandy Patton und Thomas Dürst 1. Album: Painting Jazz. Lyrischer Vocal Jazz Kulturscheune, Liestal 20.30
Twobones feat. Dado Moronl (CH/1) Mainstream Jazztone, D-Lörrach 20.30
Ana Paula Da Silva  with Jeff Gardner Trio Ana Paula Da Silva (voc) The Bird's Eye Jazz Club 21.00 I 22.30
Las muselques: Ken-David Masur -  Melinda Lee Masur (Bariton und Klavier).
Werke von Robert Schumann, Othmar Schoeck

Espace d'Art Fernet Branca, F-Saint-Louis 2 1 . 3 0

ROCK, POP I DANCE Contest -  Emergenza Halbfinale Headrush, Gute Music Box, The Krupa Case,
Confuzed, Gloris, Coilcry, Snarf's Appendix, Peanutz

Sommercasino 19.30

Weyes: 5-Rhythms Ecstatic Dance Barfuss, wild & besinnlich La Habanera, Hochstrasse 37 20.00
Nils Althaus Berner Liedermacher. Sini erschti CD:1 Fuessnote Kulturpavillon, beim Zoll Otterbach 20.00
Linard Ba rd ill Han di gära wie du wirsch! Musikalische Liebesgrüsse an die Schweiz Neues Tabourettli 20.00
Ingeborg Komödie von Curt Goetz. Regie Dieter Ballmann Atelier-Theater, Riehen 20.00
Swing and Dance DJ Stephan W. Walzer, Cha-cha, Fox und mehr Tanzpalast 20.15-2315
Danzeria Dance-Cocktail. DJ Thommmilly (Crash-Kurs: siehe www.clanzeria.ch) Werkraum Warteck pp, Sudhaus 21.00
Tango-Sensaciön Tanz in der Bar du Nord Gare du Nord 21.00
Oriental Night 1001 Nacht DJ Mohamed. Live Show mit Bauchtänzerin Latifa,
Bazar & Wasserpfeife (Crash-Kurs mit Bauchtänzerin 20.00)

Allegra-Club 21.00
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ROCK, POP 1 DANCE Pottwal 2  Release Pa rty Ad'Absurdum: Psychedelic Postrock (BE),
Testbild: Indie Experimental (BL), Duara: Postrock (GR) & DJ
25UP DJ lukJLite & Guest-DJ Urs Diethelm (ZH). Host: )(off. ist  Friday for 25UP
Vybin Part2  DJ Soulchild, Wayne C. McDonald. Live: Aaron James
Electronic Excursion DJs Philandon, Cosili (p45), Immy (dock7.ch), VJ Kronerbe

Hirscheneck

Kuppel
Atlantis
Nordstern

21.00

22.00
23.00
23.00

KUNST Joseph Beuys und Rudolf Steiner 3.5.-3.8. Führung (Wolfgang Zumdick, Aachen) Rudolf Steiner Archiv, Dornach 14.00
Australien & Aboriginal Art  -  Claudine Marzik Zeitg. Kunst der Australischen Im Langacker 11, Ariesheim 16.00
Aboriginals; Galerie Hilbel. 4 .-6 .5 . w w w .a a a r t
-
g a l l e r y .c o m  ( V e r n i s s a g e )
Joseph Beuys und Rudolf Steiner 3.5.-3.8. Material, Raum, Mensch. Vortrag
im Rahmen der Ausstellung mit  Alexander Schaumann, Bonn

Rudolf Steiner Archiv, Dornach 17.00

Durchschuss, Leiche und Zeile Bewegte Typografie in Film und Plakat. Basler Plakatsammlung SfG 18.00
Schule für Gestaltung, Basler Plakatsammlung. 4.-25.5. (Vernissage)
Sanae Sakamoto Japanische Kalligraphie und Malerei. 4.-18.5. (Vernissage) Ortsmuseum Trotte, Ariesheim 18.00-20.00
The Ar t  of Fallure Diverse Künstlerinnen. Ein Projekt von Sabine Schaschl
und Claudia Spinelli. 4.5.-1.7. (Vernissage)

Kunsthaus Baselland, Muttenz 19.00

Joseph Beuys und Rudolf Steiner 3.5.-3.8. Golgatha, Zeichnungen des
dreissigjährigen Joseph Beuys. Vortrag (Dieter Koepplin, Basel)

Rudolf Steiner Archiv, Dornach 20.00

DIVERSES Tagung: Würde der Dinge -  Freiheit des Menschen 4 .-6 .5 . www.ursache-zukunft.net Goetheanum, Dornach
Circus Monti VV (T 056 6221122) oder www.circus-monti.ch Zirkuswiese, Arlesheim 15.00 120.15
Evolution des Menschen Eröffnung der neuen Vitrine
in der Dauerausstellung: Mammut & Säbelzahntiger (Eintrit t  frei)

Naturhistorisches Museum 18.00

FrauenFeier Frauengottesdienst zum Thema: Ein Segen fü r die Liebe Kirche St . Clara 18.30
ex/ex Theater: Wäre da nicht Ida Kramer Von Patrons und anderen Working dass Walzwerk, Münchenstein 20.00
Heroes. Ein szenischer Rundgang auf dem Walzwerkareal. www.exex.ch Treffpunkt: Crdperie FahrBar

FILM That Uncertain Feeling Von Ernst Lubitsch, USA 1941 Stadtkino Basel 15.30
Angel Von Ernst Lubitsch, USA 1937 Stadtkino Basel 18.00
Bluebeard's Eighth Wife Von Ernst Lubitsch, USA 1938 Stadtkino Basel 20.00
Moebius Von Gustav° Mosquera R., Argentinien 1996 (Euler-Jahr 07) Stadtkino Basel 22.00

THEATER Die Besetzung des Hinterlandes Von Gadi Roth. Regie Ursina Greuel. Vorstadt-Theater Basel 19.00
Spiel: Matthias Grupp, Doro Müggler, Cathrin Stürmer, Lukas Waldvogel
Semi-Circle: Three One-Act Plays VV Bider & Tanner (T 061 206 99 93) Schönes Haus, Kellertheater 19.30
Das Fünfte -  10 Jahre touche ma bouche Musikalisches Kabarettprogramm Volkshaus Basel 20.00
Cirquenflex + Körpertexte: Mein Mann Fabian Nichele und Bernd Uwe Marszan Theater Roxy, Birsfelden 20.00
Comart Theater-Schule Zürich Drei Eigenproduktionen gespielt von der Rampe, im Borromäum 20.00
Diplomklasse 07. Les voyages des cadavres & Toor & Concerto Grosso
Plug'n'Play Schultheater-Festival. 2 .
-
5 .5 . ,  2 0 . 0 0  
( D a s  
F e s t :  
i m  
K 6 :  
2 0 . 0 0 )

Theater Basel, Kleine Bühne 20.00 120.15
Frank Asto r 20 Methoden sein Leben zu verplempern. Kabarett Nellie Nashorn, D-Lörrach 20.30
Peter Freeman, Aschaffenburg: Der Rentner The English Gentleman
der Deutschen Kabarett-Szene. Basler Premiere

Theater im Teufelhof 20.30

TANZ Ballett Basel: intmotions Ballettabend in drei Teilen. Von Kylian/Wherlock Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
LITERATUR Tag der Philosophie -  Meister Eckhart (1260-1328) Drei Vorträge: Mystik als

innerkirchliche Befreiungsbewegung und christlicher Existenzialismus (10.00-11.30);
Altes Rathaus, D-Lörrach 1 0 . 0 0 111.45114.00

Meister Eckhart und die Beginenverfolgung am Oberrhein (11.45-13.00);
Aus welchen Traditionen schöpfte Meister Eckhart? (14.00-15.30) Eintrit t  frei
Die Schweiz Ist  Klang Ottmar Ette, Joseph Jurt, Yvette Sanchez (Buchvernissage) Raum 33 17.00

KLASSIK 1 JAZZ Les museiques: Blow f ive  Mit Polina Peskina, Beatrice Zawodnik, Reto Bieri,
Alberto Biano, Olivier Darbellay. Werke von Rejcha, Veress, Dvorak

Hirzen Pavillon im Bäumlihofgut, Riehen 12.30

Concerts Aurore Hansheinz Schneeberger & John Holloway. Wildt'sches Haus, Petersplatz 13 18.15
Violinduos von Jean-Marie Leclair (1697-1764)
Neues Orchester Basel Jubiläumsgala: 25 Jahre Neues Orchester Basel. Ref. Kirchgemeindehaus, Pratteln 19.00
Leitung Bela Guyas. Werke von Bartok, Raff, Dvorak
Jazzfestival: George Robert & Bob Mintzer Blue Note Quintet (19.30); Gerardo Theater Basel, Schauspielhaus 19.30 121.30
Nunez Flamenco-Jazz-Trio feat. Renaud Garcia Fons (21.30) Finale by off beat/JSB
Les museiques: Camerata Bern -  Heinz Holliger, Oboe Leitung Erich Höbarth,
Heinz Holliger. Werke von Sandor Veress, Zoltan Kodaly

Leonhardskirche 19.30

Philharmonisches Orchester Basel Andreas Kamber, Horn. Leitung J. Brett Martinskirche 19.30
Harrison. Werke von L. Delibes, W.A. Mozart, J.C. de Arriaga
Basel Sinfonietta: Dreigroschenmusik (6) Desirde Meiser, Gesang. Kaserne Basel 20.00
Leitung/Klavier Jürg Henneberger. Werke von Weill, Eisler, Wildberger
Pellegrini-Ouartett: Klangräume Kompositionen für Streichquartett von Cage,
Nono und Kleindienst (UA)

Gare du Nord 20.00

Ghosttown -  Musik-Video-Projekt Duo Fatale: JOPO & Ingeborg Poffet (Musik),
Fabian Müller (Video), Bildvorlagen Heinz Schäublin

Kulturhaus Palazzo, Liestal 20.30

Ana Paula Da Silva  with Jeff Gardner Trio Ana Paula Da Silva (voc) The Bird's Eye Jazz Club 21.00 122.30
Les museiques: Klavia tur der Musen IV Carolin Widmann, Violine; Moritz Eggert,
Klavier; Peter Sadlo, Maracas. Werke von Alvarez, Eggert, Widmann

Brasilea, Westqual 39, Kleinhüningen 22.00

ROCK, POP I DANCE Frühlingsfest Grünes Bündnis Best Before. Blues, Rock & More & DJane INNOX Werkraum Warteck pp, Sudhaus 18.00-03.00
Lhive goes live! Stille r Has und Pegasus (Bieler Quartett Pegasus. 60s Pop,
Folk-Rock). Doppelkonzert anlässlich der Gründung von Lhive

Offene Kirche Elisabethen 20.00

Linard Bard ill Han di gära wie du wirsch! Musikalische Liebesgrüsse an die Schweiz Neues Tabourettli 20.00
The Countdowns A history of Rock Häbse Theater 20.00
Ingeborg Komödie von Curt Goetz. Regie Dieter Ballmann Atelier-Theater, Riehen 20.00
Uni-Ball Info/Reservation www.unibas.ch/uniball (Crash-Kurs ab 19.00) Kronenmattsaal, Binningen 20.00-02.00
More-Than Rock präsentiert: Penta-Tonic, Big Bang Boogie, The Bianca Story Sommercasino 21.00
6 Jahre Modus Show & Party Modus, Liestal 21.00
Micragirls (Fin) Surftrash & Support: The Maladroits: Rock'n'Roll (D) Hirscheneck 21.00
Wildfire Willie  & The Ramblers Rockabilly live aus Schweden. Galery Music Bar, Pratteln 21.30
Guest Star from Springtown/Texas (USA): Huelyn Duvall
Salsa Gast-DJ Alf red°. Salsa, Merengue, Latin Hits, Salsa-Cubana Allegra-Club 22.00
Oldies DJ mozArt. 20th Century Discomusic feat. pure 60s-80s Kuppel 22.00
Shed Club DJ Pun & Soulinus. Funk, Soul, Old School, Breaks. Visuals Dark Walter Kesselhaus, D-Weil am Rhein 22.00
Lama Live Reggae, Ska, Punk Culturium, Gempenstrasse 60 22.30
re:Play: Drum'n'Bass Nite  Ltjw Rumble Pack feat. ppVoltron, Mad Marshall,
DJ Toon & MC Trig. Video by Optigger (vija423)

Kaserne Basel 23.00

CD-release -  Summer Cem Cem, Dario D'Attis, Le Roi, FIUMEjunior, Solemar (dr) Atlantis 23.00
Konverter: Dreher & Sm a rt  Karri 0, Marko Fürstenberg (alle live), S-Biene Das Schiff, Hafen Basel 23.00
& Technick & 7. Minimal, Techhouse
Target -  Electronic The Modernist (live kompakt rec., Köln), Squib & Phil G Nordstern 23.00
(target, BS), Danielson (ragaz inc., BS), Everstone (freaks behind the deck, AG)
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KUNST Joseph Beuys und Rudolf Steiner 3.5.-3.8. Zeige Deine Wunde. Vortrag im Rudolf Steiner Archiv, Dornach 9.00
Rahmen der Ausstellung mit  Barbara Strieder, Kunsthistorikerin Schloss Moyland
Australien & Aboriginal Ar t  -  Claudine Marzik Zeitg. Kunst der Australischen Im Langacker 11, Arlesheim 12.00-18.00
Aboriginals; Galerie Hilbel. 4 .-6 .5 . www.aaart-gallery.com
Labor: Sammeln der Werke Labor -  die Plattform für Performancekunst Werkraum Warteck pp, Kasko 14.00-18.00
Joseph Beuys und Rudolf Steiner 3.5.-3.8. Führung (Alexander Schaumann, Alf ter) Rudolf Steiner Archiv, Dornach 14.00
Heinz Schäublin -  Megacity 22.4.-6.5. Doppelausstellung
zum 60. Geburtstag des Künstlers: Maison 44 und Projektraum M54 (letzter Sa)

Maison 44, Steinenring 44 15.00-18.00

Angela Lyn  Living here. Oel auf Leinwand. 5.5.-16.6. (Vernissage) Galerie Ursula Huber, Hardstr.103 17.00-20.00
Les jeux sont fa its Katja Loher Schweiz, Sirous Namazi Schweden, John Wood Kunsthalle Palazzo, Liestal 17.00
& Paul Harrison England. Kuratorin Helen Hirsch. 5.5.-17.6. Vernissage mit
Performance von Pascale Grau: Mimikry
Christophe Lampert Temple of nothing. 5.5.-23.6. (Vernissage) Galerie Guillaume Daeppen 17.00
Medienkunst aus China Zhang Peiii, Geng Jianyi, Huang Shi (Stone),
Miao Xiaochun, Benjamin Bacon /  Huang Haiyan (spylab), Wu Juehui, Jin  Jiangbo,
Lu Yang. 5.5.-17.6. Vernissage/Vortrag von Zhang Ga, Kurator der Ausstellung

Plug in, St. Alban-Rheinweg 64 18.00

Ausstellung Liebe 20 Künstlerinnen zeigen neue Arbeiten. 20.4.-13.5. Sprützehüsli, Oberwil 19.00
(Sounds: Zimpel, Jäggi, Sarasin)

KINDER Kinderfilmfestival Für Kinder ab 4  Jahren Nellie Nashorn, D-Lörrach 10.00-17.30
Zirkusschule Basel Aufführung der Schülerinnen Gundeldinger Feld, Querfeld 14.00 116.15
Ronja Räubertochter Eigenproduktion zum 100. Geburtstag von Astrid Lindgren Theater Arlecchino, Amerbachstr.14 14.30
Zwerg Nase Märchen von Wilhelm Hauff. Regie Wolfgang Burn (ab 5 J.) Basler Marionetten Theater 15.00
Linard Bard ill spielt für Kinder: Sternschnuppesuppe Neues Tabourettli 15.00
Prinzessin Siebenschön Ein Märchen um den Schönheitstraum der Hexe Feuerhaar Basler Kindertheater 16.00
Indische Tempel- und Volkstänze Ein Familienprogramm präsentiert von den Zwinglihaus, Gundeldingerstrasse 370 17.00
Kindern und Jugendlichen der Tanzschule Kalasri. Leitung Anjali Keshava
Marius und die Jagdkapelle Neues Programm: RehBockRock. Familienkonzert Marabu, Gelterkinden 17.30

DIVERSES Die Kaserne a ls Geschichtszeugnis und Baudenkmal Führung mit Thomas Lutz. Museum Kleines Klingental 10.00
Treffpunkt: vor dem Kleinen Klingental
Feier zum Intern. Hebammentag Infonachmittag für Gross und Klein und Jung
und Alt . Freier Eintritt, Kollekte zugunsten Hebammen in Entwicklungsländern

Unternehmen Mitte, Halle 11.00-14.00

Frauenflohmarkt Kleider, Schmuck, Accessoires Kesselhaus, 0-Weil am Rhein 13.00-16.00
Samt und Seide Frau, Kleidung und Mode im historischen Basel. VV Buchhandlung
das Narrenschiff (T 061 261 19 82) und Rapunzel, Liestal (T 061 921 56 70)

Frauenstadtrundgang
Treffpunkt: Münster Pfalz

14.00

Vortrag m it  Gespräch zu spirituellen Lebensfragen Leitung Dr. phil. Alexander
G. Höhne. Jeden 1. Sa im Monat (ausser August). Die Veranstaltung ist  gratis

Unternehmen Mitte, Separe
www.lebensfragen.ch

14.00-16.30

Psychotrope Drogen Führung Pharmazie-Historisches Museum 14.00
Artenvielfalt in  der Reinacherheide Exkursion. Treffpunkt: Tramstation Naturhistorisches Museum 14.00-16.00
Lochacker, Tram Nr.11. Gutes Schuhwerk empfohlen
Circus Monti VV (T 056 622 11 22) oder w w w .c i r c u s
-
m o n t t c h

Zirkuswiese, Arlesheim 15.00 I 20.15

wrefTv„M.„;.e0 •
FILM Two Days In Paris Von und mit  Julie Delphi. Vorpremiere Kultkino Atelier 11.00

Ernst Lubitsch in  Berlin  Von Robert Fischer, D 2006 Stadtkino Basel 13.15
To Be Or Not To Be  Von Ernst Lubitsch, USA 1942 Stadtkino Basel 15.30
Bluebeard's Eighth Wife Von Ernst Lubitsch, USA 1938 Stadtkino Basel 18.00
Angel Von Ernst Lubitsch, USA 1937 Stadtkino Basel 20.00

THEATER Kontrast-Theater: Uf  Ba li und zrugg Von Bernd Spehling. Regie Silvia Brügger Bühne Pfarreiheim St. Anton 15.00
Doktor Faust Marionettenspiel nach Carl Simrock und Christopher Marlowe Basler Marionetten Theater 17.00
Senta Berger Wiener Melange. Klaviertrio Petendi, St. Moritz Stadtcasino Basel 18.00
La Serva Padrona Trattoria Pergolest Komische Oper von Giovanni Battista Neues Theater am Bahnhof, Dornach 18.00
Pergolesi (1733). Eigenproduktion NTall Regie Georg Darvas "
Das Fünfte -1 0  Jahre touche ma bouche Musikalisches Kabarettprogramm Volkshaus Basel 18.00
Lealiana in  Algen i Dramma giocoso in due att i. Regie Patrick Schlösser Theater Basel, Grosse Bühne 19.00
Lieblingsmenschen Stück von Laura de Weck. Regie Werner Düggelin (UA) Theater Basel, Schauspielhaus 19.00
Cirquenflex + Körpertexte: Mein Mann Fabian Nichele und Bernd Uwe Marszan Theater Roxy, Birsfelden 19.00
Barbara Lotzmann a u f  Sturm gebürstet Ein Erzähl- und Liederabend. Theater Basel, Kleine Bühne 19.15
Lutz Rademacher, Klavier. Regie Elias Perrig (zum 50-jährigen Bühnenjubiläum)
Semi-Circle: Three One-Act Plays VV Bider & Tanner (T 061 206 99 93) Schönes Haus, Kellertheater 19.30
5. Basle r Zauberabend Magree präsentiert Zauberer und Entertainer der Region Neues Tabourettli 20.00

TANZ Kulturbrunch: Ye-Nga (rautre et  moi) Moderne danse africain. Eva Konte und Werkraum Warteck pp, Sudhaus 12.00-13.00
Aime Kifoula (tanz), Hyacinthe Massamba (perc). Reichhaltiges Buffet ab 10.30

LITERATUR Lesezyklus: auf und davon Unterwegs. Alois Bischof und Katharina Tanner Dichter- & Stadtmuseum, Liestal 11.00
KLASSIK I J A ZZ Les museiques: Carl Orf f  -  Minas Borboudakis Kammerchor München; Via Nova Offene Kirche Elisabethen 11.00

Percussion Group; Klavier: Andreas Skouras und Minas Borboudakis;
Schlagzeug: Peter Sadlo und NN. Leitung Michael Gläser
Quo Vadis Jazz Jazzbrunch & The Ladybirds (a capella). Matinee by off beat/JSB Kultkino Atelier, Theaterplatz 11.30-1400
Schoeck-Zyklus: Othmar Schoeck (1886-1957) Caravaggio Quartett & Solistinnen. Dorfkirche, Riehen 17.00
Zum 50. Todestag des Schweizer Komponisten. Werke von Schoeck, Reger, Haydn
(Peter-Lukas Graf, Flöte)
musica viva  Basel Leitung Andreas Joho. Mahler, Schönberg, Vivier, Eisler Schmiedenhof, Rümelinsplatz 6 17.00
Les musgiques: Klavia tur der Musen V Rudolf Lutz, Tasteninstrumente. Kunstmuseum Basel 17.30
Improvisationen zu Bildern im Museum
Neues Orchester Basel Jubiläumsgala: 25 Jahre Neues Orchester Basel. Martinskirche 19.00
Leitung Bela Guyas. Werke von Bartok, Raff, Dvorak
Les mus&ques: Rosamunde Quartett -  Jörg  Widmann (Klarinette) Mozart u.a. Kunstmuseum Basel 19.30
Basel Sinfonietta: Dreigroschenmusik (6) Desiree Meiser, Gesang. Marabu, Gelterkinden 19.30
Leitung/Klavier Jürg Henneberger. Werke von Weilt  Eisler, Wildberger
Puerta Sur -  Tangomoods Marcela Array° (Vocal), Andreas Engler (Geige),
Daniel Schläppi (Bass). Jazz, Latin World

Imprimerie Basel, St. Johanns-Vorstadt 20.00

Ghosttown -  Musik-Video-Projekt Duo Fatale: JOPO & Ingeborg Poffet (Musik),
Fabian Müller (Video), Bildvorlagen Heinz Schäublin

Kulturhaus Palazzo, Liestal 20.30

ROCK, POP I DANCE Tango Salon Basel Tango Milonga, live: Bien Frappe Tango Salon Basel, Tanzpalast 19.30
Salsa tanzen Tanz am Sonntagabend. fabricadesalsa.ch Unternehmen Mitte, Halle 20.00
Untragbar! Die Homobar. DJ Photoeffekt. 80s, Minimal & Berlin Eiektro Hirscheneck 21.00

KUNST Art  + Breakfast Frühstücksbuffet mit Führung Munch Fondation Beyeler, Riehen 10.00-12.00
Sonja Feldmeier Lost Can. 3 1 .3 .
-
6 .5 . ( l e t z t e r  
T a g )

Ausstellungsraum Klingental 11.00-16.00
Sanae Sakamoto Tao und Zen. Japanische Kalligraphie und Malerei. 4.-18.5. Ortsmuseum Trotte, Arlesheim 11.00
Meditative Klänge und Tuschespuren. Matinee mit Peter Scheuber
Scenes and Sequences Peter Blum Edition, New York. 3.5.-22.7. Führung Aargauer Kunsthaus, Aarau 11.00
Rundgang Führung durch die aktuellen Ausstellungen Kunsthalle Basel 11.00
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KUNST

KINDER

DIVERSES

FILM

THEATER

TANZ
KLASSIK I JAZZ

ROCK, POP I DANCE

DIVERSES

FILM
THEATER

LITERATUR

Die Situationistische Internationale (1957-1972) 3 .4 .
-
5 .8 . F ü h r u n g
Australlan & Aboriginal Art  -  Claudine Marzik Zeitg. Kunst der Australischen
Aboriginals; Galerie Hilbel. 4 .
-
6 .5 .  w w w . a a a r t
-
g a l l e r y . c o m  
( l e t z t
e r  
T a g
)

Heinz Schäublin -  Megacity 2 1 .4 .
-
6 .5 . ( l e t z t e r  
T a g )

Angela Lyn Living here. Oel auf Leinwand. 5.5.-16.6. (Special Sunday)
aktuell_actuel Polit ik per Zeichenstift aus drei Landern.16.3.-23.9. Führung
Hans Theo Baumann Kunst -  Design.11.3.-24.6. Führung
Familienworkshop: Römisches Essen Essen wie in römischer Zeit: Korn mahlen,
Brot backen, Suppe kochen, und zum Schluss gemeinsam essen (ab 8 J.)
Frau Meier die Amsel Figurentheater Lupine, Bern (ab 4  J.)
Zirkusschule Basel Aufführung der Schülerinnen
Familienführung Ein volkstümlich-schweizerischer Hörgang durchs Museum.
Bitte zwei hölzerne Kochlöffel mitbringen! (ab 5 J.)
Augen auf! Werkbetrachtung für Kinder (5-11J.). Anmeldung (T 061 206 62 62)
Ronja Räubertochter Eigenproduktion zum 100. Geburtstag von Astrid Lindgren
Einblick ins Körperinnere 22.5.06-6.5.07 (letzter Tag)
Mythische Orte  am Oberrhein 24.3.-9.9. Führung (Hansjörg Noe)
Mit Pflanzen neue Bedeutungen in Kunst und Literatur entdecken Die Symbolik
der Pflanzen im Heilkräutergarten. Führung (Simone Widauer)
Alphorn, Chai & Plastik-Buddha -  Was ist Heimat? Eine Ausstellung zum Cortege
GloBäle 2007 mit  Fotografien von Andri Pol. 3.5.-8.7. Führung (Gaby Herz)
Archäologischer Bestimmungstag Fachleute bestimmen Ihre Bodenfunde
auf Funktion und Alter, aber sie beschlagnahmen sie nicht!
Omer Ze it  Führung im Museum
Voll fe t t . Alles über Gewicht 27.10.-1.7.07. Szenische Führung (Satu Bianc)
Gut gesät ist  halb geerntet Führung im Dorf- und Rebbaumuseum (Bernhard Graf)
Silbermann Geschichte und Legende einer Orgelbauerfamilie. 23.4.-19.8. Führung
Ernährungsberatung in der Ausstellung: Voll fett. Alles über Gewicht.
Antworten auf Ihre Fragen zu gesunder Ernährung
Vielfalt des Lebens, natürlich vernetzt 1 6 .1 1 .
-
2 0 .5 .0 7 . F ü h r u n g
Berufin und Berufer Frau Polizist und Herr Kindergärtnerin berichten.
Öffentliche Rundgänge. VV Buchhandlung das Narrenschiff (T 061 26119 82)
What's the Time? Hommage an die Deutschschweizer Uhrmacherkunst. 4.5.-28.10.
Führung durch die Sonderausstellung jeweils Mi/So
Schätze -  Führung durch die neue Ausstellung und zu den wichtigsten
Sehenswürdigkeiten von Augusta Raurica (jeden Sonntag)
Circus Monti VV (T 056 622 11 22) oder www.circus-monti.ch
Omer Ze it  Führung in der Synagoge
Führung im  Stadtcasino Ein Blick hinter die Kulissen. Jeden Mi,11.4.-13.6.
Offene Bühne für Musik, Poesie und Theater. www.offene-buehne.ch
HörBar: L ifestyle Warum tragen Vietnamesen keine Adidas Schuhe? Jens Jenrich
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Angel Von Ernst Lubitsch, USA 1937
To Be Or Not To Be Von Ernst Lubitsch, USA 1942
Woyzeck. Ein  Fragment Von Georg Büchner. Theater Basel/Theatre Vidy Lausanne
Lieblingsmenschen Stück von Laura de Weck. Regie Werner Düggelin (UA)
Emil Steinberger Emil, eine kabarettistische Lesung
5. Basle r Zauberabend Magree präsentiert Zauberer und Entertainer der Region
Wilde -  Der Mann mit den traurigen Augen Von Händl Klaus. Regie Marcel Keller
Ballett Basel: intmotions Ballettabend in drei Teilen. Von Kylian/Wherlock
Meditative Abendmusik Ars improvisandi. Studierende der Masterclass von
R. Lutz für hist. Tasteninstrumente des SCB (Eintrit t  frei, Kollekte)
AMG Sinfonlekonzert/Solistenabend Thomas Quasthoff, Ba ss
-
Ba r i t o n ;
Dorothea Röschmann, Sopran; Berliner Barocksolisten. J.S. Bach: Kantaten
The David Regan Orchestra Big Band. Monday Night Session
Earthshaker Roadshock Tour Finntroll, Die Apokalyptischen Reiter,
After Forever, Tarot, Machine Men, AllEnds
Smooth Jazz Ales Koblizek (s), Thomas Baumgartner (p)
Rauchfreie Disco. Salsa DJ Jose. Salsa, Merengue, Salsa-Cubana, Bachata
(Salsa Anfängerkurse; Beginnt Mo im Monat)
Andro Perro plays Polmo Polpo (Can) Experimental Songs
& Support: Mantler: Indie (Can)
pp-Bar Austauschen, Plaudern, Feierabendien (am l. Montag im  Monat)
Leonhard Euler und die Wonnen der Wissenschaft Basel gratuliert seinem
grossen Mathematiker zum 300. Geburtstag.16.3.-9.6. Führung
Frainois Cheng de l'Academie francaise, et Jean-Yves Tadle: Entretien sur
la poesie. Societe d'etudes francaises (SEE)
Sozialpolit ik und Workfare Eine Veranstaltung der Armutsliste. Referentinnen
und Betroffene informieren über den Wandel in der Sozialpolitik. Podium
Panorama der Arbe it  Eine Ausstellung über den Wandel von Arbeit. 23.3.-3.6.
(Gastveranstaltung: Teiliohn-Jobs in Aarau?)
Salon: Jour Fixe Contemporain Offene Gesprächsrunde mit Claire Niggli

Big Bang Dokfilm von Matthias von Gunten, CH 1993 (Science et Cite/Euler-Jahr)
Hörtheater DRS 2  Raphael Traub präsentiert: Dies und das, von Nadja Enzmann
Semi-Circle: Three One-Act Plays VV Bider & Tanner (T 061 206 99 93)
L'itallana in  Algen i Dramma giocoso in due att i. Regie Patrick Schlösser
La Serva Padrona Trattoria Pergolesi. Komische Oper von Giovanni Battista
Pergolesi (1733). Eigenproduktion NTall Regie Georg Darvas
Emil Steinberger Emil, eine kabarettistische Lesung
Männerabend Das neue Comedy-Stück von Caveman
Angst Ensembleprojekt. Regie Caro Th u n  Musik Biber Guilatz (UA)
Great Books on Africa : Oloudah Equiano alias Gustavus Vassa The interesting
narrative of the lite of Oloudah Equiano 0789). Prof. Therese Steffen (in Deutsch)
Wojciech Kuczog Der Autor liest aus seinem Buch: Dreckskerl -  Ein nachtschwarzer
Familienroman, und ist  im Gespräch mit Artur Becker
Ren 6 Regenass: Das Haus am Hang Eine Novelle aus dem Jura. Buchvernissage

Museum Tinguely
Im Langacker 11, Ariesheim

Projektraum M54, Mörsbergerstrasse 1 4 .0 0 -1 7 .0 0
Galerie Ursula Huber, Hardstr.103 1 4 . 0 0 - 1 7 . 0 0
Karikatur & Cartoon Museum 1 5 . 0 0
Museum am Lindenplatz, D-Weil am Rhein 1 5 . 0 0
Augusta Raurica, Augst 1 0 . 0 0 - 1 3 . 0 0
Anmeldung (T 061 816 22 22)
Vorstadt-Theater Basel 1 1 . 0 0
Gundeldinger Feld, Querfeld 1 1 . 0 0  115.00
Historisches Museum, Musikmuseum 1 1 . 1 5

Museum für Gegenwartskunst 1 2 . 0 0 - 1 3 . 0 0
Theater Arlecchino, Amerbachstr.14 1 4 . 3 0
Anatomisches Museum 1 0 . 0 0 - 1 6 . 0 0
Museum am Burghof, 0-Lörrach 1 1 . 0 0
Museum Kleines Klingental 1 1 . 0 0

Museum der Kulturen Basel 1 1 . 0 0

Spielzeugmuseum, Riehen 1 1 . 0 0 - 1 7 . 0 0

Jüdisches Museum 1 1 . 0 0 - 1 2 . 0 0
Museum.BL, Liestal 1 1 . 1 5
Spielzeugmuseum, Riehen 1 1 . 1 5
Forum Würth, Arlesheim 1 1 . 3 0
Museum.BL, Liestal 1 2 . 0 0 - 1 5 . 0 0

Naturhistorisches Museum 1 4 . 0 0
Frauenstadtrundgang 1 4 . 0 0

Museum für Musikautomaten, Seewen 1 4 . 3 0

Augusta Raurica, Augst 1 5 . 0 0 - 1 6 . 3 0

Zirkuswiese, Ariesheim 1 5 . 0 0
Synagoge IGB, Leimenstrasse 24 1 5 . 0 0
Stadtcasino Basel 1 7 . 0 0
Engelhofkeller, Offene Bühne, Nadelberg 4  2 0 . 0 0
QuBa Quartierzentrum Bachletten 2 0 . 0 0

11111111111•1111
Stadtkino Basel 1 8 . 3 0
Stadtkino Basel 2 1 . 0 0
H a n s
-
T h o
m a -
G y m
n a s i
u m ,  
0 -
L ö
r r
a c
h  
1
1
.
0
0

Theater Basel, Schauspielhaus 2 0 . 0 0
Fauteuil Theater 2 0 . 0 0
Neues Tabourettli 2 0 . 0 0
Theater Basel, Kleine Bühne 2 0 . 1 5
Theater Basel, Grosse Bühne 2 0 . 0 0
Kirche St. Clara 1 8 . 1 5

Stadtcasino Basel

Jazzclub 04  im Schützen, Rheinfelden
Z 7, Prattein

Don Pincho, St. Johanns-Vorstadt 58
Allegra-Club

Hirscheneck

Werkraum Warteck pp, Sudhaus
Universitätsbibliothek (UB)

Uni Basel, Kollegienhaus

Kaserne Basel

Forum Schlossplatz, Aarau

Unternehmen Mitte, Se m e

11.30
12.00-18.00

Fauteuil Theater
Neues Tabourettli
Theater Basel, Kleine Bühne
Basler Afrika Bibliographien (BAB)
Klosterberg 23
Literaturhaus Basel, Barfüssergasse 3

19.30

26E"
18.00

20.00
21.00

21.00

18.00-22.00
18.00

18.15

19.00

20.00

20.30

Stadtkino Basel 2 0 . 3 0
Theater Basel, K6 1 9 . 0 0
Schönes Haus, Kellertheater 1 9 . 3 0
Theater Basel, Grosse Bühne 2 0 . 0 0
Neues Theater am Bahnhof, Dornach 2 0 . 0 0

20.00
20.00
20.15
18.15

19.00

Allgemeine Lesegesellschaft Basel 2 0 . 0 0

WWW.PROGRAMMZEITUNG.CH



SILBERMANN

8 . M Al I  AGENDA

KLASSIK I J A ZZ Marshall & Alexander (das Konzert wurde vom 5.5. auf den 8 .5 . verlegt) Stadtcasino Basel 20.00
Piccolo meets Alphorn Isabelle Schnöller, Flöte; Martin Roos, Horn,
Werke des 20. Jh. für Piccolo, Flöte, Horn & Alphorn (Roxi exterior) Eintrit t  frei

Aula Kirchmattschulhaus, Birsfelden 20.00

Jeff Gardner Trio Gardner (p), Kurmann (b), Wipf (dr) The Bird's Eye Jazz Club 21.00-23.30
ROCK, POP I DANCE Magnum Z 7, Pratteln 20.00

Salsaloca DJ Samy. Salsa, Merengue, Bachata y Son (Salsakurs 18.30) Kuppel 21.00
KUNST Dokumentationsstelle Basler Kunstschaffender 250 Archivboxen über das

aktuelle Kunstschaffen in Basel und Region. www.dokustellebasetch
Doku im Kasko, Werkraum Warteck pp 11.00-20.00

Fernand Läger Führung in der Sammlung (B. Kaufmann) Kunstmuseum Basel 12.30-13.15
DIVERSES Tea-Time im  Burg-Eck Für Erwachsene und Seniorinnen (T 061 691 01 80) Werkraum Warteck pp, Burg 15.00-18.00

Circus Monti VV (T 056 6221122) oder www.circus-monti.ch Rheinfelden 15.00 1 2015
Silbermann Geschichte und Legende einer Orgelbauerfamilie. 23.4.-19.8. Führung Forum Würth, Ariesheim 15.00
Afterworkbar neu mit  Togoeilkasten & Spielen für den Vorplatz & die Halle Voltahalle 17.00
Bar und Gäste: Hightech im  13. J11. Barbara Gukiette-Beck, Uni Fribourg, berichtet
über die neuesten Erkenntnisse zum mittelalterlichen Hochofen von Langenbruck

Museum.BL, Liestal 17.30

Bätter a ls Klimaanlage Was Blätter neben der Photosynthese noch können. Botanischer Garten der Uni Basel 17.30
Führung mit Sebastian Leuzinger. Treffpunkt beim Brunnen, Ecke Institutsgebäude
Ehre. Ein interkulturelles Gespräch Dr. P. Trübner, R. Lenzin. ULEF, Institut für Unterrichtsfragen 18.00-19.30
Moderation B. Müller (Forum für Zeitfragen)
Schöpfungsmythen im  Buddhismus Kelsang Wangdü, buddhistischer Mönch Forum für Zeitfragen 18.00-20.30
Malerei und Schwarze Kunst Ein Spaziergang im Basel des 16. Jahrhunderts. Rundgang mit Satu Blanc 18.00
Mit Satu Blanc. Anmeldung erforderlich (T 061 261 47 50) www.satublanc.ch
Ringvorlesung Leonhard Euler Wolfgang Breidert: Eulers Verhältnis zur Philosophie Uni Basel, Kollegienhaus 18.15
Glugger, Murmeln, Klicke r Vom Spiel mit  den kleinen Kugeln. 8.5.-27.8. (Vernissage) Spielzeugmuseum, Riehen 18.30
Vielfalt der Stadtpflanzen Exkursion mit  der Kantonalen Fachstelle für Naturhistorisches Museum 19.00-19.30
Natur- und Landschaftsschutz. Treffpunkt: Eingang Museum
Christophe Bourseiller -  Depot et mai 6 8  Confkence organise per l'Institut
d'Etudes francaises et francophones de l'Universite de Bäle

Museum Tinguely
Vortragssaal

19.00-20.00

Young Stage International Youth Circus Festival. 8.-12.5. (Zeltöffnung 18.45) Kasernenareal, www.young-stage.com 19.30
Rituale -  e inst und heute Die Bedeutung von Ritualen im religiösen und
gesellschaftlichen Sinn! Dr. Rolf d'Aujourdhui, Christine Hatz, Xaver Pfister

QuBa Quartierzentrum Bachletten 20.00

FILM That Uncertain Feeling von Ernst Lubitsch, USA 1941 S t a d t k i n o  Basel 18.30
Henry Levy Un te rnehmen Kunst  Dokumentarfilm von Anna-Lydia Florin, CH 2004. Neues Kino 20.00
Filmpodium mit  der Autorin und den Protagonisten. www.visualimmortality.ch
Design For L iving Von Ernst Lubitsch, USA 1933 Stadtkino Basel 21.00

THEATER S' chunt scho guet Mats Wahl. Regie/Choreographie Matthias Moolj, Tabea Martin Junges Theater Basel, Kasernenareal 20.00
Das Fünfte -  10 Jahre touche ma bouche Musikalisches Kabarettprogramm Volkshaus Basel 20.00
Nach Addis Abeba -  Eine Matterhorn Produktion Bühnenabendessen in 5  Gängen
von Beat Sterchi. Regie Ursina Greuel (Basler Premiere)

Theater Roxy, Birsfelden 20.00

Männerabend Das neue Comedy-Stück von Caveman Neues Tabourettli 20.00
Jürgen von der Lippe Alles was ich liebe. CH-Premiere! Häbse Theater 20.00

GESC H I C H TE U N D  L EG EN D E
EI N ER  OR GEL BAU ER F AM I L I E

23.4.-19.8.2007

FORUM WURTH ARLESHEI M

> Kunst-Erlebnis-Nachmittage für Kinder
> Ausstellungsbezogene Unterrichts-
angebote für Schulen und Lehrkräfte

> M o  bls Fr 11-17 Uhr‚ Sa/So 10-18 Uhr
> Ein t r it t  f re i >  Führungen m lt  Peter
Stelner am D1enstag u m  15.00 U h r
und am Sonntag um 11.30 (8.-/Person)
> Cafe Forum >  Forum Würth  Ar1es-
heim, Dornwydenweg El ( im  Tal), 4144
Arlesheim, Terefon 061 7 0 5  9 5  9 5

www.forum-wuerth.ch

WWW.PROGRAMMZEITUNG.CH
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Kompakt
In diesem kompakten Angebot
liegt der Schwerpunkt auf der
Fotopraxis und der Bildbespre-
chung, um die gestalterischen
und technischen Mnessen des
Fotografierens beherrschen zu
lernen.

Fotografie kompakt
Start: Samstag, 5. 5.2007

klubschule

MIGROS

MEHR ERFOLG

Beratung und Anmeldung:
061 366 96 66

Jetzt online anmelden: www.klubschu le .ch

Klubschule Migros ist ED U  -
z e r t i f i z i e r t 'e tw
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AGENDA 1 9 . M AI

KLASSIK I JAZZ

ROCK, POP I DANCE

KUNST

KINDER

DIVERSES

DIVERSES

Mittwoch Mittag Konzert Regula Konrad, Sopran; Christian Thurneysen, Klavier
Orgelkonzert Jörg-Andreas Bötticher, Silbermannorgel. Dietrich Buxtehude II
Offener Workshop Mit Tibor Elekes
Belcanto Opernarien und Lieder live
Jeff Gardner Trio Gardner (p), Kurmann (b), Wipf (dr)
Liedforum Basel: Notturno IV Amboss oder Hammer sein. Björn Waag, Bariton;
Gerard Wyss, Klavier. Hugo Wolf: Lieder nach Texten von J.W. Goethe

Guns
Body and Soul Barfussdisco für Tanzwütige
i'm From Barcelona Indie-Pop aus Schweden
Mittwoch Matinee Madonna, Lego und Autobahn. Führung zu J.F. Schnyder
Ausstellung Liebe 20 Künstlerinnen zeigen neue Arbeiten. 20.4.-13.5.
(Liebevolles: Basteln zum Muttertag)
The Ar t  of  Fallure Diverse Künstlerinnen. 45.-17. (Abendöffnung)
Trickf ilm und Comic Projektjahr an den Basler Schulen (Vernissage)
Führung Plu s Führung für Lehrkräfte zur Ausstellung (Bildung & Vermittlung)
Streitbare Zeitgenossen Alfred Rethel und Martin Disteli im Vergleich,
mit Katja Herlach und Bernhard Wiebel
Kurt Pauletto 9.5.-9.6. (Vernissage)
J.F. Schnyder: Vortrag zur Ausstellung Flashback. Ein objektivierend
subjektiver Blick zurück in die 70er- und 80er- Jahre. Bice Curiger
Sanae Sakamoto Tao und Zen. Japanische Kalligraphie und Malerei. 4.-18.5.
Haben und Sein, Einstieg in  Zen. Vortrag mit  Dr. Kazuko Pfeiffer-Egawa
Zwerg Nase Märchen von Wilhelm Hauff. Regie Wolfgang Burn (ab 5 J.)
Prinzessin Siebenschön Ein Märchen um den Schönheitstraum der Hexe Feuerhaar
Workshop Munch Im Anschluss an die Führung wird im Atelier mit Druckgrafik
experimentiert (7-10 J.)
Coup, Mylord, Phaeton und Brea Wagentypen und ih r Gebrauch (Eduard J. Belser)
Circus Monti VV (T 056 622 11 22) oder www.circus-monti.ch
Afterworkbar neu mit  Töggelikasten & Spielen für den Vorplatz & die Halle
Frauenstimmen Wie die Basler Frauen zu ihren Rechten kamen. Öffentliche
Rundgänge. VV Buchhandlung das Narrenschiff (T 061 261 19 82)
Alphorn, Chal & Plastik-Buddha -  Was ist Heimat? 3.5.-8.7.
Heimatwelten im Blick. Gaby Fierz im Gespräch mit dem Fotografen Andri Pol
Young Stage International Youth Circus Festival. 8.-12.5. (Zeltöffnung 18.45)

FILM M o e b i u s  Von Gustav° Mosquere R., Argentinien 1996 (Euler-Jahr 07)
To Be Or Not To Be Von Ernst Lubitsch, USA 1942
Die Blume der Hausfrau Dokumentarfilm von Dominik Wessely, D1998
The Shop Around The Corner Von Ernst Lubitsch, USA 1940

THEATER D i e  Orestie Tragödie nach Aischylos. Goetheanum-Bühne. Regie Jobst Langhans
Three One-Act Plays VV Bider & Tanner (T 061 206 99 93)

S' chunt scho guet Mets Wahl. Regie/Choreographie Matthias Mooij, Tabea Martin
Das Fünfte -  10 Jahre touche ma bouche Musikalisches Kabarettprogramm
Nach Addis Abeba -  Eine Matterhorn Produktion Bühnenabendessen in 5 Gängen
von Beat Sterchi. Regie Ursina Greuel
Oxymoron Mit Pit-Arne Pietz
Jürgen von der Lippe Alles was ich liebe. CH-Premiere!
Woyzeck. Ein  Fragment Von Georg Büchner. Theater Basel/Theatre Vidy Lausanne
Peter Freeman, Aschaffenburg: Der Rentner The English Gentleman
der Deutschen Kabarett-Szene. Basler Premiere

LITERATUR M i l e n a  Moser Die Schweizer Schriftstellerin liest auf Einladung der Stedtlibibliothek
KLASSIK 1 JAZZ S W i S S  Chamber Concerts: Colour is it  Felix Renggli, Flöte; Jürg Dähler, Viola;

Marc Pantillon, Klavier; Sarah O'Brien, Harfe. Debussy, Jolivet, Kyburz, Bloch
Camerata variabile: Wien und Wein Leitung J. Schöllhorn. Strauss, Schöllhorn u.a.
Max Frankl Ciuintet
Highnote Club Live Jazz und Bar, jeden Donnerstag. Peter Klein (ts),
Dario Bianchin (gt), Fridolin Blumer (b), Lorenz Hunziker (dr). Eintrit t  frei

ROCK, POP I DANCE L i v i n g r o o m . f m :  Stadtmusik DJ Jake Child (om rec., US). Live auf 107,6 FM
Ten Years After
Anker-Donnschtig Die Schiffsgeschwister. Electronica, Heart & Soul, Pop
Soulsugar Special DJ Drop feat. Kitsune (tour-DJ of Azad, Ger). HipHop 4  the soul
Salsa DJ Pepe. Saisa, Merengue, Boogaloo, Timba, Bachata
(Salsakurs Mittelstufe/Fortgeschrittene)

KLINsT J e a n - n * 1 6 1 1 c  Schnyder 27.4.-26.8. Werkbetrachtung über Mittag
Magy Imoberdorf Zeichnungen und Skulpturen. 3.-31.5. (Abendöffnung)
Kiosk unterwegs: Kocherei, Jeanette Born Kurioses, Design und innovative Ideen.
Franziska Bieli & Gäste. www.kocherei.ch
Joseph Beuys und Rudolf Steiner 3.5.-3.8. Führung (Volker Harlan, Bochum)
Albena Mihaylova. Visual Immortality VI  105.-3.6.
Rahmenprogramm: www.visarte-basel.ch & www.h95.ch (Vernissage/Performance)
Joseph Beuys und Rudolf Steiner 3 .5 .
-
3 .8 . J e d e r  
M e n s c h  
i s t  
A n t h r o p o s o
p h .

Joseph Beuys Verhältnis zu Rudolf Steiner. Vortrag (Volker Harlan)
Albena Mihaylova. Visual Immortality VI  10.5.-3.6. (Vernissage/Performance)
Afterworkbar neu mit  Töggelikasten & Spielen für den Vorplatz & die Halle
Kulturalisierung geschlechtsspezifischer Gewalt Podium: Jael Bueno,
Carmel Fröhlicher-Stines, Chitra Russo-Chrisostom, Zeynep Yerdelen Fant'
Young Stage International Youth Circus Festival. 8 .
-
1 2 .5 .  ( Z e l t ö f f n u n g  
1 8 . 4 5 )

ex/ex Theater: Wäre da nicht Ida Kramer Von Patrons und anderen Working Class
Heroes. Ein szenischer Rundgang auf dem Walzwerkareal. www.exex.ch

Offene Kirche Elisabethen 1 2 . 1 5 - 1 2 . 4 5
Predigerkirche 1 9 . 3 0
Musikwerkstatt Basel 2 0 . 0 0
Unternehmen Mitte, Halle 2 1 . 0 0
The Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0 - 2 3 . 3 0
Musik-Akademie Basel 2 2 . 0 0
(Verschoben auf 9.5.)
Z 7, Pratteln 2 0 . 0 0
Werkraum Warteck pp, Burg 2 0 . 3 0 - 2 2 . 3 0
Kaserne Basel 2 1 . 0 0
Museum für Gegenwartskunst 1 0 . 0 0 - 1 2 . 0 0
Sprützehüsli, Oberwil 1 4 . 0 0 - 1 7 . 0 0

Kunsthaus Baselland, Muttenz
Comix-Shop, Theaterpassage 7
Karikatur & Cartoon Museum
Kunstmuseum, Kirchgasse 8, Olten

Die Aussteller, St. A l b a n
-
V o r s t a d t  5 7  
1 8 . 0
0

Vortragssaal Kunstmuseum 1 8 . 3 0

Ortsmuseum Trotte, Arlesheim 2 0 . 0 0

Basler Marionetten Theater
Basler Kindertheater
Fondation Beyeler, Riehen

Hist. Museum, Kutschenmuseum
Rheinfelden
Voltahalle
Frauenstadtrundgang
Treffpunkt: Bernoullianum
Museum der Kulturen Basel

Kasernenareal, w w w .y o u n g
-
s t a g e .c o m
Stadtkino Basel
Landkino im Sputnik, Liestal
Neues Kino
Stadtkino Basel
Goetheanum, Dornach
Schönes Haus, Kellertheater
Junges Theater Basel, Kasernenareal
Volkshaus Basel
Theater Roxy, Birsfelden

Neues Tabourettli
Häbse Theater
Theater Basel, Kleine Bühne
Theater im Teufelhof

Kulturforum, Laufen
Musik-Akademie Basel

Gare du Nord
The Bird's Eye Jazz Club
Engelhofkeller, Nadelberg 4

Acqua
Z 7, Pratteln
Das Schiff, Hafen Basel
Kuppel
Allegra-Club

14.00-20.00
17.00-19.00
18.00-19.15

18.00

15.00
15.00

15.00-17.30

14.30
15.00
17.00
18.00

18.15

19.30

18.30
20.15
21.00
21.00
18.00
19.30

20.00
20.00
20.00

20.00
20.00
20.15

20.30

20.00
20.15

20.15
21.00 I 22.30

21.00

19.00
20.00
21.00

22.00
22.00

Museum für Gegenwartskunst 1 2 . 3 0 - 1 3 . 0 0
Brasilea, Westquai 39, Kleinhüningen 1 4 .0 0 -2 0 .0 0
Kiosk unterwegs, Metzerstrasse 47 1 7 .0 0 - 2 0 .0 0

Rudolf Steiner Archiv, Dornach 1 8 . 0 0
Projektraum M54, Mörsbergerstrasse 1 8 . 0 0

Rudolf Steiner Archiv, Dornach 2 0 . 0 6

H 95, Horburgstrasse 95
Voltahalle
Union

20.30
17.00

19.00

Kasernenareal, w w w .y o u n g
-
s t a g e .c o m  " 1 4 : 3
-
6 • •

Walzwerk, Münchenstein 2 0 . 0 0
Treffpunkt: Creerie  FahrBar
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11. MAI11. MAI11.  I AGENDA

AG
FILM Pink Apple Schwullesbisches Filmfestival.11-13.5. und 17.-19.5.

Frauenfeld Cinema Luna. www.pinkapple.ch
Cluny Brown Von Ernst Lubitsch, USA 1947
Bluebeard's Eighth Wife Von Ernst Lubitsch, USA 1938
That Uncertain Feeling Von Ernst Lubitsch, USA 1941
Die BlumeDie BlumeDie  der Hausfrau Dokumentarfilm von Dominik Wessely, D1998
Pi Von Darren Aronofsky, USA 1998 (Euler-Jahr 07) (Euler-Jahr 07) (Euler-Jahr

Pink App)e, Frauenfeld

Stadtkino Basel
Stadtkino Basel
Stadtkino Basel
Neues Kino
Stadtkino Basel

15.30
18.00
20.00
21.00
22.00

THEATER Woyzeck. Ein Fragment Von Georg Büchner. Theater Basel/Th4atre Vidy Lausanne Theater Basel, Kleine Bühne 10.30 I 20.15
Semi-Circle: Three One-Act Plays VV Bider S! Bider S! Bider  Tanner S! Tanner S!  (T Tanner (T Tanner  061 (T 061 (T  206 99 93) Schönes Haus, Kellertheater 19.30
S' chuntS' chuntS'  scho guet Mats Wahl. Regie/Choreographie Matthias Moolj, Tabea Martin Junges Theater Basel, Theater Basel, Theater  Kasernenareal 20.00
Doktor Faust Marionettenspiel nach Carl Simrock und Christopher Marlowe Basler Marionetten TheaterBasler Marionetten TheaterBasler 20.00
Das Fünfte -  10 Jahre touche ma bouche Musikalisches Kabarettprogramm Volkshaus Basel 20.00
Ver-rückt -  Hommage an Don Quijote Ensemble Quadrillong. Regie Lea Sakran. Quartiertreffpunkt Kleinhüningen 20.00
Musik-Objekt-Theater fürMusik-Objekt-Theater fürMusik-Objekt-Theater  grosse und kleine Leute (Dinner-Spectacie)
Vor SonnenuntergangVor SonnenuntergangVor  Von Gerhart Hauptmann. Regie Erich Sidler (Premiere) Sidler (Premiere) Sidler Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Impro-Show Die impronauten (BS) vs. The Crumbs aus Winnipeg, Kanada Nordstern 20.00
Nach Addis Abeba -  Eine Matterhorn Produktion Bühnenabendessen in 5 Gängen
von Beat Sterchi. Regie Ursina Greuel

Theater Roxy, Birsfelden 20.00

Rob Spence:Rob Spence:Rob  Tierisch C o m e d y Fauteuil Theater 20.00

Oxymoron Mit Pit-Arne Pietz Neues Tabourettli 20.00

Jürgen von der Lippe Alles was ich liebe. CH-Premiere! Häbse TheaterHäbse TheaterHäbse 20.00
Peter Freeman, Aschaffenburg: Der Rentner Der Rentner Der  The Rentner The Rentner  English Gentleman
der Deutschender Deutschender  K a b a re t t

Theater im Teufelhof 20.30

TANZ Schlachthuus Disco DJ Sunflower Kulturforum, Laufen 21.00
LITERATUR 24. Foire du Liv re de Saint-Louis 11.-13.5. Detail www.foirelivre.com Foire du Livre, F-Saint-Louis

BuchBasel -  Li teraturfestival  07 Buch- und Medienmesse mit Literaturfestival. Messe BaselMesse BaselMesse 9.30-19.00
11.-13.5. www.buchbasel.ch und www.literaturfestivalbasel.ch
BuchBasel: Autorenforum Fremde Heimat, fremde Sprache, nicht anders ist mein ist mein ist Messe BaselMesse BaselMesse 12.00
Schreiben! Martin R. Dean, Kathy Zarnegin, Ina Boesch (Literaturhaus Basel)
Tschingis Al tmatow: Der Schneeleopard Der Schneeleopard Der  Autorenlesung. Moderation Ganna-Maria Literaturhaus Basel, Barfüssergasse 3 19.00
Braungardt. Lesung aus der deutschen Fassung Gian Töndury
Mascha Kalgto.Mascha Kalgto.Mascha  Lesung zum 100. Geburtstag Heute ist morgen schon gestern. Scala BaselScala BaselScala 20.00
Es liestEs liestEs  Gisela Z o c h Gisela Z o c h Gisela
Ein Schweizerbunter Verlagsabend (CMV) Schweizerbunter Verlagsabend (CMV) Schweizerbunter  Gisela Widmer, Gisela Widmer, Gisela  Loan Nguyen,
Guy Krneta, Ueli Jäggi, Freibier & Freibier & Freibier  Würschtli. www.literaturfestivalbasel.ch

Werkraum Warteck pp, Sudhaus 2 0 . 0 0

Klappe auf Poetentreff Nellie Nashorn, D-Lörrach 20.30

KLASSIK I JAZZ Collegium Musicum Basel 6. Konzert. Dag Jensen, Fagott. Leitung Simon Gaudenz. Stadtcasino Basel 18.15 119.3018.15 119.3018.15
Haydn, Mozart, Tschaikowsky (Vorkonzert 18.15)
Junge Solisten II Han-na Lee (Seoul/Basel), Cembalo. Präsentationskonzert Pianofort'ino, Gasstrasse 48 20.00
Heike Wessels & Martin Günther Das Buch der hängenden Gärten. Gare du Nord 20.00
Liederabend mit Werken von Schumann und Schönberg
Neuer BaslerNeuer BaslerNeuer  Kammerchor Basler Kammerchor Basler  Solistinnen: Kammerchor Solistinnen: Kammerchor  Miriam Feuersinger, Ursula Eittinger,
Max Ciloek,Max Ciloek,Max  Markus Haig. Leitung Martin Schmidt. J.S. Bach: Kantaten zu Ostern,
Himmelfahrt und Pfingsten (BWV: 249, 37,172)

Martinskirche 20.00

Mendelssohn Kantorel Solisten: Beatrice Ruchti, Sopran; Stefania Huonder, Alt; Ref. Kirche, Arlesheim 20.15
Felix Rienth, Tenor; Michael Jäger, Bass. Leitung Brunetto d'Archo.
Dvorak: Te Deum, und Rossini: Stabat Mater
Heinz Flückiger (The Flückiger (The Flückiger  Voice) and his Easy Skiffle Group JAP V I P S c h l o s s 20.20
Trio Szirmai-Kramis Latin Jazz/Astor Piazzollas Jazz/Astor Piazzollas Jazz/Astor  Tango Nuevo. Elena Szirmai Elena Szirmai Elena  (p),
Otmar KramisOtmar KramisOtmar  (s), Herbert Kramis (b)

Kulturscheune, Liestal 20.30

Eric Ineke (Jazzxpress) NL Hardpop Jazztone, 0-Lörrach 20.30
Martin Streule Jazz Orchestra The Bird's Eye Jazz Eye Jazz Eye  Club 21.00 1 22.30
The Original Red House Jazzband Auf Vorbestellung Essen 20.00 (T 076 529 50 51) JazzKuchi, Schönenbuchstrasse 9 21.00

ROCK, POP DANCE Burg-Jam Offene Jamsession für musikbegeisterte Jugendliche und Erwachsene. Werkraum Warteck pp, Burg 19.30-22.30
Eigenes Intrument mitbringen, Verstärker vorhanden, gratis Pasta für Pasta für Pasta  Jamer!
Waves:5-Rhythms Ecstatic Dance Barfuss, wild & besinnlich & besinnlich & Tanzpalast 20.00
Ingeborg Komödie von Curt Goetz. Regie Dieter Ballmann Atelier-Theater, Riehen 20.00
Hiss Polka Nellie Nashorn, D-Lörrach 20.30
Disco Swing DJ Mr. J & Allegra Dancers (Crash-Kurs Anfänger 19.00, Anfänger 19.00, Anfänger
Fortgeschrittene 20.00)

A l l e g ra 21.00

Crush Boys Dirty Dancing meets Alpha Dog. DJ Retrogressive. 70s-80s Popular Kuppel 22.00
Disco. The strictly heterofriendly Gayparty. Every 2nd Friday of the Month
Frauendisco Für Rockstars, Für Rockstars, Für  Glamchicks & Salsaqueens Hirscheneck 22.00
House Music live Special Guest: Sergio Flores & Le Roi, O'Cash, Cipmo Atlantis 23.00
Blondes sti l l  have more Fun J.R. Ewing aka Jesse aka Jesse aka  Da Kille, DJane Yak,
Bieberschwanz, Yaka2000. Hanskans. Indietronic, Discorock, House

Das Schiff,Das Schiff,Das  Hafen Basel 23.00

Visual Immortal i ty  Konzert mit der Gruppe der Gruppe der  Kulturshock. www.visualimmortality.ch Nordstern 23.00
KUNST Das Gold der Thraker V i s u a l Thraker V i s u a l Thraker  Immortal i ty  Diskussion mit der Künstlergruppe Antikenmuseum 14.00

Joseph Beuys und Rudolf Steiner 3.5.-3.8. Führung Steiner 3.5.-3.8. Führung Steiner  (Rainer Rappmann, (Rainer Rappmann, (Rainer  Aachen) Rudolf SteinerRudolf SteinerRudolf  Archiv, Dornach 14.00
Jeden Do/Fr 14.00 Do/Fr 14.00 Do/Fr
Robert Gober Work Gober Work Gober  1976-2007.11.5 . Schaulager, Münchenstein 18.30
Bruno Seitz -  Andreas ni c k  1 1 .5 . Kunst Raum,Kunst Raum,Kunst  Riehen 19.00
Labor: Desti l lat II Ein Performanceabend mit auserlesenen Werkraum Warteck pp, Kasko 20.00
Performancespezialitäten aus den vergangenen Labors

DIVERSES Mit der VHS in die Peti te Camargue Vogelgesang, wie Vögel kommunizieren. Volkshochschule beider Basel
Vortrag und Nachtigallen Exkursion. www.vhsbb.ch
Die Basler Papiermühle an Basler Papiermühle an Basler  der BuchBasel (Halle 3.0, Stand A24) sowie mit der
mobilen Papierwerkstatt und Schuldruckerei am Kinderl i teraturfes tival .11.

Basler PapiermühleBasler PapiermühleBasler

Zur Sache. Objekte erzählen Geschichten Neue Dauerausstellung. Teil 1: Fremde 1: Fremde 1:
eigene Welt. Ab 11.5. Eröffnung: 11.5. Eröffnung: 11.5.  Roter Teppich Roter Teppich Roter  für Ursula! (18.00), Vern. (18.30)

Museum.BL, Liestal 18.00

Festival der Kulturen Bildgalerie: Armut hat ein Gesicht (19.00), Vortrag von Gesicht (19.00), Vortrag von Gesicht Haus Salmegg, D-Rheinfelden 19.00 120.00
Fabrizio Pelaez: Leben in Peru (20.00), anschl. Vorstellung Partnerschaftsprojekte
Young Stage International Youth Circus Festival. 8.-12.5. (Zeltöffnung 18.45) Kasernenareal, www.young-stage.com 19.30
ex/ex Theater: Wäre da nicht Ida Kramer Von Patrons und anderen Working Class Walzwerk, Münchenstein 20.00
Heroes. Ein szenischer Rundgang szenischer Rundgang szenischer  auf dem Walzwerkareal. www.exex.ch Treffpunkt: Creeri e FahrBar
Kirche in der Stadt: Herausforderungen und Zukunftsmodelle Vortrag
von PD Dr. PD Dr. PD  Uta Pohl Patalong

Forum für Zeitfragen 20.00
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FILM The Merry Widow Von Ernst Lubitsch, USA 1934 Stadtkino Basel 15.30
Trabant No• 2 : Kurze Filme/Short Movies The 60 Second Southern Ausstellungsraum Klingental 18.00Video Festival -  From here to The Ocean
Pi Von Darren Aronofsky, USA 1998 (Euler-Jahr 07) Stadtkino Basel 18.00
Kamera sta t t  Kanonen Dokumentarfilm von Reinhard Manz und Franz Schnyder,
CH1998 (mit Diskussion & Apero) www.visualimmortalitych

Neues Kino 20.00

The Shop Around The Corner Von Ernst Lubitsch, USA 1940 Stadtkino Basel 20.00
One Hour With You Von Ernst Lubitsch, USA 1932 Stadtkino Basel 22.00THEATER Semi-Circle: Three One-Act Plays VV Bider & Tanner (T 061 206 99 93) Schönes Haus, Kellertheater 19.30
Ultallana in  Algen i Dramma giocoso in due a t t i. Regie Patrick Schlösser Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
S' chunt scho quet Mats Wahl. Regie/Choreographie Matthias Mooij, Tabea Martin Junges Theater Basel, Kasernenareal 20.00
Doktor Faust Marionettenspiel nach Carl Simrock und Christopher Marlowe Basler Marionetten Theater 20.00
Das Fünfte -1 0  Jahre tauche ma bouche Musikalisches Kabarettprogramm Volkshaus Basel 20.00
Ve rrückt  -  Hommage an Don Quijote Ensemble Quadrillong. Regie Lea Sakran. Quartiertreffpunkt Kleinhüningen 20.00
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Ursus & Nadeschkin Das aktuelle Programm Weltrekord! Regie Tom Ryser Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Nach Addis Abeba -  Eine Matterhorn Produktion Bühnenabendessen in 5 Gängen
von Beat Sterchi. Regie Ursina Greuel

Theater Roxy, Birsfelden 20.00

Rob Spence: Tierisch C o m e d y
-
F u r io so

Fauteuil Theater 20.00
Männerabend Das neue Comedy-Stück von Caveman Neues Tabourettli 20.00
Kontrast-Theater: Uf  Ba li und zrugg Von Bernd Spehling. Regie Silvia Brügger Bühne Pfarreiheim St. Anton 20.00
Wilde -  Der Mann mit den traurigen Augen Von Händi Klaus. Regie Marcel Keller Theater Basel, Kleine Bühne 20.15
Bezahlt wird n ich t  Von Dario Fo. Theater 58. Regie Enzo Scanzi Marabu, Gelterkinden 20.15
Rosen- und Liebesgeschichten Playback-Theater von Impuls Liestal Kulturhaus Palazzo, Liestal 20.30
Peter Freeman, Aschaffenburg: Der Rentner The English Gentleman
der Deutschen Kabarett-Szene. Basler Premiere

Theater im Teufelhof 20.30

Novela -  Geboren auf der Autobahn Theatersoap (4). Marco Ercolani, Jugendclub Theater Basel, Nachtcafd 23.00
TANZ Fiesta Flamenca Flamencotanzschule La Tina Scala Basel 20.00LITERATUR 24. Foire du L ivre  de Saint-Louis 11.-13.5. Detail www.foirelivre.com Foire du Livre, F

-
S a i n t -
L o u i s

BuchBasel -  L iteraturfest ival 07  Buch- und Medienmesse mit Literaturfestival. Messe Basel 9.30-19.00
11.-13.5. www.buchbasel.ch und www.literaturfestivalbasel.ch
Literaturfestival -  Vorsicht Kurve! Zum Literaturfestival lesen in der Naturhistorisches Museum 18.00
Sonderausstellung Autorinnen der Literaturkurve
Wolf Biermann Lesung und Konzert Literaturhaus Basel, Barfüssergasse 3 19.00
Kriminacht -  Piper Verlag Im Rahmen des 7. Intern. Literaturfestivals Basel Werkraum Warteck pp, Sudhaus 20.00-03.00

KLASSIK I JAZZ Mendelssohn Kantor& Solisten: Beatrice Ruchti, Sopran; Stefania Huonder, Alt ; Martinskirche 17.00
Felix Rienth, Tenor; Michael Jäger, Bass. Leitung Brunetto d'Archo.
Dvorak: Te Deum, und Rossini: Stabat Mater
Freunde alter Musik Basel: La Cetra Marina Comparato, Mezzosopran; Stadtcasino Basel 20.15
Antonio Abete, Bass. Leitung Att ilio  Cremonesi. Werke von Mozart, Paisiello
Martin Streule Jazz Orchestra The Bird's Eye Jazz Club 21.00 I 22.30

ROCK, POP I DANCE VNV Nation Support: Modulate -  Imperative Reaction Z 7, Pratteln 20.00
Ingeborg Komödie von Curt Goetz. Regie Dieter Balimann Atelier-Theater, Riehen 20.00
A n ice evening of Rock Music Streng Therapy, Deaf'n'Dumb, Snarf's Appendix,
Lombego Surfers

Sommercasino 20.30

Bunny Rabbit Electropop Kaserne Basel 21.00
Kruger The New Shape of Motion, Sign of Sense. Konzert Biomill, Laufen 21.00
Tango Salon Basel (Kopie) Tango Milonga exötica Tango Salon Basel, Tanzpalast 21.00
The Panamanation Galery Music Bar, Pratteln 21.00
Electrik Party Modus, Liestal 21.00
Slartybartfast & Sequola Punkrock aus Winterthur & Basel Hirscheneck 21.00
Oldschool DJs Drozt & Tron (P-27). Oldschool HipHop'n'Funk Kuppel 22.00
Salsa DJ Mazin. Salsa, Merengue, Latin Hits, Salsa-Cubana Allegra-Club 22.00
Best of 80s DJ Mensa. Hits & Clips Atlantis 23.00
Diabolic Doodah Tour II Superstar-DJs, Crockett'n'Tubbs. HipHop, Oldschool Das Schiff, Hafen Basel 23.00
Glamour Clash -  Electronic Live: Hugo (Torino, floppy funk/tongut rec.) Nordstern 23.00
& Fan Erhalder (geilomat rec.), DJs Feibz, Gregster Browne, Michael Berczelly
& Annie Jacklin (voc). By www.mgr-fashion.com

KUNST VFO -  Hauptsache Kunst, mit Vorliebe Grafik Präsentation der Editionen August Museum Tinguely 11.00-12.30
2006-Mai 2007. Verein für Originalgraphik Zürich. www.vfach
Robert Indermaur Dialoge.12.5.-30.6. (Vernissage) Hilt Galerie 13.30-17.00
MuseumsTagNacht -  Winterthur Von Museum zu Museum. ( 1 4 .0 0
-
0 .3 0 ) .

Fotomuseum, Winterthur 1 4 .0 0
-
0 0 .3 0

Ausgenommen Gewerbemuseum Ausklang ( 0 .3 0
-
2 .0 0 ) .  T e c h n o r a m a  
m i t

dem Museumsticket (erst ab 16.00). Detail www.kultur.winterthur.ch
Jakub Degler -  Gabriela Stellino Jakub Degler. Stadtlandschaften. Druckgraphik,
Malerei. Gabriela Stellino. Paisajes Animados. Malerei, Zeichnungen.12.5.-2.6.

Maison 44, Steinenring 44 1 5 .0 0
-
1 8 .0 0Mi/Fr/Sa 15.00-18.00 (Vernissage)

Takashi Suzuki Paintings and works on paper -  with red. 31.3.-26.5. Hebel 121, Hebelstrasse 121 16.00-18.00
Francisco Klinger Carvalho, Brasilien Amazonas. Installation in der Atelierhaus-Arlesheim, Arlesheim 17.00-20.00
Mit te lachse .12 .5 .
-
2 .6 . 
J e w e i l s  
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g  
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Schnittstelle -  Ein Performance für 5  Personen und mehr Studentinnen der Werkraum Warteck pp, Kasko 20.00
Stuttgarter Akademie der Bildenden Künste/Prof. Mike Hentz

KINDER Kidshotel Burg -  Schreinerei Übernachten in der Burg ( 6
-
1 1 J . ) 1 2 . - 1 3 . 5 .

Werkraum Warteck pp, BurgNur mit Anmeldung (T 061 691 01 80)
Lego, Draht und Farben Workshop für Kinder (7-11J.) Museum für Gegenwartskunst 13.30-17.00
Ronja Räubertochter Eigenproduktion zum 100. Geburtstag von Astrid Lindgren Theater Arlecchino, Amerbachstr.14 14.30
Verrückt  -  Hommage an Don Quijote Ensemble Quadrillong. Regie Lea Sakran. Quartiertreffpunkt Kleinhüningen 14.30
M u s i k
-
O b j e k
t -
T h e a
t e r  
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b  
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0  
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.
)  
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Prinzessin Siebenschön Ein Märchen um den Schönheitstraum der Hexe Feuerhaar Basler Kindertheater 16.00
Wundertüte: livingroom music Gare des enfants. Der Musikbahnhof für Kinder Museum.BL, Liestal 17.00DIVERSES Käfervielfalt im  Allschwilerwald Exkursion. Treffpunkt: Tramendstation Naturhistorisches Museum 14.00-16.00Neuweilerstrasse, Tram Nr. 8
Revolte a ls Fest Panelgespräch/Filmprogramm (ab 14.00); Museum Tinguely 1 4 . 0 0  118.00 I 20.00
Gespräch: 68/80 Schweizer Splitter im Geist der Situationisten (18.00);
Krawall. Film von Jürg Hassler, CH 1970 (20.00)
Cafd Secondas Treffpunkt für junge Migrantinnen (15-25 J.) Unternehmen Mitte, Separe 17.00-19.00
Mord an Bord Das Krimispektakel auf dem Rhein! Eine Produktion von Tilo Ahmels Basler Personenschifffahrt 19.00(T 061 639 95 00) www.mordanbord.ch Rheinhafen, Dreiländereck
Young Stage International Youth Circus Festival. 8.-12.5. (Zeltöffnung 18.45) Kasernenareal, www.young-stage.com 19.30
Modepreis Basel 07 Detail www.modepreis-basel.ch Offene Kirche Elisabethen 20.00-23.30
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FILM

THEATER

TANZ
LITERATUR

KLASSIK I J A ZZ

ROCK, POP I DANCE

KUNST

KINDER

DIVERSES

FILM

THEATER

Bluebeard's Eighth Wife Von Ernst Lubitsch, USA 1938
The Shop Around The Corner Von Ernst Lubitsch, USA 1940
Cluny Brown Von Ernst Lubitsch, USA 1947
Solaris Von Andrej Tarkowsij, UdSSR 1972 (Euler-Jahr 07)
Matinöe zu Jeanne d 'Arc au bücher Gespräch mit  Beteiligten der Produktion
Das Fünfte -  10 Jahre touche ma bouche Musikalisches Kabarettprogramm
Endstation Sehnsucht Von Tennessee Williams. Regie Christina Paulhofer
Nach Addis Abeba -  Eine Matterhorn Produktion Bühnenabendessen in 5  Gängen
von Beat Sterchi. Regie Ürsina Greuel
Woyzeck. Ein  Fragment Von Georg Büchner. Theater Basel/Th6atre Vidy Lausanne
Männerabend Das neue Comedy-Stück von Caveman
Ballett Basel: in 'rslotions Ballettabend in drei Teilen. Von Kylian/Wherlock
24. Foire du L ivre  de Saint-Louis 11.-13.5. Detail www.foirelivre.com
BuchBasel -  L iteraturfest ival 07 Buch- und Medienmesse mit Literaturfestival.
11.-13.5. www.buchbasel.ch und www.literaturfestivalbaseLch
Literarischer Spaziergang: Mund- und andere Unarten Leitung Dr. Albert
M. Debrunnen Treffpunkt: Vor dem Literaturhaus
BuchBasel: Autorenforum -  Esmahan Aykol Goodbye Istanbul. Eine anatolische
Legende mit der bitteren Realität der Migration von heute (Literaturhaus Basel)
Aspekte der freien Improvisation Vom Potential einer musikalischen Geste.
Matinge mit Wäldele, Rihs und Peter Baumgartner, Powerbook: Krit ik der Geste
AMG Sonntagsmatinöe Sinfonieorchester Basel. Leitung Sascha Goetze'.
Ein musikalisches Überraschungsbouquet zum Muttertag. Werke von Bernstein,
Tschaikowsky, Strauss u.a. Freier Eintrit t  für Kinder bis 12!
Familienkonzert Allgemeine Musikschule -  Kinderchor Kolibri
Der Messias -  Oratorium von G.F. Händel Orchester La Beata Olanda auf hist.
Instrumenten; Chorgemeinschaft Winterthur und Chor am Goetheanum; Solistinnen
Bachkantaten BWV 8 6  und BWV 87 Barockorchester in solistischer Besetzung
Hauskonzert Musik von Ccile  Chaminade, Texte von Marcel Proust
Cantus Basel -  Haydn: Die Schöpfung Chor; Consortium Musicum Orchester.
Leitung Walter Riethmann
Killian Duo Roswitha Killian, Viola; Angela Killian, Klavier. Muttertagskonzert
Basler Liedertafel Philharmonie Hradec Krä lo4  (CZ); Marc-Olivier Oetterli,
Bariton. Leitung Konstantin Keiser. Chor- und Orchesterkonzert.
Werke zum Thema: Die Tageszeiten. Strauss, Grieg, Marx, Sibelius
Liedforum Basel: Podium Das Lied -  Lebendig begraben? Über die Zukunft
des Lieds. Prof. Peter Schreier, Leo Karl Gerhartz, Klaus Huber, Sigfried Schibli,
Manfred Trojahn. Moderation Bjorn Waag (Eintrit t  frei)
Rezital Gilhead Mishory Rezitation, Gesang, Klavier. Lider-Togbuch nach
jiddischen Dichtungen von Abraham Sutzkever, von Gilhead Mishory
Bachchor Mainz S, L'arpa festante München Händel: Saul-Oratorium in drei Akten
3. Vin yl & CD Börse  Ein Muss für Musikliebhaberinnen. www.sudhaus.ch/markt
Tango Salon Basel Milonga (mit Schnupperkurs 20.00)
Paul Gilbert  (ex-Mr. Big)
Tango Milonga Tanz, Ambiente und Barbetrieb
Untragbar! Die Homobar. DJ Retrogressive. The Erotic Adventures of Zorro
Open House Jubiläumsfest zum 10-jährigen Bestehen der Fondation Beyelen
Gratis Eintrit t . Programm für Klein und Gross
Yvo Hartmann Covers.11.4.-27.5. Führung: Papierwerte. Patricia Nussbaum,
Maia Aeschbach, Yvo Hartmann
Scenes and Sequences Peter Blum Edition, New York. 3.5.-22.7. Führung
Rundgang Führung durch die aktuellen Ausstellungen
Robert Gober Work 1976-2007.11.5.-14.10. Führung
The Ar t  o f  Failure Diverse Künstlerinnen. 4.5.-1.7. Führung (Claudia Spinelli)
Die Situationistische Internationale (1957-1972) 3.4.-5 .8. Führung
aktuell_actuel Polit ik per Zeichenstift aus drei Ländern.16.3.-23.9. Führung
Lesesonntag Mit  neuen Bilderbüchern aus dem Bajazzo Verlag, vorgelesen
vom Ensemble des Vorstadttheaters (ab 5 J.)
Was die Nonnen wussten und was heute noch hilft Ein spielerischer Streifzug
durch den Heilgräutergarten. Familienführung (Simone Widauer)
Familiensonntag: Vie lfa lt  der Natur Für Gross und Klein: Wildbienen-Workshops,
Würfelspiel, Geschichten und Führungen durch die Sammlungen und in der
Sonderausstellung sowie ein Markt von behinderten Menschen (Eintrit t  frei)
Wundertüte: livingroom music Gare des enfants. Der Musikbahnhof für Kinder
Ronja Räubertochter Eigenproduktion zum 100. Geburtstag von Astrid Lindgren
Zwerg Nase Märchen von Wilhelm Hauff. Regie Wolfgang Burn (ab 5 J.)
Don Ouichotte Mixtura Unica. Kindertheater
Universitätsgottesdienst Mit Prof. David Plüss (Forum für Zeitfragen)
Glugger, Murmeln, Klicke r Vom Spiel mit den kleinen Kugeln. 8.5.-27.8. Führung
Silbermann Geschichte und Legende einer Orgelbauerfamilie. 23.4.-19.8. Führung
Muttertag -  Muetis Lieblingsbraten Im Kaffi Wydehöfli (T 061 701 16 96)
Alles Scherben? Töpfern unter kundiger Anleitung. Treffpunkt: Zelt auf dem Forum
Vielfalt des Lebens, natürlich vernetzt 16.11.-20.5.07. Führung
Die Frau an seiner Seite Berühmte Paare in Basel. Öffentliche Rundgänge.
VV Buchhandlung das Narrenschiff (T 061 261 19 82) und Liestal (T 061 921 5670)
cafe.unibas.ch: Klimaveränderung Kalter Kaffee oder heisses Thema?
Wissenschaftliche Diskussion und Kinderwerkstätte
Schätze -  Führung durch die neue Ausstellung und zu den wichtigsten
Sehenswürdigkeiten von Augusta Raurica (jeden Sonntag)
Mensch im  Recht GV der Forschungsgemeinschaft (17.00) und Buchvernissage
des Interreligiösen Frauenforums, Zürich (18.00)
Labyrinth-Begehung Bewegungsmeditation (Forum für Zeitfragen)

Solaris Von Andre) Tarkowsij, UdSSR 1972 (Euler-Jahr 07)
Cluny Brown Von Ernst Lubitsch, USA 1947
Was ih r wollt  Von Shakespeare. Regie Elias Perrig. Musik Biber Gullatz
Woyzeck. Ein  Fragment Von Georg Büchner. Theater Basel/Thatre Vidy Lausanne

Stadtkino Basel
Stadtkino Basel
Stadtkino Basel
Stadtkino Basel
Theater Basel, Foyer Grosse Bühne
Volkshaus Basel
Theater Basel, Schauspielhaus
Theater Roxy, Birsfelden

Theater Basel, Kleine Bühne
Neues Tabourettli
Theater Basel, Grosse Bühne
Foire du Livre, F-Saint-Louis
Messe Basel

Literaturhaus Basel, Barfüssergasse 3

Messe Basel

Musik-Akademie, Haus Kleinbasel
www.getreidesilo.net
Stadtcasino Basel

Musik-Akademie Basel
Goetheanum, Dornach

Predigerkirche
Musiksalon M. Perler, Schliffmatt 19, Laufen
Martinskirche

Schmiedenhof Zunftsaal
Stadtcasino Basel

Musik-Akademie Basel

Maison 44, Steinenring 44

Kunstmuseum, Kirchgasse 8, Olten

Aargauer Kunsthaus, Aarau
Kunsthalle Basel
Schaulager, Münchenstein
Kunsthaus Baselland, Muttenz
Museum Tinguely
Karikatur & Cartoon Museum
Vorstadt-Theater Basel

Museum Kleines Klingental

Naturhistorisches Museum

Augusta Raurica, Augst

Maison 44, Steinenring 44

Labyrinth Leonhardskirchplatz

Stadtkino Basel
Stadtkino Basel
Theater Basel, Schauspielhaus
Theater Basel, Kleine Bühne

13. M AI  1 AGENDA

13.30
15.30
18.00
20.00

11.00
18.00
19.00
19.00

1915
20.00
16.00

10.00-17.00

11.00

11.00

11.00-12.30

11.00

1 1
.
0 0
16.30

17.00
17.00
17.00

17.00
19.30

19.30

19.30

Burghof, D-Lörrach 2 0 . 0 0
Werkraum Warteck pp, Sudhaus 1 1 . 0 0 - 1 7 . 0 0
Tango Salon Basel, Tanzpalast 1 9 . 3 0
Z 7, Pratteln 2 0 . 0 0
Unternehmen Mitte, Halle 2 1 . 0 0
Hirscheneck 2 1 . 0 0
Fondation Beyeler, Riehen 1 0 . 0 0 - 2 1 . 0 0

11.00

11.00
11.00
11.00
11.00
11.30

15.00
11.00

1 1 .
0 0

11.00-17.00

Gare du Nord 1 1 . 0 0
Theater Arlecchino, Amerbachstr.14 1 4 . 3 0
Basler Marionetten Theater 1 5 . 0 0
Nellie Nashorn, D-Lörrach 1 5 . 0 0
Peterskirche 1 0 . 0 0
Spielzeugmuseum, Riehen 1 1 . 1 5
Forum Würth, Ariesheim 1 1 . 3 0
Kaffi Wydehöfli, Arlesheim 1 2 . 3 0
Augusta Raurica, Augst 1 3 . 3 0 - 1 5 . 0 0
Naturhistorisches Museum 1 4 . 0 0
Frauenstadtrundgang 1 4 . 0 0
Treffpunkt: Münster, Pfalz
Cafä Scientifique, Totengässlein 3 15.00-17.00

15.00-16.30

17.00 118.00

17.30

18.00
21.00

20.00
20.15
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AGENDA 114. M AI

ROCK, POP I DANCE Smooth Trio  Claudio Bergamin (trp), Dominik Schürmann (b) und Gastmusikerl
Rauchfreie Disco. Salsa DJ Jose. Salsa, Merengue, Salsa-Cubana, Bachata
(Salsa Anfängerkurse)

Don Pincho, St. Johanns-Vorstadt 58
Allegra-Club

20.00
21.00

KUNST Montagsführung Plus Munchs Strandbilder Fondation Beyeler, Riehen 14.00-15.00
Grafik-Soiree der BKG Die Basler Künstiergeselischaft präsentiert Unternehmen Mitte, Kuratorium 16.00-21.00
Originaldruckgrafik zu reellen Preisen. Mo 14.5.

DIVERSES Michele Gazier De la traduction ä l'ecriture. Societd d'etudes francaises (SEF) Uni Basel, Kollegienhaus 18.15
Wohin so  eilig, Johanna? Historisch-theatraler Stadtrundgang mit Satu Blanc. Rundgang mit Satu Blanc 19.00
Anmeldung erforderlich (T 061 261 47 50) www.satublanc.ch
Unser Leben heilen Vortragsreihe am Montag m it  Gen Kelsang Wangdü. Bodhichitta Zentrum, Turnerstrasse 26 19.30
Einleitende Meditation (19.30), Vortrag (20.15)
Shoah -  Ein  Lebenszeuge erzählt Shlomo Graber im Gespräch mit Nico Rubeli Kath. Pfarreiheim St. Stephan, Therwil 20.00
Salon: Jour Fixe Contemporain Offene Gesprächsrunde mit Claire Niggli Unternehmen Mitte, Separe 20.30

FILM 6. Freiburger Film  Forum 15.-20.5. Detail www.freiburger-filmforunde Kommunales Kino, D-Freiburg
2 Dokfilme Let Us Teach Guessing. Von Kurt Simon, USA 1966, und The Proof. Stadtkino Basel 20.30
Von Simon Singh, GB1997 (Science et Cite und Euler-Jahr 07)

TANZ Ballett Basel: intmotions Ballettabend in drei Teilen. Von Kylian/Wherlock Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
LITERATUR Great Books on Af rica : Johann Ludwig Burckhardt a lias Scheich Ibrahim Travels

in Nubia (1819). Referent Dr. Wolbert Smidt, Institut für Afrikanistik und
Basler Afrika Bibliographien (BAB)
Klosterberg 23

18.15

Äthiopistik der Universität Hamburg (in Deutsch)
Galsan Tschinag Der Schriftsteller aus der Mongolei liest aus seinem Literaturhaus Basel, Barfüssergasse 3 19.00
Roman: Die neun Träume des Dschingis Khan, und ist  im Gespräch mit  Maria Kaluza

KLASSIK I J A ZZ Schindelkilliusdutschke -  St rike  me -  Stroke me Eine Produktion
des Konzerthaus Berlin. Regie M. Rebstock; Dramaturgie J. Schubbe

Gare du Nord 20.00

Edith Habraken Perkussionssolo Neues Tabourettli 20.00
Jeff Gardner Trio Gardner (p), Kurmann (b), Wipf (dr) The Bird's Eye Jazz Club 21.00-23.30

ROCK, POP I DANCE Crazy Diamond Die hemmungsfreie Disco für geistig, körperlich und nicht Behinderte Nordstern 19.00-21.30
Salsaloca DJ Samy. Salsa, Merengue, Bachata y Son (Salsakurs 18.30) Kuppel 21.00

KUNST Dokumentationsstelle Basler Kunstschaffender 250 Archivboxen über das
aktuelle Kunstschaffen in Basel und Region. www.dokustellebasel.ch

Doku im Kasko, Werkraum Warteck pp 1 1 .0 0
-
2 0 .0 0Yves Tanguy Führung in der Sammlung (N. Zimmer) Kunstmuseum Basel 12.30-13.15

Hommage an Alf red Hofkunst 15.5.-5.8. (Vernissage) Museum Tinguely 18.30
Magdalena Lorenz Du weisst nie wo Du landest. Bilder.15.-20.5. (Vernissage) Unternehmen Mitte, Kuratorium 19.00

DIVERSES Tea-Time im  Burg-Eck Für Erwachsene und Seniorinnen (T 061 691 01 80) Werkraum Warteck pp, Burg 15.00-18.00
Silbermann Geschichte und Legende einer Orgelbauerfamilie. 23.4.-19.8. Führung Forum Würth, Ariesheim 15.00
Terre des Hommes Schweiz -  Der Kraftriegel fü rs Herz Nationale Unternehmen Mitte, Weinbar 16.00-18.00
Koordinatorinnen berichten über Psychosoziaie Unterstützung in Tansania,
Nicaragua und El Salvador. Eintrit t  Kollekte
Afterworkbar neu mit Töggelikasten & Spielen für den Vorplatz & die Halle Voltahalle 17.00
Schöpfungsmythen im  Hinduismus Vortrag von Prof. Urs Meyer Forum für Zeitfragen 18.00-20.30
Quarz &  Knochen Führung in der Sonderausstellung, begrenzte Teilnehmerzahl. Naturhistorisches Museum 18.00
Anmeldung (T 061 266 55 00)
Ringvorlesung Leonhard Euler Srishti D. Chatterji: Leonhard Eulers Lettres
ä une Princesse d'Allemagne

Uni Basel, Kollegienhaus 18.15

Cafe Psy: die besten Rezepte wie man alles unter 1 Hut bekommt. VPB, Verband
der Psychotherapeutinnen. www.psychotherapie-bsbi.ch

Zum isaak 20.00

FILM The Merry Widow Von Ernst Lubitsch, USA 1934 Stadtkino Basel 18.30
Festival der Kulturen: El Cajön con alma Negra Ein Film von C. Ruiz Villaverde Hotel Schützen, Rheinfelden 20.00
Pi Von Darren Aronofsky, USA 1998 (Euler-Jahr 07) Stadtkino Basel 21.00

THEATER Was ih r wollt  Von Shakespeare. Regie Elias Perrig. Musik Biber Gullatz Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Jeanne d 'Arc au bücher Szenisches Oratorium von Arthur Honegger. Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
Regie David Hermann. Musikalische Leitung Cornelius Meister (Premiere)
Winner & Loser Junges Theater Nellie Nashorn (Premiere) Nellie Nashorn, D-Lörrach 20.00
Die Besetzung des Hinterlandes Von Gadi Roth. Regie Ursina Greuel. Vorstadt-Theater Basel 20.00
Spiel: Matthias Grupp, Doro Müggler, Cathrin Störmer, Lukas Waldvogel

TANZ Reso -  Netzwerk fü r den Tanz in  der Schweiz Infoveranstaltung mit Kaserne Basel 18.30
Murielle Perritaz (vor der Premiere des Cathy Sharp Dance Ensembles) Alte KaBar
Cathy Sharp Dance Ensemble -  Game of Ur Choreografie Cathy Sharp/Ensemble Kaserne Basel 20.00
(Premiere)

LITERATUR Gruppe Dramatik AdS Offentliches Arbeitstreffen mit Diskussion. www.a-d-soch Literaturhaus Basel, Barfüssergasse 3 19.15-22.00
KLASSIK I J A ZZ Mittwoch Mittag Konzert Kinga Misiak, Sopran; Justayna Janiczak, Gitarre Offene Kirche Elisabethen 12.15-12.45

6. Europäisches Jugendchor Festival Basel 16.-205. Detail www.ejcf.ch Europ. Jugendchor Festival Basel 19.30
(Eröffnungskonzerte: im Basler Münster und Stadtkirche Liestal 19.30)
AMG Sinfoniekonzert Radu Lupu, Klavier; Staatskapelle Dresden. Stadtcasino Basel 19.30
Leitung Fabio Luisi. Werke von Beethoven und Strauss
Offener Workshop Mit Tibor Elekes Musikwerkstatt Basel 20.00
Die Farben Indiens Amelia Cuni: Ashtayama, Songs of Hours. Burghof, D-Lörrach 20.00
Uralte Dhrupad- Gesänge und zeitgenössischer Tanz
Swiss Arm y Brass Band Leitung Andreas Spörri. Benefizkonzert für Fragile Suisse,
Schweizerische Vereinigung für hirnverletzte Menschen. www.fragile.ch

Martinskirche 20.00

Edith Habraken Perkussionssolo Neues Tabourettli 20.00
Liedforum Basel: Abschlusskonzert des Meisterkurses Prof. Peter Schreier Musik-Akademie Basel 20.15
Belcanto Opernarien und Lieder live Unternehmen Mitte, Halle 21.00
Jeff Gardner Trio Gardner (p), Kurmann (b), Wipf (dr) The Bird's Eye Jazz Club 21.00-23.30

ROCK, POP I DANCE Spock's Beard Z 7, Pratteln 20.00
Body and Soul Barfussdisco für Tanzwütige Werkraum Warteck pp, Burg 20.30-22.30
20 Minuten Clubbers Night Deluxe Soundsystem aka Samy Deluxe Kuppel 22.00
& DJ Mixwell (Ger) & The Famous Goldfinger Brothers. HipHop, Rap & R'n'B
20 Minuten Clubbers Night Mr. Mike, Shakedown, Le Roi, Marc-S & Eduard() Atlantis 23.00
20 Minuten Clubbers Night Patrice, Platinum, 0-Dee, Joseph M, Memento,
Tony White, Robbie, Gianni. Electro, Techno, Minimal, D'n'B, Reggae, Funk, HipHop

Das Schiff, Hafen Basel 23.00

NordBang -  Electronic Sian (pokerflat, Berlin), Andrew (viva music, UK),
Man Ricardo (hive, ZH), PlusMinus (combo rec.), Mafius Den, Cristo, Spinelli

Nordstern 23.00

KUNST Klassizismus b is frühe Moderne Führung in der Ausstellung (A. Haldemann) Kunstmuseum Basel 12.30-13.15
Kunst am Mittag Edvard Munch: Pubertät,1984/95 Fondation BeyeleG Riehen 12.30-13.00
The Ar t  of  Fallure Diverse Künstlerinnen. 4.5.-1.7. (Abendöffnung) Kunsthaus Baselland, Muttenz 14.00-20.00
Führung fü r Hörgeschädigte Edvard Munch. Zeichen der Moderne Fondation Beyeler, Riehen 18.00-19.00
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16. M AI  1 AGENDA

KINDER Prinzessin Siebenschön Ein Märchen um den Schönheitstraum der Hexe Feuerhaar Basler Kindertheater 15.00
DIVERSES Mit de r VHS in  die Pet ite  Camargue Vogelgesang, wie Vögel kommunizieren. Volkshochschule beider Basel

Vortrag und Nachtigallen-Exkursion. www.vhsbb.ch
Circus Royal16.-28.5. Detail www.circusroyal.ch Rosentalanlage
Mittwoch Matinee Bürgerliche Lebensräume im 18 Jh. Eine Spurensuche Haus zum Kirschgarten 10.00-12.00
Vielfalt des Lebens, natürlich vernetzt 16.11.-20.5.07. Führung Naturhistorisches Museum 12.15
Jugendzirkus Pratte lino 16.-19.5. www.prattelinach.vu (Premiere) Jugendzirkus Prattelino, Arlesheim 14.30
Afterworkbar neu mit Töggelikasten & Spielen für den Vorplatz & die Halle Voltahalle 17.00
Kunst und Religion im  Dialog Kunstbetrachtung zu Muttertag und Auffahrt. Fondation Beyeler, Riehen 18.00
Pfr. Viktor Berger (Forum für Zeitfragen)
Alliance Franqaise de Bäle Griechen und Thraker. Vielfältige Beziehungen. Antikenmuseum 1815
Vortrag von Prof. Antoine Hermary
elfam Palaver: Das Selbst Offene Gesprächsrunde zu wichtigen Themen des Unternehmen Mitte 19.00
(Allein-)Erziehens. www.elfam.ch
Erzählreihe Mythische Orte Mit den Weiler Erzählern: Angerufen in der Not. Museum am Burghof, D-Lörrach 20.00-21.30
Ich bin geheilt worden Heilungsgeschichten aus dem Alten und Neuen Testament

FILM Experimentalfilm & Video Festival Zürich 17.-27.5. Detail www.videoex.ch Videoex, Zürich
Solaris Von Andrej Tarkowsij, UdSSR 1972 (Euler-Jahr 07) Stadtkino Basel 15.00
Cluny Brown Von Ernst Lubitsch, USA 1947 Stadtkino Basel 18.00
One Hour With  You Von Ernst Lubitsch, USA 1932 Stadtkino Basel 20.00
Ninotchka Von Ernst Lubitsch, USA 1939 Landkino im Sputnik, Liestal 20.15
Working Man's Death Dokumentarfilm von Michael Glawogger, A/D 2005 Neues Kino 21.00

THEATER Endstation Sehnsucht Von Tennessee Williams. Regie Christina Paulhofer Theater Basel, Schauspielhaus 19.00
Theatersport-Match Mauerbrecher vs. Steife Brise (Hamburg) Werkraum Warteck pp, Sudhaus 20.00
Die Besetzung des Hinterlandes Von Ga l Roth. Regie Ursina Greuel. Vorstadt-Theater Basel 20.00
Spiel: Matthias Grupp, Doro Müggler, Cathrin Stürmer, Lukas Waldvogel

KLASSIK I JAZZ 6. Europäisches Jugendchor Festival Basel16.-20.5. Detail www.ejcf.ch Europ. Jugendchor Festival Basel
Jugendchorfestival Festival Basel Chöre aus Bulgarien, Polen, Schweiz Burghof, 0-Lörrach 17.00
Jazz'n'more Thomas Moeckel (g), Dominik Schürmann (b), Stefan Felber (dr) Tscherry's Bar 20.00
Giora Feldman Trio Dance of Joy. Detail www.topact.ch Stadtcasino Basel 20.00
Schindelkilliusdutschke -  Strike  me -  Stroke me Eine Produktion des Gare du Nord 20.00
Konzerthaus Berlin . Regie M. Rebstock; Dramaturgie J. Schubbe
Scott DuBois Quartet DuBois (g), Ullmann (sax/clar), Morgan (b), Osgood (dr) The Bird's Eye Jazz Club 21.00 I 22.30
Highnote Club Live Jazz und Bar, jeden Donnerstag. Peter Klein (ts),
Dario Bianchin WO, Fridolin Blumer (b), Lorenz Hunziker (dr). Eintrit t  frei

Engelhofkeller, Nadelberg 4 21.00

ROCK, POP I DANCE Excess Of  Evil Festival Marduk, Enslaved, Keep Of Kaleesin, Melechesh,
Goatwhore, Pantheon 1

Z 7, Pratteln 18.15

Livingroom.fm: Stadtmusik Chäteau Flight (Paris). Live auf 107,6 FM Acqua 19.00
Mardi Gras.bb New Orleans Funk aus Mannheim Kaserne Basel 21.00
Anker-Donnschtig Hanskans. Clash, Popup, Electro (Gratiseintritt) Das Schiff, Hafen Basel 21.00
Soulsugar DJ Larry King & DJ Tray (underclassmen). HipHop 4  the soul Kuppel 22.00
Salsa Gast-DJ Samy. Salsa, Merengue, Boogaloo, Timba, Bachata Allegra-Club 22.00
(Salsakurs Mittelstufe/Fortgeschrittene)
Ladies f irst Party Atlantis 23.00

KUNST Workshop III My seif as an art ist. Performancarefresh.theatre. Werkraum Warteck pp, Kasko
Mit Ariane Andereggen, Schauspielkünstlerin.17.-19.5. Anmeldung www.kasko.ch
aktuell_actuel Polit ik per Zeichenstift aus drei Ländern.16.3.-23.9. (Auffahrt) Karikatur & Cartoon Museum 10.00-17.00
Die Situationistische Internationale (1957-1972) In girum imus nocte et
consumimur igni. 3 .4 .
-
5 .8 . 
( S o n d e r ö f f
n u n g s z e i t e
n :  
A u f f
a h r t
)

Museum Tinguely 11.00-19.00

Durchschuss, Leiche und Zeile Bewegte Typografie in Film und Plakat. Basler Plakatsammlung StG 12.00-19.00
Schule für Gestaltung, Basler Plakatsammlung. 4.-25.5. (Auffahrt)
Magy Imoberdorf Zeichnungen und Skulpturen. 3.-31.5. (Abendöffnung) Brasilea, Westqual 39, Kleinhüningen 14.00-20.00
Robert Gober Work 1976-2007.11.5.-1410. Führung (Auffahrt:12.00-19.00) Schaulager, Münchenstein 17.30
Rundgang Führung durch die aktuellen Ausstellungen (Abendöffnung) Kunsthalle Basel 18.30

KINDER Ophelias Schattentheater Von Michael Ende. Blaue Märchenbühne, Offenburg Goetheanum, Dornach 16.30
DIVERSES Jugendzirkus Prattelino 16.-19.5. Res. (T 061 923 05 88) www.prattelino.ch.vu Jugendzirkus Prattelino, Ariesheim 14.30 I 20.00

Working Poor 1-Personentheater mit Simon Chen, Schauspieler. Anschliessend Meck ä Frick, Erick 17.00 119.00
Diskussion zum Thema. Grillade ab 17.00, Theater an der Bar um 19.00
Afterworkbar neu mit  Töggelikasten & Spielen für den Vorplatz & die Halle Voltahalle 17.00
ex/ex Theater: Wäre da nicht Ida Kramer Von Patrons und anderen Working Class Walzwerk, Münchenstein 20.00
Heroeso Ein szenischer Rundgang auf dem Walzwerkareal. www.exex.ch Treffpunkt: Cree rie  FahrBar

FILM Stadtkino Basel 15.00The Shop Around The Corner Von Ernst Lubitsch, USA 1940
Solaris Von Andrej Tarkowsij, UdSSR 1972 (Euler-Jahr 07) Stadt kino Basel 17.00
Heaven Can Wait Von Ernst Lubitsch, USA 1943 Stadtkino Basel 20.00
Working Man's Death Dokumentarfilm von Michael Glawogger, Ab D 2005 Neues Kino 21.00
The Merry Widow Von Ernst Lubitsch, USA 1934 Stadtkino Basel 22.15

THEATER Mirandolina Von Carlo Goldoni. Die 10. Jugendtheaterproduktion des NTaB Neues Theater am Bahnhof, Dornach 19.30
Utaliana in  Algen i Dramma giocoso in due att i. Regie Patrick Schlösser Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
Lieblingsmenschen Stück von Laura de Weck. Regie Werner Düggelin (UA) Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Theaterkurs 1 (Premiere) Junges Theater Basel, Kasernenareal 20.00
Elsi -  Die seltsame Magd Von Jeremias Gotthelf. Eine musikalisch-szenische Theater Basel, Nachtcafä 23.00
Lesung mit Martin Hug und Bo Wiget

TANZ 9. Symposium der TanzMedizin Motto: Nervensache Tanz.18.-20.5. www.tamed.de Scala Basel
Cathy Sharp Dance Ensemble -  Game of Ur Choreografie Cathy Sharp/Ensemble Kaserne Basel 20.00

LITERATUR 29. Solothurner Literaturtage 18.-20.5. Detail www.literatur.ch Literaturtage, Solothurn
KLASSIK I JAZZ 6. Europäisches Jugendchor Festival Basel16.-20.5. Detail www.ejcf.ch Europ. Jugendchor Festival Basel

L'Arcadia Duo Claire Genewein, Flaute traverso; Nicoleta Paraschivescu. Wildt'sches Haus, Petersplatz 13 20.00
Konzert Europa Galante
Freiburger Barockorchester Andreas Staier, Hammerflügel; Burghof, D-Lörrach 20.00
Lorenzo Coppola, Klarinette. Werke von Mozart
Barbara Dennerlein Duo (Hammond B-3) Jazzclub 04  im Schützen, Rheinfelden 20.00
Sexswisswell Kabarettsolo mit Rosetta Lopardo Neues Tabourettli 20.00
Jugendchorfestival Festival Basel Songbrigde Galakonzert Martinskirche 20.00
Konzert der besonderen Ar t  anlässlich der Tagsatzung Bistum Basel. Offene Kirche Elisabethen 20.15
Magdalena Schatzmann begegnet Bettina Schelker
Tango Crash lannaccone (cell/voc), Almada (p/elec), Maguna (band),
Andres (viol), Hilbe (dr/elec)

The Bird's Eye Jazz Club 21.00 I 22.30
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ROCK, POP I DANCE

KUNST
DIVERSES

FILM

THEATER

TANZ
LITERATUR
KLASSIK I JAZZ

ROCK, POP I DANCE

KUNST

DIVERSES

FILM

THEATER

TANZ
LITERATUR

Livingroornim: Stadtmusik Chäteau Flight (Paris). Live auf 107,6 FM
Waves: 5-Rhythms Ecstatic Dance Barfuss, wild & besinnlich
Swing and Dance DJ Stephan W. Walzer, Cha-cha, Fox und mehr
Danzeria Dance-Cocktail. DJ mozArt
TM Stevens & Shocka Zoloo Progressive Funk/Rock-Band
Best of  Bandroom Extended Die drei erfolgreichsten Bands der KaBar-Konzertserie
Brico Jardin (GE) Chanson Rock Theatrale & Support: Balders Ross (BS). Chansons
Livingroom.fm: na takt  Chäteau Flight aka DJ Gilbert & i:Cube (innervisions,
Berlin/versatile rec., Paris). Thomas Bruner, Stiebeltron Inc., Roque le Char
Black Music -  fo r a ll generations DJ Tim Ei Linus. Funky Beats. Every 3rd Friday!
Disco
Reeigroove Label Might Greg Dorban, Groovenite.com D J
-
T e a m ,  F I U M E j u n i o r ,
Mario Ferrini, Paul Thoma
Stadtnomaden Al Jawala & Romani Zor Trio (live); Edin. Balkan Beats
Nord-Beat-Box D Fab J,  Inspectra & MC Savage (physicalz), Spitfire, Netto,
MC Fave (all breakbeat movement, Freiburg, DE). D'n'B Breaks'n'Beats
Sanae Sakamoto Japanische Kalligraphie und Malerei. 4.-18.5. (letzter Tag)
Stein- und Bildhauerei Kurse 07. Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich
(max. 8  Personen). Vorbereitungsabend jeweils eine Woche vo r Kursbeginn Fr 17.00
Termine:18.-20.5., 8.-10.6., 6 .
-
8 .7 .,  1 0 .
-
1 2 . 8 . ,  
j e w e i l s  
F r - S o  
9 . 0 0 - 1
8 . 0 0

ex/ex Theater: Wäre da nicht Ida Kramer Von Patrons und anderen Working dass
Heroes. Ein szenischer Rundgang auf dem Walzwerkareal. www.exex.ch
Jugendzirkus Pratte lino 16.-19.5. Res. (T 061 923 05 88) www.prattelino.ch.vu

Heaven Can Wait  Von Ernst Lubitsch, USA 1943
The Shop Around The Corner Von Ernst Lubitsch, USA 1940
Lost I n  Daydreams Experimentalfilm und Tanz, ein Kurzfilmprogramm 20.00
(Videoex -  Festivalfenster) Einführung Kyros Kikos, Kurator der Videoex (Bar 19.00)
Le lit  de la  vierge Von Philippe Garrel, F1969 (Videoex -  Festivalfenster)
Einführung Kyros Kikos, Kurator der Videoex
Theater Sgaramusch Schaffhausen: Queen Regie Carol Blanc. Ein historisches
Theaterhörspiel um Liebe, Macht und Intrigen
Mirandolina Von Carlo Goldoni. D ie l°. Jugendtheaterproduktion des NTaB
Was ih r wollt  Von Shakespeare. Regie Elias Perrig. Musik Biber Gullatz
Theaterkurs 1
Doktor Faust Marionettenspiel nach Carl Simrock und Christopher Marlowe
Theatersport-Match Dramenwahl vs. ImproVision, Solothurn
D'Hubachers: Krüz,  Hund, Gwehr Comedy aus Basel. www.hubacher.ch
Kontrast-Theater: Uf  Ba li und zrugg Von Bernd Spehling. Regie Silvia Brügger
Cathy Sharp Dance Ensemble -  Garne of Ur Choreografie Cathy Sharp/Ensemble
29. Solothurner Literaturtage 1 8 .
-
2 0 .5 . D e t a i l  
w w w . l i t e r a t u r .
c h

6. Europäisches Jugendchor Festival Basel 1 6 .
-
2 0 .5 .  D e t a i l  
w w w . e j c f . c h

(Basel wird besungen -  Innerstadt Basel 1 4 .0 0
-
1 7 .0 0 )
Vortrag von Dr. Joachim Reisaus, Leipzig Richard Wagners Buddhismus
Sexswisswell Kabarettsolo mit Rosetta Lopardo
Jugendchorfestival Festival Basel Deutschland, Bulgarien, Schweiz, Finnland
Zwei Kulturen -  eine Herausforderung Täche, Weltmusikgruppe aus dem Berner
Oberland und Eunan McIntyre, Singer-Songwriter aus Irland. Konzertprogramm
Tango Crash lannaccone (cellivoc), Almada (p/elec), Maguna (band),
Andres (vioi), Hilbe (drielec)
Tango Salon Basel Tango Milonga mit Funky Tango
Festival der Kulturen: Caramba Fiesta Mit peruanischer und W o r ld
-
M u sik
Das Pferd Electro-Rock & Support
Oldies Nachtbus: Frenkendorf, Füllinsdorf, Pratteln, Muttenz, Birsfelden, Basel
Tunnelkid Adieu Konzert Tunnelkid: Pop (BS) & Neviss: Rock (LU) & DJ Kädde
Charts DJ mozArt. 70s/80s Mix
Soulfever A black music special. DJ Art ist  Ei DJ Stay Tuned.
From Jazz, Soul to Funk and beyondl
Salsa DJ U.S.Thater (ZH). Salsa, Merengue, Latin Hits, Salsa-Cubana
Tre Cani Rap, Reggae live Ei DJs La Febbre & Montes (goldfinger brothers)
I love 9 0 s Party
Fiebertanz The Hacker, Fiebertanz & Akay, Enzo & VDJ Oscura Electro, Techno
Schallbox Live: Marcus Hartmann (opossum/famos), Dario Rohrbach (gelbesbillet),
Steve Cote ( f e i n s c h l i f f
-
m u s i q u e / f a m o s ) ,  
D a n i e l s o
n  
( r a g g
a z  
i n c .
) ,  
C o f
f y  
D r
o p  
( s h
a k e
r )

Inuit Art  inspiriert Mags Glanzmann 2 2 .4 .
-
1 9 .5 . F i n i s s a g e
Takashi Suzuki Paintings and works on paper -  with red. 31.3.-26.5.
Vielfalt der Beeren Exkursion. Nationale Beerensammlung Riehen.
Treffpunkt: Tramstation Riehen Dorf, Tram Nr. 6
Festival der Kulturen: Peru -  Markt & Musik. 19120.5. www.kulturen.ch
Hexenwerk und Teufelspakt Hexenverfolgungen in Basel. Öffentliche Rundgänge.
VV Buchhandlung das Narrenschiff (T 061 26119 82) und Liestal (T 061 921 5670)
Jugendzirkus Prattelino 16.-19.5. Res. (T 061 923 05 88) www.prattelino.ch.vu

Al

Aqua 1 9 . 0 0
La Habanera, Hochstrasse 37 2 0 . 0 0
Tanzpalast 2 0 1 5 - 2 3 . 1 5
Werkraum Warteck pp, Sudhaus 2 1 . 0 0
Meck ä Frick, Frick 2 1 . 0 0
Kaserne Basel 2 1 . 0 0 - 2 4 . 0 0
Hirscheneck 2 1 . 0 0
Kuppel 2 2 . 0 0

Allegra-Club 2 2 . 0 0 - 0 3 . 0 0
Nellie Nashorn, D-Lörrach 2 2 . 0 0
Atlantis 2 3 . 0 0

Das Schiff, Hafen Basel 2 3 . 0 0
Nordstern 2 3 . 0 0

Ortsmuseum Trotte, Arlesheim 1 1 . 0 0 - 1 5 . 0 0
Stein- und Bildhauerei Stephan Grieder, Rünenberg
Anmeldung (T/F 061 981 39 45)

Walzwerk, Münchenstein
Treffpunkt: Creerie  FahrBar
Jugendzirkus Prattelino, Ariesheim

Stadtkino Basel 1 5 . 1 5
Stadtkino Basel 1 8 . 0 0
Stadtkino Basel 1 9 . 0 0  I 20.00

Stadtkino Basel 2 2 . 0 0

Vorstadt-Theater Basel

Canadian Arct ic Gallery
Hebel 121, Hebelstrasse 121
Naturhistorisches Museum

Kaserne Basel
Literaturtage, Solothurn
Literaturspur

20.00

20.00

19.00

Neues Theater am Bahnhof, Dornach 1 9 . 3 0
Theater Basel, Schauspielhaus 2 0 . 0 0
Junges Theater Basel, Kasernenareal 2 0 . 0 0
Basler Marionetten Theater 2 0 . 0 0
Rampe, im Borromäum 2 0 . 0 0
Kulturforum, Laufen 2 0 . 0 0
Bühne Pfarreiheim St. Anton 2 0 . 0 0
Kaserne Basel 2 0 . 0 0
Literaturtage, Solothurn
Europ. Jugendchor Festival Basel 1 4 . 0 0 - 1 7 . 0 0

Maison 44, Steinenring 44  1 8 . 3 0
Neues Tabourettli 2 0 . 0 0
Dom, Arlesheim 2 0 . 0 0
Offene Kirche Elisabethen 2 0 . 1 5

The Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0  1 22.30

Tango Salon Basel, Tanzpalast 2 0 . 0 0
Casinosaal, Rheinfelden, www.kulturen.ch 2 0 . 0 0
Sommercasino 2 1 . 0 0
Modus, Liestal 2 1 . 0 0
Hirscheneck 2 1 . 0 0
Kuppel 2 2 . 0 0
Werkraum Warteck pp, Sudhaus 2 2 . 0 0 - 0 3 . 0 0

Allegra-Club 2 2 . 0 0
Kaserne Basel 2 3 . 0 0
Atlantis 2 3 . 0 0
Das Schiff, Hafen Basel 2 3 . 0 0
Nordstern 2 3 . 0 0

10.00-16.00
16.00-18.00
10.00-11.45

Festival der Kulturen, Rheinfelden 1 0 .0 0 - 2 1 .0 0
Frauenstadtrundgang 1 4 . 0 0

Jugendzirkus Prattelino, Arlesheim 1 4 . 3 0  I 20.00

Ernst Lubitsch in  Berlin  Von Robert Fischer, D 2006
Conceiving Ada Von Lynn Hershman Leeson, USA/D/F 1997 (Euler-Jahr 07)
Heaven Can Walt  Von Ernst Lubitsch, USA 1943
The Merry Widow Von Ernst Lubitsch, USA 1934
Theater Sclarafftusch Schaffhausen: Queen Regie Carol Blanc. Ein historisches
Theaterhörspiel um Liebe, Macht und Intrigen
Mirandolina Von Carlo Goldoni. Die 10. Jugendtheaterproduktion des NTaB
Vor Sonnenuntergang Schauspiel von Gerhart Hauptmann. Regie Erich Sidler
Angst Ensembleprojekt. Regie Caro Th u n  Musik Biber Gullatz (UA)
Theaterkurs I  (Derniere)
Jeanne d 'Arc au bücher Szenisches Oratorium von Arthur Honegger.
Regie David Hermann. Musikalische Leitung Cornelius Meister (Einführung 19.15)
Cathy Sharp Dance Ensemble -  Garne of Ur Choreografie Cathy Sharp/Ensemble
29. Solothurner Literaturtage 1 8 .
-
2 0 .5 . D e t a i l  
w w w . l i t e r a t u r
c h

Von Humanisten, Literaten und Feministinnen Literarische Stadtführung
mit Martina Kuoni. Treffpunkt: Basler Papiermühle

76 1 PR OGR AM M ZEI TU N G 1 MAI 2007  W W W . P R O G R A M M Z E I T U N G . C H

Stadtkino Basel 1 3 1 5
Stadtkino Basel 1 5 . 3 0
Stadtkino Basel 1 7 . 3 0
Stadtkino Basel 2 0 . 0 0
Vo r s t a d t
-
T h e a t e r  
B a s
e l  
1
1
.
0
0

Neues Theater am Bahnhof, Dornach 1 7 . 0 0
Theater Basel, Schauspielhaus 1 9 . 0 0
Theater Basel, Kleine Bühne 1 9 . 1 5
Junges Theater Basel, Kasernenareal 2 0 . 0 0
Theater Basel, Grosse Bühne 2 0 . 0 0

18.00

16.00-18.00
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6. Europäisches Jugendchor Festival Basel 16.-20.5. Detail www.ejcf.ch
(Schlusskonzert: Theater Basel, Grosse Bühne 11.00)
Marc Uirich-Leonid Maximov Ouentet feat. Daniela Bianca Gierok. Matinee
Bühne Frei Solo Rezital mit  Olivia Steiner, Gitarre. Spanische Musik
Harfenensemble JM S Dornach Werke von Vivaldi, Pachelbel, Bach, Gretry
La Serenissima -  Venezianische Renaissancemusik Consort for several friends
(Freiburg i.Br.), Blockflötenquintett
Hauskonzert Musik von Cecile Chaminade, Texte von Marcel Proust
Romantische Orgelmusik Dorothea Rieger, Sopran; Matthias Wamser, Orgel.
Ave Maria. Musik zum Monat Mai
Ensemble für Neue Musik der HSM Basel -  Intögrales Leitung Jürg Henneberger,
Marcus Weiss. Werke von Messiaen, Dutilleux, Grisey, Varese
Tango Salon Basel Milonga (mit Schnupperkurs 20.00)
Salsa tanzen Tanz am Sonntagabend. fabricadesalsa.ch
Untragbar! Die Homobar. DJ Hexmex. RocklnlRoll
Of Montreal Indiepop, N e o
-
P s y c h e d e l i a .  
K o n z e r t

Internationaler Museumstag 07  Thema -  Das Museumsobjekt: einzigartig und
universell. Detail www.museenbasel.ch (Eintrit t  frei!)
Intern. Museumstag Führung durch die Sammlung (10.30,12.30), der Restaurator
erzählt & präsentiert (11.30,13.30), Kunst-Ausflug zum Thema: kostbar (14.00-16.00)
Bas Ja n  Ader Fall. 31.3.-20.5. (Führung 11.00, letzter Tag 11.00-17.00)
Museen und universelles Erbe Intern. Museumstag: Führung (11.00),
Ein Museumsraum von Robert Gober (12.00), Ein Zuhause für zeitg. Kunst.
Wozu Schaulager? (14.00), Kinder (6-10 J.) können unter kundiger Begleitung
die Ausstellung erforschen. Voranmeldung erforderlich (T 061 335 32 32)
Die Situationistische Internationale ( 1 9 5 7
-
1 9 7 2 )  3 . 4 .
-
5 . 8 .  F ü h r u n g

Hommage an Alfred Hof kunst 1 5 .5 .
-
5 .8 . F ü h r u n g
Papierwerte Martin Disteli -  Alfred Rethel -  Fritz Weigner -  Yvo Hartmann -
Maia Aeschbach (Fritz Weigner: Führung: Transparenz -  Glasfenster und
Aquarell 15.00) Sonderzeit ab 12.00
Durchschuss, Leiche und Zeile Bewegte Typografie in Film und Plakat. 4.-25.5.
Klassizismus b is frühe Moderne Führung in der Ausstellung (A. Haldemann)
Medienkunst aus China Zhang Ga, Kurator der Ausstellung. 5.5.-17.6. Führung
aktuell_actuel Polit ik per Zeichenstift aus drei Ländern.16.3.-23.9. Führung
Tour Fixe franqais Edvard Munch. Signes de Fad moderne
Kreativtankstelle: Kling-Klangwanderung Saisonabschluss
mit dem gare des enfants Team. Ein Klangsonntag in der Natur
Der kleine Vampir Kinderfilm
Familienführung Munch für Kinder (6-10 J.) in Begleitung
Zwerg Nase Märchen von Wilhelm Hauff. Regie Wolfgang Burn (ab 5 J.)
Dreiländer-Lauf -  Unterwegs für Afrika  Spendenlauf für Strassenkinder
in Tansania. Start (9.00) www.missional.orgistrassenkinder
Hallenflohmarkt Für Kinder und Erwachsene. Verein Querfeld
Mythische Orte am Oberrhein 24.3.-9.9. (Intern. Museumstag, Eintrit t  frei)
Basler Drehorgelfreunde D re h o rg e l
-
M a t in e e
Glugger, Murmeln, Klicke r Vom Spiel mit  den kleinen Kugeln. 8.5.-27.8.
(Familiensonntag: Giuggere mit Staali, Leemi, Katzenauge)
Intern. Museumstag (Das Museumsobjekt: einzigartig und universell).
Konservierte Erinnerung. Führung in der Ausstellung (11.00); Die Ordnung im
Wollknäuel. Führung im Depot (14.00), Indonesien in Basel. Führung im Depot (15.00)
Festival der Kulturen: Peru -  Markt & Musik. 19120.5. www.kulturen.ch
Die alten Zivilisationen Bulgariens Das Gold der Thraker.14 .3 .
-
1 .7 .
Führung jeden So (11.00) und jeden Mi (14.30). Anmeldung (T 061 20112 12)
Silbermann Geschichte und Legende einer Orgelbauerfamilie. 23.4.-19.8. Führung
Schaubacken in der römischen Backstube Gemeinsam mahlen wir Getreide,
backen daraus ein Brot und nehmen es mit nach Hause (ohne Anmeldung)
Intern. Museumstag Bemahlen von Kopien von Museumsobjekten, Würfelspiel.
Für Familien und Kinder (Führungen in den Sammlungen & in der Sonderausstellung)
Vielfalt des Lebens, natürlich vernetzt Sonderausstellung zum Thema:
Biodiversität.16.11.-20.5.07 (Führung 14.00, letzter Tag 10.00-17.00)
Charisma, Dienst und Kra f t  Frauen und Religion in Basel. Öffentliche Rundgänge.
VV Buchhandlung das Narrenschiff (T 061 26119 82) oder direkt auf dem
Rundgang. Treffpunkt: Oben am Spalenberg, Brunnennische
Vorführung des Bandwebstuhls in der Ausstellung: Seidenband. Kapital,
Kunst & Krise. Industriegeschichte der Region (jeden Sonntag)
Schätze -  Führung durch die neue Ausstellung und zu den wichtigsten
Sehenswürdigkeiten von Augusta Raurica (jeden Sonntag)
Antonio Negri, Philosoph Les anticipations de Debord: Militant dans ilempire
Öffentlicher Gottesdienst der Lesbischen und Schwulen Basiskirche Basel
HörBar 1956 -  daran kann ich mich gut erinnern. Stimmen zum ungarischen
Aufstand. Feature von Aldo Gardini

Europ. Jugendchor Festival Basel 1 1 . 0 0

Jazztone, D-Lörrach 1 1 . 0 0
QuBa Quartierzentrum Bachletten 1 1 . 0 0
Heimatmuseum Schwarzbubenland, Dornach 1 1 .0 0
Pianofortlino, Gasstrasse 48 1 6 . 0 0

Musiksalon M. Perler, Schliffmatt 19, Laufen 1 7 .0 0
St. Josephskirche 1 9 . 3 0

Gare du Nord

Tango Salon Basel, Tanzpalast
Unternehmen Mitte, Halle
Hirschen eck
Das Schiff, Hafen Basel
Museen Basel und Region

Aargauer Kunsthaus, Aarau

Kunsthalle Basel
Schaulager, Münchenstein 1 1 . 0 0  112.00 114.00

Museum Tinguely
Museum Tinguely
Kunstmuseum, Kirchgasse 8, Olten

Basler Plakatsammlung SfG
Kunstmuseum Basel
Plug in, St. Alban-Rheinweg 64
Karikatur & Cartoon Museum
Fondation Beyeler, Riehen
Gare du Nord
Treffpunkt: Tinguelybrunnen
Nellie Nashorn, D-Lörrach
Fondation Beyeler, Riehen
Basler Marionetten Theater
Marktplatz

Gundeldinger Feld
Museum am Burghof, D-Lörrach
Museum für Musikautomaten, Seewen
Spielzeugmuseum, Riehen

Museum der Kulturen Basel 1 1 . 0 0  114.00 115.00

Festival der Kulturen, Rheinfelden 1 1 .0 0 - 1 8 .0 0
Antikenmuseum

Forum Würth, Arlesheim
Augusta Raurica, Augst

Naturhistorisches Museum

Naturhistorisches Museum

Frauenstadtrundgang

Museum.BL, Liestal

Augusta Raurica, Augst

Museum Tinguely
Offene Kirche Elisabethen
OuBa Quartierzentrum Bachletten

Ninotchka Von Ernst Lubitsch, USA 1939 S t a d t k i n o  Basel
Anne Boleyn Von Ernst Lubitsch, D1920 S t a d t k i n o  Basel
Vor Sonnenuntergang Von Gerhart Hauptmann. Regie Erich Sidler (Einführung 19.15) Th e a t e r Basel, Schauspielhaus
Guy Stevens presents: The Funny Laundry Jim Tavare & Dave Thompson (UK). K u p p e l
British Stand Up Comedy
Ballett Basel: inbro t ions Ballettabend in drei Teilen. Von Kylian/Wherlock T h e a t e r  Basel, Grosse Bühne
Guarneri Trio Prag Kanine Lethiec, Viola. Werke von Brahms, Dvorak S t a d t c a s i n o  Basel
(Kammermusik um halb acht)
Dialog -  Stephan Schmidt spielt Werke von Benn, Maderna und Ferneyhough G a r e  du Nord
The Lemonheads Indie (Evan Dando) K a s e r n e  Basel
Rauchfreie Disco. Salsa Gast-DJ Nofio. Salsa, Merengue, Salsa-Cubana, Bacha a A l l e g r a - C l u b
(Salsa Anfängerkurse)
The Girls (11..) Rockln•Roll H i r s c h e n e c k
Rose-Marie Pagnard Le huitieme jour de la creation (SEF) U n i  Basel, Kollegienhaus
Salon: Jour Fixe Contemporain Offene Gesprächsrunde mit  Claire Niggli U n t e r n e h m e n  Mitte, Separe

20.00

19.30
20.00
21.00
21.30

10.00-17.00

11
.0
0

11.30
11.30

12.00 115.00

12.00-17.00
12.30-13.15

14.00
15.00

15.00-16.00
10.00

11.00
11.00-12.00

15.00
9.00

11.00-16.00
11.00-17.00

11.00
11.00-17.00

11.00

11.30
13.00 114.00 115.00

13.00-17.00

14.00

14.00

14.00-17.00

15.00-16.30

17.00
18.00

20.00

18.30
21.00

20.00
20.00

20.00
19.30

20.00
21.00
21.00

21.00
18.15

20.30

WWW.PROGRAMMZEITUNG.CH
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FILM Der versiegelte Brie f  des Soldaten Döblin Von Jürgen Ellinghaus,
Hubert Ferry, F/D 2006 (Science et Cite und Euler-Jahr 07)

22. M AI  I  AGENDA

Stadtkino Basel 2 0 . 3 0

THEATER Mirandolina Von Carlo Goldoni. Die 10. Jugendtheaterproduktion des NTaB Neues Theater am Bahnhof, Dornach 19.30
Endstation Sehnsucht Von Tennessee Williams. Regie Christina Paulhofer Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
BirkenmeierVogt: Kraut und Lügen Feldforschung 2. Bericht ans Publikum Imprimerie Basel, St. Johanns-Vorstadt 20.00

LITERATUR Great Books on Af rica : Thomas Edward Bowdich Mission from Cape Coast Basler Afrika Bibliographien (BAB) 1815
Castle to Ashantee (1819). Dr. Sonia Ab u n
-
N a s r  ( i n  D e u t s c h )

Klosterberg 23
Anna Mitgutsch Die Autorin liest aus: Zwei Leben und ein Tag,
und ist  im Gespräch mit Hardy Ruoss

Literaturhaus Basel, Barfüssergasse 3 19.00

KLASSIK I J A ZZ Guarneri Trio Prag Kanine Lethiec, Viola. Werke von Brahms, Dvorak Stadtcasino Basel 19.30
(Kammermusik um halb acht)
IGNM Basel -  Ensemble Laboratorium Werke von Xenalds werden in  (UA) von Gare du Nord 20.00
G. Berger & F.M. Paradiso sowie in einer Komposition von R. Wohlhauser reflektiert
J.S. Bach und Alf red Knüsel Christoph Bösch, Flöte; Claude Hauri, Cello. Kunst Raum, Riehen 20.00
Konzert in  der Ausstellung: Bruno Seitz und Andreas Frick
Freunde a lter Musik Basel: Sequentia. Leitung Benjamin Bagby. Dialoges. Leonhardskirche 20.15
Leitung Katarina Livijanic. Chant Wars, Sängerkriege
Jeff Gardner Trio Gardner (p), Kurmann (b), Wipf (dr) The Bird's Eye Jazz Club 21.00-22.30

ROCK, POP I DANCE 54 Nude Honeys, The Big  Bang Boogie Punk, Rock, Garage. Konzert Das Schiff, Hafen Basel 20.00
Salsaloca DJ Samy. Salsa, Merengue, Bachata y Son (Salsakurs 18.30) Kuppel 21.00

KUNST Dokumentationsstelle Basler Kunstschaffender 250 Archivboxen über das
aktuelle Kunstschaffen in Basel und Region. www.dokustellebasel.ch

Doku im Kasko, Werkraum Warteck pp 11.00-20.00

Antoine Pevsner und EI L issit zky Führung in  der Sammlung (R. Wetze!) Kunstmuseum Basel 12.30-13.15
Walter Ku rt  Wiemken Vortrag im Rahmen der Fokus-Ausstellung
im Kunstmuseum von Stephan E. Hauser

Vortragssaal Kunstmuseum 18.30

KINDER Schülergrabung: Wer sucht der findet! Mit Schaufel und Kelle Zeugnisse aus
der Vergangenheit ans Tageslicht holen und die gefundenen Schätze zeichnen
und fotografieren (ab der 4. Klasse). Jeweils 1 Tag

Augusta Raurica, Augst 9.00-15.00

DIVERSES Connect Cafd Akt iv sein in Basel und der ganzen Welt. Informationen und Unternehmen Mitte, Kuratorium 11.00
Aktionen rund um Jugendinitiativen, Organisationen und Projekte. 22.-29.5.
jeweils ab 11.00 bis abends. www.connectcafe.org
Tea-Time im Burg-Eck Für Erwachsene und Seniorinnen (T 061 691 01 80) Werkraum Warteck pp, Burg 15.00-18.00
Leonhard Euler und die Wonnen der Wissenschaft Basel gratuliert seinem
grossen Mathematiker zum 300. Gebu rt stag .16 .3 .
-
9 .6 . F ü h r u n g

Universitätsbibliothek (OB) 15.00

Silbermann Geschichte und Legende einer Orgelbauerfamilie. 23.4.-19.8. Führung Forum Würth, Arlesheim 15.00
Afterworkbar neu mit  Töggelikasten & Spielen für den Vorplatz & die Halle Voltahalle 17.00
Tupelo & Tulpenbaum Vegetation des östlichen Nordamerikas. Botanischer Garten der Uni Basel 17.30
Führung: Peter Steiger. Treffpunkt beim Brunnen, Ecke Institutsgebäude
Ringvorlesung Leonhard Euler Frans Cerulus: Euler und der mechanische Uni Basel, Kollegienhaus 18.15
Antrieb von Schiffen
GeistesGegenwart: Peter Sloterd ijk (Philosoph, Kulturwissenschaftler und Theater Basel, Foyer Grosse Bühne 20.00
Essayist). Reihe der Hochschule für Gestaltung und Kunst FHNW/Theater Basel
Mythische Orte am Oberrhein 24.3.-9.9. Diavortrag mit  Livemusik auf Harfe
und Obertonflöte mit Roland Kroell

Museum am Burghof, D-Lörrach 20.00

Evolution und Schöpfung -  ein Widerspruch? Vortrag von Dr. theol. Christina Forum für Zeitfragen 20.00
Aus der A u
-
H e y m a
n n

Iconic Talk: Cornelia Vismann iDirk Setton Die Verteidigung des Vaterlands
und seine sichtbaren Folgen (zu E. Kantorowicz) und Die Kraft des Bildes -  Zum

Universität, Rheinsprung 11 20.15

Zusammenhang von bildlicher und monarchischer Macht nach Louis Marin

FILM Conceiving Ade Von Lynn Hershman Leeson, USA/D/F 1997 (Euler-Jahr 07) Stadtkino Basel 18.30
Ninotchka Von Ernst Lubitsch, USA 1939 Stadtkino Basel 21.00

THEATER Im Brennpunkt der Krit ik Workshop. Lehrerfortbildung in der Theaterfalle TheaterFalle/MedienFalle Basel 17.00
Mirandolina Von Carlo Goldoni. Die 10. Jugendtheaterproduktion des NTaB Neues Theater am Bahnhof, Dornach 19.30
Cirquenflex + Körpertexte: Mein Mann Fabian Nichele und Bernd Uwe Marszan Theater Roxy, Birsfelden 20.00
Vor Sonnenuntergang Schauspiel von Gerhart Hauptmann. Regie Erich Sidler Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Arch iv des Alltags Eine Spurensuche mit Elias Perrig, Schauspieldirektor Theater Basel, K6 20.00
BirkenmeierVogt: Kraut und Lügen Feldforschung 2. Bericht ans Publikum Imprimerie Basel, St. Johanns-Vorstadt 20.00
Männerabend Das neue Comedy-Stück von Caveman Neues Tabourettli 20.00

TANZ Cathy Sharp Dance Ensemble -  Garne of Ur Choreografie Cathy Sharp/Ensemble Kaserne Basel 20.00
LITERATUR Eine literarische Wanderung um den heissen Bre i herum 17. Station: Erotische Unternehmen Mitte, Separe 20.00

Fabeln. Lesung mit Claire Guerrier
KLASSIK I J A ZZ Mittwoch Mittag Konzert Helena Winkelman, Violine; Markus Lauterburg Offene Kirche Elisabethen 12.15-12.45

AMG Sinfoniekonzert Sinfonieorchester Basel. Rudolf Buchbinder, Klavier. Stadtcasino Basel 18.15 119.30
Leitung Gavriel Heine. Barber, Gershwin, Rachmaninow (Vorkonzert 18.15)
Offener Workshop Mit Tibor Elekes Musikwerkstatt Basel 20.00
Georgette Dee & Musiker Dee -  Vine Moments Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
Belcanto Opernarien und Lieder live Unternehmen Mitte, Halle 21.00
Jeff Gardner Trio Gardner (p), Kurmann (b), Wipf (dr) The Bird's Eye Jazz Club 21.00-22.30

ROCK, POP I DANCE Unleashed, Belphegor, Sulpher Z 7, Pratteln 20.00
Body and Soul Barfussdisco für Tanzwütige Werkraum Warteck pp, Burg 20.30-22.30

KUNST Jean-Frdddric Schnyder 27.4.-26.8. Führung Museum für Gegenwartskunst 12.30
The Ar t  of  Failure Diverse Künstlerinnen. 4 .5 .
-
1 .7 . ( A b e n d ö f f n u n g )

Kunsthaus Baselland, Muttenz 14.00-20.00
KINDER Schülergrabung: Wer sucht der findet! gefundenen Schätze zeichnen

und fotografieren (ab der 4. Klasse). Jeweils 1 Tag
Augusta Raurica, Augst 9.00-15.00

Zwerg Nase Märchen von Wilhelm Hauff. Regie Wolfgang Burn (ab 5 J.) Basler Marionetten Theater 15.00
DIVERSES Mittwoch Matinee Helfend-heilend-heilig -  Pflanzen der Regio im mythologischen Museum am Burghof, D-Lörrach 10.00-12.00

Spannungsfeld. Rundgang in der Sonderausstellung: Mythische Orte am Oberrhein
Pflanzen flüstern, Gene sind dynamisch Ein neues Bild des Lebens. Vortrag
mit Florianne Koechlin, Biologin und Chemikerin. Musik: Marianne Schuppe

Museum Kleines Klingental 11.00

Connect Cafd 22.-29.5. jeweils ab 11.00 bis abends. www.connectcate.org Unternehmen Mitte, Kuratorium 11.00
Meteoriten -  Steine des Himmels Führung in der Ausstellung: Gold & Rubin Naturhistorisches Museum 12.15
Mythische Orte am Oberrhein 24.3.-9.9. (Einführung für Lehrkräfte) Museum am Burghof, D-Lörrach 15.00-17.00
Afterworkbar neu mit  Töggelikasten & Spielen für den Vorplatz & die Halle Voltahalle 17.00
Kunst und Religion im  Dialog Kunstbetrachtung (Forum für Zeitfragen) Kunstmuseum Basel 18.00
Öffentliche Führung durch die Kirche und Gruft Offene Kirche Elisabethen 18.30
Malerei und Schwarze Kunst Ein Spaziergang im Basel des 16. Jahrhunderts. Rundgang mit  Satu Blanc 19.00
Mit Satu Blanc. Anmeldung erforderlich (T 061 261 47 50) www.satublanc.ch
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FILM

THEATER

TANZ

LITERATUR

KLASSIK I JAZZ

ROCK, POP I DANCE

KUNST

KINDER

DIVERSES

FILM

THEATER

TANZ

KLASSIK 1 JAZZ

Good will Hunting Von Gus Van Sant, USA 1997 (Euler-Jahr 07)
The Shop Around The Corner Von Ernst Lubitsch, USA 1940
Estrellas della linea Dokfilm von Chema Rodrfguez, Spanien 2005
(Vorfilm in  Anwesenheit des Regisseurs: Wie ich ein freier Reisebegleiter wurde.
Von Jan Peters, D 2007)
Brinkmanns Zorn Von Harald Bergmann, D 2006 (in Anwesenheit des Regisseurs)
Best of Musical 2007 Hits. Stars. Live im Original. w w w .b e s t
-
o f
-
m u s i c a l .c h

Mirandolina Von Carlo Goldoni. D ie l°. Jugendtheaterproduktion des NTaB
Lieblingsmenschen Stück von Laura de Weck. Regie Werner Düggelin (UA)
Theaterkurs 2  (Premiere)
Cirquenflex + Körpertexte: Mein Mann Fabian Nichele und Bernd Uwe Marszan
Männerabend Das neue Comedy-Stück von Caveman
Ballett Basel: in/motions Ballettabend in drei Teilen. Von Kylian/Wherlock
Cathy Sharp Dance Ensemble -  Garne of Ur Choreografie Cathy Sharp/Ensemble
Maxim Bille r: Liebe heute Der Autor liest aus seinen Short Stories
und ist  im Gespräch mit  Bernadette Conrad
SWR-Bestenliste (vier Literaturkritiker diskutieren über vier Bücher).
Gäste: Eberhard Falcke, Martin Lüdke, Hajo Steinert. Moderation Helmut Böttiger.
Rezitation Karl-Rudolf Menke
Beatocello spielt -  Dr. Beat Richner informiert Be n e f iz
-
Ko n z e r t  f ü r  K a n t h a
Bopha, Kinderspital in Kambodscha
AMG Sinfoniekonzert Sinfonieorchester Basel. Rudolf Buchbinder, Klavier.
Leitung Gavriel Heine. Barber, Gershwin, Rachmaninow (Vorkonzert 18.15)
Ensemble Recherche -  Luftige Architekturen Gast: Marcus Weiss (sax).
Werke von Boulez, Pomärico, Vassena, Sanchez-Verdü, Berio
Contemporary Chamber Music Tomas Sauter (g), Daniel Schläppi (b)
Alexia Gardner meets Je ff Gardner Trio A. Gardner (voc), J. Gardner (p),
Kurmann (b), Wipf (dr)
Highnote Club Live Jazz und Bar, jeden Donnerstag. Peter Klein (ts),
Dario Bianchin (gt), Fridolin Blumer (b), Lorenz Hunziker (dr). Eintrit t  frei
Livingroom.fm: Stadtmusik Nostalgie 77 & Natural Seif (UK). Live auf 107,6 FM
Magma live  im  Elsass Kultband der 70er. Detail www.arcane17.free.fr
Shocks (D) 77er Punk & Support: Garden Gang (D). Punkrock
Friska Vil)o r Alternative, Rock, Pop. Konzert
Soulsugar DJ Montes & Guest-DJ Hands Solo (ZH). HipHop 4  the soul
Salsa DJ Pepe. Salsa, Merengue, Boogaloo, Timba, Bachata
(Salsakurs Mittelstufe/Fortgeschrittene)
Werkbetrachtung über Mittag Brice Marden, Etchings to Rexroth, 1986 (C. His)
Magy Imoberdorf Zeichnungen und Skulpturen. 3.-31.5. (Abendöffnung)
Robert Gober Work 1 9 7 6
-
2 0 0 7 . 1 1 . 5 . - 1 4 . 1 0 .  
F ü h r u n g

The Tree Bring Forth Sweet Ecstacy kuratiert von Caroline Eggel und Christiane
Rekade (Berlin). Alessandro Ceresoli, Björn Dahlem, Lucile Desamory,
Edit Oderbolz, Kilian Rüthemann, Yorgos Sapountzis. 24.5.-1.7. (Vernissage)
Bilder fü r Bürger Druckgraphik von Alfred Rethel (1816-1859).11.4.-27.5.
(Führung: Geschichte für die Gegenwart. Historische Zyklen im Werk von Rethel)
Pakery -  Mixedmedia Lebenskreis. 24.5.-10.6. (Vernissage)
Scenes and Sequences Peter Blum Edition, New York. 3.5.-22.7. Führung
Zoom. Gobers Räume. Zwiegespräch Bekannte Persönlichkeiten aus Kunst
und Kultur treffen sich in der Ausstellung zu einem Gespräch
Schülergrabung: Wer sucht der findet! Gefundenen Schätze zeichnen
und fotografieren (ab der 4. Klasse). Jeweils 1 Tag
18. Afro-Pfingsten 24.-28.5. Detail w w w .a f r o
-
p f i n g s t e n .c h
Connect Cafö 22.-29.5. jeweils ab 11.00 bis abends. www.connectcafe.org
Afterworkbar neu m it  Töggelikasten & Spielen für den Vorplatz & die Halle
Achtsamkeitsimpulse am Abend Konzentrations- und Achtsamkeitsimpulse.
Leitung Roland Luzi. Detail www.gsuenderbaseLch
Panorama der Arbe it  Eine Ausstellung über den Wandel von Arbeit. 23.3.-3.6.
(them. Führung durch die Ausstellung Cash & Care: Frauen, Männer und die Arbeit)
Gesprächsreihe: Basel ist  morgen Antonio Loprieno, Rektor der Uni Basel,
und zwei weitere Gäste. Moderation Adrian Portmann (Forum für Zeitfragen),
Peter-Jakob Kelting (Theater Basel)
ex/ex Theater: Wäre da nicht Ida Kramer Von Patrons und anderen Working Class
Heroes. Ein szenischer Rundgang auf dem Walzwerkareal. www.exex.ch

Brinkmanns Zorn Von Harald Bergmann, D 2006
Good will Hunting Von Gus Van Sant, U SA
-
1 9 9 7  ( E u l e r - J a h r  
0 7 )

Trouble In  Paradise Von Ernst Lubitsch, USA 1932
Conceiving Ada Von Lynn Hershman Leeson, USA/D/F 1997 (Euler-Jahr 07)
Die Orestie Tragödie nach Aischylos. Goetheanum-Bühne. Regie Jobst Langhans
Vor Sonnenuntergang Schauspiel von Gerhart Hauptmann. Regie Erich Sidler
Best of  Musical 2007 Hits. Stars. Live im Original. www.best-of-musicaLch
Theaterkurs 2
Cirquenflex + Körpertexte: Mein Mann Fabian Nichele und Bernd Uwe Marszan
Jeanne d 'Arc au bücher Szenisches Oratorium von Arthur Honegger.
Regie David Hermann. Musikalische Leitung Cornelius Meister
BirkenmeierVogt: Kraut und Lügen Feldforschung 2. Bericht ans Publikum
Theatersport-Match Die Impronauten (BS) vs. Steife Brise aus Hamburg
D'Hubachers: Krüz,  Hund, Gwehr Comedy aus Basel. www.hubacher.ch
Boudoir Klosterberg Steve Karier liest aus Nicholson Bakers Roman: Die Fermate
Olel Eine spanische Nacht. Lieder und Tänze
Internationaler Steptanztag swissTAP Mega Show. Detail www.swisstap.ch
Cathy Sharp Dance Ensemble -  Game of Ur Choreografie Cathy Sharp/Ensemble
Roche'n'Jazz: Fabian Gisler -  Backyard Poets Henrik Walsdorff (sax),
Colin Vallon (p), Fabian Gisler (b), John Schröder (dr)
Trio Trafique -  Totentanz Renä Clairs Kurzfilm: Entracte und Musik von Satie,
Profos, Kyriakides, Heisch, Wellmer, Kiknadze, Zangger
Cavemann Mit Siegmund Tischendorf
Fabian Gisler -  Backyard Poets Walsdorff (sax), Vallon (p), Gisler (b), Schröder (dr)

Stadtkino Basel
Landkino im Sputnik, Liestal
Neues Kino

Stadtkino Basel 2 1 . 0 0
Hallenstadion, Zürich 1 9 . 3 0
Neues Theater am Bahnhof, Dornach 1 9 . 3 0
Theater Basel, Schauspielhaus 2 0 . 0 0
Junges Theater Basel, Kasernenareal 2 0 . 0 0
Theater Roxy, Birsfelden 2 0 . 0 0
Neues Tabourettli 2 0 . 0 0
Theater Basel, Grosse Bühne
Kaserne Basel
Literaturhaus Basel, Barfüssergasse 3

Stadtbibliothek, D-Lörrach

Offene Kirche Elisabethen

Stadtcasino Basel

Gare du Nord

Imprimerie Basel, St. J o h a n n s
-
Vo r s t a d t  
2 0 . 0 0

The Bird's Eye Jazz Club 2 1 • 0 0  122.30

Engelhofkeller, Nadelberg 4

Acqua
Salle des Fetes, F
-
S c h i l t i g h e
i m -
S t r a s s b u r
g

Hirscheneck
Das Schiff, Hafen Basel
Kuppel
Allegra-Club

Kunstmuseum Basel
Brasilea, Westquai 39, Kleinhüningen
Schaulager, Münchenstein
Ausstellungsraum Klingental

Kunstmuseum, Kirchgasse 8, Olten

Ortsmuseum Trotte, Arlesheim
Aargauer Kunsthaus, Aarau
Schaulager, Münchenstein

Augusta Raurica, Augst

Forum Schlossplatz, Aarau

Theater Basel, K6

Walzwerk, Münchenstein
Treffpunkt: Creperie FahrBar

Stadtkino Basel
Stadtkino Basel
Stadtkino Basel
Stadtkino Basel
Goetheanum, Dornach
Theater Basel, Schauspielhaus
Hallenstadion, Zürich
Junges Theater Basel, Kasernenareal
Theater Roxy, Birsfelden
Theater Basel, Grosse Bühne

Museum Tinguely

Gare du Nord

Neues Tabourettli
The Bird's Eye Jazz Club

18.30
20.15
21.00

20.00
20.00
19.00

20.00

19.15

18.15 119.30

20.00

21.00

19.00
20.30
21.00
21.30

22.00
22.00

12.30-13.00
14.00-20.00

17.30
18.00

18.00

18.30
18.30
18.30

9.00-15.00

Afro-Pfingsten, Winterthur
Unternehmen Mitte, Kuratorium 1 1 . 0 0
Voltahalle 1 7 . 0 0
Unternehmen Mitte, Langer Saal 1 9 . 0 0 - 2 0 . 0 0

19.00

20.00

20.00

15.15
17.30

20.00
22.00
19.00
19.00
19.30

20.00
20.00
20.00

Imprimerie Basel, St. Johanns-Vorstadt 2 0 . 0 0
Nordstern 2 0 . 0 0
Hotel Engel im Saal, Liestal 2 0 . 0 0
Theater Basel, K6 2 1 . 0 0
Theater Basel, Nachtcafe 2 3 . 0 0
Scala Basel
Kaserne Basel 20.00

16.00 117.00

20.00

20.00
21.00 122.30
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Ausdruck
Bewusstsein
Licht

25. M AI  I  AGENDA

ROCK, POP I DANCE Burg-Jam Offene Jamsession für musikbegeisterte Jugendliche und Erwachsene. Werkraum Warteck pp, Burg 19.30-22.30
Eigenes Intrument mitbringen, Verstärker vorhanden, gratis Pasta für Jamerl
Weyes: 5-Rhythms Ecstatic Dance Barfuss, wild & besinnlich Tanzpalast 20.00
Al Dente Die Disco mit Biss für Leute ab 30. DJ Fischi, Remo & Freunde Modus, Liestal 21.00
Danzeria Dance-Cocktail. DJ SiNned (Sixtiminiz: Orientalmix) Werkraum Warteck pp, Sudhaus 21.00
Handsome Hank and his Lonesome Boys Country
..

Kaserne Basel 21.00
Disco Swing DJ Menzi & Allegra Dancers (Crash-Kurs Anfänger 19.00,
Fortgeschrittene 20.00); Tanz-Performance von Angle & Stephan Wagner (23.00)

Allegra-Club 21.00

Indie Indeed: Gurd (BS) mit  neuem Album: Bang! Support: Mole (BS) & DJs Kuppel 22.00
Paradisco Funky Room Matt Caseli, DJ Sam, Fabia Tamborrini, Kosta Dee Atlantis 23.00
Liquid Night Klute, D Fab J & inspectra, Nonda, MC Matt, Markese (live),
Tom Nagy, Miss Peel. D'n'B, Jungle, Electro, Minimal

Das Schiff, Hafen Basel 23.00

Die Feiler treffen Pop-3 DJ Nünn (frishbox, ZH), Freezer (die feiler, BS). Nordstern 23.00
Live: Merlin Monroe (pop-3, BS). VJs T.K.Kim (pop-3, Grenoble, F), Dirk Koy
& Roman Schnyder (die feiler, BS). Electronic

KUNST Durchschuss, Leiche und Zeile Bewegte Typografie in Film und Plakat. Basler Plakatsammlung SfG 12.00-19.00
Schule für Gestaltung, Basler Plakatsammlung. 4.-25.5. (letzter Tag)
Art  + Dinner for Two Führung Munch und 4-Gang-Dinner Fondation Beyeler, Riehen 18.30-22.30
Fredy Buchwalder Bilder. 25.5.-17.6. (Vernissage) Kulturforum, Laufen 19.00

DIVERSES 18. Afro-Pfingsten 24.-28.5. Detail w w w .a f r o
-
p f i n g s t e m c h

Afro-Pfingsten, Winterthur
Mit de r VHS ins Künst leratelier Modellieren: dem Ton greifbare Form geben. Volkshochschule beider Basel
Für Anfängerinnen im Bildhauer-Atelier in Liestal (Beginn: Fr 25.5.) www.vhsbb.ch
Am richtigen Ort -  Harmonisch leben und wohnen Pfingstkongress. 2 5 .
-
2 8 .5 .

Casinosaal, Rheinfelden
Detail www.psi-tage.chirheinfelden
Connect Cafe 22.-29.5. jeweils ab 11.00 bis abends. www.connectcafe.org Unternehmen Mitte, Kuratorium 11.00
ex/ex Theater: Wäre da nicht Ida Kramer Von Patrons und anderen Working dass Walzwerk, Münchenstein 20.00
Heroes. Ein szenischer Rundgang auf dem Walzwerkareal. www.exex.ch Treffpunkt: Creerie  FahrBar

FILM Filmfront(al) Der experimentelle & politische Film der 1970er- und 1980er-Jahre
in Basel. Ausstellung & Festival. 26.-27.5. (11.00-23.00) Vernissage Sa 18.00

Kunsthalle Basel 11.00 118.00

Ninotchka Von Ernst Lubitsch, USA 1939 Stadtkino Basel 15.15
Trouble In  Paradise Von Ernst Lubitsch, USA 1932 Stadtkino Basel 18.00
2 Filme von Ernst  Lubitsch Ich möchte kein Mann sein, 0 1918 und Stadtkino Basel 20.00
Die Austernprinzessin, D1919
Brinkmanns Zorn Von Harald Bergmann, D 2006 Stadtkino Basel 22.15

THEATER Best of  Musical 2007 Hits. Stars. Live im Original. www.best-of-musical.ch Hallenstadion, Zürich 14.30 119.30
L'italiana in  Algen i Dramma giocoso in due at t i. Regie Patrick Schlösser Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
Theaterkurs 2  (Derniere) Junges Theater Basel, Kasernenareal 20.00
Cirquenflex + Körpertexte: Mein Mann Fabian Nichele und Bernd Uwe Marszan Theater Roxy, Birsfelden 20.00
BirkenmelerVogt: Kraut  und Lügen Feldforschung 2. Bericht ans Publikum Imprimerie Basel, St. Johanns-Vorstadt 20.00
Der Weibsteufel Von Karl Schönherr. Regie Vincent Leittersdorf. Theater Basel, Kleine Bühne 20.15
Hochschule für Musik und Theater in Zürich (Premiere)

KLASSIK I JAZZ Cavemann Mit Siegmund Tischendorf Neues Tabourettli 20.00
Fabian Gisier -  Backyard Poets Walsdorff (sax), Vallon (p), Gisler (b), Schröder (dr) The Bird's Eye Jazz Club 21.00 1 22.30

ROCK, POP I DANCE Tango Salon Basel Tango Milonga ex6tica Tango Salon Basel, Tanzpalast 20.00
Disco im Mai Bar ab 19.00, D is 20.30 Meck ä Frick, Frick 20.30
Red Nights: Prekmurski Kavbojci CD-Taufe & DJ Dawaj's Dancebeatverführung Werkraum Warteck pp, Sudhaus 21.00-03.00
D
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Kuppel 22.00
Salsa DJ Plinio. Salsa, Merengue, Latin Hits, Salsa-Cubana Allegra-Club 22.00
Club ClassiXs DJ Nick Schulz. Disco, R'n'B, House (jeden letzten Sa im Monat) Atlantis 23.00
Concorde -  Electronic Manon (dekadance, ZH), Tony White, Robbie Romero,
Gianni (electroking), Fran G ( f r a n
-
g .ch ) ,  C o f f y  
D r o p  
( s h a k e r s ,  
Z H )

Nordstern 23.00

KUNST Hanspeter Hofmann -  Josef Felix Müller 6 .3 .
-
2 6 .5 .  ( l e t z t e r  T a g )

Galerie Stampa 10.00-17.00
Takashi Suzuki Paintings and works on paper -  with red. 31.3.-26.5. (letzter Tag) Hebel 121, Hebeistrasse 121 16.00-18.00

DIVERSES 18. Afro-Pfingsten 24.-28.5. Detail www.afro-pfingsten.ch Afro-Pfingsten, Winterthur
Kunst und Religion im  Dialog Kunstbetrachtung (Forum für Zeitfragen) Kunstmuseum Basel 10.30
Connect Cafe 22.-29.5. jeweils ab 11.00 bis abends. www.connectcafe.org Unternehmen Mitte, Kuratorium 11.00

SO ' 1 1 1 1 1 1 1 N 1 1 1 1 1 1 1 1 M
FILM Filmfront(al) Der experimentelle & politische Film der 1970er- und 1980er

- J a h r ein Basel. Ausstellung und Festival. 26.-27.5.
Kunsthalle Basel 11.00-23.00

Heaven Can Weit  Von Ernst Lubitsch, USA 1943 Stadtkino Basel 13.30
Trouble In  Paradise Von Ernst Lubitsch, USA 1932 Stadtkino Basel 15.30
Ninotchka Von Ernst Lubitsch, USA 1939 Stadtkino Basel 17.30
Good will Hunting Von Gus Van Sant, USA 1997 (Euler-Jahr 07) Stadtkino Basel 20.00

WWW.PROGRAMMZEITUNG.CH

AKROBATIK
KURSE FÜR ERWACHSENE

www.zirkusschulebasel.ch • fe l. 061'331'2770

Akroba tik Kurs
Für Erwachsene

Anmeldung:

Zeit: Dienstag 19.30- 21.00 Uhr/Mittwoch 20.00- 21.30 Uhr
Ort: Zirkus Schule Basel
Kosten:12 Lektionen a 90 Minuten: Fr. 285.-

Gundeldinger Feld / Dornacherstrasse 192 / CH-4053 Basel
Tel. +41 (0) 613312770 / Fax +41(0) 613312783
info@zirkusschulebaselch / wwwairkusschulebaselch

Ziel: Erlernen, vertiefen und erweitern akrobatischer Grund-
elemente. Die Koordination, Dehnbarkeit und Kraftausdauer wird
trainiert, gefordert und vertieft. Der Unterricht richtet sich metho-
disch auch an Anfänger/innen, ist aber ebenso für Fortgeschrittene
geeignet. Individuelle Fähigkeiten werden gefördert.

Inhalt: Div. Rollen, Handstand, Handstand-Überschlag, Kopfsprung,
div. Räder, Rondat, Flic-Flac, Salto, Partnerakrobatik, Pyramiden,
Hebeakrobatik.
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AGENDA I  2 7 . M A!

KLASSIK I J A ZZ Kushal Das -  Slta r Ah i Akbar College of Music. www.kenzuckerman.com Salon de Musique, Birmannsgasse 42 20.00
ROCK, POP DA NCE Tango Salon Basel Milonga (mit Schnupperkurs 20.00) Tango Salon Basel, Tanzpalast 19.30

Tango Milonga Tanz, Ambiente und Barbetrieb Unternehmen Mitte, Halle 21.00
Untragbar! Die Homobar. DJ Roj.r & DJ High Heels On Speed. 80s, Indie & Electro Hirscheneck 21.00
Pacha Night DJ Snoopy (Latino Hip Hop, RnB). DJ Kev & MC Lex (House Electro) Allegra-Club 21.00-04.00
The golden Whitsunparty The Famous Goldfinger Brothers aka DJ La Febbre Kuppel 22.00
& DJ Montes feat. Guest-DJ Stylewarz (Ger)
Matthias Tanzmann Electro, Minimal Das Schiff, Hafen Basel 23.00
Herzfrequenz125bpm Mia (substatic, Berlin), Miss Peel (abbruchhaus.net),
Le Fou Fövrier (themarcs.com), Dario Rohrbach (gelbesbillet), Visuals by Danablume

Nordstern 23.00

KUNST Unaufgeräumt Urbane Reanimationen ...17.3.-27.5. (letzter Tag) Architekturmuseum/SAM 11.00-17.00
Umgestülpter Engel Die Editionen von Thomas Virnich. 3.5.-22.7. Führung Aargauer Kunsthaus, Aarau 11.00
Rundgang Führung durch die aktuellen Ausstellungen Kunsthalle Basel 11.00
Robert Gober Work 1976-2007. Führung 11.00 (Pfingsten:10.00-17.00) Schaulager, Münchenstein 11.00
Die Situat ionist ische Internationale (1957-1972) 3 .4 .-5 .8 . Führung Museum Tinguely 11.30
Hommage an Alf red Hofkunst 15.5.-5.8. Führung Museum Tinguely 11.30
aktuell_actuel Polit ik per Zeichenstift ... F ü h r u n g Karikatur & Cartoon Museum 15.00
Tour Fixe English Edvard Munch. Signs of Modern Art Fondation Beyeler, Riehen 15.00-16.00

KINDER Der feingeschmeckte Suppenkoch und die liebende Bratwurst Eine Fressoper
von Paula Fünfeck. Regie Beatrix Bühler (ab 7 J.) (Pfingstsonntag)

Vorstadt-Theater Basel 11.00

Robert Gober: M it  Kindern ins Schaulager Kostenfreie Betreuung (4 -8  J.),
jeweils während der öffentlichen Ausstellungsführung (11.00-12.00)

Schaulager, Münchenstein 11.00-12.00

DIVERSES 18. Afro-Pfingsten 24.-28.5. Detail www.afro-pfingsten.ch Afro-Pfingsten, Winterthur
Connect Caf6 22.-29.5. jeweils ab 11.00 bis abends. www.connectcafe.org Unternehmen Mitte, Kuratorium 11.00
Silbermann Geschichte und Legende einer Orgelbauerfamilie. 23.4.-19.8. Führung Forum Würth, Ariesheim 11.30
Schätze -  Führung durch die neue Ausstellung und zu den wichtigsten Augusta Raurica, Augst 15.00-16.30
Sehenswürdigkeiten von Augusta Raurica (jeden Sonntag)
Vesper zum Wochenbeginn Mit Marianne Graf und Susanne Doll, Orgel Leonhardskirche 18.15

-
FILM Good will Hunting Von Gus Van Sant, USA 1997 (Euler-Jahr 07) Stadtkino Basel 15.15

Trouble In  Paradise Von Ernst Lubitsch, USA 1932 Stadtkino Basel
Brinkmanns Zorn Von Harald Bergmann, D 2006 Stadtkino Basel 20.00

THEATER Endstation Sehnsucht Von Tennessee Williams. Regie Christina Paulhofer Theater Basel, Schauspielhaus 19.00
Jeanne d 'Arc au bücher Szenisches Oratorium von Arthur Honegger. Theater Basel, Grosse Bühne 19.00
Regie David Hermann. Musikalische Leitung Cornelius Meister

ROCK, POP I DANCE Smooth Trio  Claudio Bergamin (trp), Dominik Schürmann (b) und Gastmusiker! Don Pincho, St. Johanns-Vorstadt 58 20.00
KUNST aktuell_actuel Polit ik per Zeichenstift aus drei Ländern.16.3.-23.9. Karikatur & Cartoon Museum 10.00-17.00

Robert Gober Werk 1976-2007.11.5.-14.10. Pfingstmontag geöffnet Schaulager, Münchenstein 10.00-17.00
Die Situationist ische Internationale (1957-1972) 3 .4.-5 .8 . (Sonderöffnungszeiten) Museum Tinguely 11.00-17.00
Papierwerte Martin Disteli -  Alfred Rethel -  Fritz Weigner -  Yvo Hartmann - Kunstmuseum, Kirchgasse 8, Olten 11.00-17.00
Maia Aeschbach (Pfingstmontag, letzter Tag)

KINDER Der feingeschmeckte Suppenkoch und die liebende Bratwurst Eine Fressoper
von Paula Fünfeck. Regie Beatrix Bühler (ab 7 J.) (Pfingstmontag)

Vorstadt-Theater Basel 17.00

DIVERSES 18. Afro-Pfingsten 24.-28.5. Detail www.afro-pfingsten.ch Afro-Pfingsten, Winterthur
Connect Ca f i 22.-29.5. jeweils ab 11.00 bis abends. www.connectcafe.org Unternehmen Mitte, Kuratorium 11.00

FILM Leonhard Euler -  Im Paradies der Gelehrten und Euler -  Ein Blick in die Stadtkino Basel 20.30
Zukunft. Von Wladimir Velminski, CH 2007. Peter Buser. Anschl. Podiumsgespräch

THEATER Lieblingsmenschen Stück von Laura de Weck. Regie Werner Düggelin (UA) Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Angst Ensembleprojekt. Regie Caro Th u n  Musik Biber Gullatz (UA) Theater Basel, Kleine Bühne 20.15

TANZ mini-miR tanzt  Träume Tanz-Schule-Projekt der miR Compagnie Kaserne Basel 14.00 119.00
Ballett Basel: in imotions Ballettabend in drei Teilen. Von Kylian/Wherlock Theater Basel, Grosse Bühne 20.00

LITERATUR Great Books on Af rica : David Livingstone Missionary Travels and Researches
in South Africa (1857). Prof. Felix Driver, Royal Holloway (in English)

Basler Afrika Bibliographien (BAB)
Klosterberg 23

18.15

Lesung in  der Ausstellung Jon Fosse begegnet Edvard Munch. Katja Jung
und Thomas Reisinger lesen Texte des 1959 geborenen norwegischen Autors

Fondation Beyeler, Riehen 18.45-20.00

KLASSIK 1 J A ZZ Kleines Lied der menschlichen Dummheit Ein Flaubert-Projekt: Minich,
Unternährer, Wolf, Flaubert, Heberle

Gare du Nord 20.00

FIM Forum fü r improvisierte Musik Where I started & yet not ended m i t Unternehmen Mitte, Safe 20.00
Marcina de Almeide, Tanz; Adilson de Almeide, Musik. Zeitlupe mit Hyun-Kyung
Baek, Violine; Teresa Hackel, Blockflöte

ROCK, POP I DANCE Salsa Puertorriquefia Gratis Schnupperkurs für Anfängerinnen mit Denis Lutz Allegra-Club 20.00-21.00
Arena Z 7, Pratteln 20.00
Salsaloca DJ Samy. Salsa, Merengue, Bachata y Son (Salsakurs 18.30) Kuppel 21.00
Dallax (Jap) Skapunk aus Japan Hirscheneck 21.00

KUNST Dokumentationsstelle Basler Kunstschaffender 250 Archivboxen über das
aktuelle Kunstschaffen in Basel und Region. www.dokustellebasel.ch

Doku im Kasko, Werkraum Warteck pp 11.00-20.00

Johann Heinrich Füssli d .J. Führung in der Sammlung (B. Kaufmann) Kunstmuseum Basel 12.30-1315
DIVERSES Connect Ca f i 22.-29.5. jeweils ab 11.00 bis abends. www.connectcafe.org Unternehmen Mitte, Kuratorium 11.00

Tea-Time im Burg-Eck Für Erwachsene und Seniorinnen (T 061 691 01 80) Werkraum Warteck pp, Burg 1 5 .0 0
-
1 8 .0 0

Silbermann Geschichte und Legende einer Orgelbauerfamilie. 23.4.-19.8. Führung Forum Wurth, Arlesheim 15.00
Afterworkbar neu mit  Töggelikasten & Spielen für den Vorplatz & die Halle Voltahalle 17.00
Wie Blä t ter m it  Hitze umgehen Führung mit Prof. Christian Körner. Botanischer Garten der Uni Basel 17.30
Treffpunkt beim Brunnen, Ecke Institutsgebäude
Ringvorlesung Leonhard Euler Fritz Nagel: Leonhard Eulers Basler Wurzeln Uni Basel, Kollegienhaus 18.15
lconic Talk: Valentin Groebner Identifikation mit  Bildern extremer Gewalt. Universität, Rheinsprung 11 20.15
Eine historische Recherche

1•11111111
FILM Brinkmanns Zorn Von Harald Bergmann, D 2006 Stadtkino Basel 18.30

Ninotchka Von Ernst Lubitsch, USA 1939 Stadtkino Basel 21.00
THEATER Sekretärinnen Von Franz Wittenbrink. Regie Tom Ryser (zum letzten Mal) Theater Basel, Grosse Bühne 20.00

Endstation Sehnsucht Von Tennessee Williams. Regie Christina Paulhofer Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Der Weibsteufel Von Karl Schönherr. Regie Vincent Leittersdorf. Theater Basel, Kleine Bühne 20.15
Hochschule für Musik und Theater in Zürich
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LITERATUR Themenabend: Der Basler Leonhard Euler Eine Führung durch die Ausstellung
in der UB. Anmeldung (T 061 267 31 00). Treffpunkt: Eingangshalle
Hans Georg Signer Podium zum Thema: Ohne Hass keine Versöhnung?
In Lesung und Gespräch: Dzevad Karahasan und Bora Cosic

Universitätsbibliothek (UB)

Literaturhaus Basel, Barfüssergasse 3

18.00

19.00

KLASSIK I JAZZ Mittwoch Mittag Konzert Eriko Wakita, Cembali:). Suite & Sonate. Bach, Scarlatti Offene Kirche Elisabethen 12.15-12.45
Mittwochsmeditation Trinität, oder: Das unaussprechliche Geheimnis Gottes. Predigerkirche 19.30
Michael Bangert, Texte; Jörg-Andreas Bötticher, Orgel
Offener Workshop Mit Tibor Elekes Musikwerkstatt Basel 20.00
Kleines Lied der menschlichen Dummheit Ein Flaubert-Projekt: Minich,
Unternährer, Wolf, Flaubert, Heberle

Gare du Nord 20.00

The Ten Tenors Here's to The Heroes. Stimmen der Welt Burghof, D-Lörrach 20.00
Belcanto Opernarien und Lieder live Unternehmen Mitte, Halle 21.00
John Vo iro l Trio  -  Figures Voirol (sax), Gisler (g), Pousaz (b) The Bird's Eye Jazz Club 21.00-23.30

ROCK, POP I DANCE Body and Soul Barfussdisco für Tanzwütige Werkraum Warteck pp, Burg 20.30-22.30
KUNST Mittwoch Matinee aktuelbactuel. Polit ik per Zeichenstift aus drei Ländern. Karikatur & Cartoon Museum 10.00-12.00

Michael Streun: Die politische Karikatur. Der Zeichner und Karikaturist zeigt,
wie man mit  wenigen Strichen eine Karikatur aufbauen kann
Kunst am Mittag Edvard Munch: Junge Frau am Strand Fondation Beyeler, Riehen 12.30-13.00
Zeichnung ohne Zug Über das Unzeichnerische in der deutschen Kunst um 1800. Vortragssaal Kunstmuseum 18.30
Vortrag zur Ausstellung: Klassizismus bis frühe Moderne von Johannes Grave
The Ar t  of  Fallure Diverse Künstlerinnen. 4.5.-1.7. Führung/Abendöffnung Kunsthaus Baselland, Muttenz 18.30
Erich Busslinger: Arch iv des Inlands Einblick in das Inland Arch iv mit dem Museum der Kulturen Basel 20.00
Videokünstler Erich Busslinger

DIVERSES Afterworkbar neu mit  Tögqelikasten & Spielen für den Vorplatz & die Halle Voltahalle 17.00
Jour Fixe Grundeinkommen Jeden letzten Mittwoch im Monat Unternehmen Mitte, Separä 20.30

STAG
FILM Brinkmanns Zorn Von Harald Bergmann, D 2006 Stadtkino Basel 18.30

Bluebeard's Eighth Wife Von Ernst Lubitsch, USA 1938 Landkino im Sputnik, Liestal 20.15
Zwischen zwei Kriegen Von Harun Farocki, D1978 Neues Kino 21.00
Heaven Can Wait  Von Ernst Lubitsch, USA 1943 Stadtkino Basel 21.00

THEATER Bei Müllers d a h e im  und daneben Das neue Offene-Bühne-Spektakel. Comedy,
Kabarett, Musik. Kleinkunst aller Art . www.bei-muellers.ch

Werkraum Warteck pp, Sudhaus 20.00

Jeanne d 'Arc au bücher Szenisches Oratorium von Arthur Honegger. Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
Regie David Hermann. Musikalische Leitung Cornelius Meister (Einführung 19.15)
Vor Sonnenuntergang Von Gerhart Hauptmann. Regie Erich Sidler (Einführung 19.15) Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Pausen L o s !  -  Eine Zusammenarbeit der Generationen Tanztheater Dritter Vorstadt-Theater Basel 20.00
Frühling und Carambole tanz & theater. Choreographie Loch/Mozzini
Angst Ensembleprojekt. Regie Caro Th u n  Musik Biber Gullatz (UA) Theater Basel, Kleine Bühne 20.15

KLASSIK I J A ZZ GV des Vereins Jazz-L ive  Basel The Bird's Eye Jazz Club 18.00
CIS Cembalomusik in  der Stadt Basel Konzert mit  Thomas Ragossnig. Mozart Bischofshof, Münstersaal 19.30
Jazz'n'more Thomas Moeckel (g), Dominik Schürmann (b), Stefan Felder (dr) Tscherry's Bar 20.00
The Ten Tenors Here's to The Heroes. Stimmen der Welt Burghof, D-Lörrach 20.00
Trio Cerlett i-Keller-Sarasin Italienische Lieder & Duette. Rahmenveranstaltung
zur Ausstellung: Pakery -  Mixedmedia. Lebenskreis. 24.5.-10.6.

Ortsmuseum Trotte, Ariesheim 20.15

John Vo iro l Trio -  Figures Voirol (sax), GIster (g), Pousaz (b) The Bird's Eye Jazz Club 21.00-23.30
Highnote Club Live Jazz und Bar, jeden Donnerstag. Peter Klein (ts),
Dario Bianchin (gt), Fridolin Blumer (b), Lorenz Hunziker (dr). Eintrit t  frei

Engelhofkeller, Nadelberg 4 21.00

ROCK, POP I DANCE Livingroorn im Stadtmusik Radio Citizen fest. Bajka (Berlin). Live auf 107,6 FM Acqua 19.00
Anathema Z 7, Pratteln 20.00
Anker-Donnschtig Ice Cream Man. Disco, Dub, Electronica Glam (Gratiseintritt) Das Schiff, Hafen Basel 21.00
Salsa DJ Plinio. Salsa, Merengue, Boogaloo, Timba, Bachata Allegra-Club 22.00
Soulsugar Special J-Live (USA) & DJ La Febbre. HipHop, Rap Kuppel 22.00

KUNST Brice Marden, Entwürfe zu den Münsterscheiben Werkbetrachtung (C. Müller) Kunstmuseum Basel 12.30-13.00
Magy Imoberdorf Zeichnungen und Skulpturen. 3.-31.5. (letzter Tag) Brasilea, Westqual 39, Kleinhüningen 14.00-18.00
Robert Gober Work 1976-2007. Führung Schaulager, Münchenstein 17.30
Kulturpunkt -  Eine Werkstattausstellung Kulturpunkt-Künstlerinnen
von Culturanova im Walzwerk Münchenstein. 31.5.-7.6.12.00-19.00 (Vernissage)

Unternehmen Mitte, Kuratorium 17.30-19.00

aktuell_actuel. Po lit ik per Zeichenstif t aus drei Ländern Vortrag zur Karikatur & Cartoon Museum 18.00-19.00
Ausstellung mit  Marlene Pohle: Karikatur als Waffe?
Andreas Zybach: 0 -6 .5  PS Manor Kunstpreis Aarau. 3.5.-22.7. Aargauer Kunsthaus, Aarau 18.30
Künstlergespräch: Andreas Zybach im Dialog mit  Daniel Baumann und Stephan Kunz
Rundgang Führung durch die aktuellen Ausstellungen (Abendöffnung) Kunsthalle Basel 18.30
Zoom. Gobers Räume. Zwiegespräch Bekannte Persönlichkeiten aus Kunst
und Kultur treffen sich in der Ausstellung zu einem Gespräch

Schaulager, Münchenstein 18.30

Joseph Beuys und Rudolf Steiner 3.5.-3.8. Am Anfang war die Wärme. Lesung im Rudolf Steiner Archiv, Dornach 20.00
Rahmen der Ausstellung mit Dorothea Deimann, KunstRaumRhein

DIVERSES Aktion Respekt ist  Pf lich t  -  fü r alle Kampagne gegen sexuelle Gewalt. Kick-oft
mit den Mädchenrätinnen, Gästen aus Polit ik und Kultur, Häppchen, Musik und
allerlei Surprisen (19.00) www.pippilotta.ch (Infoveranstaltung für Interessierte

Unternehmen Mitte, Halle 14.00 119.00

Netzwerkpartnerinnen und Fachleute.14.00-16.00, bitte Anmelden T 079 662 41 80)
Afterworkbar neu mit  Töggelikasten & Spielen für den Vorplatz & die Halle Voltahalle 17.00
Basel Durchzug: Ku lturpo lit ik im Gespräch Kulturpolit ik in der Region Gre n ze n
überwinden

Literaturhaus Basel, Barfüssergasse 3 18.15

Panorama der Arbe it  Eine Ausstellung über den Wandel von Arbeit. 23.3.-3.6. Forum Schlossplatz, Aarau 20.00
(Die Organisierung der Unorganisierbaren)
Alliance Frana ise  de Bäle Legendär und lebendig. Begegnung mit  Helöne Duc Cinmas La Coupole, F-Saint-Louis 20.00
ex/ex Theater: Wäre da n icht  Ida Kramer Von Patrons und anderen Working Class Walzwerk, Münchenstein 20.00
Heroes. Ein szenischer Rundgang auf dem Walzwerkareal. www.exex.ch Treffpunkt: Cröperie FahrBar
Intern. Euler Symposium Alte Universität. 31.5.-1.6. Öffentlicher Vortrag mit Aula der Museen, Augustinergasse 2 20.15
Craig G. Fraser. Themen der mathematischen Arbeit Eulers aus hist. Perspektive



MUSEEN , &  Region
lernationa ler Museumstag: So 2 0 .5 . www.muse umsta g.ch

ANATOMISCHES
MUSEUM

ANTIKENMUSEUM BS & D a s Gold der Thraker Die alten Zivilisationen
SAMMLUNG LUDWIG B u l g a r i e n s  (b is 1.7.)

Begleitende Ausstellung im Museumsfoyer:
Albena Mihaylova Bendis/Persomnum,
Krassimira  Drenska Magical Museum (b is 1.7.)
St. Alban-Graben 5, T 061 201 12 12
www.antikenmuseumbasel.ch. Di-So 10-17

AUGUSTA RAURICA

Einblick ins Körperinnere Faszinierendes
in der medizinischen Bildgebung (b is 6 .5 .)

aus vo llem  Herzen Das Herz e i n  unermüdli-
cher Muskel (Vernissage: 21.5.,18.30: bis 1.5.08)
Pestalozzistrasse 20, T 061 267 35 35
www.unibas.chianatomie/museum
Mo-Fr 14-17, So 10-16

Schätze Gehortete und gehütete Kostbarkeiten
aus römischer Zeit (b is 21.3.)

Giebenacherstrasse 17, Augst, T 061 816 22 22
www.augusta-raurica.ch
Mo 13-17, Di-So und Feiertage 10-17
Aussenanlagen täglich 10-17

AUSSTELLUNGSRAUM S o n j a  Feldmeier Lost Call (bis 6 .5 .)
KLINGENTAL T h e  Trees Bring Forth Sweet Exsta sy

(Vernissage: 24.5.,18.00; bis 1.7.)
Kasernenstrasse 23, T 061 681 6 6  98
www.ausstellungsraum.ch
Di-Do 15-18, Fr-So 11-17

BASLER PAP1ERMÜHLE Laborpapiermaschine in  Betrieb: jeweils M114-16
Schweiz. Museum fü r Papier, Schrif t  und Druck
St. Alban-Tal 37, T 061 272 96 52
www.papiermuseurnoch. Di-So 14-17

BIRSFELDER MUSEUM

FREDDY BURGER MANAGEMENT AND MICHAEL BRENNER FOR BB PROMOTION
IN ASSOCIATION WITH VAN BAASBANK & BAGGERMAN PRESENT:

THE DRU

• ;2 2
,
E iyr
i!
m o t
io n

eint h

BaslerZeittmg

Musical Theater Basel
21. -  26. August 2007

Ticketcorner 0900 800 800 (CHF 1.19/Minj
www.musicaLch

masel

Schulstrasse 29, Birsfelden, T 061 311 48  30
www.birsfelden.ch
M117.30-19.30, Sa/So 10.30-14

r i E W  SHOW! I-ON 2007

DICHTER- & STADT- R a t h a u s s t r a s s e  30, Liestal, T 061 923 70 15
MUSEUM LIESTAL

FONDATION BEYELER

FONDATION HERZOG

HISTORISCHES
MUSEUM BASEL

JUDISCHES MUSEUM
DER SCHWEIZ

www.clichtermuseum.ch. Di-Fr 14-17, Sa/So 1 0
-
1 6Edvard Munch Zeichen der Moderne (b is 15.7.)
Mark Rothko-Room: Barnett Newman und
Mark Rothko The Sublime is Now! (16.5.-5.8.)
Baselstrasse 101, Riehen, T 061 645 97 00
www.beyeler.com. Mo-So 10-18, Mi b is 20

Besuche auf Anfrage möglich.
Ein Laboratorium fü r Fotografie, Dreispitz, Tor 13,
Oslostrasse 8/E11, T 061 333 11 85
www.fondation-herzog.ch
Di/Mi/Fr 14-18, Sa 13.30-17

Barfüsserkirche Barfüsserplatz, T 061 205 86 00
www.historischesmuseumbasel.ch
Mo/Mi-So 10-17

Haus zum Kirschgarten Elisabethen 27/29
T 061 205 8678, Di-FriSo 10-17, Sa 13-17
www.historischesmuseumbaseLch

Kutschenmuseum Sch e u n e  Villa  Merian
Brüglingen, T 061 205 8 6 0 0 . Mi/Sa/So 14-17
www.historischesmuseumbaseLch

Musikmuseum I m  Lohnhof 9
T 061 205 86 00 . Mi-Sa 14-18, So ll-17
www.musikmuseum.ch

Ins L ich t  gerückt  Sammlungszugänge der letzten
10 Jahre (bis 31.8.)
Kornhausgasse 8, T 061 261 95 14
www.juedisches-museum.ch
Mo/Mi 14-17, So ll-17

ythis O r t e  am Oberrhein
Lieux mythiques dans
le Rhin Supdrieur

AN>

Ausstellung I Exposition

25.3.- 9.9.2007
Museum am Burghof Lörrach
Öffnungszeiten I  h e u t
-
e s 
d ' o u v e r t u r e
:

Mittwoch bis Samstag I  mercredi sam ed i 14 -  17 h
Sonntag I  dimanche 11 -  17 h
und nach Vereinbarung I  e t  sur demande
www.museum-loerrach.de

irt y this c he Orte e in  Oberrhein
tieux mythiques dans le Rhin Superieur

M i l e e t
*
I

am Burghof
E x p o T r i R h e n a
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KARIKATUR & CARTOON Cartoonforum Mai: La France vue par les Suisses
MUSEUM E i n  Buchprojekt (4.-30.5.)

aktuell_actuel -  Polit ik per Ze ichenstift aus
drei Ländern (bis 23.9.)
St. Alban-Vorstadt 28, T 061 226 33 60
www.cartoonmuseum.ch. Mi-Sa 14-17, So 10-17

KUNST RAUM RIEHEN B r u n o  Se itz -  Andreas Frick
(Vernissage: 11.5.,19.00; bis 17.6.)
(ts Im Berowergut, Baselstrasse 71, Riehen,
T 061 646  8111, www.kunstraumriehen.ch
Mi-Fr 13-18, Sa/So 11-18

KUNSTHALLE BASEL

KUNSTHALLE PALAZZO Le s Je ux sont fa its Katja Loher, Sirous Namazi,
John Wood & Paul Harrison. Kuratorin:
Helen Hirsch
(Vernissage: 5.5.,18.00; bis 17.6.)
Poststrasse 277, Liestal, 7061 921 50 62
www.palazzo.ch. Di-Fr 14-18, Sa/So 13-17

KUNSTHAUS
BASELLAND

KUNSTMUSEUM BASEL Kla ssiz ism u s bis Frühe Moderne Zeichnerische
Positionen des 19. Jh . (b is 24.6.)
Brice  Marden Werke auf Papier (b is 29.7.)

St. Alban-Graben 16, T 061 206 62 62
www.kunstmuseumbasel.ch. Di-So 10-17, Mi 10-20

MUSEUM FÜR GEGEN- Je a n - F röd öric Schnyder (bis 26.8.)
WARTSKUNST M i t  Emmanuel Hofmann-Stiftung, St . Alban-

Rheinweg 60, T 061 272 81 83
www.kunstmuseumbaseloch. Di-So 11-17

MUSEUM.EIL

MUSEUM AM  BURGHOF M yth isch e  Orte  am Oberrhein (bis 9.9.)
LÖRRACH E x p o T r i R h e n a  zur Geschichte der Drei-Länder-

Region (Dauerausstellung)
Basler Str.143, D-Lörrach

T 0049 7621 91 9370. www.museum.loerrach.de
Mi-Sa 14-17, So ll-17

MUSEUM KL EINES U n t e r e r  Rheinweg 26, T 061 267 66 25/42
KLINGENTAL w w w . m h k . c h .  Mi/Sa 14-17, So 10-17

MUSEUM DER
KULTUREN BASEL

MUSEUM FUR
MUSIKAUTOMATEN

Bas Jan  Ader Fall. Please don't leave me
(bis 20.5.)
Filmfront(a l) Der experimentelle und polit ische
Film de r 1970er- und 1980er-Jahre in Basel.
Ausstellung und Festival (Vernissage: 25.5.,18.00;
bis 27.5.)
Micol Assa öl Chizhevsky lessons (bis 17.6.)

Steinenberg 7, T 061 206 99 00
www.kunsthallebasel.ch
Di/Mi/Fr 11-18, Do bis 20.30, Sa/So 11-17

The Art  of Failure Internationale
Gruppenausstellung. Ein Projekt von
Sabine Schaschl und Claudia Spinelli (5.5.-1.7.)
(*px St . Jakob-Strasse 170, Muttenz, T 061 312 83 88
www.kunsthausbaselland.ch
Di/Do-So 11-17, Mi 14-20

Voll f e t t  Alles über Gewicht (b is 1.7.)
Zur Sache Objekte erzählen Geschichten.
Neue Dauerausstellung. Teil 1: Fremde eigene Welt
(ab 12.5.)
Seidenband Kapital, Kunst & Krise :
Eine Dauerausstellung zur Industriegeschichte
der Region. Jeden Sonntag 14-17:
Öffentliche Vorführung des Bandwebstuhls
Zeughausplatz 28, Liestal, T 061 925 50 90
www.museum.bi.ch
Di-Fr 10-12/14-17, Sa/So 10-17

Alphorn, Chai und Plastik-Buddha -  oder: Was
ist  Heimat? (Vernissage: 3.5., 18.30; bis 8.7.)
(S, Augustinergasse 2, T 061 266 56 00,
www.mkb.ch. Di-So 10-17

What's the Time? Hommage an die Deutsch-
schweizer Uhrmacherkunst
(Vernissage: 3.5.,17.30; bis 28.10.)
Bollhübel 1, Seewen, T 061915 98 80
www.musee-suisse.ch/seewen. Di-So 11-18

MUSEUM TINGUELY Die Situa tionistische  Internationale:
1957-1972 (b is 5 .8 .)
Hommage an Alred Hof kunst
(Vernissage:15.5., 18.30: b is 5 .8 .)
Verein für Origina lgraphik/VFO: Präsentation
Hauptsache Kunst, Editionen August 06  b is Mai 07
(1 2 .5 ., 1 1 .0 0
-
1 2 .3 0 )
Paul Sacher-Anlage 1, T 061 681 93 20
www.tinguely.ch. Di-So 11-19

NATURHISTORISCHES V ie l f a l t  des Lebens -  na türlich verne tzt
MUSEUM BASEL ( b i s  20.5.)

Augustinergasse 2, T 061 266 55 00
www.nmb.bs.ch. Di-So 10-17

ORTSMUSEUM TROTTE Sa n a e  Sakamoto Tao und Zen. Japanische
ARLESHEIM K a l l i g r a p h i e  und Malerei

(Vernissage: 4 .5 ., 1 8
-
2 0 : b i s  
1 8 . 5 .

Di-Fr 15-19, Sa/So 11-17)
Pakery Mixmedia Lebenskreis
(Vernissage: 24.5..18.30; bis 10.6.
Mi-Fr 15-19, Sa/So 11-17,18.5., 11-15)
Ermitagestr.19, Arlesheim

PHARMAZIE- T o t e n g ä s s l e i n  3, T 061 264 9111
HISTORISCHES w w w , p h a r m a z i e m u s e u r n .c h .  DI-Fr10-18, Sa b is 17
MUSEUM

PLUG IN

SCHAULAGER

KLOSTER
SCHÖNTHAL

SPIELZEUGMUSEUM
DORF- & REBBAU-
MUSEUM RIEHEN

SPORTMUSEUM
SCHWEIZ

New Directions from China Aktuelle
Medienkunst aus China (5.5.-17.6.)
St. Alban-Rheinweg 64, T 061 283 60 50
www.weallplugin.org. M i-So 14-18

PUPPENHAUSMUSEUM H a t  jemand Noah gesehen? Die rollenden
Plüschtiere auf der Arche (b is 7.10.)
Steinenvorstadt 1, T 061 225 95 95
www.puppenhausmuseum.ch. Mo-So 10-18

SAMMLUNG FRIEDHOF H örn l ia l le e  70, Riehen, T 061 605 21 00
HÖRNLI J e d e n  1. & 3. Sonntag im Monat, 10-16

Robert Gober. Work 1976-2007
(Vernissage:11.5.,18.30; Ausstellung b is 14.10.)
Ruchfeldstrasse 19, Münchenstein/Basel,
T 061 335 32 32, www.schaulager.org
Di, Mi, Fr 12-18: Do 12-19; Sa, So 10-17
Auffahrt 17.5.,12-19; Pfingsten 27./28.5., 10-17

SCHWEIZERISCHES U n a u f g e rä u m t / a s found Urbane Reanimationen
ARCHITEKTURMUSEUM u n d  die Architektur des Minimaleingriffs (bis 27.5.)

Steinenberg 7, T 061 2611413
www.sam-basel.org
D i
-
F r  
1
1
-
1
8
,  
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o  
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s  
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,  
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a
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-
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SCHWEIZERISCHES U n a u f g e r ä u m t  (bis 27.5.)
FEUERWEHRMUSEUM Sp a le n vo rst a d t  11, T 06126814 00

w w w .b e ru f sf e u e rw e h r
-
b a se l.ch . S o  
1 4 - 1 7
Sculpture at Schoenthal
T 062 39011 60/061 706 76 76
www.schoenthal.ch. Fr 14-17, Sa/So 1 1
-
1 8SKULPTURHALLE ( ' N ,  Mitt lere Str.17, T 061 261 52 45

BASEL w w w . s k u l p t u r h a l l e . c h .  Di-So 10-17

Kabinettstücke 11: Aus dem Boden
Archäologische Fundstücke aus Riehen und
Bettingen ( 2 .5 .
-
4 .6 .)
Glugger, Murmeln, Klicke r Vom Spiel mit kleinen
Kugeln (Vernissage 8.5.,18.30; b is 27.8.)

Baselstrasse 34, Riehen, T 061 641 28 29
www.riehen.ch. Mo/Mi-So 11-17

Fussballf ieber (b is Sommer 08)
Missionsstrasse 28, T 061 26112 21
www,swiss-sports-museum.ch
Di-Fr 10-12/14-17, Sa 13-17, So ll-17

VERKEHRSDREH- D i e  Welt des Transports (Dauerausstellung)
SCHEIBE SCHWEIZ UND VVestquaistrasse 2, T 061 631 42 61
UNSER WEG ZUM MEER D i - So  10-17, www.verkehrsdrehscheibe.ch

VITRA DESIGN MUSEUM Ze rstörung der Gemütlichkeit?
Programmatische VVohnausstellungen
des 20. Jahrhunderts (b is 28.5.)
ct, Charles Eames-Strasse 1, D-Weil am Rhein
T 0049 7621 702 32 00
www.clesign-museum.de. Di-So 11-18
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AARGAUER KUNSTHAUS
Scenes and Sequences Peter Blum Edition, New
York; Umgestü lpter Engel Die Editionen von
Thomas Virnich; Andreas Zybach: 0 -6 .5  PS
Manor Kunstpreis Aarau (4.5.-22.7.)
Die Sammlung Schweizer Kunst seit  dem 18.
Jahrhundert bis heute (Dauerausstellung)

CENTRE PASOU ART, BIEL
Isabelle Krieg  Einzelausstellung (b is 20.5.)

FONDATION DE L'HERMITAGE, LAUSANNE
La Belg igue dövo ilöe De l'impressionnisme ä
l'expressionnisme (bis 28.5.)

FOTOMUSEUM WINTERTHUR
David Goldb la t t  Südafrik. Fotos 1952-2006;
Fotostiftung Schweiz: Ka rl Geiser (bis 20.5.)
Wege zur Selbstverständlichkeit Set 4  aus der
Sammlung des Frotom. Winterthur (bis 14.10.)

KUNSTMUSEUM OLTEN
Papierwerte 5 Positionen aus 3 Zeitaltern in
1 Kontext: M. Disteli (Unter der Lupe), A. Rethel
(Druckgraphik), F. VVeigner (Aquarelle), M.
Aeschbach (Papierskulpturen), Y. Hartmann
(Covers) (b is 25.5.)

KUNSTMUSEUM SOLOTHURN
Heinz Egger Im Feld. Arb . auf Papier (bis 20.5.)
Elodie Pong: Videos/Laurent Goel: Skulpturen
(bis 29.7.)

KUNSTMUSEUM THUN
Aeschlimann Corti Stipendium Die ausgezeich-
neten Künstlerinnen (bis 20.5.)

LANDESMUSEUM ZÜRICH
Zürich fotografiert 1850-1900 Das Bauge-
schichtliche Arch iv zu Gast (b is 30.9.)

MIGROS MUSEUM FUR GEGENWARTSKUNST,
ZÜRICH
Collection Part  1 (bis 27.5.)

PAPIERSAAL SIHLCITY, ZÜRICH

STRAUHOF, ZÜRICH
Patricia  Highsmith (bis 28.5.)

MUSEUM FUR KOMMUNIKATION, BERN
haarsträubend Tier -  Mensch -
Kommunikation (bis1.7.)
As Time Goes Byte  Neue Dauerausstellung zur
Computergeschichte und digitalen Ku ltur in  der
Schweiz

Kultregisseur Stanley Kubrick (bis 2.9.)

SCHWEIZERISCHES ALPINES MUSEUM, BERN
Historische Bergfilme (bis 27.5.)

VÖLKERKUNDEMUSEUM, UNI ZÜRICH
Afrique noire Fotoausstellung von Didier Ruef
(bis 19.8.)

ZENTRUM PAUL KLEE, BERN
Paul Klee Die Sammlung. Neuhängung 2007
Römy Zaugg Nachbar Tod und die Wahrnehmung
(bis 3.6.)
Oscar Wigg li Körper R a u m  Kla n g  (bis13.5.)

GALERIEN I KUNSTRÄUME Basel & Region

DIE AUSSTELLER

FORUM WÜRTH
ARLESHEIM

GALERIE ARMIN VOGT M o t io n s  and Emotions In Ja zz Peewee Windmüller (bis 12.5.)

GALERIE
VON BARTHA & CO.

GALERIE BEYELER

GALERIE CARZANIGA
BASEL

GALERIE
EULENSPIEGEL

GALERIE FRIEDRICH

GALERIE GISELE
LINDER

GALERIE HILT

GALERIE
KARIN SUTTER

GALERIE KATHARINA
KRON

GALERIE MÄDER

GALERIE MONIKA
WERTHEIMER

GALERIE ROLAND
APHOLD

GALERIE STAMPA

GALERIE URSULA
HUBER

HEBEL_121

Kurt  Pauletto (Vernissage: 9.5.,18-20; bis 9.6.)
St. Alban-Vorstadt 57, T 079 247 75 39, www.dieausstellerch
Mi-Fr 1 5 .3 0
-
1 8 .3 0 ,  
S a  
1 1 - 1
7Riehentorstrasse15, T 061 261 83 85, www.armin-vogt.ch. Di -Fr 14-18, Sa 13-16

Silbermann Geschichte und Legende einer Orgelbauerfamilie (bis 19.8.)
www.forum-wuerth.ch. Mo-Fr11-17, Sa/So10-18

Gerhard von Graevenitz (bis 19.5.)
Anna Dickinson new work in glass and new book (24.5.-30.6.)
Schertlingstrasse 16, Basel, T 061 271 63 84, www.vonbartha.ch

Yun-Hee Toh The Hidden Beauty, Franz Fedier Hommage (bis 5.5.)
Bäumleingasse 9, T 061 206 97 00, www.beyeler.com
Di-Fr 9-12/14-18, Sa 9-13

Gaspard Delachaux, Ren ö Myrha, Luca Serra, Römy Zaugg;
Kabinett : Walte r Ku rt  Wiemken Special Offers fo r Collectors I (b is 26.5.)
Gemsberg 8 ,  T 061 264 30 30, www.carzaniga.ch. DI-Fr 10-18, Sa 10-16

Ombre e t  lumföre  Zoombi Zangger (b is 26.5.)
Gerbergässlein 6, T 061 263 70 80, www.galerieeulenspiegel.ch
Di-Fr 9
-
1 2 / 1
4 - 1 8
,  
S
a  
1
0 -
1
6

Marie-Josö Burki (bis 25.5.)
Grenzacherstrasse 4, T 061 683 50 90, www.galeriefriedrich.ch
Di-Fr 13-18, Sa 11-16

Joäl Tet tamant i Etudes 2007 (b is 26.5.)
Elisabethenstrasse 54, T 061 272 8377, www.galerielinder.ch
Di-Fr 14-18.30, Sa 10-16

GALERIE R a i n e r  Gross Contact (new) Paintings 2005-2007 (b is 5.5.)
GRAF & SCHELBLE S p a l e n v o r s t a d t  14, T 061 261 0911, www.grafscheible.ch. DI-Fr 14-18, Sa 10-16

GALERIE GUILLAUME C h r i s t o p h e  Lambert Temple of  nothing (Vernissage: 5.5., 17-20: bis 23.6.)
DAEPPEN M ü l l h e i m e r s t r a s s e  144, T 061 693 0479,  www.gallery-daeppen.com

Mi-Fr 17-20, Sa 12-17

GALERIE HENZE & G e o r g  Grosz Der Akt (bis 2 .6 .)
KETTERER & TRIEBOLD Wettsteinstrasse 4, Riehen, T 061 64177 77, www.ghkt.artgalleriesoch

Di-Fr 10-12/14-18, Sa 10-16

HR Giger (bis 5.5.)
Robert Indermaur Dialoge (Vernissage: 12.5.,13.30; b is 30.6.)
Freie Strasse 88, T 061 272 0922, www.galeriehilt .ch. DI-Fr 9-18.15, Sa 9-17

Accrochage (2.-21.5.)
Albena Mihaylova 31524-70 (25.5., b is 14.7.)
St. Alban-Vorstadt 10, T 061 271 88  51, www.galeriekarinsutter.ch
Mi 17-19, Do 14-19, Fr14-18.30, Sa 11-16

Barbara Mü lle r Neue Arbeiten (bis 12.5.)
Antonio Scaccabarozzi Giallo Napolitano (16.5-30.6.)
Grenzacherstrasse 5, T 061 693 44 05, www.galerie-katharina-krohn.ch
Mi-Fr 15-19, Sa 13-17; während der Art  bis 21.00

Sylvie  Au b ry Rien (b is 19.5.)
Claragraben 45, T 061 691 8947, www.galeriemaeder.ch
Di/Fr 17-20, Sa 10-16

GALERIE M AZZARA & B e a t r i z  von Eidlitz Bildobjekte (bis 6 .5 .)
MOLLWO G a r t e n s t r a s s e  10, Riehen, T 061 64116 78, www.mazzara-mollwooch

DI-Fr 14-18, Sa 11-17

Fern Kuyas My Double Happiness f a s t  forward in  China
(Vernissage:1.6.; b is 30.6.)
Hohestrasse 134, Oberwil, T 061 40317 78, www.galeriewertheimer.ch
Sa 14-18

Tilmann Zahn Neue Papierarbeiten (b is 5.5.)
Weiherweg 3 (am Allschwile r Weiher), Allschwil,  T 061 483 07 70
w w w . g a l e r i e
-
r o l a n d -
a p h o l d . c h .  
D I -
F r  
1 4 -
1 8 ,  
S
a  
1 1
- 1
6

Hanspeter Hofmann United Line Up und Fahne,
Josef Fe lix Mü lle r Lichträume (bis 26.5.)
Spalenberg 2, T 061 261 79 10, www.stampa-galerie.ch
Di-Fr 11-18.30, Sa 10-17

Angely Lyn living  here (Vernissage: 5.5.,17-20; bis 16.6.)
Hardstrasse 102, T 079 235 89 59, www.galerieuhuber.ch
Mi-Fr 14-18.30, Sa 11-17, So 6.5.,14-17

GOETHEANUM S o z i a l e  Sku lp tu r heute (Vernissage: 3.5.,19.00; bis 3.8.)
Dornach, T 061 706 44 44, www.goetheanum.org

Takashi Suzuki paintings and works on paper (bis 26.5.)
Hebelstrasse 121, T 061 321 15 03, www.heberI21.org. Sa 16-18



KULTURFORUM LAUFEN Fre d y Buchwalder Bilder (Vernissage: 25.5.,19.00; bis 17.6.)
Seidenweg 55, Laufen. Er 18-20, So/So 14-16 (Karfreitag 6 .4 . geschlossen)

KUNSTFORUM BALOISE Ale ksa n d ra  M ir The big Umbrella (b is 25.5.)
Aeschengraben 21, T 061 285 8467. Mo-Er 8-18

LODYPOP

MAISON 441  M 54

M54 I  H95

OFFENTL. BIBL IOTHEK L e o n h a rd  Eu le r und d ie Wonnen der Wissenschaf t  Basel gratu liert  seinem
UNIVERSITÄT BS g r o s s e n  Mathematiker zum 300. Geburtstag (b is 9.6.)

Schönbeinstrasse 18-20, T 061 267 31 00, www.unibas.ch
Mo-Fr 8.30-21.30, So b is 16

PHOTOGALERIE
PEP + NO NAME

RUDOLF STEINER
ARCHIV

SCHULE FUR
GESTALTUNG

STIFTUNG BRASIL EA

VOLKSHAUS BASEL

VRITS

Internationales Videofenster: 7/Eleven Im Mai: Video-Duo Sus Zwick
(im Verlauf, 2007) und Annelies Strba (Nyiama, 2001). Das Schaufenster
wechselt monatlich. (Vernissage: 3.5.,19.00; bis Ende Dez. 07)
St. J o h a n n s
-
V o r s t a d t  
7 2 ,  
T  
0 6
1  
6 8
1  
4 6
1 2
,  
w w w
. l o d
y p o
p . c
h

Heinz Schäublin  Doppelausstellung (b is 6.5.)
Jakub Degler Stadtlandschaften. Druckgraphik, Malerei;
Gabriela Ste llino  Paisajes Animados. Malerei
(Vern issage :12 .5 .,15
-
18 ; b i s  
2 . 6 . ;  
M a i s o n  
4 4 )

Malson 44, Steinenring 44, T 061 302 23 63, www.maison44.ch
Mi/Er/Sa 15.00-18.00
M54, Projektraum visarte Basel, Mörsbergerstrasse 54, www.visarte-basel.ch
Do/Er 17-19, So/So 14-17

Visual Im m o rta lit y Doppelausstellung zum aktuellen Kunstschaffen in
Bulgarien m it  interessantem Rahmenprogramm: w w w .b e n d j i
-
a r t .ch
( 1 0 .5 .
-
3 .6 .)
M54, Projektraum visarte Basel, Mörsbergerstrasse 54, www.visarte-basel.ch
H95, Raum fü r Kultur, Horburgstrasse 95, www.h95.ch

Veronica Wenzl, Zü rich  Botanische Einsichten. Fotografie
(Vernissage:12.5.,18.00)
Unt. Heuberg 2, T 061 261 51 61, www.pepnoname.ch. Mo-Fr 12-19, So ll-16

Ursache Zukun f t / I n it ia t ive  zu r Menschenwürde: Joseph Beuys und
Rudolf Ste iner Zeichnungen -  Entwürfe -  Skizzen. Ausstellung
(Vernissage: 3.5_19.00, Goetheanum; bis 3.8.)
Haus Duldeck, Dornach. w w w . r u d o l f
-
s t e i n e r .c o m .
Di-Er 13.00-18:00, Sa 1 0 .0 0
-
1 6 .0 0Plakatsammlung: Durchschuss, Leiche und Ze ile  Bewegte Typografie in
Film und Plakat (Vernissage: 4.5.,18.00; b is 25.5.)
Ausstellungsraum auf der Lyss. D i
-
E r  1 2 - 1 9 ,  S a /
S o  1 2 - 1 7

Magy Imoberdorf Zeichnungen und Skulpturen
(Vernissage: 3.5.,18.00; bis 31.5.)
\Nestqual 39, T 061 262 39 39, www.brasilea.com. M i-Er 14-18, Do b is 20

UNTERNEHMEN MITTE Ke n n e n  Sie  Regula? Fotografien von Doris Flubacher
KURATORIUM ( V e r n i s s a g e :  30.4.,18.00; bis 13.5.)

Du we isst  n ie wo du landest Bilder von Magdalena Lorenz
(Vernissage:15.5.,19.00; bis 20.5.)
Connect Cafö Akt iv sein in  Basel und der ganzen Welt (22.-29.5., ab 11.00)
Kulturpunkt  in  der M it te  Eine Werkstattaustellung
(Vernissage: 31 .5 .,17 .30
-
19 ; b i s  7 . 6 . )
Gerbergasse 30, T 061 262 21 05, www.mitte.ch

Prin t  Base l Internationale Messe für zeitgenössische Druckgraphik
(Vern issage:10 .6 .,17
-
21 ; b i s  
1 7 . 6 . ,  
t ä g l i c h  
1 1 - 2 0
,  
S o  
b i
s  
1 8
)

Rebgasse 12, Info: T 061 311 4470, www.printbasel.ch

Jaewon Chol, Alo is Godinat, Dagmar Heppner, Ka rin  Hueber,
Emil Michael Kle in ,  Kaspar Müller, Killa n  Rüthemann
(Vernissage: 3.5., 19.00)
www.vrits.net

MUSEEN
w w
w .
m u
s e
u m
s p
a s
s
. c
o m

FREIBURG IM BREISGAU (0 )
www.museen.freiburgode
Adelhausermuseum
Götter und das m it  meinem Herzen empfundene
Paradies Miniaturmalereien von Otgonbayar Ershuu,
Mongolei. Eine Ausstellung in Zusammenarbeit mit
dem Mongolei Zentrum ER (s.u.) und der Roaring
Hooves Art  Gallery Ulan Bator (bis 6.5.)
www.grafischewerkstatt.de/adelhausermuseum

Kunsthaus L  6
Zu Gast : Nino Kuprava aus Georgien (bis Juni)
www.kunsthausL6.freiburg.de

Mongolei-Zentrum/Roaring Hooves Ar t  Gallery
Freiburg
Otgonbayar Ershuu Mehr Bilder des mongolischen
Künstlers in der neu gegründeteten Galerie (bis 6.5.)
www.freunde-der-mongolei.de

Museum fü r Ur- und Frühgeschichte
Zurück in  die Ste inze it  Leben vor 5000 Jahren
(10.5.-21.10.)
Über den Dächern von Ba la  Deutsche Archäologen
in Jordanien (bis 3.6.)

KARLSRUHE CD)
Museum beim Markt
Viva Espana Von der Alhambra zum Ballermann
(26.5.-28.10.)
www.landesmuseum.de

MANNHEIM (0 )
ffir  u • y
- 1Abenteuer Raumfahrt -  Aufbruch ins Weltall

Grosse Sonderausstellung des Landes Baden-
Württemberg
Neu: Space for Kids -  der Kinderkosmos
w w w .l a n d e s m u s e u m
-
m a n n h e i m .d eMULHOUSE CEDEX (F)
www.musees.mulhouseimuseum
musee EDF
Tomi Ungerer zu Gast (bis 17.6.)
www.edf.electropolis.mulhouse.museum

M use  des Beaux Ar t s
Blentöt chez vousi Installation-mise en scene des
acquisitions recentes de l'Artothbque (4.-28.5.)

SAINT-LOUIS (F)
Fernet-Branca -  L'Espace d 'Art  Contemporain
Olivier Mosse (bis 28.5.)
www.museefernetbranca.org

STUTTGART (D)
Württembergischer Kunstverein
Anna Oppermann (1940-1993) Die weltweit erste
umfassende Einzelausstellung der deutschen
Künstlerin (17.5.-12.8.)
www.wkv-stuttgartode

Jeden Montag
drei Ausgeh-Tipps der
ProgrammZeitung
im <Ku lt u rklick) auf:

an
r e p o r t  s
Online-Aktualitäten aus
Polit ik,  Wirtscha f t ,  Kultur,
Gesellschaft und Ökologie.
www.onlInereports.ch
Des Basle r Nemisi-Port l
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ADRESSEN

Capitol Steinenvorstadt 36 &
T 0900 556 789, www.kitag.com

Central Gerbergasse 16
T 0900 556 789, www.kitag.com

Dorfkino Riehen Kilchgrundstrasse 26
T 079 467 6272, www.dorfkinoriehen.ch

Eldorado Steinenvorstadt 67 &
T 0900 00  40 00, www.kinobaselich

Free Cinema Lörrach  Tumringerstrasse 248
www.freecinema.de

Fricks Mont i Kaistenbergstrasse 5, Erick &
T 062 871 04 44, www.fricks-monti.ch

Hollywood Stänzlergasse 4
T 0900 00  40 00, www.kinobasel.ch

Kino Born ,  Byfangweg 6, T 061 205 94 46,
www.zuv.unibas.ch/wohnen/borromaeum.html

Kino im Kesselhaus Am Kesselhaus 13
D-Weil am Rhein, T 0049 762179 37 4 6

Kino Royal Schwarzwaldallee 179 et,
T 061 686 55 90, www.kino-royalich

Kommunales Kino  Alte r Wiehrebhf, Urachstr. 40,
0-Freiburg, T 0049 761 70 95 94
www.freiburger-medienforundeikino

Landkino/Kino Sputnik Kulturhaus Palazzo,
Bahnhofplatz Liestal, T 061 9211417
wwmpalazzo.ch, www.landkino.ch
Pathä Küch lin  Steinenvorstadt 55
T 0900 00 40 00, www.kinobasel.ch

Kultkino Ate lie r Theaterstrasse 7 &
T 061 272 87 81, www.kultkino.ch

Kultkino Camera Rebgasse 1
T 061 681 28 28, www.kultkino.ch

Kultkino Club Marktplatz 34
T 061 261 90 60, www.kultkinach

Kultkino Movie Clarastrasse 2
T 061 681 5777, www.kultkino.ch

Neues Kino  Klybeckstrasse 247
T 061 693 44 77, www.neueskinobasel.ch

Oris Kanonengasse 15, Liestal
T 061 92110 22, www.oris-liestaLch

Plaza Steinentorstrasse 8
T 0900 00 40 00, www.kinobasel.ch

Rex Steinenvorstadt 29 &
T 0900 556 789, www.kitag.com

Stadtkino Basel Klostergasse &
T 061 272 6688 ,  www.stadtkinobasel.ch

kuttaino

Eine Komödie über kulturelle Gräben zwischen Europa und
Amerika, über liebenswerte Klischees und Wahrheiten...
Der grosse Publikumshit der diesjährigen Bedinge.

Demnächst im ktlit.kino
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ADRESSEN

1

Act Enterta inment
Allegra-Club I m  Hotel Hilton, Aeschengraben 31, T 061 275 61 49
Allgemeine Musik- P e t e r  Merian-Strasse 28
gesellschaft BaseIMMG
Allgemeine
Lesegesellschaft Basel
Alte  Kanzle '
Alte r WIehrebahnhof
Annex
Ate lie r Folke Truedsson
Atelierhaus Arleshe im
Atelierhaus Sissach
Ate lie r Theater Riehen
Atla ntis
Basel Sinfonietta
Baselbieter Konzerte
Baseldytschi Bihni
Basler Kindertheater
Basl. Marionetten Theater
The Bird's Eye Jazz Club
Borromäum
Brasilea
Burg

Burghof Lörrach
Cargo Ba r
Culturium
Das Schiff
Davidseck
Doku im Kasko
Effzett Frauenzimmer
Engelhofkeller
Offene Bühne
E9
E-Werk, AAK

Fauteuil Theater
La Fila ture
Forum für Zeitfragen
Helmut Förnbacher
Theater Company
Frauenstadtrundgang BS Sekre ta ria t ,  T 061 267 07 91
Fricks Mont i K a i s t e n b e r g s t r a s s e  5, Erick, T 062 871 04 44
Galerien - A d r e s s e n  Galerien
Galery Music Ba r
Gare du Nord
Gesellschaft für
Kammermusik
Goetheanum
Gundeldinger Casino BS
Gundeldinger Feld
Häbse-Theater
Hirscheneck
I-IGK
Zum lsa a k
Jazzclub 0 4
Jazzhaus Freiburg
Jazzkuchi
Jazzschule Basel
Jazztone
Junges Theater Basel

Jukibu
K6, Theater Basel
Kaserne Basel
Kaskadenkondensator
Kultik Club
Kino
Kleines Literaturhaus
Kloster Dornach
Konzerthaus Freiburg
Kulturamt Stadt Weil
am Rhein
Kulturbüro Rheinfelden

Paulusgasse 16, T 061 226 90 00

Münsterplatz 8, T 061 261 43 49

Baselstrasse 43, Riehen
Urachstr. 40, D-Freiburg, T +49 761 70 95 95
Binningerstrasse 14, T 061 283 00  70
Terrassenweg 8, Röschenz, T 061 751 27 48
Fabrikmattenweg 1, Arlesheim
Bergweg 8a, T 061 973 20 33
Baselstrasse 23, T 061 641 55 75
& Klosterberg 13, T 061 228 96 96
T 061 335 54 96
& Sekretariat, T 061 91118 41
& Im Lohnhof 4, T 061 261 3312
& Schützengraben 9, T 061 261 28 87
Münsterplatz 8, T 061 261 0612
Kohlenberg 20, T 061 263 33 41
Byfangweg 6
Westqual 39, Kleinhüningen
& W. Warteck pp, Burgweg 7
T 061 691 01 80
Herrenstrasse 5, T  0049 7621 940 8911 www.burghof.com
St. Johanns-Rheinweg 46, T 061 321 00  72 w w w . c a r g o b a r . c h
Gempenstrasse 60, T 061 361 59 31 w w w . c u l t u r i u m . c h
Westquaistrasse 19, Hafen Basel, T 061 631 42 40 w w w . d a s s c h i f f . c h
Davidsbodenstr. 25, T 061 321 48 28
Werkraum VVarteck pp, Burgweg 7
Klingentalgraben 2, T 061 683 00  55
Nadelberg 4, Info: T 061 681 39 62

Eulerstrasse 9, T  061 271 10 21
& Eschholzstrasse 77, D-Freiburg
T 0049 761 20 75 70, Res.: T 0049 761 20 75 747
Spalenberg 12, T 061 261 26 10
20, a l le  N. Katz, F-Mulhouse, T 0033 389 36 28 28
Leonhardskirchpatz 11, T 061 264 92 00
Im Badischen Bahnhof, T 0613619033

Rütiweg 9, Pratteln, T 061 823 20 20
& Schwarzwaldallee 200, Vorverkauf: T 061 271 65 91
T 061 461 77 88

& Rüttiweg 45, Dornach, T 061 706 44 44
& Güterstrasse 213, T 061 366 98 80
& Dornacherstrasse 192, T 061 333 70 70
Klingentalstrasse 79, T 061 691 44  46
Lindenberg 23, T 061 692 73 33
Vogelsangstrasse 15, T 061 695 67 71
Münsterplatz 16, T 061 261 4712
Bahnhofstrasse 19, Rheinfelden, T 061 836 25 25
Schnewlinstrasse 1, D-Freiburg, T 0049 761 349 73
& Schönenbuchstrasse 9, Res.: T 076 529 50 51
Reinacherstrasse 105
& Beim Haagensteg 3, D-Lörrach, T 0049 7621 55 236
Villa Wettstein, Wettsteinallee 40 (Büro)
T 061 681 27 80; & Kasernenareal (Theater)
Elsässerstrasse 7; T 061 322 63 19
& Klosterberg 6, T 061 295 11 33
&, Klybeckstrasse 1B, T 061 666 60 00
W. Warteck pp, Burgweg 7, 2 . Stock, 7061 693 38 37
Bahnhofstrasse 11, Sissach, T 061 973 8213
->Adressen Kinos
Bachlettenstrasse 7, T 061 271 49 20
Amthausstrasse 7, T 061 70112 72
Konrad-Adenauer-Platz 1, T 0049 761 38811 50
Humboldtstrasse 2, D-Weil am Rhein,
T 0049 7621 704 410
Rindergasse 1, Rheinfelden, T 061 831 34 88

www.topact.ch
www.allegra-club.ch

www.konzerte-basel.ch

wwwilesegesellschaft-baseLch

www.kulturbuero-riehen.ch
www.freiburger-medienforumide

www.theannex.ch
www.folketruedsson.ch

www.atelierhaus-ariesheimich

www.kuiturbuero-riehen.ch
www.atlan-tis.ch

www.baselsinfonietta.ch
www.blkonzerte.ch

www.baseldytschibihni.ch
www.baslerkindertheaterich

www.basiermarionettentheater.ch
www.birdseye.ch

www.borromaeum.ch
www.brasilea.com

www.quartiertreff punktebasel.chiburg

www.quartiertreffpunktebaseLch
www.dokustellebasel.ch

www.effzett.ch
www.offene-buehne.ch

www.e-9.ch
www.ewerk-freiburgide

www.fauteuil.ch
www.lafilature.org

www.forumbasel.ch
www.foernbacher.ch

www.femmestour.ch
www.f ricks-monti.ch

www.galery.ch
www.garedunord.ch

www.kammermusik.org

www.goetheanum.org
www.gundeldinger-casino.ch

www.gundeidingerfeld.ch
w w w .h a e b s e
-
t h e a t e r .c h

www.hirscheneck.ch
www.thbb.chiligk

w w w .z u m
-
i s a a k .c h

www.jazzclubq4.ch
www.jazzhaus.de

www.jsb.ch
www.jazztone.de

www.jungestheaterbaseLch

www.theater-basel.ch
www.kaserne-baseLch

www.kasko.ch
www.kultik.ch

www.literaturhausbaseLch
www.klosterdornach.ch

www.konzerthaus-freiburg.de
www.weil-am-rhein.de

www.rheinfelden.ch



Kulturbüro Riehen
Kulturforum Laufen
Kulturpunktch
Kulturscheune Liestal
Kulturzentrum
Kesselhaus
Kuppel
Literaturbüro Basel
Literaturhaus Basel
Maison 4 4
Marabu
Meck ä Frick
Messe Base l
Modus
Museen
Musical Theater Basel
Musikwerkstatt Basel
Musik-Akademie
Nellie Nashorn
Neues Theater a . Bhf
Neues Tabourettli
Nordstern
Nt-Areal
Ostqual
Off. Kirche Elisabethen
Kulturhaus Palazzo

Parkcat6pavillon
Parterre Basel
Quartierhalle Querfeld
Quartiertreffpunkte BS
OuBa
Raum33
Salon de Musigue

Das Schiff
Schauspielhaus,
Theater Basel
Scala Basel
Schönes Haus
Schule für Gestaltung
Sommercasino
Stadtcasino Basel
Sudhaus
Tango Salon Basel
Tangoschule Basel
Tanzbüro Basel
Tanzpalast
Der Teufelhof Basel
Theater auf dem Lande
Theater Arlecchino
Theater Basel
Th6ätre La Coupole
TheaterFalle
MedienFalle Basel
Theater Freiburg
Theater im Hof
Theater Roxy
Treffpunkt Bre ite
Trotte Arleshe im
Union
Universitä t Basel
Universitä tsbibliothek
Unternehmen M itte
Vagabu-Figurentheater
Volkshaus
Volkshochschule b. BS
Voltahalle
Vorstadt-Theater Basel
Walzwerk
Werkraum Warteck pp
Worldshop
Z 7

(t, Baselstrasse 30, 061 641 40  70/061 643 02 73 www.ku ltu rbue ro -riehen .ch
& Seidenweg 55, Laufen, Vorverkauf: T 061 761 28 46 w w w . k f l . c h
Walzwerk Münchenstein, Tramstrasse 66 w w w . k u l t u r p u n k t . c h
Kasernenstrasse 21a, Liestal, T 061 92319 92 w w w . k u l t u r s c h e u n e . c h
Am Kesselhaus 13, D-Well am Rhein w w w .ku l t u r ze n t r u m - ke sse lh a u s.d e
T 0049 7621 793 746
Binningerstrasse 14, T 061 270 99 38
Bachlettenstrasse 7, T 061 271 49 20
Barfüssergasse 3, T 061 261 29 50
Steinenring 44, T 061 302 23 63
Schulgasse 5, Gelterkinden, T 061 983 15 00
Geissgasse 17, Frick, T 062 871 81 88
& Messeplatz
& Eichenweg 1, Liestal, T 061 92212 44
-*Adressen Museen
& Messeplatz 1, T 0900 55 2225 w w w . m e s s e . c h
Theodorskirchplatz 7, T 061 699 34 66 w w w . m u s i k w e r k s t a t t . c h
& Leonhardsstrasse 6/Rebgasse 70, T 061 264 57 57 w w w .m u s a h a b a s .c h
Tumringerstrasse 248, D-Lörrach, T 0049 7621166101 www.nellie-nashormde
& Amthausstrasse 8, Dornach, T/F 061 702 00  83 w w w .n e u e s t h e a t e r .c h
Spalenberg 12, T 061 261 2610 w w w . f a u t e u l l . c h
Voltastrasse 30, T 061 383 80  60 w w w .n o r d s t e r m t v ,  www.alchimist.com
& Erlenstrasse 21-23, T 061 683 33 22 w w w . a r e a l . o r g
& Hafenstrasse 25, T 061 63111 83 w w w . o s t q u a i . c h
& Elisabethenstrasse 10, T 061 272 03 43/272 86 94 w w w .o f f e n e k i r ch e .ch
Poststrasse 2, Liestal, Theater: T 061 92114 01 w w w . p a l a z z o . c h
Kunsthalle: T 061 921 50 62, Kino Sputnik: T 061 9211417
Schützenmattpark, T 061 322 32 32
& Klybeckstrasse lb, T 061 695 89 91
Dornacherstrasse 192, T 078 889 69 63

& Bachlettenstrasse 12, T 061 271 25 90
St. Alban-Vorstadt 33, T 061 271 35 78
All Akbar College of  Music
Birmannsgasse 42, Res.: T 061 273 93 02
Westquaistrasse 25
& Steinenvorstadt 63, T 061 295 11 00

& Freie Strasse 89, T 061 270 90 50
Kellertheater, Englisches Seminar, Nadelberg 6
Auf der Lyss, Spalenvorstadt 2, T 061 267 45 01
Münchensteinerstrassel, T 061 313 60 70
& Barfüsserplatz, T 061 273 73 73
W. Warteck pp, Burgweg 7, T 061 681 4 4  10
Tanzpalast, Güterstrasse 82, T 061 361 20 05
Clarahof weg 23
& Claragraben 139, T 061 681 0 9  91
Güterstrasse 82, T 061 361 20 05
Leonhardsgraben 47-49, T 061 26112 61
Ziegelackerweg 24, Arlesheim, T 061 70115 74
Amerbachstrasse 14, T 078 846 57 75
& Theaterstrasse 7, T 061 295 11 33
& 2, Cro ise  des Lys, F-St.-Louis, T 0033 389 70 0313
Gundeldingerfeld, Dornacherstrasse 192
T 061 383 05 20
Bertoldstrasse 64, D-Freiburg, T 0049 761 201 28 53
& Ortsstrasse 15, D-Kandern, T 0049 762 62 08
& Muttenzerstrasse 6, Birsfelden, T 079 577 1111

www.kuppel.ch
www.literaturtestivalbasel.ch

www.literaturhaus-basei.ch
www.maison44.ch
www.marabu-bl.ch

www.meck.ch
www.messe.ch

www.modus-liestal.ch

www.cafepavillon.ch
www.parterre.net

www.querfeld-basel.ch
www.quartiertreffpunktebasel.ch

www.cluba.ch
www.raum33.ch

www.kenzuckerman.comism_ind.htm

www.classchiff.ch
www.theater-basel.ch

www.scalabasel.ch
www.unibasoch

www.sfgbasel.ch
www.sommercasino.ch

www.casinogesellschaft-basel.ch
www.sudhaus.ch

www.tangosalonbasel.ch
www.tangobasel.ch

www.igtanz-basel.ch
www.tanzpalast.ch
www.teufelhof.com

www.tadl.ch
www.theater-arlecchino.ch

www.theater-basel.ch
www.lacoupole.fr

www.theaterfalle.ch

www.theater.freiburg.de

www.theater-roxy.ch
Zürcherstrasse 149, T 061 312 91 88 w w w .q u a r t i e r t r e f f p u n k t e b a se i .ch
& Eremitagestrasse 19, Arlesheim, T 061 701 56 56
& Klybeckstrasse 95, T 061 683 23 43
& Kollegienhaus, Petersplatz 1
Schönbeinstrasse 18-20
& Gerbergasse 30, T 061 262 21 05
Obere Wenkenhofstrasse 29, Riehen, T 061 601 4113
& Rebgasse 12-14
Kornhausgasse 2, T 061 269 86 66
& Voltastrasse 27, T 061 63111 83
& St . Alban-Vorstadt 12, T 061 272 23 43
Tramstrasse 66, Münchenstein
& Koordinationsbüro, Burgweg 7-15, T 061 693 34 39
& Union, Klybeckstrasse 95, T 061 691 77 91
& Kraftwerkstrasse 7, Pratteln, T 061 821 48  00

www.union-basel.ch
www.unibas.ch

wwmub.unibas.ch
www.mitte.ch

www.volkshaus-basel.ch
www.vhsblich

www.voltahalle.ch
www.vorstadt-theater.ch

www.walzwerk.ch
www.warteckpmch

www.union-basel.ch
www.z-7.ch

A D R E S S E N  Vorverkauf

Au Concert  cio  Bider & Tanner
Aeschenvorstadt 2, T 061 271 65 91
www.auconcertscom

Baz am Aeschenplatz T 061 281 84 84

Bille ttkasse  im Stadtcasino
Steinenring 14, T 061 273 73 73

Bivoba Auberg 2a, T 061 272 55 66
www.bivoba.ch

Flight 13 D-Freiburg, T 0049 761 50  08 08
www.f light lIde

Migros Genossenschaft Basel
MM Paradies Allschwil,  MMM Claramarkt Basel,
MParc Dreispitz Basel, MM Schönthal Fültinsdorf
www.migrosbasel.ch

Musikladen Decade Liestal, T 061 92119 69

Musik Wyle r Schneidergasse 24, T 061 261 90  25

Roxy Records Rümelinsplatz 5, T 061 261 91 90
www.roxyrecords.ch

Sta rt icke t  T 0900 325 325, www.start icket.ch

TicTec T 0900 55 22 25, www.tictec.ch

Ticketcorner T 0848 800 800
www.ticketcorner.ch

Ticket  Online T 0848 517 517
www.ticketonline.ch

Rund um
Tanz Bewegung

Bewusstheit

Mart ina Rumpf

- Contemporary Dance
- Placement + Bewegung am Mittag
- tänzerische Seniorinnen-Gymnastik
- Improvisation: 4 Freitagabende im Mai
Im Kursraum Werkraum Warteck
Burgweg 7 - 4058 Basel
Info/Anmeldung: 061 322 46 28

rotyr
TVR Treuhand GmbH Basel

Freie Strasse 88, 4010 Basel
Tel. 061 272 74 76, Fax 061 274 06 61
www.tvr-treuhand.ch

Treuhand mit Kultur
Buchhaltungen/Revisionen
Mwst-Abrechnungen
Personaladministration
Steuererklärungen
Liegenschaftsverwaltungen
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ADRESSEN Bars A D R E S S E N  Restaurants

Angry Monk Theaterstrasse 7 &,  T 061 283 40 40

Alpenblick Klybeckstrasse 29, T 061 692 11 55
www.bar-alpenblick.ch

Bar du Nord Schwarzwaldallee 200 &
T 061 6831313, www.garedunord.chibar

Bar Rouge Messeturm, Messeplatz 12 &
T 061 361 30 31, www.barrouge.ch

Cafe Ba r Del Mundo Güterstrasse 158
T 061 36116 91, www.cleimundo.ch

Cafe Ba r Elisabethen Elisabethenstrasse 14
T 061 27112 25

Capri Ba r Inselstrasse 79 (im Sommer auf der
Siloterrasse), T 061 632 05  56
www.capribar.ch

Cargo Ba r St. Johanns-Rheinweg 46
T 061 321 0072,  www.cargobar.ch

Erlkönig-Lounge Erlenstr. 21-23 &
T 061 683 33 22

Fahrbar Tramstrasse 66, Münchenstein
T 061 411 20 33, www.fahrbar.li

Fumare Non Fumare Gerbergasse 30
T 061 262 2711, www.mitte.ch

Grenzwert Rheingasse 3, T 061 681 02 82
www.grenzwert.ch

Haltestelle Gempenstrasse 5, T 061 361 20 26

II Caffe Falknerstrasse 24
T 061 261 27 61, www.ilcaffe.ch

KaBar Klybeckstrasse lb  &
T 0616814717, www.kaserne-basel.ch

Kafka am Strand Caf6 im Literaturhaus Basel,
Barfüssergasse 3, T 061 228 7515

Les Garecons Badischer Bahnhof,
Schwarzwaldalle 200, T 061 681 84  88
www.lesgarecons.ch

Riviera Feldbergstrasse 43, T 061 534 29 14

Roxy Ba r Muttenzerstrasse 6, Birsfelden &
T 079 706 56 69, www.theater-roxy.ch

Susam-Bar Kohlenberg 7, T 061 271 63 67

Valentino's Kandererstrasse 35, T 061 69211 55
www.valentinosweit.com

Cellulite ist natürlich.
Wirksame Hautstraffung
ist es auch.

WEUan

VVELEDIA
Im Ein klan g  mi t Niensch

und Natu r.

90 P R O G R AM M Z E I T U N G  I MAI  zo t i
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Acqua
Atla ntis
Bad Schauenburg
Bad Schönenbuch
Bajwa Palace
Bali
Besenstiel
Birseckerhof
Chanthaburi
Couronne d'or
Das Schiff
Der Teufelhof Basel
Don Camillo Cantina
Donati
Don Pincho
Eo ipso
Erlkönig
Fischerstube
La Fonda
Gundeldingerhof
Hasenburg
Hirscheneck

St. Johanns-Vorstadt 58, T 061 32210 60
& Dornacherstrasse 192, T 061 33314 90
& Erlenstrasse 21, T 061 683 33 22
Rheingasse 54, T 061 692 66 35
Sattelgasse-Glockengasse, T 061 26113 10
Hochstrasse 56, T 061 361 69 09
& Schneidergasse 20, T 061 261 32 58
& Lindenberg 23, T 061 692 73 33

Hotel Brasserie  Au  Vio lon Im  Lohnhof 4, T 061 269 87 11
Imprimerie Base l S t .  Johanns-Vorstadt 19, T 044 586 68 44
KaBar (Mittagstisch)
Kelim
Kornhaus
Hotel Kra fft
Kunsthalle
Lange Erlen
Lällekönig
Lily's
Mamma Lucia
Mandir
Manger e t Boire
Marmaris
Noohn
Restaurant Ono
Osteria Donati
Papiermühle
Parkcafepavillon
Parterre
Pinar
Pizzeria  da Gianni
Platanenhof
Rollerhof
Schifferhaus
So'up
Spalenburg
Susu's
Tchopan
Restaurant Union
Zum a lten Zoll
Zum isa a k
Zum Schmale Wurf

Binningerstrasse 14, T 061 271 63 00
& Klosterberg 13, T 061 228 96 96
Liestal, T 061 906 27 27
Schönenbuch, T 061 48113 63
Elisabethenstrasse 41, T 061 272 59 63
Feldbergstrasse 113, T 061 691 01 01
Klosterberg 2, T 061 273 97 00
Binningerstrasse 15, T 061 281 5010
Feldbergstrasse 57, T 061 683 22 23
& R. principale 10, F-Leymen, T 0033 389 68 58 04
Westquaistrasse 19, Hafen Basel, T 061 631 42 40
& Leohardsgraben 47-49, T 061 2611010
Werkraum Warteck pp, Burgweg 7, T 061 693 05 07
St. Johanns-Vorstadt 48, T 061 322 0919

& Klybeckstrasse lb, T 061 681 47 17
Steinenbachgässlein 3, T 061 281 45 95
Kornhausgasse 10, T 061 261 46  04
Rheingasse 12, T 061 690 9130
& Steinenberg 7, T 061 272 42 33
& Erlenparkweg 55, T 061 681 40  22
Schifflände 1, T 061 269 91 91
& Rebgasse 1, T 061 6831111
Hüningerstrasse 2, T 061 322 37 70
& Spalenvorstadt 9, T 061 261 99 93
Gerbergasse 81, T 061262 31 60
Spalenring 118, T 061 301 38 74
Henric Petri-Strasse 12, T 061 2811414
Leonhardsgraben 2, T 322 70 70
& Feldbergstrassel, T 061 692 33 46
St. Alban-Tal 35, T 061 272 48 48
& Schützenmattpark, T 061 322 32 32
Klybeckstrasse lb, T 061 695 89 98
& Herbergsgasse 1, T 061 261 02 39
Elsässerstr.1, T 061 322 42 33
Klybeckstrasse 241, T 061 631 00  90
Münsterplatz 20
Bonergasse 75, T 061 63114 00
Dufourstrasse 7, T 061 271 01 40
Schnabelgasse 2, T 061 261 99 34
Gerbergasse 73, T 061 261 67 80
Schwarzwaldstr. 2, Lörrach, T 0049 7621162 75 48
& Klybeckstrasse 95, T 061 683 77 70
Elsässerstrasse 127, T 061 322 46 26
& Münsterplatz 16, T 061 261 4712
Rheingasse 10, T 061 683 33 25

www.acquabasilea.ch
www.atlan-tis.ch

www.badschauenburg.ch

www.besenstiel.ch
www.birseckerhotch

www.couronne-leymen.ch
www.classchiff.ch
www.teufelhof.ch

www.warteckpp.ch

www.clonpincho.com
www.eolpso.ch
www.areaLorg

www.uelibier.ch
www.lafonda.ch

www.gundeldingerhof.ch

www.hirscheneck.ch
www.au-violon.com

www.imprimerie-basel.ch
www.kaserne-basel.ch

www.restaurantkelim.ch
www.kornhaus-baseLch

www.hotelkrafft.ch
www.restaurant-kunsthalle.ch

www.restaurant-lange-erlen.ch
www.laellekoenig.ch

www.Illysoch

www.mandir.ch

www.noohn.ch

www.osteriadonati.ch
www.papiermuseum.chideutschicaf.htm

www.cafepavillon.ch
www.parterremet

www.restaurant-pinarch

www.platanenhof-basel.ch
www.rollerhotch

www.comino-basel.ch
www.so-up.ch

www.spalenburg.ch
www.susus.ch

www.tchopan.ch
www.restaurant-union.ch

www.alterzoll.ch
www.zum-isaak.ch

www.schmalewurf.ch

JOHN VOIROL TRIO
FIGURES
Mi 3 0 . Mai b is Sa 2 . Juni,  21.00

John Voirol: tenorisopransaxicor anglais
Dave Gisie r: guitar
Andre Pousaz: bass

Einmaliger Eintrit t : CHF 10
(Mitglieder CHF 7 )

Sommer: Mittwoch bis Samstag live

the bird's eye jazz club
Kohlenberg 20 ,  Basel
T 061 2 6 3  33  411 www.birdseye.ch



SIE HABEN DIE GELEGENHEIT, WEINE FOLGENDER GÜTER IN ANWESENHEIT DER PRODUZENTEN ZU DEGUSTIEREN:
CLAUDIO ALARIO, AVIGNONESI, BACHTOBEL, ENZO BOGLIETTI, CAMPOSILIO, CASA ZULIANI, CASCINA LUISIN, CASE
BLANCHE-COL SANDAGO, MATTE° CORREGGIA, CORTEFORTE, CORZANO E PATERNO, DÖRFLINGER, FATTORIA LE
PUPILLE, FLISCH & SCHIFFERLI, DANIEL HUBER, IL POGGIONE, LA DISTESA, LE TENDE, MALACARL PELOSSI, PLANETA,
POGGIO AL SOLE, POLIZIANO, UMBERTO PORTINARI, REINECKER, SANGERVASIO, SANTADI, VALTER SCARBOLO,
SELVAPIANA, VVERNER STUCKY, TENUTA SAN GIORGIO, TSCHAPPERLI, VIGNAMAGGIO, VILLA SANT'ANNA, VINA
HERMOSA, PETER VVEGELIN, WERNER & SOHN, CHRISTIAN ZONDEL

Jubiläumsdegustation
Freitag, 11. Mai 2007, 16 bis 21 Uhr
Samstag, 12. Mai 2007, 14 bis 19 Uhr
Skulpturhalle, Mittlere Strasse 17, 4056 Basel

Tenoteca 1 Schneidergasse 101 CH-4051 Basel
Telefon +41 61 261 60 71 1 Fax +41 61 263 90 98 I info©Ilechtl-weinachlwww.liechtl-weine.ch
Unkostenbeitrag für einen oder zwei Tage: Fr. 20.00 (wird bei einer Bestellung ab Fr. 200.00 vergütet)

wo

Restaurant

La Fonda
&

Cantina
Das Restaurant mit  authentischen

mexikanischen Spezialitäten
in gemüt licher Atmosphäre

Schneidergasse / Glockengasse
beim Marktplatz, 4051 Basel

Tel: 061 261 13 10 / Fax: 061 262 20 02
Sonntag & Montag geschlossen
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kult.kino

Das Ende der Radioshow? „Ein
köstlicher Mix aus witzigen Sketches,
wunderbaren Songs und Dialogduellen,
die waffenscheinpflichtig sind! Kurz,
Altmans Nordwest-Version von
"Nashville"!" (ORF)
Es ist zu gleich Robert Altman's letzer
Film, er starb im Alter von 81 Jahren
am 20.November 2006.

Demnächst im kutt.kino!
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Muse... Info & jede Menge Kultur!

In Kuppelständern, Kulturboxes.
Bars & Läden in Basel und
im Aboversand der ProgrammZeitung
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K A M E R S T U H L

Die Kaiserstühler
Winzergenossenschaften

laden ein zu
WEINPROBEN

KELLERBESICHTIGUNGEN
WEINFESTEN

Sa: 9-18 Uhr, So: 11-18 Uhr
Terminkalender gratis: Bitte anfordern.

Telefon 0049 7662 930 40
Fax 0049 7662 93 04 93

www.kaiserstuehler-wein.de
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Bes t es  Bas ler  B ier

Uel l  B i e r
www. u e l i b i e r c h

°utak
Rümelinsplatz13
iselioptOdatacomm.ch http//www.

ProgrammZeitung feiert  20 Jahre
i m Theat er Basel r A u g u s t  2007 ab 18 Uhr
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ALINEA AG, Showroom und Beratung: Brunngösslein 1, CH-4001 Basel, Telefon 061 690 97 96, wwwalineabasel.ch




